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Ein iget dem —— ein neues Lied, 
> ganze Erbe finge dem Heren 

Singer dem Heren , und geriet feinen — 
Derkünder fein Heil Tag für Tag! 
Merkündet feine Herrlichkeit unter den Völkern ! 
Unter allen Nationen verkündet feine Wunder ! 
Denn der Herr iſt groß und höchſt preismürdig. 

Pfalm 95. Vers 1 mit 4. 
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Biſchoͤf liche Approbatiom. 





Das Biſchoͤfliche Ordinariat hat 
das Geſangbuch, vom Hrn. Domkapi⸗ 
tular Poͤrtner verfaßt, ſorgfaͤltig durch⸗ 
geben laſſen, und Darin nicht nur nichtz 
was der heiligen Lehre der Fatholifchen 
Kirche entgegen wäre, fondern vielmehr 
vecht vieles Herzerhebendes, was den 
Ehriften belehren, tröften und in Diefem 
Leben beruhigen kaͤnn, angetroffen. Dem: 
felben wird demnach die Bifchöfliche Ap⸗ 
probation und die Erlaubniß zum Drude 
ktheilt, fo wie es auch zugleich allen 
Chriften zum frommen Gebrauche em⸗ 
pfohlen wird. 

Würzburg, den 30: Anguſt 1850. 


DNYMUS, General Bifar. 
| Seuffert, wm. 
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Vorworr t. 


Religion iſt uns das Heiligſte. Was immer 
daher Bezug auf Religion hat, was zur Ehre Got— 
tes gereicht, und zum Heile unferer Seele dient, was 
in's Befondere zur Verherrlihung des Öffentlichen 
Gottesdienſtes beiträgt, und auf die Erwedung und 
Befeftigung eines gottfeligen Sinnes in und einwirkt, 
muß uns über Alles willfommen und [häßbar feyn. 
Darauf gründet ſich nun auch die Zuverſicht Des 
BVerfaflers dieſes gegenwärtigen Geſangbuches, Daß 
daffelbe allgemein mit gottfeliger Freude werde aufs 
genommen werden; indem ed einzig und allein auf 
die Ehre Gottes, auf das Seelenheil der Glaͤubigen, 
auf die Verherrlichung des öffentlichen Gottesͤdienſtes, 
auf Erweckung und Befeſtigung eines frommen 
Sinnes, ſohin auf Erhebung und Verbreitung der 
Religion abzielet. 


Gemeinſchaftlicher Geſang in heiligen Liedern 
und Pſalmen war ſchon im alten Teſtamente ein 
Haupttheil des öffentlichen. Gottesdienſtes, und war 
es vom Anfange des neuen Teſtaments an durch alle 
Zeiten der chriſtlichen Kirche bis auf uns herab. 
Darum ermahnt ſchon der h. Apoſtel Paulus die 
Chriſten zu Epheſus (Eph. 5, 19.) zum geiſtlichen 
Geſange mit den Worten: „Unterhaltet einan 
ber mit Pfalmfingen und mit geiſtlichen 
Liedern! und die Chriften zu Koloſſa (Kol 3, 
19.) mit den Worten: „Singet Pfalmen Tobs 
gefänge und geiftlihe Lieder! Singet— 
Gott mit Froͤhlichkeiit in euern Herzen! 
Diefen Ermahnungen des Apoftels Tam auch die 


katholiſche Kirche zu allen Zeiten mit Eifer nad) 
Allenthalben erſcholl das Lob Gottes in-den Tem⸗ 
peln des Herrn durch Pfalmen und geiftliche' Lieder ' 
zur Ehre des dreieinigen Gottes, zum Trofte und 
zur Crmunterung ber gläubigen Seelen. Und fo 
lange dieſes gefchieht, wird auch Gottebfurcht und 
Tugend unter und fortbeftehen, und Goties Segen 
über uns ruben- 


Zur Begründung und Beförderung — guten 
Kirchengeſanges, beſonders auch zur Einhaltung der 
Gleichfoͤrmigkeit im Gottesdienſte iſt jedoch ein voll: 
ſtaͤndiges, und auf die einzelnen Theile des Gottes: 
dienfteh berechnete, Öefangbud) nothwendig, in wel: 
chem fowohl die älteren als neueren Gefänge, wie 
fie bei gottesdienftlichen Uebungen gebraucht werden 
follen, zur Hand gegeben werden. Da nun dem 
Biöthume Würzburg, foviel auch in neuerer Zeit 
für Bervolllommnung ded Kirchengeſangs gefchehen 
ift, bisher nod) ein folches, allen Bedürfniffen ent: 
ſprechendes, Geſangbuch abgehet, fo wird es ein, als 
len frommen Diözefanen willfommenes, Unterneh⸗ 
men feyn, ein folches Geſangbuch dem Publitum 
darzureichen, deſſen Brauchbarkeit felbft dadurch ers 
höhet wird, daß ed um feiner Reichhaltigkeit willen 
auch als Sebethbuch benüßt werden kann von denen, 
die nicht fingen wollen oder koͤnnen, und bei Gele 
genheiten, wo nicht gefungen werden kann und foll 


Die Einführung diefed Geſangbuches ift theils 
durch den geringen Kaufpreis, theild durch die vier 
len fhon allgemein befannten Melodieen, unge 
mein erleichtert, fo daß es ſchon bei einiger nur 
geringen Bemühung in kurzer Zeit dahin gebradıt 
werden faun, den ganzen Kirchengeſang nach dieſem 
Sefangbuche zu ordnen und fortzuführen. Dazu 
bat fich bereitd auch die günftigfte Ausficht eröffnet 
theils durch die freudige Bereitwilligkeit, mit welcher 
fhon immer zeither neuere SKirchengefänge aufge 


nommen ‚und eingeübt wurden, theild durch Die zahl; 
reichen Beftellungen auf dieſes gegenwärtige Gen 
ſangbuch ſchon vor. feinem wirklichen Crfcheine- 
bei der blofen Ankündigung ‘ defjelben, wurde 
auch die Möglichkeit, daſſelbe um fo geringen Preis 
zu liefern bergeftellt, fobin das fo gemeinnützige 
Unternehmen unterftifgt, und zur vollen Ausfühs 
rung gebracht wurde. | 


Im. Öefühle der Dankbarkeit für das, was 
ver, zu allem Guten bereitwilligft mitwirfende , 
Seelforgerftand bereit für die Aufnahme und 
Verbreitung dieſes Geſangbuchs gethan hat, feße 
ich mein vorzügliches Vertrauen in diefer ade 
der Religion auf die fortgefeßte eifrige Unterftüß: 
ung derfelben von Seite der Hochwuͤrdigſten Seel; 
forger, denen id) daher auch wiederholt dieſe gute 


Sache zu empfehlen mir erlaube. Dabei bitte und 
hoffe ich zu ©ott, dag Er, zu deſſen Ehre Alles 
gefieht, feinen Segen zum weiteren Gedeihen ges 
ben wolle. | ee 


Bnade und Friede Gottes fey mit und Allen, 


Dex Berfaffe, 


Sachbienliche Bemerkungen. 


Es mag nicht undienlich fepn, vorläufig auch einen 
Wind zu geben, auf welche Weife bie erg Kam 
Produzitung der noch unbelannten Melodieen, beion 
ders der Meßgelänge, erleichtert und befördert werde. 
Es wird theilß aud den gewöhnlichen Chormuſikern, 
theild aus Werk: und Sonntagdfchälern und Schülerin. 
den ein Sängerdhor von 15 biß 20 und noch mehr Indi⸗ 
viduen gebildet, welde theild nach Noten, theils nach 
dem Gehore zur wohlgeordneten Abfingung der Meier 
Dieen eingeübt werden. Bondiefen wird ein noch unbe» 
annter Gefang. 3. B. einneuer Mefgefang, unter Be; 
gleitung der Ötgel auf dem Drgelchore, verfchiedener 
male allein beim Gotteödienfle aufgeführt. Bald wer. 
den Mehrere auß der Kirchengemeinde diefe Melodieen 
‚auffallen ihre Stimmen mit den Chorſangern vereini» 
gen, und fo nach und nach den Befang allgemein machen. 
Sol an höheren Fefltagen der Gefang feierlicher 
gemacht werden, fo werde er nebft der Drgel mit Bias. 
inſtrumenten begleitet. Auf foldye Weife wird ein Kir» 
chen geſang zu Stande lomımen welcher an Erbabenheit 
und re weit alle beim Gottesdienſte aufgeführte 
Biguralmuflt übertrifft. O föne Zeit! in welcher auf 
dieſe Weile Gott in feinen Zempeln verherrlicht wird, 
Möge es nicht anguten Seelen fehlen, die, einefolcheQin» 
dacht und Erbauung zu befördern. den rechtenEiferhaben! 
Zur Erleichterung und Beförderung des anfänglichen 
Gebrauchs dieſes Geſangbuches ift auch bei den meiſten 
Liedern, wo es thunlich war, auf andere Melodieen bin» 
gewieſen, damit ein Lied, deſſen Melodie noch nicht 
eingeübt ifl, auch nad) einer fchon befannten Drelodie 
einſtweilen gefungen werben könne, bi8 nach und nach 
alle Melodieen erlernt ind, und fohin jedes Lieb nad) 
der ihm eigenthämlichen Melodie gefungen werden Kann. 
Wird dann auch der ſalm gefang bei verfdhiebenen got 
tesdienfllichen Uebungen in Anwendung gebracht, was 
aud) ohne weitere Vorbereitung gefcheben kann, fo wird 
in kurzer Zeit dad Gefangbuch nad) feinen ganzen Ins 
halte benügt werden Fönnen, fobald ei? Binzeichende 
Anzahl von Eremplarien verbreitet iſi. ten dann 
auch 10 Sabre hingehen, biß alle eigenthümlicyen Me⸗ 
Iodieen erlernt werden, fo iſt dadurch der Gebrauch de3 
Geſangbuches nicht aufgehalten, und zwar felbft dann 
nicht, wenn nie alle Melodieen erlernt wurden. 
Werden für die Armeren Glieder bes gebildeten 
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Sanger⸗Chord bie Geſangduͤcher umſonſt auß bem Kir, 
chen. Vermögen, age ald bleibendes Eigenthum der 
Kirchen angelauft, werden in Schulen Gefangbücher 
als Preisbucher gereichet, werben die bemittelteren 
Pfarrkinder zweckmaͤßig zum Ankaufe bes Geſangbuches 
ermuntert, und reichen endlich gottfeliggefinute Wohl. 
thäter ihre Tiebreihe Hand, fo kann dem neueren und 
befferen Kirchengefange in Baldem auf die leishtefle 
Weiſe aufgeholfen, der Gottesdienſt in erfreulichfter- 
Art verherrlicht, und wahre Religion durch Beiehr⸗ 
ung und Erbauung befördert werden. Deil und Segen 
einer Pfarrgemeinde, die frommen Sinn genug bat, 
einer Unſtrengung und Bein Opfer zu fcheuen für die 
Epre Gottes und feine heilbringende Religion‘ 


Der Verfaſſer. 


Meßgebethe. 
Zum Eingang der heil. Meſſe. 
Vor deinem allerheiligſten Angeſichte werfe ich 
mich nieder, allmaͤchtiger Gott! Zu dir, meinem liebs 
reichen Vater, erhebe ich mein Gemuͤthe, und heißer 
Danferfullt meine Seele, wenn: ic).das heilige Opfet 
betrachte, welchesdirjeßt dargebradht wirds, — Barm⸗ 
herziger Gott! es ift Das Verſoͤhnungsopfer für ung 
fere Sünden, und dad Opferlamm ift dein geliebten 
Sohn. Laß mid) die Groͤße dieſes heiligen Opfers bes 
greifen , und mein unwuͤrdiges Gebeth mit dem Gt⸗ 
bethe deines Prieſters vereinigen, und um —— 
meiner Sünden und Gnade bitten! 
Herr HortBater von Ewigkeit! Erbarme dichi meiner; s 
Gott Sohn, Erldfer der fündigen Welt! Erbarme 
dich 2c. Heiliger Geiſt! du Quelle aller Gnadenl Er⸗ 
barme dich meiner! 
I Gloria. AR RE 
Ehrefey dir, o Gott! inver Höhe, und Sriede * 
Erden allenMenfchen, die nach deinem heiligen Willen 
leben! O Gott! moͤchten wir doch alle Menſchen recht 
erkennen, von ganzem Herzen lieben, und deinen beis 
ligen Namen durch einen unbefleckten Wandel preil en! 
Herr Öott !; dic) loben, dich benedeien wir! Wir 
bethenpdich mit Ehrfurchtim Staube an, und danken 
dir in der allertiefiten Demuth für alle Gnaden und, 
Roplthaten, die wir, o gütiger und liebreicher Vater ; 
von dir empfangen haben! Jeſu Ehrifte; du Sohn: 
des allmächtigen Vaters und unfer Erlöfer. und. Selig) 
macher hoͤre das Gebeth deines Volkes, das du durch 
dein Blut und durch deinen Berföhnungstod erloͤſet 
haſt, und erbarme dich unſer! denn du allein biſt unz 
ſer Heiland, unſer Mittler und unſer Fuͤrſprecher. Dir 
dem Vater und dem heiligen Geiſte ſey Ehre, Dank 
und Anbethung in Ewigkeit! Amen. 
Dominusvobiscum cn 
: Ga Herr fey du mit und! Wer kann wider und 
feyn, wenn du mitund bit Kehre einin unfere Her⸗ 
| “ 


nd 


2 
zen, und mache unfere Leiber zu einem Tempel, in’ 
bein dein heiliger Geiſt wohne! Herr, wenn du in und 
bift, fo ıft jeder andere Wunſch überflüßig;, denn ed 
beieelt uns dann der Beift ver Wahrheit, der Geiſt 
Der Yiebe, ver Geiſt der Tugend, und deine Gnade leitet 
uns Durd) Die Thäler ver Prüfung zum ewigen Leben, 
3ur Rollefte. 

Allmächtiger, ewiger Gott! Herr, himmliſcher Ba: 
ter! vernummgnddig unfere Bitten und Wünfche, wels 
hewir dir durd ven Mund des Priefterö vortragen. 
Du, Allwiſſender! weißt, was wir bevürfen; du, All: 
mächtiger! kannſt es ung geben; du, Sütiger! willſt 
es geben. Verleihe uns Alles, was zu deiner groͤßeren 
Ehre und zum Heile unferer Seel⸗ iſt! Um dieſes bit— 
ten wir dich, Herr, himmliſcher Vater! durch Jeſum 
Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, welcher mit 
dir in der Einigkeit des heiligen Geiſtes gleicher Gott 
lebt und regiert in Ewigkeit. Amen. 

Zur Epeiſtel. 

DO Son! wie gütig und liebreich haft du zu allen 
Zeiten deine Menſchen geführt und geleitet! Mit den 
Urvaͤtern redeteſt du wieein Freund nit feinen F Freun⸗ 
den, Dem Volke Iſrael gabſt du Moiſes und vie 
Propheten, deinem Ehrtitenvolfe fandteftou die Apo— 
ſiel; ihre hinterlaſſenen Schriften find die ſchoͤnſten 
Urkunden deines liebreichen Bundes mit ner Menfchs 
beit; fie weifen alle auf ven Einen hin, der da 
iſt der Aafang und Das Ende, durd) Den wir als 
fein zu vir gefangen koͤnnen. O gieb, daß wir Dies 
fen lange Verheſrßenen, ſehnlichſt Erwarteten und von 
bir Geſand.en ſtets ſuchen, und, in ver Vereinigung 
ſeit Ion, das ewige Leben und Die verheißene 
ladſclihgteit finden moͤgen! Amen. 

Rah dem Evangelium. 

Darf Lir, o Jeſu! daß du uns dein heiliges Evan: 
gelium, die ſcohe Bothſchaft unferer Erlöfung, vom 
Dimael herabgebracht baſti Tat ed nicht blos in 
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meinen Ohren erfhallen, fondern tief in meın Herz 
dringen, und würdige Fruchte der Gekehrung unt Der 
rechtigkeit wirken! Gieb, Daß id) dein heiliges Wort 
treu im Herzen bewahren, und die Berheigungen Di dq 
‚ felden erlangen möge! O du Abglanz ver Wahrheit 
und Heiligkeit deines ewigen Vaters! fey du lets 
ine‘ Lehret und Fuͤhrer, lehre mic), auf deine Stim 
me in dem Inneren meined Herzens zu horchen, und 
derjelben allzeit zu folgen! Laß das Licht deines heilie 
gen Evan geliums auch allen denen leuchten, weld)e 
nod) ın denFinſtern iſſen und in denSchat— 
tendes Todes ſitzen, und mache alle Menſchen 
zu deinen treuen Jungern zu Kindern des himmliſchen 
Vaters, und zu Erben deines ewigen Reiches! Amen, 
Das Eredo. (Glaubensbefenntnis) u 
Sch glaube an Einen Bott, den allmaͤchtigen 
Pater, Schöpfer Himmels und der Erde, aller ſicht« 
baren und unlichtbaren Dinge — und an einen Herrn, 
Jeſus Chriſtus, den eingebornen Sohn Gptt-$, 
welder vom Bater geboren ift von Ewigkeit, Gott von 
Gott, Licht von Licht, wahrer Gott vom wahren Gotta 
Geboren, nicht erſchaffen, gleicher Wefenheit mit dent: 
Vater; durch ihn iſt alles geichaffen. Er ıft für und 
Menſchen und unfers Heiles wegen berabgeitiegen: 
vom Hinmel- Iſt empfangen worden durch den heia 
ligen Geiſtvon Mariader Kungfrauund, 
Menſch geworden, ift auch aefreuziget worden; 
und hat gelitten unter Pontius Pilatus, und ift bei 
graben worden. Iſt auferftanden an dent dritten X ds. 
ge nad) ven heiligen Schriften ; aufgefahren in ven 
Himmel, fit er zur Nechten des Vaters, und wird— 
wieder fommen mit Herrlichkeit, zu richten die Leben— 
digen und die Todten; Deined Reiches wird fein Ende, 
fen. — Ich glaube auch an den heiligen Gmtity 
Den Herrn und Lebendigmachenden, weldyer v— near 
ter und Sohne ausgeht, mit dem Bater un &$ : @ 
gleich angebeihet wird, und mit verherrlichet, Des 
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Da geredet hat durd) die Propheten. — Ich glaubean 
eine heilige, katholiſche und apoftolifche Rirdye. — IH 
bekenne eine Taufe zur Nachlaſſung der Sünden 
— Ich erwarte die Auferſtehung der Todten und 
ein zufünftiges ewiged Leben, Amen. u 
0. 8&ffertorium. we 
> Nimm auf, o himmliſchet Vater, allmädıtiger, 
ermiger Gott ! das unbefledte Opfer, das ich Unwurdi⸗ 
ger durch vie Hände deines Priefterd dir für meine 
und aller Menſchen Sünden darbringe, Damit ed mir 
ſowohl, alö allen gläubigen Chriften, ven Zebenvigen 
und den Todten zum ewigen Heile gereihe! Amen. 
Mit diefem Opfer des Brodes und Weined das 
da foll verwandelt werden in den Leib und das Blut 
Jeſu Ehrifti, opfere ich dir, o himmliſcher Vater mic) 
ſelbſt und alles, was id) bin und habe. Nimm Hin 
meinen Verfiand, daß er nichts erfenne, ald dicht 
nimm bin mein Gedächtniß;- daß ed an nichts denfe, 
ald an deine unendliche Erbarinungen! meinen Wils 
Ien, daß er in Allem deinen heiligen Geſetze gemaͤß 
ey! nimm miin demuͤthiges und zerfnirfchtes Herz 
Damit ich in viefem Leben Berzeihung meiner Ouns 
den erlange, und nach denifelden der eigen Gluͤck⸗ 
feligfeit würdig une theilhaftig werde! Amen. 
| a. Praͤfazion. | 
Nun erheben wir Herz und Hände zum Himmel, 
und danfen dir, allmächtiger Gott, heiliger Vater 
durch Jeſum Ehriftum, unfern Herrn! denn Durd) 
ihn loben die Engel deine Majeftät, durch ihn bethen 
dich die Herrfihaften an, und Die Gewalten erbeben 
in heiliger Ehrfurcht. Durch ihm preifen Dich Die 
Himmel, die Kräfte der Himmel und die feligen ©es 
raphim. Laß und mit den Lobgefängen ihrer ewigen 
Anbethungen such unfreStimmen vereinigen, und auf 
Erden wie im Himmel rufen:— Heilig, heilig, hei⸗ 
lig — bift Du, Herr Zebanth! — Himmel und Erde 
find vol deiner IP = tt und Herrlichkeit — Hofanna 


5 
in der Hoͤhe! — Geprieſen fen der dr kommt im 
Namen des Herrn! — Hoſanna in der Hoͤhe! 
Canon. 

Guͤtiger Vater im Himmel! wir bitten dich durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, daß 
du unſer Opfer von den Haͤnden des Prieſters an— 
nehmen, und ſegnen wolleſt! Wir bringen dir daſſelbe 
mit kindlichem Vertrauen für dad Heil der ganzen 
Fatholifchen Kirche dar! Beſchirme, ſchuͤtze, fegne und 
erhalte ſie in allen Landen des Erdkreiſes! Laß deinen 
Knecht N., den oberſten Hirten der ganzen Kirche 
und Chriftenpeit, den römifchen Papft, wie auch N;, 
unfern Biſchof, N., unfern Landesfürften und alle 
Obrigfeiten deiner räterlichen Obhut beſonders ems 
pfohlen feyn! Bewahre und beſchuͤtze fie und alle 
rechtglaͤubigen Glieder deiner heiligen, allgemeinen 
und allein feliamahenden Kirche! 

IhrHeiligen und ihr Auserwählten GottesimHim— 
mel! feligite Sunzfrau Maria! alle heiligen Apoftel! 
Blutzeugen, Befenner und Jungfrauen, einft unfere 
Drüder und Schweitern! wir begehen euer Gedaͤcht— 
ni, w.r rufen eud) an, vereinigt eure Fürbitten mit 
unſerm Flehen! 

Durch die Verdienſte und durch die Fuͤrbitte dieſer 
deiner lieben Heiligen und um Jeſu Chriſti deines 
Sohnes willen befhüße uns, barmherziger Gott! in 
allen Dingen, ordne unfre Tage in Frieden, entreiße 
und der ewigen Verdammniß, und laß und unter Die 
Zahl deiner Auserwählten gelangen ‚durd Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn! | 

Siehe nun auf dies unbefledte Opfer von dei⸗ 
nem Himmel herab, der Augenblick nahet heran, in 
welchem es durch deine unausſprechliche Gnade ſoll 
verwandelt werden in den wahren Leib unſers Herrn 
Jeſu Chriſti; denn wir leſen in den heiligen Schrife 
ten »Den Tag zuvor, ehe er für und gefitt en bat 
nahm er. das Vrod in feine heiligen Slums, erbeb 
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eime Augen gegen Himmel zu dir, o Gott! ſeinen 
„all maͤchtigen Vater, ſagte dir Dank, brach das Brod, 
„gab es ſeinen Jungern und ſprach: Das iſt mein 
„Leib! Desgleichen, nachdem er zu Nacht gegeſſen 
„hatte, nahm er dieſen reinen Kelch in feine heiligen 
Haͤnde, dankte abermals, ſegnete und gab ihn ſeinen 
„Jüngern, und ſprach: Nehmer bin, und trin⸗ 
„ket alle daraus; denn dieſes iſt der Kelch 
„meines Bluts, des neuen und ewigen 
„Bundes, das Geheimnip des Glaubens, 
„das für euch und Viele wird vergoffen 
„werden zur Vergebung der Sünden! fo 
„oft ihr dieſes thun werdet, thut ed zu 
A Gedaͤchtniß.“ | 
"Unter der heil. Wandlung, 

Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes! 
wir bethen dich in der allertiefeſten Ehrfurcht an in dies 
fen heiligen Saframente. Dir leben, dir fterben, dir 
find wir im Leben und im Tode. Dein heiliges Blut 
reinige ung. von allen Sünden, und ftärfe unfere S See⸗ 
ion —8 ewigen Leben! Amen. = 

Nach der beil. Wandlung. 

— Gott und Vater, der du das Opfer 
des unſchuldigen Abels, das Opfer deines Knechtes 
Abraham und deines Prieſters Melchiſedech in Gna— 
den qugeſehen haſt! nimm dieſes heiligſte aller Opfer 
zur Verſoͤhnung unſerer Suͤnden an, und laß uns 
durch das Blut deines Sohnes Jeſu Chriſti, unſeres 
Herrn, mit deiner Gnade und ——— Segen | 
erfüllt werden! Amen. 

Gedenke auch, o Herr! deiner Diener und Diene⸗ 
ringen, welche, im wahren Glauben und im Frieden 
ensichlafen, une vorangegangen fi find, aber für ihre uns 
gebuißlen und geringen Sunden in der Ewigkeit noch 
leiden müſſen, ſchenke auch ihnen durch Jeſum deinen 
grliebten Sohn und durch ven Werth ſeines Verſoͤh⸗ 
nungsrubes dieeiwwige Nuhe! Yen, 
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Pater nofter 

Mit inbrünftiger Andacht und in der allertiefe 
ften Ehrfurcht bitten wir did) um alle Güter dieſes 
und deszufünftigen Lebens, und bethen, wie uns es 
[us Shriftus, unfer Herr und Meijter, gelehrt hat: 

Ä Vater unfer ıc. 

Ja, erloͤſe uns, o Herr! wir bitten dich, von als 
len Uebeln, den vergangenen, den gegenwaͤrtigen und 
zufünftigen! Verleihe ung deinen Frieden zu unfern 
Zeiten, behüte ung vor aller Sünde, und laß und 
in deiner Gnade und in der chriſtlichen Tugend und 
Serehrigfeit bis an das Ende unferer Tage ftands 
haft verbarren; auch darım bitten wir Did) durch 
Jeſum Ehriſtum, unſern Herrn! 

Agnus Dei. 

Jeſu, du Lamm Gottes, welches du hinnimmſt 
die Sünden der Welt! erbarme dich unſer! — Jeſu, 
du Lamm Gottes, weiches Du hinnimmſt vie Sunden 
der Welt erbafme dich unſer! — Jeſu! du Lamm 
Goͤttes, welches du hinnimmſt die Sünden der Wekt! 
fhenfe uns‘ den Frieden! 

O Herr Kelus Ehriftus! der du einft zu Deinen 
Apoſteln ſprachſt: Meinen Frieden laſſe ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch!“ ſiehe 
nicht auf unſere Sunden, ſondern auf den Glauben 
deiner heil. Kirche ?, und verleihe ihr einen beftändigen 
Frieden, Damit wir in Einiyfeit d23 Glaubens did) 
ewig loben und vreifen mögen! 

Laß uns aber auch das Verdienſt deine Leis 
dens in den unſchaͤtzbaren Werth deines vergoſſenen 
Blutes allzeit zu Theil werden, und niemals von 
deiner Liebe geſchieden werden, Der du mit dem Va— 
ter und Dem heil. Geiſte gleicher Bott lebſt und bre— 
gierſt in Ewigkeit! Amen. | 

Kemnmuntom, 

Herr! ich bin nicht wuͤrdig,d daß dueingeheſt un⸗ 

kr wein Dach, jondern ſprich nur ein! Wort jo wird 
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reine Seele geſund; denn mein fündiger Leib iſts nicht 
werth, bein Tempel zu feyn ; aber voll Vertrauen hebe 
id) meine Augen zu Dir, und rufe: Herr! wenn du 
willſt, kannſt du mich reinigen; ein Blick, ein Wort 
von dir, ein einziger Strahl deiner heiligmachenden 
Ginade heilt die Wunden. meiner Seele. Kehre bei 
mit ein, o Jeſu! made diefe irdiſche Hülle zu deiner 
Wohnung, belebe mic mit deinem Geifte, mit ven 
Geiſte ver Liebe und der Furcht Gottes, bleibe bei 
mir, Damit aud) id) ewig in Dir verbleiben möge! 
Laß mich. noch in der Todesſtunde Theil haben an 
Deinem heiligen Sakramente, es ſey mir die letzte Wegs 
zehr und ein Unterpfand zum ewigen Leben! Amen. 
Die Seele Chriſti heilige mich, «der Leib Chriſti 
erlöfe mich, «das Blut Ehrifti tränfe mich, «das Wafs 
ſer aus der Seite Chriſti ſtaͤrke mich, «o guͤtigſter 
Jeſul erhoͤre mic, «in deinen Wunden verberge mich, 
e[af nimmer von dir feheiden mich, «vor dem böfen 
* beſchirme mich, «in Der Stunde des Todes rufe 
id), zu dir zu kommen heiße mich, «damıt ich, lies 


ber Sefu! dich mwit allen Heiligen iglich sim Him⸗ 


preiſe! Amen. 
Zur lebten CHrhette 
Allmächtiger, ewiger Gott! himmliſcher Vater, 
ber du üns durch das blutige Verſoͤhnungsopfer deines 
Sohnes, unſers Herrn und Heilands Jeſu Chriſti, 
deineverlorne Gnade und Liebe wieder geſchenkt haft! 
laß uns mit dankbarem Herzen dieſer groͤßten aller 
deiner Wohlthaten beſtaͤndig erinnern, und erhalte 
unsialleit in der Furcht deines heiligen Namens und 
indem Gehorſame gegen deinen heiligen Willen, um 
dieſes bitten wir ed durch Jeſum Chriſtum, unſern 
Amen. ©: 
— — desPräeſters. 
Himmliſcher Vater! wie mich der Prieſter ſegnet, 
fo ſtrecke auch; ı deine fegnende Hand uͤber mic) aus 


fe EN m meine \Sngfäge uud paupere damit it ich ſie treu 
ulegan ii: 
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erfüllen möge! fegne meine Arbeiten und Berufsge— 
ſchaͤfte, Damit fie mir gelingen! fegne alle die Meinis 
gen, fegne meine Freunde und meine Feinde, ſegne 
alle Menſchen an Eeele und Leib, und laß deinen 
Gegen auf uns heute und allzeit ruhen! Amen. 

Schluß. Evangelium Joh.J. 

«Im Anfang war das Wort, und das Wort'war 
bei Gott, und Gott war das Wort. «Daffelbe war 
von Anfang bei Gott. «Alle Dinge find durch dafs 
felbe gemacht, und ohne daffelbe ift nichts gemacht 
worden, was gemacht ift- «In ihm war das Leben, 
und das Leben war das Licht der Menfchen. »Und 
das Licht leuchtet in den Finfterniffen, und die Fins 
ſterniſſen haben es nicht begriffen. «Es war ein Menſch 
von Gott gefandt, ver hieß Johannes. «Diefer fan 
zum Zeugniffe, Damit er Zeugniß gebe von dem Lich, 
te, auf daß Alle durch ihn glaubten. «Er war nicht 
dad Licht, fondern er follte Zeugniß geben von dem 
Lichte: «Ed war ein wahres Licht, welches jeden Men: 
ſchen erleuchtet, der in die Welt koͤmmt ˖ «Er war in 
ver Welt, und die Welt ift durch ihn gefchaffen, und 
die Welt hat ihn nicht erfannt. «Er fam in fein Eis 
genthum, und die Seinigen nahmen ihn nicht auf. 
«Die ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
Kinder Öottes zu werden, die da glaubten an feinen 
Namen. «Welche nicht aus dem Blute, nicht aus 
dem Willen des Fleifches, nod) aus dem Rillen des _ 
Mannes, fondern aus Gott geboren find. «»Und 
das Wort iftäleifch geworden, und hat in 
und gewohnet, und wir haben dieHerrlichkeit gefehen, 
bie Herrlichkeit ald des Eingebornen vom Bater, vol 
der Gnade und Wahrheit. 

Buß: und Beihts Andacht. 

Bor bereitungsgebeth. - 
Barmderziger, langmuͤthiger Gott! Di willſt nicht 
ben Tod ded Suͤnders, fondern daß er fich befehre 
und lebe. Du gibſt mir Zeit und Mittel zu meiner. 
ti= —XR .8 Re ke am . — AN & 
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Befferung! du rufit und erwarteſt mich zur Buße. — 
Siehe, o Herr! ich fomme, ıch will mid) mit deiner 
Gnade befjern, will mid auf’8 Neue. loöfagen. von 
der Sünde, welcher ich bisher gedient habe; dank— 
bar willich das heil. Saframent ver Buße aebraudıe n, 
und freudig.will ich mich ver Binde: und Yöfegrwalt 
unterwerfen, welche du Deinen Prieitern verliehen 
haft. — Herr ! vu biſt es, der mir diefen heil. Ents 
ſchluß in das Herz gelegt bat, verleihe mir deine 
Gnade, daß ich ihn auch in Vollz ug bringe‘ Amen. 
Anrufung des heil. "Seite. 
O mein Gott‘ ich will mit mir ſelbſt in!s Bericht 
geben, mill ven Zuſtand meiner Seele erforſchen, will 
die Zahl und Die e Srdße meiner Zündn überdenken, 
du kennſt meine Blinoheit und Unwiſenheit, Die mich 
außer Stand ſetzt, die Bosh it und die olagen auch 
nur einer einzigen Sunde ganz einzufehen Da fennft 
meinen Leichtiinn der mic hinreigt , jo viele Hand⸗ 
lungen zu begeben, obne zu überlenen, ob fie gut oder 
boͤſe ſeyen. Du kennſt me ine DIE rgeſſenheit, welcher ſo 
leihte.n großer Theil meiner Sunde entfaͤllt. Er 
leuchte mich, du Allwiſſender! durch deinen heil, Seit, 
helle die verboraendſten galten meines Herzens duͤrch 
einen einzigen Strahl deines! Lichtes auf. erwecke mein 
fihlafendes Eewiſſen, daß es nur wie ein treuer Zpies 
ge! meine Miſſethaten vorzeige! Benimm mir Die hof⸗ 
faͤrtige Eigenliehe, welche ſo gerne die Sünde beſchoͤ⸗ 
nigt und entſchuldiget! Zeige mir mein Janeres, wie 
es vor deinen ollſehenden Augen aufaedeckt liegt Ohne 
dich und ohne deinen heil. Gent kann ich mich niw— 
mer mehr wohrhaft kennen. — Darum komme, o hei—⸗ 
liger Geiſt! und erleuchte mein Gemuͤth, und ent⸗ 
zuͤnde im mir Das Feuer deiner Liebe! Amen. 
(NRun erforſche dein Sewiffen aber alle Zunden, 
Die du wider Bott, wider Deinen Naͤchſten, 
und wider dich felbft mit Gedanken, Worten und 
Werken begangen; und uͤber alle guten pflichtſchul⸗ 
gen Werke, weiche du hinterlaſſen baft.) 
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Nach der Gewiſſens⸗Erforfſchung. 
Heiland! ſieh hernieder auf mid) reuigen Suͤn— 
der zu deinen Füßen mit den Augen deiner unend— 
lichen Barmberzigfeit, mit welcher du Petrus im Vor: 
bofe, Magdalena im Haufe Simons und den Mörs 
der am Kreuze des Blickes deiner Gnade gewürpiget 
baft!'vergieb mir meine Sunden, und laß mich wie 
Petrus meine Sünden beweinen und bereuen, wie 
Magdalena dic, vollfommen lieben, und wie jener 
Begnadigte dereinft ſelig werden! Amen. 


Neue und Borfasß. 

Reue, herzinnige Neue über alle meine vielfältis 
gen Bergehungen fuhleich in meiner S eele, eine Neue, 
Die aus der Liebe, womit ic) dir fo ganzzugetban zu 
ſeyn wünfche, entftebt, eine Neue über meine E un: 
den, weil ich dich, meinen guten®ott und beiten Vater,’ 
beleidiget. Aber nicht bloſe Neue, nicht blofer Schmerz 
ſoll in meiner Seele rege werden, es geſellt ſich auch 
das ernſtlich Wollen dazu: deine heiligen Gebote 
nicht mehr zu übertreten, der ernſtliche Vorſatz: 
aufzuſtehen vom Schlafe der Suͤnde, und ein neues 
Leben des Geiſtes mit deiner heiligmachenden Gnade 
zu beginnen, — Gott! dein Minvirken Wird mir 
zur Seite feyn, denn ich bitte dich im Nanıen Deines 
‘eingebornen Sohnes Jeſu Chrifti! Amen. 
| Bein, = 

Im Geifte der Demuth und mit zerknirſchtem 
Herzen Flage id) mic) vor Gott und Eud), Priefter!‘ 
an Gottes Statt iiber alle Sunden an, die td) feit 
meiner leiten Beicht begangen habe. - 

Hier fage, wann du das Letztemal aebeichtet hat 
und befenne deine Sunden, und ſchließe alle: 

Dieſe und alle andern Suͤnden meines ganzen Pas 
bens, die bewußiten und unbewußten, reuen mich von 
ganzem Herzen über Alles, weil ich dadurch meinen 
Herrn und Gott, mein hoͤchſtes Gut, den ich uber Al⸗ 
es liebe, beleidiget habe ich nehme mir aber erulk« 
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iich vor, mit Gettet Gnade mich zu beſſern, und mei⸗ 
nen Gott nicht mehr zu beleidigen. Derohalben bitte 
ich demuͤthig um eine heilſame Buße, und um die 
prieſſerliche eig 
Nach ver Beidte. 

sSey getröjtet, mein Sohn! deine Suͤn— 

den find Dir vergeben!» dieß hoffe ich nun mit 
Zuver fiht von dir, o Bott ! Auch -zu mir find diefe 
troſtreichen Worte gefprochen ; auch ich einpfinde himm⸗ 
liſchen Frieden in meiner Seele; denn das entledigte 
Bewill en ſetzt mid) in Stand, aus dem Drange meis 
nes Dich Fiebenden Herzen? auszurufen: Gott! wie 
groß, wie unermeßlich iſt nicht vein Erbarınen, du 
haſt mid) wieder zu Deinem Kinde aufgenommen! Wie 
freudig ift mir nicht das Bewußtfeyn, deiner Freunds 
[haft wieder theilhaftig geworden zu feyn! OGott! 

oͤge an jedem folgenden Tage diefe Ruhe, dieſer ins 
nere Friede mein kunftiges Loos ſeyn, wie gluͤckich 
koͤnnte ich mich dann nicht preiſen! Und nun, o Herr! 
nimm hin mein ganzes Seyn, und laß mich dein 
bleiben ewig! Amen. 

“(Hierauf bethe die auferlezte Buße, und erneuere 
beinen Vorſatz zur Beſſerung.) 
Kommunion-Gebethe. 

Vor der heiligen Kommunion. 

Guͤtiger Jeſu! du haſt bei dem Abendmahle, 
dad du zum legtenmale mit deinen Süngern zu Je⸗ 
rufalem bielteft, ‘das heilige Sakrament des Altard 
eingefebt, und Dich ihnen unter der Geftalt des Brodes 
und des Weines ald eine Seelenfpeife dargegeben; ja 
du haft befohlen, daß alle Gläubigen fi ch mit dir auf 
uleiche Weiſe vereinigen ſollen, und haft jenen, welche 
gon dieſem lebendigen Himmelsbrode eſſen werden, 
das ewige Leben verheißen. Du drohteſt ſogar je⸗ 
nen mit dem ewigen Verderben, welche dieie heilige - 
Bprife verachten, indem du ſprachſt: ·Wenn ide 
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enicht effen werdet das Fleiſch des Menſchenſohns 
«und nicht trinken werdet fein Blut, fo werdet ihr 
edas Leben nicht in euch haben.» — Liebvoller Erlös 
fer ! ihwillalfo heute zu deinem Mahle geben, wozu 
du mid) und alle Öläubigen eingeladen haft. um dic) 
zu empfangen, und mit deinem Leib den meinigen zu 
heiligen, und, mit deinem Blute meine Seele zu reis 
nigen, — Aber bin ich audy würdig, an deiner Tafel 
zuerfcheinen ? «Der Menſch aber prüfe ſich ſelba, ob 
«er von diefem Brode eſſe, und dieſen Kelch ıwinfe; 
«denn wer unwuͤrdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt 
eſich ſelbſt das Gericht» Diefe wichtigen Morte ſollten 
mich abſchrecken, wenn ich bedenke, wie ich ſo unwur⸗ 
dig bin, o Herr! vor dir zu erſcheinen. Ich bin ein 
Sünder, da bift der Heiligſte; ich bin unrein, und 
du bift der. Reine, und der Freund reiner Seelen; 
du bijt der Schöpfer, Der Herr Himmels und dr Ers 
de, — ii, bin dein Geſchoͤpf, im Staub, der nies 
drigfte deiner Knechte. — Woher wird mir Unwürdts 
gen diefe Ehre, daß du, ntein Herr! zu mir fommen 
willſt? «Ad, entferne dich, o Herr! von mir, denn 
«ich bin ein fündiger Menſch. Ich bin nicht würdig, 
«daß du eingeheſt unter mein Dach; ſprich aber ein 
«Wort, ſo wird dein Knecht, fo wird ‚meine Seele 
egefund Und du haft es ausgeſprochen dieſes Wort 
ber Gnade, du haſt mich und alle die Muͤhſeligen und 
Beladenen zu dir hingerufen, und willjt ung erquiden, 
willſt und reinigen von dem Ausſatze Der Sünde — 
o fen gebenedeit, unendliche Barmherzigfeit Wiewohl 
ich nie würdig werde, zu deinem Tiſche hinzutreten, 
fo begnuͤgſt du dich, wenn ich mid) aufrichtig beſtrebe, 
wenigſtens nicht unwürdig zu ſeyn, wenn ich im Geiſte 
der Demuth vor dir erſcheine, und du verachteſt mich 
nicht, wenn ich dir mein zerknirſchtes und von leben⸗ 
diger Neue gebeugtes Herz zum Sühnopfer bringe, 
Mit diefem Opfer nahe ich. mich deine. beil,, 
Tiſche, ich eile zu bit zu — und in der Ver⸗ 
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einigung mit dir dad Heil meiner Seele zu finden. 
Ich trete hin zu deinem heiligen Mahle wie ein 
Hungernder zu dem Brode des ewigen Lebens, wie 
ein Durſtender zur Quelle ver Seligfeit, wie ein Kranz 
er zu feinem hümmliſchen Arzte, wie ein Dürftiger zu 
dem Könige Himmels und der Erde, wie ein Zrogts 
loſer zu ſeinem freundlichen Troͤſter, wie ein Gefan— 
gener zu feinem Erlöfer! — Herr: meine Seele 
verlangt nach dir, o jtärfe, vermebre und erfulle mein 
Verlangen! Du but mein Leben, mem Licht, meine 
Seligkeit, mein Alles! D fomme, du Gott meine 
Herzens, und were nicht! — Sefu, Du Lamm Got— 
tes, welches da hinnimmt Die Sünden der Welt! ers 
barme Dich meiner Jet und in der Stunde meines To— 
des. Jeſu! Dirlebe ich; Jeſu! Dir fterbe id) ; Jeſul 
dein will ich ſeyn in Ewigkeit. Amen! 
Nach der bl. Kommunion. 

Jeſu, mein Erloͤſer! Jeſu, mein Herr und mein 
Gott! ich bethe dich an in dieſem heil Sakramente, 
ich preiſe deine unendliche Liebe, welche ſich meiner 
erbarmt bat. Rah dir allein bat meine Seele vers 
langt, allemeine Wuünſche find nun.erfulkt, weil ich 
dich be und mt dir vereinigt bin. — Wie iſt mir 
aber geſchehen, mein Herr und mein König! daß Du 
dich gewurdiget bajt, zu dem geringſten deiner Knechte 
einzufehren *.Diehe Du haſt mich mit den Seligkeiten 
deiner Himmel erfullt, darum erſtirbt mein Herz In 
den Empfindungenes Dankes und der Liebe. O ſey 
mir willkommen und gegrüßt, mein goͤttlicher Hei— 
land! Wurdige dich, von mir Sünder angebethet und 
geprieſen zu ſeyn, und laß mich meinen Dank mit den 
ewigen Lobgeſaͤngen deiner Yimm. Lund mit Dem un 
ſterblichen Liede deiner. Engel und Au zerwaͤhlten vers 
einigen! Heilig, heilig, heilig, biſt du in Ewigkeit, 
Menſch gewordener Sohn Gotkes, in deſſen Namen, 
ſich beugen jollen alle Rice im Himmel um auf Er 
den und in den Abgrunden ver Erde! Heilig bift du 
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Herr der Heerfchaaren denn dir ift alle Gewalt geges 
beni, dein ift die Macht und die Kraft und die Ehre 
aund die Herrlichkeit und Anbethung und Die Dank: 
fagung! Hoſanna in der Höhe! Jeſus Jeſus! dein 
Rame ſey gelobt in Ewigkeit! Amen, ’ 


Lobet den Herrn, ihr Simmel und Erde, lobef 


meinen und euren Gott, ihr Engel und ſelige Beftert . 
(obet meinen und euren Heiland, ihr Auserwäblten, 
denn er hat Großes an und gerban, er bat euch eis 
wählt und erlöfet, er bat eud) gebeiligt und unauss 
ſprechlich ſelig gemacht, freut euch und frohloöcket uber, 
mich, den geretteten Suͤnder, über den er heute vie 
Fulle ſeiner Etbarmungen ausgegoſſeahat — OD udit 
ficberHeiland u. Erloͤſer! dap ich am tande waͤre, Deine 
Erbarmungen wurdig zu preiſen, daß ich die Empfin— 
dungen der Indacht, ver Ehrfurcht nnd innigen Liebe, 
in air erwecken fonnte, mit welcher Did) deine Heili— 
gen und auserwaͤhlten Freunde jenal3 empfangen 
baben! Alle meine Kräfte aber iind zu ſchwach, did) 
wurdig zu lieben; ich fuhle mein Unvermdgen, und 
danke dir nun ſtammelnd far den Funken Der- An— 
dacht, die Du im mir entzundet hart, deng ich weiß 
richt einmal Worte zu finden, vo mder Groͤße Deiner. 
Liebe zu reden. Mar eines werß ich ze ſagen: » Du 
„biſt mein, und ich bin dem!“ Ja, Herr! ewig will 
id; dein ſeyn, beſitze du mich ganz allein! regiere in 
mier, mein Herr und König unterwirf mich dir ganz 
und ziehe mich zu dir wit ſo feſtem Bande der Liebe, 
daß ich miſn wnermebr von Dr eutferne! Nicht Lei— 
den, nicht Trübſale, nicht ſün hafte Luſt ſollen mich, 
von dir ſchheiden. DO lap mu, in Tas Meer Deiner 
Tiefe verſenkt, nichte denken, als dich, nichts verlangen, 
als dich, mein Xroit, meine Hoffnung, meine Selig— 
fett — »Wasware mir obne rich ver Himmel! und 
„was verlange ich außer dir auf Erden du Du haſt 
mir alles gegeben, was ich habe, und was ich habe‘ 
ninm es als dein Eigenthum hin. Du yalt did) mir 
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elbſt mit deinem Fleiſche und Blute gegeben; auch 
ich uͤbergebe mich dir ganz, meinen Leib und meine 
Seele. Alle meine Gedanken, meine Worte, meine 
Werke ſollen dir fortan zum Opfer geweiht und ge— 
heiligt ſeyn; nur für dich will ich leben, willich ſter— 
ben; geitatte nicht, Daß die Welt mit ihrer Luft noch 
den geringiten Theil an mir habe, weil ic) dir ganz 
allein angehören will! — Auf's Neue gelobe ic) dir. 
darum Gehorſam und treue Ergebenheit und beftätis 
ge den feierlichen Bund, den ic) in der heil. Taufe 
mit Dir eingegangen habe... Ich nenne mic) nad) dei⸗ 
nem Namen, o Gefalbter des Herrn, einen Chriſten. 
Sieb mir auch die Gnade, nad) deiner Vorſchrift 
und nad) deinem Beifpiele zu leben und bis an das 
Ende zu verharren. 


- Bi it te. Br 

. »Soll ich dich von mir lafjen‘, o Herr! ehe du 
‚mic geſegnet haft?» Du biſt die unerſchoͤpfliche 
Quelle ver Önaden und Erbarmungen! du biſt bes 
reit, fie allen mitzutheilen, welche dich darum bitten. 
Du, der du allen geholfen, allemit Liebe umpfangen 
haft, mache mid) nun aud) jener himmlischen Seg⸗ 
nungen theilhaftig, welche du deinen Freunden in 
dieſem h. Sakramente bewahrt und verheißen haſt. — 
Du kennſt meine Armſeligkeit, und weißt am beſten, 
was meiner Seele zum Frieden dient, ſegne mich da⸗ 
rum mit deiner beſtaͤndigen Liebe, mit der Kraft 
deiner Gnade, verleihe mir einen lebendigen Glau⸗ 
ben, eine feite Hoffnung und eine feurige Liebe, gieb 
mir die wahre Weisheit, ‚auf Daß ich erfenne, mie 
gering das Irdiſche und wie groß das Göttliche, wie 
kurz das Zeitlidye, wie Dauernd dad Ewige fey, und 
laß mich alle. Kräfte meines Leibes und meiner. 
Seele zur Ehre deines heiligen Namens und zu dei⸗ 
nem Dienſte verwenden! Amen. | 
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I, Anfang’ und Schlufs Yes Jahres, 
1. Bitte zu Gott. aud wie Nr. 12. und 111. 


1. D großer Gott! du Herr der Zeit, «Und 
auch der Emigleiten! «Laß mich mit aller Freudigkeit 
«Dein hohes Lob verbreiten! «Ein Jahr iſt abermal 
dahin, «Wem tank ich’3, Gott! daß ich noch bin ? 
Nur deiner Madt und Güte, | 

2: Di, Ewiger! dich beth' ih an, «Dir will 

ib mich ergeben. «Dir, den Bein Wechfel treffen kann, 
«Dertrau’ ich frob ich Leden. «Mir blühen und 
vergeh’n burch dich, «Nur du biſt unverdnderlich, 
«Du mwarft und bill, bleibſt eivig. 
3. Herr! ewig wäÄhret deine Treu', «Und gnä⸗ 
tig zu begeanen! «Mit jedem Morgen wird fie neu, 
«Mit Wohlthun und zu ſegnen. «Ich kenne feinen 
Augenblick, «Da nicht von Bir ſtets neued Gluͤck 
«Mir zugefloffen wäre. 

A. Du haft auch Im verfloff'nen Jahr nich vis 
terlich geleitet, «Und wenn mein Derz vol Sorgen 
war, Mir Zroft und Hilf’ bereitet... «Bon — 
Seele preif ich dich, «Aufd Neue, Gott ! crgeb ich 
mich «Ganz deiner weiſen Fühtung ˖ 

5. Vergieb mir die gehaͤufte Schuld WVon den 
verfloſſ'nen Tagen! «Und ſchenk' nic deine Vaterhuld 
Wend' ab der Sünde Plagen! «Laß mich in deiner 
Gnade ruh'n, «Und lehre immerhin mich thun «Nach! 
deinem. Wohlgefallen. 

6. Gieb neue Luft und neue Kraft, «Bor bir 
geredyt zu wandeln! «Laß täglich mich gewiſſenhaft 
«Mit mir und Andern handeln! «Dein Geift erfuͤll' 
mein Herz mit Muth, «Dich, o du allerhoöchſtes Gut! 
«und nit die Welt zu lieben! 

7. Die Melt vergeht, dieß treibe mich, «Die Luft 
der Welt zu flieben! «Um beſſ're Sresden müſſe ſich 
«Schon hier mein Herz bemühen? «Den Engeln bin 
ich ia verwand, «Der Himmel iſt mein Vaterland, 
«Dabin, Der: ! laß mich trachten ! | 

8. Herr! flärke mich, die Lebenszeit «Recht weids 
lich auszukaufen! «taß ınih de Bahn zus Ewigkeit 
«Mit beil’ger Borficht laufen ! «Der Tage Laſt ers 
leicht’re mir, «Bis meine Ruhe einft bei dir «Kein 
mweitree Wechſel flöret. 


2 Anfang und Schluß des Jahres. 
2. Blick auf Vergaͤnglichkeit. 
Mel. auch wie Nr. 64. 97. und 140. 

1. Ach! wie ſchnell vergeh'n die Zahre! «Wũn⸗ 
ſche balten fie nicht auf, «Mäher rücket und der Babre 
»Jeden Tages fehneller Lauf. «Reiche, Arme, Kin» 
der, Greiſe «Eilen al’ auf gleiche Weile «Mit dem 
Laufe biefer Zeit «Täglich hin zur Emigfeit. 

2. Vater! mach’ und fromm und weile, e Treu zu 
nüßen unfre Zeit! «Eh? wir's merken, find wir Greiſe, 
«Sind wird reif zur Ewigkeit. «Dort im großen Welt» 
gerichte, «Gott!: vor deinem Angefihte «Wird Mer: 
werfung oder Heil «Dann auf ewig unfer Theil ˖ 

3. Seele! wiſſe! nicht vergebend « Klein iſt dei⸗ 
ner Tage Zahl, «Thue jeden Schritt: ded Lebens 
«Mit Bedachtſamkeit und Wahl! «Säume nicht, did) 
felbft zu richten I « Forſche nach des Glaubens Früch⸗ 
ten! “Frage: Bin ich auch bereit, «Wenn Gott ruft 
zur Ewigkeit? * 

4. Rab’ biſt du vielleicht dem Ziele- «Deiner kurz 
gemeſſ'nen Bahn. «Willſt auch du dich wie fo Viele, 
«Diefem Ziel? mit Leichtfinn nah'n? «Sieh ] von deiv 
nen Lebensſtunden «ZfE ein ganzed Jahr verfhwuns 
den- «Gind noch viele Jabre dein? «Dder wird's 
das Letzte ſeyn. 

4. D beginn’ ein neues Leben! « Fang’ es dieſen 
Tag noch an! «Fıömmer fep nun bein Beflreben! 
«Richtiger fen deine Bahn! «Laß dieß Jahr nicht auch 
mit Sünden «Schwer belaftet dir verfehwinden. See⸗ 
le! nüge beine Zeit «Redlich für die Ewigkeit! 


IDerShrifivordottamMorgen. 
5. Alled meinem Gott zu Ehren. 
Unfer Morgengruß. 

1. Auf mein Seel’ fang au zu loben, «Deinen Gott 
im Himmelbroben, «Won dem Morgen bis zur Nacht } 
«Eobe Gott mit Werk‘ und Worten! «Den! er ift 
an allen Diten, «Gott nimmt Alles wohl in Act. 

2. Alled meinem (Bott zu Ehren! «Gottes Lob, 
und Chr’ zu mehren «Zn der Arbeit, iu der Ruh’ }- 
«Meinem Gott allein win geben «Leib und Seel', 
mein ganzes Leben, «Gieb, o Zefu! Gnad' dazu, 

3. 3a, Gott deine Gnad’ mir gebe} «Daß ich al 
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zeit chriſtlich lebe, «Sorgfam halte dein Geboth ! 
«Rehre mich nach deinem Willen «Dein Geſetz recht 
zu erfüllen! «Beil du bift mein Derr und Gott. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc, 

4. Ich glaub" Gott in drei Peifonen. «Der allein 
und kann belohnen, «Doff’ auf. ihn mit Zuverficht. 
WBott mein höchſtes Gut zu lieben, «Diefe Lieb’ von 
Herzen üben, «Sdum‘ id bls zum Tote nicht. 

Alles meinem Gott zu Ehren rc. | Ä 

5 Nichts ald Gott will ich bier fehen, «Und 

darum die Sünb” verfluhen, «Weil Gott haft die 

ind" allein. «Eh’ ich Sünde ſollt begeben, «Lieber 
will ich gleih audffehen «Alles Uebel, alle Pein. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. | 

6 Nichts ſoll mich von Gott abfcheiden, «Glüd 
und Unglüd, Fieud' und Leiden e Gilt mir aled eben 
gleich. «Fa nad) Kreuz mein Herz verlanget, « Jeſus der 
am Kreuz bangıt, «Zeigt den Weg zü feinem Reidy”. 

Alles meinem Gott zu Ehren ꝛc. | 

7: Was ich thue, was ich denke, « Jeſu! in Bein 
Herz verſenke! «O mein allerhöchſtes Gut! «Gott in 
rel. und Leibögifahren « Wollſt mich vor der Sünd’ 
bewahren, «Mor der ew'gen Höllengluth. 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

8. Was die Welt in diefem Leben «Und kann 
zeitlich Gutes geben, «Iſt ja lauter Eitelfeit. «Got- 
tes Gnad und Freundſchaft haben, «Sind die aller 
beflen Gaben’ «In der Zeit und Ewigkeit. 

Alles meinem Bott zu Ehren ıc. 

9, D mein Gott alt deinem Segen «Weil dann 
alled ift gelegen, Segne mich, o liebflet Gott! «Aue 
Balfchheit von mir treibe, «Daß ich dir getreu ver 
bleibe «In dem Leben, in dem Tod'. 

Ales meinem Gott zu Ehren, zc. | 

10. Deine Hilf auch mit wollſt fenden, «Deine 
Augen zu mir wenden, «Mutter der Barmberzigleit 
«Auch mein Engel, mir gegeben «Zum Belchüger in 
dem Leben, «Steh mir bei im legten Streit! 

Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 


% Hingebung an Gott am Morgen. - 
auch wie Nr. 12, 46. 


4. D Gott! zu dir mein Herz erwacht, «Und eıfte 
Seufier fendet, «Du bi beſguͤbt mich diefe Nacht 
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«Die Trübfal abgewendet. «Dir will ich dafür dank 
bar fepn, «Dich loben, Lieben, ehren, «Ihr Himmels⸗ 
geifler! ſtimmet ein, «Sein Lob und Epı? zu mehren. 

2. Wenn ich erzüent mein höchſtes Gut, «So ift 
mir's leid von Herzen, «O Zefus! mal’ mich durch 
dein Blut! Heil’ mich durch deine Schmerzen ! «Ich 
nebm mir Bor, die Sünde heut’? «Durch deine 
Gnad’ zu meiden, «Nicht Gut noch Blut, nicht Freud, 
noch Leid «Soll ie von Gott mich fcheiben. 

3. Was wider Bott und fein Gebot, «DaB foll 
mir ſtets mißfallen «Laß mich, o Gott ! eh’r in den 
Zod, «Als in die Sünde fallen! «Sch will dich, heut’ 
und allezeit, «D Gott! von Derzen lieben, «Ich bin 
zu deinem Dienft’ bereit, «Wi mich in Zugend üben. 

4. Was ich gedenf’ und red’ und thu’, «Sch ſitze 
oder ſtehe, « Komm’ meinem Gott zur Ehre zu, «Sein 
Wille nur gefchehe ! «ch opfre meinen Lebenslauf, 
- «Mein Dichten und mein Trachten, «Mein Herz und 
Sinn, o Gott ! dir auf, «Auf: dich will ich nur achten. 

5. Wit du, o Gott! durch Kreuz und Leid, 
Durch Zrübfal mich auch prüfen, «Bübıft mich in 
herbe WVitterleit, «In Müben Jammers Tiefen, «So 
bitt? ich dich nur um Geduld, «Bitt', daß du dieß 
mein Leiden, «Nach deiner: weifen Vaterhuld «Zu 
meinem Heil’ woll’fi leiten. : 

6. Gieb, Kott! mir deine Gnade heut’ ! «Erfün’ 
nein Herz mit Liebe «Stärk' mich zum heil'gen 
Zugendftreit! «Weck' in mir fanfte Triebe! «Wend 
ab von mir, was meiner Seel! «Kann ew'gen Schar 
den bringen! «Fuͤhr' mid), daß ich nicht dich verfehl'l 
"Laß mir dad Heil gelingen } | 

7. D Mutter der Barmperzigkeit | «Auch dir ich mich 
empfehle. «Shr Engel fteht mir bei im Streit ! «Bewah⸗ 
de meine Seele! «Auch ihr, Freund' Gottes ! bitt’t für 
mid) ! «Daß Gott doch meiner fchone, «Daß meiner 
Sott'erbarme ſich, «Einft reich" die Himmeldkrone, 


5. Alles mit Gott. aud wie Nr. 4. 159. 


1. Mit Gott fang’ an; mit Gott hör auf! 
«Dief ift der fchönfte Lebenslauf, «Wohl dir, der s 
mit dem Herrn der Welt, «Und feinen Heil'gen Wil- 
fen hält! «Du darfft dich feined Segend freu'n, 
«Dein Herz kann ſtets vol Troſtes ſeyn. | 

9. Leicht unternimmt du jede Pflicht, «W eildnich 
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an frohen Muth gebricht. «Leicht wird fie auch zu 
End’ gebracht, «EB unterftüßgt dich Gotte8 Macht, 
«Die dir Luft, Lifer Muth. und Kraft «Zu jeder 
guten That verfchafft. 

Mit Gott fang’ an! mit Gott hör’ auflie. - 

1. Die Arbeit fehlaget dir zu Glück, «Kern bleib 
von dir dad Mißgeſchick, «Du thufl fie ſtets mit 
Leichtigkeit, - «Dein Herz iſt voll von Freudigkeit, 
«ern bleibet alle Ungeduld, «Gott fieht auf dich 
mit Lieb‘ und Huld. — Mit Gott fang’ an ıc. 

4. Wer Gott nicht flet3 im Auge hat, «Nur als 
les thut nach ird’fchem Rath’, «Der hat fchon feinen 
Lohn dahin «Mit feinem irdifchen Gewinn’. «Was 
er nicht thut aus Lieb’ zu Gott, «Wird nicht belohnt 
nach feinem Tor’, — Mit Gott fang‘ an ıc. 

5. Der Blick zu Gott giebt erſt Ser Be eBer- 
Bienft vor Gott und Gotted Gnad’, «Erhebt die That 
zu gutem Werk’, «Zieht auf fie Gotted Augenmerk, 
«Daß ihr einft dort vor Gotted Thron ec Wird nach 
Derdienft der GnttedsLohn. — Mit Gott fang’ an ꝛc. 

6, So fang‘ ich denn nun dieſen Tag «Mit 
meinem Gott jest an und ſag: «Mur alled meinem 
Gott zu Lieb', «Daß ich ihn nicht durch Sünd' betrüb'! 
«Nur Alles meinem Gott zur Ehr’, «Daß ſich fein 
Lob und Ruhm vermehr ?— Mit Gott fang’ an ıc, 

7. Wie diefen Tag, fo fang’ ich dann «Sie Ale, 
Gott! mit dir nun an! «„WBeſchließe fie mit dir, o 
Gott! «Bleib’ dir getreu bis in den Tod. «Go fterbe 
ih ald Gotted Freund, «Und bleib’ mit Gott im 
Tod: vereint. — Mit Gott fano’ an ıc. 

8. So fang’ ich auch die Ewigfeit «Mit Gott 
dann an in Dimmeldfrend’, Genieße dann vor Got- 
tes Thron «Des frommen Lebens ew'gen Kohn. «IH 
freu’ des ew'gen Morgend mich, «Wo Gost mid 
ewig nimmt zu fih. — Mit Gott fang’ an ꝛc. 

9, D Morgen fel’ger Ewigkeit! «Mit dem fid) 
endet Müh' und Leid, «Wo keine Thräne frübt den 
Blid, «Kein Seufzer flört der Sel’gen Glück, «Wo mei: 
ner harrt ded Himmels Freud’, «Giebt Troft und Muth 
hier in der Zeit! — Mit Gott fang’ an! mit Gott ıc. 


6. Danf und Bitte zu Gott am Morgen, 


anch wie Ri. 42. 44. 
1. Schwing’ dich zu deinem Gott hinauf! eMeih’ 
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ibm den heutigen Lebenslauf! «Preif' Gott hoch, mei- 
ne Seele! «Er ſchenkte mir ben neuen Tag, «Der nur 
in feinen Händen lag, «Den id zum Guten mähle, | 

2. Gott! Bir fen heut? der Tag geweiht! «Ich bin 
zu beinem Dienfl bereit, Will thun nur deinen Willen, 
«Bin nur auf dein Geboth hinfeh'n, «Will fröhlich 
‚beine Wege gehn, «Und meine Pflicht erfüllen. 

3. Bieb. Herr! dazu mir deine nad’, «Die im⸗ 
mer mich geftäcket hat «Zur Uebung meiner Pflichten ! 
«Entfern’ von mir Gelegenheit, «Die mir den Reit 
zur Sünde beut !'«Laß Gates mich aussichten! 
4. Fromm, tugendhaft, gerecht und rein maß 
meinen ganzen Wandel fepn ! «Daß er dir mohlge- 
fale! «Auf meine Scwidigket und Pflicht «Sup 
fletö mein Sinn und Herz gerichtt! «Gott! fchüße . 
mich vorm Tale, * 

4. Wie Mancherx glaubte geſtern noch « Viel Jabre 
hinzuleben; doch! «Er iſt ſchön bingegangen.’ «Kein 
Morgen hat ihn mehr gewedt. «Er liegt ſchon heut’ 
vom Tod geflredt «Mit blaffen Mund und Wangen. 
—6 Ach, Gott! ich dante dir mit Freud’, «Der 
mir auch diefen Tag verleiht, «Mich deiner ‚bier zu 

freuen, «Er fol auch dir zur Ehre fepn, «Mit dir im 

innigften Verein «Der Zugend midy zu mweihen. 

7. Doch bitt’ ich auch, du wolleft heut’ «Befchügen 
mich vor Kreuz und Leid, «Bor Unglüf und Gefahren, 
«Vor Krankbeit und vor jeder Noth, «Mir geben auch 
dad täglich Brod, «Uud Geel’ und Leib bewahren, 
8. Auch bitt' ich Dich für Andrer Wohl, «Wie ich 
dieß ja ald Ehriſt ihun fol, « Ich bitt’ für Freund’ 
und Feinde, «Für Untertban und Obrigkeit, «Sa 
für die ganze Chriſtenheit, «Wir: ale find ja Freunde, 

9, Auf dich/ o Herr! will ich vertrau’n, «Und meine 
ganze Hoffnung bau'n, «Du wirft ſchon gütig walten. 
<Wirft leiten mich durch deinen Rath, «Wiiſt mich auf 
heil'gem Tugentpfad’ «Beiſfrohem Sing: erhalteu.. 

40. So ſey nun jeder Tag, o Gott! «Bon mir 
geheiligt bi8 zum Tod', «Der mi zu dir hinfübret, 
«Damit ich einft nad dieſer Zeit «Dich preife in 
der Ewigkeit «Durch deinen Glanz gerühret. 


7 Das Vertrauen desChriften am Morgen 


2... auch wie Nr. 54. 72. 
4 Schöpfer Dimmeld und der Erde] «Den der 
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ganze Himmel preift, «Der mir diefen Tag beicherte, 
Zu dir hebet fich mein Geift. «Preiſet dich aus 
Herzensgrunde «In der frohen Morgenftunde, 

2. Dir gebührt an jeden Morgen «Unſrer Aller 
Preis und Dank. Weg mit allen Tagesforgen, «Eh 
erſcholl dein Lobgeſang, «Iſt ja alle Sorg' vergebens, 
EWo nicht hilft der Herr des Lebens. 

3. Aller Segen kommt von oben x Bon den großen 
Herrn der Welt. «Darum lafjet preifen, Toben. «Def 

fen Gnade ung erhäft! «Laßt ihn alle Ehr' erzei⸗⸗ 
gen, «linfer Herz. zum Opfer reichen! 

4. Gott! mein Leben ift Sefchenfe < Deiner Macht 
und Gütigfeit, «Darf ich bitten: Ach fo lenke «Es 
zu meiner Seligkeit! «Wohl nur dann mir, wenn 
ich ſteibe «US ein fel'ger Himmelserbe! 

5, Was ich immer nöthig habe, «Auch für diefe 
Ze itlichkeit, eIſt, o Gott! nur deine Gabe, «Zie 
ans Sterbliche erfreut. «Guter Gott! du wirft und 
geben «Alles Nöthige zum Leben. 
| 6. Seht die Blumen auf den Feldern, «Wie fie 

blüh'n in fehönfter Pracht! «Seht die Bäume in 
den Mälvdern! Herrlich find auch fie bedacht. «Der 
nun Baum’und Blumen nähret, «Iſt s auch, der uns 
Heil befcheret. 

7. Seht den Thieren auf den Triften «Neichet 
Sott ihr täglich Brod, «Und den Vögeln in den Lüf—⸗ 
ten «Ötehet er bei in der Noth. «Er läßt nicht der 
Fifche Heere «Ohne Hilfe in dem Meere. 

8. Sollte Gott nun wohl vergeffen «Unſerer, der 
Schöpfung Zierd'? «Sollt' nicht Huldreich ung zumeſ⸗ 
fen, «Was zum Leben und gebührt? «Nein! Gott wird 
uns nicht verlaffen. «Laßt und dieß Vertrauen fallen. 

9. Zähl? ich alle meine Tage «Bis auf die Ge 
burt zurüd, «Zah ich Kummer, Sorg’ und Plage, 
eZzähl’ ich Freunden, Segen, Glück, «D fo überwie- 
gen Freuden «Weit noch die erfland’nen Leiden. 

16. Weg daher mit bangen Sorgen! «Der Ber: 
forger lebt und wacht. «Ihm ift Alles unverborgen , 
«Und zu helfen hat er Macht. «LTapt genugfam ihn 
nur lieben. «Fhn durch feine Sünd' betrüben. 

11. Widmet nur eur Thun und Streben «Eu: 
rem Gott und forget nicht! Sorgen, helfen, fchüßen, 
geben «Iſt ded Vaters Liebfte Pflicht. «Ind Gott iſt 

der befte Vater, «Befter Helfer und Berather. 
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12. Gott! ja du biſt reich an Güte, «Liebeſt ale 

vaͤterlich, «Höreft gern der Rinder Bitte, «Wenn fie 

nur vertrau'n auf dich. «Selbſt den Sündern wie den 
Heinen «Laßt dur deine Sonne fcheinen. 

153. Schenffi ven Sündern Gnade wieder, «Wenn 
fie um Bergebung fleh'n, «Blickeſt huldreich auf fie 
nieder, «Wenn fie reuvoll auf dich ſeh'n. «Führft fie 
auf der Beff’rung Wegen «Ihrem ew’gen Heil entgegen. 

14. Diefer Glaube, die Vertrauen, «Das in uns 
fern Herzen wohnt, «Laßt ung troftvoll auf Dich fchauen, 
«Der im ew’gen Lichte thront. «Mit dem frühen 
Morgen rufen «Mir zur deines Thrones Stufen. 

15. Bitten, daB du ung verzeiheft, «Was wir 
Böſes je getban, «Daß du Gnade ung verleiheft, 
Fortzugeh'n der Tugend Bahn, «Gieb das Wollen 
und Vollbringen! «Laß das Gute uns gelingen! 

16. Gieb Gefundheit uns und Kräfte! «Gieb 
Beionnenheit und Muth! «Daß wir des Berufs Ge- 
fhäfte «Glüdlih thun in deiner Hut! «Denn an 
Gotted Gnad’ und Gegen «ft ja Ulles uns gelegen. 

17. Schütz vor Trübfal und Gefahren «Unſre 
furge Lebenszeit! «Laß uns nicht vergebend harren 
«Deiner Hilfe in. dem Leid! «Oder gieb Geduld dem 
Herzen, «Auszuharren in den Schmerzen! 

18. So den Tag mit Gott anfangen, «Ihn bes 
fchließen auch mit Gott, «Nur dem Herrn der Welt ans 
bangen, «Big und ruft der Todesboth, «Iſt das wahre 
Shriftenleben, «Das uns wird zu Gott erheben. 

19. Heil uns, wenn der ew'ge Morgen «Uns er» 
fcheint in beffrer Welt, «Den nicht trüben bange 
Sorgen, «Den das ew'ge Kicht erhellt, «Wo wir mit 
den Engelchören, «Gott dich preifen und verehren. 


III Der Sprift vor Gott am Abend. 


8. Hingebung an Gott am Abend. 
1. Ic glaub’ an Gott «In aller Noth. «Ich hoff’ 
auf Gott im Leben. «ch liebe Gott «Bis in den Tod 
«Mit regeften Beftreben. «Jefus dir Lebe ich. «Zefus! 
dir ſterbe ich. <Dein bin-ich todt und [ebendig. | 
2. Mein Heil allein «Kann ficher fein «In meis 
nes Jeſu Wunden. «In deinem Tod, «D Liebfter Gott! 
«Das Leben wird. gefunden, «Sefus! dir lebe ich ıc. 


. 
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3, Ein büßend Herz, «In Reu' und Schmerz, 
«Soll nimmermehr verzagen! «Durch wahre New 
«Bon Sünden frei «Darf ich zu’Gefus fagen: »Ges 
ſus! dir lebe ich zc. | 

4. Geh’ fort, o Welt! «Was dir gefällt, «Das 
macht mich jebt verdroffen. «Sn Gott allein «Mein 
Troſt fol fein! «Es ift num fell befchloffen., »Jeſus 
dir Iebe ich ıc. | 

5, Am legten End’ «In deine Hand’ «Will meine 
Seel’ ich — «Stets will ich dein, «Mein Jeſus! 
ein, «Gieb mir das ew'ge Leben! «Jeſus ! dir lebe ich. 


9. Die Reue des Ehriften am Schluffe 


eined Tages. auch wie Nr. 10. 113. 


1. Die Nacht ift vor der Thür’, «Der Tag hat 
ſich geendet, «Gott hat Liebreich von mir «Das Ue- 
bel abgewendet. «Ihm fei Lob, Dank und Ehr’ «Für 
feine Gütigfeit! eIhn preif’ der Geifter Heer «Sn 
alle Ewigfeit! ' 

2. Wenn ich heut’ wider Gott «Auch fündhaft 
hab’ gehandelt, «Und wider fein Gebot «Auf Süns 
denweg gewandelt, «So reuet das mein Herz, «Weil 
Gott beleidigt ward, «Sch fühle großen Schmerz, 
«Ach büße ſchwer und hart. 

5. Sn meiner Neue Schmerz «Seh? ich auf Jeſu 
Munden, «Da findet, Troft mein Herz «In feinen 
Trauerflunden. «D des Erlöfers Blut «MWafcht mic, 
von aller Sünd’, «Daß ich beim höchften Gut »Bers 
zeihung wieder find”. | | 

4. D Gott! ich bitte dich «Durch Jeſu Blut und 
Leiden: «Faß nicht durch Sünde mid) «Bon deiner 
Gnade fcheiden! «D Sefu! treuer Gott! «Nimm 
meiner Seel‘ dich an! «Schüß fie vor'm ew’gen Tod; 
«Führ’ fie die Himmelbahn ! 

5. O Sefu! bleib bei mir! «Du Schüßer meiner 
Geele! Mich und das Meine dir «Ssch troftreich 
ſtets empfehle. «Und diefer Troft giebt Ruh’, «Ger 
mwähret füßen Schlaf, «Drüdt fanft das Auge zu 
«Dem, den der Tod betraf. 


10. Gewiffeng-Erforfchung. a.w.9.11. 113° 
1. In's Meer der Ewigfeit eSsft wieber hinge- 
floffen «Ein Tag in Leid und Freud, «Durd; Gottes 





ni 
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Gnad' genoffen; «Ein Tag, der nimmer kehrt, «Bor 
dem mein Herz erbebt. «O Daß er mir zum Heil' 
«Auf ewig fei verleht. \ 

2. Was giebt für Zeugniß mir «Mein forfchendes 
Gewiſſen? Hab’ ich. mit Redlichfeit «Des: Guten mid, 
befliffen ? «Hab ich des Herrn ‚Gebot «Mit Eifer ſtets 
Ar nicht vielmehr bethöort Nur meine 

uſt geſtillt 

War ſtets mein Herz und Sinn « Auf meinen 
Gott gerichtet? Hab’ ich nicht Gottes Gnad' «Durch 
böfe That vernichtet? «Mar zücdtig und gerecht 
«Mein Wandel und mein Herz? «DBermied‘ ich böfe 
Ned’? «Zieht ich nicht fünd'gen Scherz? 

4. Hab eifrig im Gebet «Sch mich zu Gott ge- 
wendet, «In Wahrheit und im Geil? «Ihm Danf 
und Lob gefpendet? cHab’ im PVertrauin zu Gott 
«isch Einad’ von ihm erfleht? «Und Gottes Ehr’ und 
Ruhm «Durch Preisgeſang erhöht? e 

5. Hing nieht mein ſchwaches Herz «Un Gütern 
biefer Erde? «Und fcheute es nicht feig «Die Diühe 
und Beſchwerde? «Verkehrte nicht das Glück, «Nicht 
Unglück meinen Sinn? «Sah ich auf fremde Noth 
«Mit reger Liebe hin? F F 

6. Verzieh ich gerne dem, «Der mich beleidigt hatte? 
‘ «Und half ich freudig auch «Mit meinem guten Ra- 
the? «D daß nicht eine Seel! <Duxch mich gefränfet fey } 
«Daß allen ich gedient «Mit Redlichkeit und Treuf 

7. Hab’ ich des Standes Pflicht «Mit Redlich⸗ 
feit geübet? «Sn Zorn und Ungebuld «Die Meinen 
nicht betrübet? «That Alles ich aus Lieb‘ «Zu meis 
nem Gott und Herrn? «Und wies bie Pflicht gebeut, 
«Rur meinem ‚Gott zu Ehr'n? 

8. D Gott! bei diefem Blick «Auf mein geführs 
tes Reben, «Wie manchen Borwurf muß «Mein eig’ 
ned Herz mir geben? «Gott! ſchaue in mein Herz, 
«Das vor bir offen liegt! «Verſchmäh' nicht feine 
New’! «Berwirf mich Sünder nicht ! 
“9 Gott der Barmherzigkeit! «Verzeih' mir meis 
ne Sünden! «Die ſchmerzlich ich bereu’, «Laß Gnad’ 
mich vor dir finden! «Mein Entſchluß iſt gefaßt: 
«Sich! ich gelobe dir «Auf's Neue Lieb und Zreu’, 
«Schenk' deine Gnade mir ! 

10. Rur diefe Zuverfiht «Kann Schlaf und Ruh 
mie geben, aUnd ben ermattten Leib «Uuf's Rem 
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mit Kraft beleben, «Schen!’ meiner Seele Zroft, 
«Dem mũden Leibe Rup! «Dgun gebe ich geildstt 
«Dem neuen Zagmerk zu. 


11. Dank und Bitte zu Gott mit Er gebung 
am Schluſſe Des Tages. a. w. Mr. 10. 


1. Weil nun der Tag dahin, «Und kommt bie 
Nacht herbei. So dranget mich mein Sinn, «Daß 
ih audy dankbar ſey, e Daß meiner Stimme Klang 
«Fro h fich empor efchwing”, «Bott einen Lobgeſang 
Zum Abendopfer bring‘. 

2. Dank, Preid und Robgefang «Sep dir, o Bott ! 
gebracht, «Der du Bier meinen Hang «Go värerlich 
bewadt, «Ach! was wär” wohl mis mir, «Mit Leib 
und Seel’ geihehn, «Hätt' ih, o Gott! nicht bier 
«Bob deinen Schuß geleh’n 3 

3. Zum Danfedopfer geb’ «Ich dir mein ganzes 
Ders, «Daß, Gott! ich dir nur Ieb’ «In Freude und 
in Schmerz. «Nur dir fep fletd geweiht «Mein 





kaſſen und mein Thun! «In dir, der mid eıfreut, 


Rn ih, p Bott! nur ınh'n. 

.. 4. Den Leib geb’ ich nun hin «Dem Schlaf zur 
füßen Rub'. «D Herr! bewahre ihn ! «Theil' ihm kein 
Unhell zul Beſchütz mein Hab und Gut, «Schüß’ 
meine Freund' und Feind’! «Daß nichtd und Scha- 
den thus, «Sep fletd mit und vereint! 

5. Gieb, daß ich dann erwach’ e Mit Freude und 
—— cZu einem frohen Tag, cUnd finde Alles gut; 
«Mit deiner Gnade geh’ «Un mein Berufsgeſchaft, 
Dabei auf dich nur fe’, «Un dich mein Herz nur heft?. 

6. Doch foute diefe Nacht «Die leute für mich 
ſepyn, «Wie's deine Vorſicht macht, «So ee ich 
mid) darein. «D Herr! bein Will’ gefcheb’ «Mit Les 
ben und mit Tod! «Gieb mir Freud’ ober Weh'! 
eSsch leb' und fterb’ dir, Gott! 

7: Bin ich einft ſchwach und mäd’ «Durch Dig’ 
und Zagedlaft, «Iſt's Leben abgeblüht, «Daß ed 
bebatf der Raſt, «Da ſehe ick mit Luft «Auf em’ge 
Ruhe bin, «Es hebt der Troſt die Bruft, «Daß Id 
bei ®ott bald bin, 

8. We ich vor Gotted Thron «Dann ewig Gott 


onbeth’, «Und froh empfang’ den Lohn «Für daß, 


wad ich geid’t, «Wo Treud’ und Herrlichkeit «Dem 
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müben Pilger wird, «Wo Gottes Gütigkeit «Mit 
Himmelsfronen ziert. | | 


12. Ein Blick auf den Todegfchlaf. 
aud) wie Nr. 65. 175, 


1. Herr! folt am Abend nicht zu Die «Mein Geift 
und Herz fich wenden, «lm dir zu danken für und 
für eFür deiner Gnade Spenden? «Nein, Herr: uns 
dankbar bin ich nicht, «Sich kenne meine heil’ge Pflicht, 
«Zu danken dem, der mir wohlthat. | | 

2. Nimm hin den Dank für deine Enad’, Du 
Geber alles Guten! «Der an mir heut fo Vieles 
that, «Mehr als id, konnt' vermuthen. «Dir in des 
Himmeld Heiligthum «Sey Lob und Danf, Ehr, 
ee und Ruhm «Bon deinem Diener barges 

ra . 
3. Auch durch die That, o guter Gott! «WIN 
ich dir Danf ermweifen, «Dir treu zu fein bis in den 
Tod, «Wil ich mid) ſtets befleißen. «Dir dienen, 
Herr! mit Willigfeit, <Dir folgen ftetd mit Freudig- 
feit, «In Allem dir ergeben fein. 

4 Was du mir immer Gutes giebft, «Heilfam 
für Leib und Seele, «Sei mir Beweis, daß du mich 
fiebft, «Du aller Liebe Quelle! «Auch treib’ es mid) 
zur Gegegenlieb’, «Daß ich dich nie durch Sünd' be⸗ 
trüb", «An dir nur häng” mein Herz und Sinn! 

5. Und jeden Abend, wenn zur Ruh’ «Sch meine 
Glieder fenfe, «Wend' ich mich dir, o Vater! zu, 
«Wobei ich ernftlich denke, «Felt fteh' der Entjchluß, 
Herr und Gott! «Dir treu zu fein bis in den Tod! 
«Herr laß mich dir empfohlen fein! 

6, Leg’ ich des Nachts die Kleider ab, «Die mei- 
ne Blöße deden, «Den ich dabei, das in das Grab 
«Der Tod mid bald wird fireden, «Wo ich der Wür⸗ 
mer Speife bin, «Zu Gott geht meine Seele hin, 
«Dort zu empfangen ihren Zohn. 

7. Gott! ich vergeffe nimmer hier, «Daß Todes» 
fchlaf mich greifet, «Aus dem ich nur ermach zu Dir, 
«Zur Emwigfeit gereifet «Daß mein Erwachen ſchreck⸗ 
lich ift, «Wenn ich nicht gut gelebt als Chrift: · «Ach! 
daß ich nicht * Höll' erwach 5 

B. In dieſen Todsgedanken will «Ich heut'gen 
Tag auch ſchließen. «Will nie vergeſſen, Herr! mein 
Biel, Für meine Sünden buͤßen, eDes Guten thun, 
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fo viel ih Tann, «Feſt wandeln auf der Tugend» 
bahn, «Dein Leben ganz der Tugend mweih’n» 

9. Dann wird mein Tod ein fanfter Schlaf, 
«Aus dem ich froh erwache. «sh wache dann nit 
auf zur Straf‘, «Erwach' nicht mir zur Plage. «Ein 
Himmesbote winfer mir, «Und führet mid, o Dust! 
zu dir, «Zur Seligkeit, die ewig währt. 


IV Die Feier des heil. Meßopfers. 


Das heilige Meßopfer ift der wichtigſte Theil ded 
Batholifchen Gottesdienſtes. Die Feier deffelben muß 
daher ſowohl durch Würde ald Mannigfaltigkeitt der 
Geſaͤnge erhöher werden, damit dad Herz zur redıten 
Andacht geflimmt werde, und die Andacht nie Frucht» 
Io3 für daß Chriftenleben bleibe. Folgende Sefänge 
find zu dieſem Zwede beflimmt. Machen ed Lims 
ftände nöthig, den Geſang abzukürzen, fo bleiben bie 
übrigen Strophen dem flillen Gebethe der Gläubigen 
anbeinıgeftellt. «Die Abwechfelung des Geſanges kann 
auch dadurch vermehrt werden, daß die und da nach der 
h.Wandlung ein anderes, aufdie Feier des Tages paf- 
fendes,Lied gefungen wird, oder daß mancher@efang, 3 
DB. zum Ctedo, zum Sanktus zc. durchaus fortgefungen, 
der nachfolgende Gefang -aber, 3. B. Offertorium 2e. 
ganz dem flillen Gebethe überlaffen wird. Möge felbft 
an Werktagen öfterd bei der Stillmeffe ein paſſendes 
Lied gefungen werden, um die Andacht zu beleben ! 


15. Erſter Meßgefang 
um Eingang der hd. Weffe 

1. Dier liegt vor deiner Majeflät «Im Staub 
die Chriftenfchaar. «Das Herz zu dir, o Gott! er 
böht die Augen zum Altar. «Gchenl‘ und, o Va⸗ 
ter! deine Huld! «Mergieb ung unfce Sündenſchuld! 
<«D Gott! von deinem Angeſicht' « Verſtoß und ar» 
me Sünder nit; «Berfloß und nicht! «Verſtoß 
und Sünder nicht ! | 

3. Wir Ind ja deiner Hände Werk', «Der Schöpf- 
ung untertban. «D gieb und Schwachen Kraft und 
Stark'! «Sieh und in Sinaden an! «Dier bringen 
wir auf dem Altar’ «Dir ein Nerföhnungdopfer dar. 
«D Gott! der Werth des Bluts ift groß, «DaB 


BEN, { 
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einft dein Sohn fiir und vergoß, «Fur und vergoß, 
«Für und am Kreuz vergof. 4 | 
Zum &lorie.. Mr 

. Gott fol gepriefen werden, Sein Nam’ gebe 
nedeit «Im Himmel und auf Erden, ⸗gJetzt und in 
Ewigkeit Hefob, Ruhm und Banf'und Ehre, «Sep 
der Dreieinigkeit! «Die ganze Welt verimehre «Gott 
deine Derrlichkeit} 

um’ Credo , 


Ach glaube, Gott! mit Zuverfiht, « Was deine 
Kirch’ eiflätet, «EB fen gefchrieben’ oder nicht, "Denn 
du haft ihrer geleitet: «Der Glaub’, den fie und 
zeigt, iſt gut; «Dem du Haft ihn gegeben, «Er - 
atebl. im’ Tode Troft und Muth, «Giebt Fried’ und 


Ruf ins Leben. | | 
Zur Yufoferunig. N 
1: Das Opfer diefed Broded, «Dad wir Bir, 
Daiter! weih'n, «GoU jened großen Todes «Gedaͤcht⸗ 
nißu pfer fepn ! «Sieh! was er dorf gelitten · Am bius 
tigeiv tar, «And gieb, um was wir bitten, «Der 
fonımen Chriſtenſchnar! | 
2. D Freund: der’ Menfchenfinder! «Den nun 
fein‘ Leld'mehr drüdt, «Wie hoch Haft du und Suͤn⸗ 
der «Durch deinen Tod’ begluckt e Dich" wollen wir 
erde den, «Soviel’die Schwachheit Farın, «Und dir 
zu‘ Epten leben, «Nimm diefed Opfer an! 
—— Zum Sanktus. DR 
Heilig: Heiñg/ heiligliſt unſer Herr und’ Gott. 
«Heilig, heilig, beilig-ift aller Weſen Gott. «Heilig, 
heilig, beilig ift Herr Gott Sabavth. «Auch wir, 
Herr ! wollen peilig « In unfernm Wandel fepn;. «Sepd, 
Shriften! Aue heilig ! e Dieß führt zum Himmel ein. 
eSpttl hilf uns heilig feon | | Ä 
Unter derheil. Wandlung \ 
1. Sinkt anbethend pin im Staube! «Bott ifl 
da; dieß fiebt der Glaube, «Unſer Gott iſt da, un 
fer Gott ift da, unfer Gott iſt da. — 
2, Unter dieſen Brodsgeſtalten «Hüllt er Gott⸗ 
und: Menſchheit ein, «In dem Kelch', in Weindge: 
ftalten,; «Iſt fein. beiltged. Blut enthalten,. «Gütig 
läßt er ſich hernieder! «Ginger Lob⸗ und Danleslie- 
ber! «Jeſus! Sottmenfch! Lob fep dirt 
Mach der heil. Wandlung. | 
1. Sieh, Vater! von dem bödflen Throne, «Sieh 





eat ni 
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gnädig ber: auf. den‘ Atar! «Mir bringen dir in‘ 
deinem Sohne «Ein wohlgefälligs Dnfe: dar. «Wir 
fleh’n durch ihn, wir, deine Kinder, «Wir flellen dir 
fein Leiden wor, «Er flarb aus Liebe für und Sün- 
der. Noch hebt er's Kreuz für und’ empor, «Noch - 
hebt er's Kreuz empor 

2. Er hat für und ſich Hargegeben, «Für ale 
Menſchen in'sgeſammt, eBei'm Vater, daß wir ewig 
leben, eBerttitt er jetzt das Mittler Amt. «D Jeſu! 
höre unfre Bitte! «Steh unfrer Schwachheit immer 
beit «Auf daß dein Leiden; deine Güte «Un und 
niemal verloren fep, «Niemal verloren fep- 

O du Tamm Oottedı welches du hinnimmfl die 
Sünten der Welt. Eibarme dich unfer ! 

D du Lamm Gotted! weldhes du hinnimmſt die 
Sünden der Welt; Erbarme dich unfer! 

9 du‘ Lanm Gotred! welches de hinnimmſt Me 
Eürden: der Welt. «Bed und den Ftieden. Amen! 

urh. Kommunion. | 
- 1.D Derrr ich bin nicht würdig, «Zu deinem 
Tiſch zu geh'n. «Du aber mach' mich würdig! «Er- 
hör’ mein kindlich Fleh'n! «D fälle mein Verlangen! 
e Du Seelenbräutigamı «Im Geiſt dich zu empfan⸗ 
gen, «Bu wahres Gottedlamım ! | 

2: Entzünde meine Seele «Mit beif'ger Lieb‘ zu 
dir! «Daß ich mich nie“ verfehle, «Nie reine Gnad’ 
verlier. «Was du mir haft gegeben , «Sep deinem 
Dienſt geweibt I! «Dir, Jeſu! wit ih leben, «Sept 
und’ in Emwigktit, 


'Beſchluß. 

4: Lob dem, ber auf den Altar’ «Rob und 
Dankesbopfer war, «Der in eined Priefterd Hand 
«Bittend vor dem Vater fland: 

2. Immer fen In unfernr Mund’ « Dank für die 
fen Liebesbund, «Den er voll der Zärtlichkeit «Ser 
ben 3ag mit und erneut, 

3. —— Bruderliche ſey «Stets in unſern 
Herzen neul «⸗Denn, ter dieſen Bund uns gab; 
«ebte fie bis in’ das Grab, J 

4. Dank dem, der auf dem Altar’ «Seiner Lie 
be Dpfer war, «einen Gegen‘ nehmen wir «Voll 
Mertrauen mit von hier, 
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14. Zweiter Meß⸗Geſang. 


| Zum Eingang der heil. Meffe 
1. D Bott! mit Ehrfurcht bethen dich «Die 
böhern Geiſter an! «Boch dürfen ſchwache Menfchen 
fih «Yuch deinem Throne nah'n, «Selbſt unfre Schuld 
entfernt und nicht, <D Gott! von deinem Angefldht. 
«Wenn wir demüthig fle bereu'n, eWinft du uns, 
Vater! gern verzeih'n, «Willſt uns verzeib’n, O 

Dater gern Bergeih'n! | | 
9 So ſieh! o höchfte Majeftdt «In Gnaden auf dein 
Kind! «Das bier vor dem Altare ftebt, «Und dir in 
Neue bient. «StärP feinen Borfag, feine Neu’! «Steh' 
ihm in feiner Beff'rung Bei! «Und ziehe feinen gan- 
zen Sinn, «Sein Herz zu dir, o Vater! bin! «Zieh 
Herz und Sinn «Zu dir, o Vater ! hin. 

3 um G Io r ia, 

1, Anbethung, Preiß und Ehre «Sep Allerhöch⸗ 
fter! die! «Dir dienen Engeldydre, «Dir huldigen 
auch wir. aIm Himmiel und auf Erden, «Gebt und 
in Emigfeit «Sollſt du gepriefen werden, «D Derr 
der Herrlichkeit! | 

2. Stet3 werd’ von und hienieden «Dein Wille 
treu vollbracht! «Dann giebfl du und den Frieden, 
«Der einzig glücklich macht. «Schon in der Prüfung 
Zeiten «Erfreut uns bier dein Heil, «Dort werden 
Seligleiten «Dhn’ Ende uns zu Theil'. 

Zum Eredo, | | 

4. Almächtiger! vor dir im Staube «Bekennt 
dich deine Kreatur. «O Gott und Vater! ja ich glau⸗ 
be «An di, den Schöpfer der Natur! e Auch an 
ben Sohn, der außdgegangen «Bon dir, geboren 
ewig war, elind den, vom beil'gen Geill empfangen, 
«Die reinfle Zungfrau und gebar. 

2. 3d) glaub’, daß Chriſtus iſt gelommen, «Daß 
er uns hat verföhnt mit Gott; «Er hat die Schuld 
auf fi genommen, «Und litt für und den Kreuzestod. 
eDadurch befiegt er Tod und Hölle, «Fuhr zu bed 
Vater Rechten auf «Und wird ald Richter jeder 
Seele «Einft prüfen unfern Lebenslauf. 

3, Ich alaube, Gottes Geiſt regieret «Die wahre 
Kirch’, die Chriftendeit. «Ein buͤßend Schaf, dad ſich 
verirret, «Find't Gnade und Barmherzigkeit. «Am 
großen Tag wird's Fleiſch erſtehen. «DO Deli'ge ! 
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beift indgemein, Daß wir zum ew’gen Leben geben 
»Miterben Zefu Ehrifli fep'n- | 
Zur Yufopferung, | 

1. Nimm an, # Herr! die Gaben «Ans Bein:8 
Prieſters Dand! «Wir, die gefündigt baben, «Weih'n 
dir dieß Liebespfand. «Für Sünder hier auf Erden 
«In Uengiten Kreuz und Roth «Sol bieß ein 
Opfer werden «Ganz rein in Wein and Brod. 

2. Nimm gnädig dieß Sefchenle, «Dreeieinig 

großer Sott! «Ecrbarm' Bich unſter! Dente «An 
hriſti Blut und Tod! «Sein Wohlgeruch erſchwin⸗ 
ge «»Sich hin zu deinem Thron’! «Und dieſes 
Opfer bringe «Uns den verbeiß'nen Lohn! 
Ä um Sanftuß. 

1. Singt: Deilig, heilig, beilig «Iſt unfer Derr 
und Gott! «Singt mit den Engeln Heilig: «Bift 
du Gott Sabaoth! Im Himmel und auf Erden 
«Soll deine Herrlichkeit «Selobt, gepriefen werden 
cJeßtzt und in Emigfeit ı | 

2. Wir fingen froh zuſammen «Von game 
Seel' erfreut: «Der kommt in Botted Namen, « Sep 
hoch gebeneveit! Hoſanna in der Höhe! «Geprle 
jen ſey der Herr ! dem großen Gott geichehe «Sein 
Lob von Meer zu Meer. — 

Unter der heil. Wandlung. 

1. Hellig, heilig, beilig, «Deilig, beilig, heilig 
«Iſt Jeſus Ehriſtus unfer Gott «An dem wahren 
Himmelbiod. — F | 

2. Heilig, heilig, heilig, «Heilig, heilig, heilig «Iſt 
Jeſu Chriſti theures Blut, «Unser allerhöchfles But. - 
Nach derheil. Wandlung, 

1. O holder Freund der Menſchenkinder! «Den 
aun fein Excdenleid mehr drüdt, «D göttlicher! der 
ale Sünder «Durch ſeinen Tod fo gern beglüdt, 
2) tebe_ohne Maaß und Schranten! «Die unfist- 
dar fo nah’ uns iſt. «Wer kann dir, wie er ſollte, 
danken! Wer ift dein Freund? Ein wahrer Chriſt? 

2. Wer da von deiner Huld und Milde «Gerührt 
bie Luft der Günde flieht, Nah deinem göttlich 
(höten Bilde «Erneut zu werden fih bemüht. e Wer 
die in Bieb’ und Demutb nabet, «Und Kraft zu 
gufen Thaten Iucht, «Der iſt's, dem Jeſu Geift 
RS nabet, e Mittbeilet feined Leidens Srucht, 

5 Mer Gott mit treuer Bieb’ umfaflet, «Sein 

88 
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ganze Derz nur ihm ergiebt, «Wer daB, mas Gott 
baßt, eruſtlich zaſſet, «Wird ewig au von Gott 
geliebt. «Gott zieht wit alen feinen Gaben «Fin 
Perg ernie Herzen ein; «Gott haben, beißt den 
immel haben; «&ott lieben, ewig felig fein. 

jr zum Agnus Dei. 
| Zone wie bei Aufopferung. 
O Jeſu! du Lamm Gottes ı «Erbarm' dich unfs . 
ver, Herr! 4O Jeſu du Lamm Gotted! «Erhöre 
uns, o Herr! «O Jeſu: du Bam Sottes! «Erlöfe 
und, o Herr! —Sieb und den ew'gen Frieden! 
«Gieb ung dein Heil, o Heır! 

urbeil, Kommunion. 

1. D Herr! ich bin nicht würdig, «Daß du nun 
kommſt zumir; «Dü aber mach‘ mid) würdig, «Daß 
ih einſt komm’ zu dir. «Sprichſt du zu unfern See⸗ 
len «Auch nur ein einz'ges Wort, «Wird Leine einft 
verfehlen Ihr Ziel, den Freudenort. a 

2. Mit dir, o Priefler ! Ienfe «Sch itzt den Geiſt 
u Gott, eZum Gotted-Lamm, und denle Zum 
Froft in meiner Noth : «Der Leib Bed Derin bewahre . 
Die Seel’ zum ew’aen Heil’! «Wenn ich in Gott 
Heharre, «Iſt ewig Gott mein Theil. 

ZumBefchluß der heil. Meſſe. 

Nur iſt dad Lamm gefchlachtet, «Dad Dpfer iſt 
vollbracht. «Wir haben jest betrachtet, « Gott } deine 
Lieb und Macht: «Du biſt bei und zugegen, «Wu 
deinem Gnabden⸗,!Meer' «Söm und dein Vae Ge: 
gen « Durch dieſes Dpferer ! 


15. Dritter Meßgefang. 
Zum Eingang der beil. Meiie. 

1. D Vater! fieb von deinen Höhen «Huf deine 
treue Shriftenfchaar! «Die unter reuevollem Flehen 
«Ein Opfer bringt auf dem Altar’. Berfhmäpe nicht 
und deine Kinder! zieh gnädig dieſes Opfer an, 
- «Hier opfert ſich dein Sohn für Sünder, «Für bie 
er einft genug gethan. 

2. Mit diefem Opfer unfre Herzen « Gelaͤutert 
durch der Trübfal Glut aeg turch der Reue 
Schmerzen, «Zu weihen dir, o höchfled Gut ! «Zit 
unfre Pflicht. Sie zu vollbringen, eGieb Gott! ung 
Eifer , Kraft und Muth! «Laß uns die Sorg' des 
Heils gelingen, «Reit' ung durch Jeſu beil'ged Blut! 
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| zum Gloria. 

1, Gott in der Hoͤh' fep Ehre dir, «Und Frie de 
guten Menfchen bier ! «Lob, Preis, Unbethung, Ehr’ 
nnd Dank «Bringt dir der Chriſten Lobgeſang. «Du 
Himmeld ⸗Koͤnig! Gott ünd Herr! «Ulmädt'ger 
Bater! Herrlichiter ! 

2. Du gleicher Gott auf Gotted Thron! «Des 
Materd eingeborner Sohn! Du, unfer Herr! du 
Sotte3 Jamın ! «Daß unfre Sünden auf ſich nahm, 
sDer zu bed Vaters Rechte iſt, «Erbarm' dich unfs 
rer! Zefu Chriſt! Ä 

3, Gott, der allein ganz heilig ifft «Der du der 
Herr und Höchſte bit! «Du Vater mit dem Sohn’ 
und Geift! «Dem Erd’ und Himmel Ehr? erweiſt! 
«Du Gott und Herr der Herrlichkeit! «Dir fey Lob, 
Epr’ in Ewigkeit ! Ä 
Zum Credo. Im Zone w. 3. Eingange, 

1. Sott ı Schöpfer! Himmels und der Erde! «Der 
mich ecſchuf, ernährt, erhält, Damit ich gut und fer 
lig werde, Kam ſelbſt dein Sohn in diefe Weit. 
Gieb, daß ich Dich fletd mehr erkenne, e Mich dei 
ner Macht und Gute freu, «Dich kindlich meinen 
Vater nenne, «Ein Tempel deined Geiftes fep. 

2. Erhalt‘ mich in der Kirche Lehren, «Die Zefus 
hier geſtiftet hat, «Daß ich fie immer könne bbren, 
«Gieb, liebſter Zefu! mir die Gnad'! «Dein Wort 
feg meines Geiſles Reuchte, «Und meined Derzens 
Troft und Freud'! «D daß ich doch mein Ziel er⸗ 
reichte! «Dich, Gott! zu ſchau'n in Ewigkeit. 

Zur Uufopferung, Im vorigen Tone. 

1. D Herr! wie manche gute Babe «Haſt da 
and Lieb’ mir — 2xJa, Alles, Alles was ich 
babe, e Kommt Vater! nur aus deiner Hand. «Die 
Wunder deiner Waterliebe «Zieh'n ganz mein lie⸗ 
bend Derz zu Bir. «Erhalt', o Gott! die frommen 
Triebe «Der Lieb’ und Dankbarkeit in mir! 

8. D Bott! fieb auf dad Dpfer nieder, «Daß nun 
auf Lem Ultar‘ bereit! «Sieh! auch mein Herz und 
meine Blieder «Sind Gott! zum Opfer dir gemeiht, 
«Ich wid in Liebe opuie Klagen, c2Rie du verlangft, 
o Her der Welt! « Des Erdenlebens Buͤrde tragen, 
«Vollziehen nur, was dir gefällt | | 

Zum Sanktus. ImTone mie zum Gloria. 

1. Singt heilig unferm Herrn und Gott, «Der 

2% | 
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Schöpfer und und Vater iſt“ «Singt keilig dem, 
der und vom Rod «Der Sind’ erlöft, Herrn 
Zefa Eprift ! «Gingt beillg Gott, dem heil'gen Geift, 
Der alle Gnade ung erweift! 

2. Singt heilig der Dreieinigleit! «Die thront 
in ew gen — «Nachſtreben ihrer Heilig⸗ 
keit, eSei allen Chriſten heil'ge Pflicht! «Dann ſingen 
wir in heil'ger Freud' «Bott heilig auch in Ewigkeit. 

ur beil, Wandlung. 
O Jeſu! ſey mirgmädig! Sefu ı fen mir.baracherzig, 
D gätigfter Verzeih' mir meine Suͤnd'; <D heili- 


' ge Blur ı walch’ mich von meinen Sünden; «Dkrditiv - 


ged Blur! «Eoöſch' aus die wohlwerbiente Straf’! «D 
unfhäsbares Blut! «Erlang’ und Gnad' und Barm⸗ 
berzigkeit 1 «D Sefu! ich glaub’ an dich. «O Zefu ! 
ih hoff’ auf dich «O Jeſun von Herzen lieb’ ich dich. 

Rad derhl. Wandlung 

Geſegnet. der da foınmet «Im Namen umfers 
Deren! Der und zum Heile frommet «Dfanna na) 
und fern! eBapnıt ihm den Weg’ zum Herzen! 
«Daß er in ihm einkehr'! « Wegnehm' der Suͤnde 
Schmerzen, «Und unfer Heil vermehr! 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone, 
Betrachtet ihn in Schmerzen, «Mie er fein 
Blut wergießt, e Seht! wie aud Zefu Derzen «Sein 
Blut zum Helle fließt. cEr nimmt b'nweg die - 
"Sünden, «Er trug al’ unſte Schuld, «Bei Gotf 
"Tat er uns finden «Den Zrieden, feine Huld. 

Burheil,. Rommunion, 
O Herr! ich bin niht würdig ꝛc. — wie im - 


“weiten Meßgefange, Seite 18, 


eſchluß. | 
Nimm bin, o Gott! den Dank der Liebe! «DO Da- 
‚ter, Sobn und heil'ger Geift! «Den dir aus reinftem 
Herzendtriebe« Dein treues Chriſtenvolk erweilt, «Dein 
ift daB Licht, der Troſt, die Stärke, «Die Hilf’ in 
‚jeder Noth ift dein. «D Herr! laß jedes unfrer 
Werke «Zum Heil und, dir zur Ehr’ gedeih'n. 
16. Vierter Meßgeſang. 

| Zum Eingang der hl. Meffe. 

D Vater voll der Huld! vor dir erfcheinen wir «Vol 
Ehrfurcht ſieheſt Du uns beine Kinder hier, «Du rufſt 
und, Bater! ſelbſt zu dir, «Der Onatenflinime folgen 
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wir. «Zwar ifl, o Gott! groß unfre Sündenfchuld 
«Doch trägſt du Tiebreih auch mit und Geduld. 
«Guad’ und DVerzeibung wird gewährt «Dem, der 
fih recht zu Bir bekehrt eDerzeih’ uns dann! 
eMWerzeih’ und dann! «Derzeih’ auf unfre Reu! 
eMWerzeih' ı Verzeih'! «Verzeib' auf unfre Reu'. 
um Gloria. 

1. Dreisin'ger Gott! die bringen taufend Chor' 
«Der heil'gen Engel Danf, Lob, Ruhm und Chr‘. 
«So bringt auch Preis die Ehriftenfihaar Dem 
Vater, Sohn’ und Geiſte dar. «Sie will, v Gott! dir 
- Wort‘ und Thaten weih'n, 4Ihr Wandel foll dein 
ew'ges Loblied ſeyn! 

J. Du bift, o Gott! der höchſte Herr der Melt, 
cDer alles fchuf, regieret und erkält. « Uns ftelleft 
du den Engeln gleich, «Daß wir in beinem großen 
Heid“ «Dir bringen Lob und Preis und Ehr’ und 
Ruhm, « Eiaſt felig find in deinem Heiligthum. 

3. Laß unfer Lob dir wohlgefälig feyn! Fuͤhr 
une, o Herr! in's Heiligthum einft ein! «Stell" und 
vor deinen beil’gen Thron! eSchmüd" uns dort mit 
: der Himmelskron'! «Daß ewig. wie vom heiligen 
Engelcyor, «Auch unfer % ſteig froh zu dir empor. 


um Credo. 
| 1. Glauben, Gott ! daß du es feieft, <Der des 
Menichen Schidfal hält, «Und durch Jeſum ung vers 
leiheft eEinſt das Heil der beffern Welt- ce Glauben, 
daß des Beiltes Kraft «In uns Gutes wirft und 
Schafft, «Dieß foll Licht dem Geifte feyn, «Und dem 
Herzen Troft verleih'n. = 

2. Diefer Glaube toll und ſtaͤrken «Sn der 
ſchweren Pilgerzeit «Zur Geduld, zu guten Werken 
efeiten und zur Seligfeit!- eFür den Glauben ſey, 
dir Danf} elinfer ganzes Leben lang! «Ghn bewahr 
uns bie an's Grab! «Er fey unfer .Pilgerftab. 

Zur Aufopferung, Im vorigen Zone. 

1. Gott! von Ullem. was ich habe, Willſt du 
nur das Herz allein. Mit des Priefterd Opfergabe 
«Soll dir dieß geweihet fein! «Rein'ge es von Sünr 
denſchuld! «Schenk' uns beine Önab’ und Huld. 
«Gott! uur deinem Dienft allein «Wil ich hier 


mein Leben weih'n. 
2. Durd dad Opfer deined Cohned, «Der fih 
inſt am Kreuz' gab tar, Eitzt zur Rechte deints 


’ 
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Thrones, «Opfeit fich auf dem Altar. rDeil’ge auch 
die DOpfergab’, «Die ich dir geweihet hab'! «Zefuß 
iſt ee und Heil, «Durch ihn wird mir Gnad’ 
zu eil. 

3. Meinen Entfchluß zu vollziehen, «Hier zu ler 
ben tugendbaft, «Die in Lieb’ und Surcht zu dienen, 
«Heri! gieb du mir Licht und Kraft! «Wer fich deis 
nem Dienſte weiht. «Sucht nichs Glück und ſcheut 
nicht Leid, «»Alles Ird'ſche, Herr der Welt! «Sep 
von mir dir heimgeſſtellt! | 

um Sanktus Im Zone w. z. Gloria. 

1 Ibr Himmelschört! erhebet eure Stimm'! 
«Fhr heil'gen Cherubim und Seraphim «Singt un. 
ferm Heiland Preid und Rubm «Du in des Din- 
mels Deiligthnm! «Ginger Heilig, heilig, heilig biſt 
du, Gott! «Dfanna in der Hip’! Gott Sabaoth! 

2. Mit euch fingt bier die ganze Ehriftenpeit 
«Zn heil'ger Freud’ und Gottergebenpeit. «Gingt un- 
ferm Heiland Preiß und Ruhm «Bier in ber Tempel 
Deiligtpum! «Gefegnet fep! gefegnet, der da kam, 
<Zu unferm Heile ftarb am Kreuzedflanm, « | 

Unter der heil, Wandlung. 

O Jeſus! ich beibe dich demüthigſt an. «D Je⸗ 
fuß 1 Dir lebe ich; o Jeſus! dir flerde ih; o Jeſus! 
bein bin ich tedt und lebendig. 

O Zefus ich bethe dig demüthigſt an, «Dein 
heil'ges Blut waſche mich! «Sn beine heilige Wun⸗ 
den verberge mich! «Dort laß mich ruhen ewiglidy! 
Amen! Umen! 

Nah der beil. Wandlung. 

1. Laßt und unfre Hände falten «Mor dem 
heiligen Altar’ ı eDiefe Brodſs⸗ und MWeindgeflalten 
«Stellen Jeſum Ehriflum dar, «Der ald Gott und 
Menſch zugegen, «Zu verbreiten feinen Gegen. 
«Ehriften I berhet froh fortan «Unfern Herrn und 
Deiland an! 1 F 

2. Großes Wunder heil'ger Liebe! KStaunend 
bethen wir dich an. ⸗Heil'ge unfre Herzenstriebe! 
«Gltark' und auf der Tugendbahn! «Daß mir und 
zu Gott erheben, «Gott nur und der Tugend leben 
«Stärke und im Isgten Streit} « Fuͤhr' zur ſel'gen 
Enigleit! ; 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 
3. Wer kann deine Beiden meffen I «D Lamm Bote 
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ed 1 Jeſu Chiiſt! Mer, Erlöfer! dich vergeffen, 
«Der für und 'geflorben iſt? «Stetd nur dich im 
Herzen tragen, «Reuvoll meine Sünd’ beklagen , 
«Sep mein Streben, fei mein Ruhm! «Dieß vers 
langt das Chriſtenthum. 

Zur ie . Kommunion, Im vorigen Tone. 

1. Zum Bedaͤchtniß deiner Leiden «Haſt du del⸗ 
ner Liebe Mahl «Noch gefliftet .vor dem Scheiten, 
«cAls du ſpeachſt Heim Abendmahl’: «Mehm't! das 
ift mein Leib undeflet! «Teint! das ift mein Blut! 
vergeflet «Meines Kreuzes-Opfers nicht” «Sch geh‘ 
für euch in’s Gericht. | 

2. Jeſus! ja ich mil dich lieben ⁊ Biß zu meines 
Lebend End’. «Mich in diefer Lieb’ zu üben, Will 
ich oft zum Sakrament «Deiner großen Liebe eilen, 
«ind allda betrachtend weilen, e Wie du flerbend 
liebteft mich, «Liebend fterb’ ich au für dich. 

Beſch luß . Im vorigen Tone. 

Der du, um mich zu entbinden «Bon ber ſchwe— 
ren Sündenlaft «Ganz zu tilgen Aller Sünden, «Dich 
jegt neu geopfert haft, eJeſus! ieh mir deinen Ge: 
gen! efeite mi auf meinen Wegen, «&tärfe mich 
zum Sündenflieit! «Tühre mich zur Heiligkeit ! 

17. Sünfter Meßgefang, 
3um Eingang der heil. Meffe. 

1. Herr! richte znadig meine Sad’, «Der ich 
ald Sünder vor dir ſteh'! «Denn richteft du mit 
ſtrenger Waag, «Go dropet mir nur Ach und Wep’. 
«D'rum flebe ih zu dir un Gnad', «Du Duelle 
der Barmperzigkeit! eErrette mich nad beinem 
Rath’, «Wend' ab von mir dad ew'ge Keid. 

2. 3a, Here! du bift mir Troſt und Staͤrk'e Bei 
meiner Seele Traurigkeit. «®ieb mir zu meinem Bell’, 
rungswerl' «Bußeifer und Beharrlichkeit! «Gieh bier 
sor dem Altar mich ſteh'n, «Auf dem dein Sohn 
das Opfer ift! «Send’ Gnade mir von deinen Höh’n 
«Durch deinen Sohn. Heren Ze fum Ehrifl: 

3. Gott! du willſt nit des Sünderd Tod, «Willſt, 
daß er fich zu dir bekehr'. eD’rum wend' id) mich zu 
Dir, o Bott! « Verſtoß mich nicht, Algütiger! «Sieh 
meine Reu’ und Vorfag an! « Verzeihe mir in &nabd’ 
und Huld; Ich will nun wandeln deine Bahn, 
«In Liebe, Eifer und Geduld, 
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: 3um ®loria. | | 
1. Di preifen, Herr! die Engelchöre, «Wir Kin» 
der Gottes jubeln d'rein. «Dich loben alle Sternen: 
heere, «Das ganze Weltall ſtimmt mit ein, «Ehre 
fen Gott in den Döh’n! «Guten Menfchen Friede: 
2. Ratur iſt deiner Schönbeit Spiegel! «Dein 
Zempel, deine8 Kleide® Saum. «uch bier ſtrahlt 
Deiner Liebe Spiegel, «Du fühlt der ganzen Schäpf- 


ung Raum. «Ehre fen Gott in den Höhn! «Guten 


Menfchen Friede- 


4. Dir, Vater ! fingen Engelbeere «Dein Lob ist | 


und in Emigkeit- «Wie ſchändlich, wenn der Ehrift 
nicht wäre «Ein Herold deiner Herrlichkeit? «Ehre 
fep Gott in den Höhn! «Guten Menſchen Friede! 
um @redo. A 

. 1. Sieb, Deiland! meinem Glauben Leben e 
«ih über. diefe Welt und Zeit «Mom Erdenflaub 


zu erheben «Zu dir und deiner Derrlichkeit! «D du, 


der mich vom Tod befreiet, «Der Licht in unfte Nacht 
geftreuet, «Durch den ſich Gott mit uns vereint, 
«Du bift mein Brußer, bift mein Freund. 

- 2 welche Lieber wie entzuͤcket «Werd' ich, d 
Vater! wenn mein Geiſt «Nah jenen Derrlickkeiten 
blidet, «Die mir dein heil’ged Wort verhbeißt ? «Ganz, 


ganz macht‘ ich in Dank vergeben, «nn Sehnſucht, 


Jeſus, dich zu ſeh'n «Bon Ungeficht-zu Angeſicht, 
«Umftrablt von deinem Himmeldlicht. 

5. Einft wirft du herrlich wieder kommen, «Den 
bohen Richterfpruch au thu'n: «Geht hin! Gebene- 


deite Frommen! «Don euerm Kampfe audjurub'n;_ 


«Mie ich'8 verlangt, habt ihr geftritten, «Nach meis 

nen Beifpiel bier gelitten. «Empfangt, wad meine 

Liebe beut, «Die Krone der Werechtigkeit.- 

— Zur AUufopferung. Im vorigen Zone, .. 
1. Wir freu'n un? diefer beil'gen Stätte, «Gie 


it, Allvaterı dir geweiht. «Hier zeigt jich und die . 


Merrgenrötbe «Don deiner ew'gen Derrlichkeit. «Du 
wohneft hier in urfrer Mitte, «Erhöreſt deiner Kins 


der Bitte, «Der Frommen Herzen find dein Thron, 


« Geweiht durch Jeſus deinen Sohn- | 

2. Der Tempel ift des Himmeld Pforte, «Dem 
Berher wird fie aufgetfan, «Un diefem Gott geweih- 
ten Orte «Fleb'n wir die, Herr Imit Sehrfucht an. 


Faß dir das Dpfer moblgefallen «Dad Lob, dad die 


' 
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in diefen Daten «Dein Wolk in heil'ger Ehrfurcht 
brinat, «Bis es kein Lob im Himmel fingt, 
Zum Sanftus Sm Zone wie zum Gloria» 

1.. Preift heilig Gott, den Deren der Dinge! «Preift 
iho, den Beil'gen, höchſten Geift! «Daß ſtets von uns 
dem Rob erklinge, «Den ru der ganze Himmel yreift! 
 «Beele ! reiner Hottesh:iuch! «Preife deinen Schöpfer! 

2. Dient, Chriften ! ihm mit allen Kräften‘ «Gebnrs 

‚het ibm! und feid bereit «Zu allen heiligen Geſchaf⸗ 
ten, «Die euch fein heil'geß Wort gebent ! «Seele! 
von fo hohem Werth! «Such dein Beil in Zefußr 

Unter ber heil. Wandlung. 

Heilig, heilig, heilig! «Du der fein wird, if und 
war! «Uinfte- Herzen find dein Weihaltar. «Deilig, 
heilig, heilig! suft der ganze Schdpfungscher. «Doch» 
entzüdt zu dir, o Gott! empor. 

Naſch der h. Wandlung. Im Zone w. b, Credo. 

Du, der einft unter größten NBeben «Um Kreuz 
für und dein Blut verprigt. «Ver du im Licht 
der Dimmeldhöhen «Zur Nechtenn feined Vatersß ſitzt. 
Durch den wir wurden Gottes Kinder, «Du flelft 
dich wieder für und Sünder «Hier auf den heiligen 
Altar’ «Sept zum Merföhnungdopfer dar- 

Zum Ugnuß Dei. Im vorigen Tone. 

1. Dem ſchwachen Kämpfer hier auf Erden Willſt 
du zum Siege Stärkung fein. - «Willſt feiner Geele 
Nahrung werden «»Knüp''ſt mit ihm innigſten Verein. 
«Sich uns das innigſte Verlangen, «Das Brod des 
Lebens zu emyfangen! O Gotteslamm! ſtärk' und 
zum Streit, «Daß wir einſt geh'n zur Himmelsfreud'. 

2. Is frommer Eintracht wahrer Brüder «Lt: ft 
uns den Weg zum Himmel geh'n! «Daß wir ald 
eines Leibes (Hlieder « Einft unler Haupt im Himmel 
feh'n. Stets heilig fen und diefe Speife, «Die nd 
hier fläsft zur Himmelsreife! «Eßt würdig fie! «Miß— 
braucht fie nit a eurem ewigen Gericht’, 


efhluß. 
Laß dir dad Dpfer der Undacht gefallen. «Das 
“wir, »O Gott! dir in Demuth aebracht ! «Mehre die 
"Liebe zum Guten in Allen, «Weil fie uns heil’ger 
und ſellger macht. «Schenke uns, Herr! deinen gött- 
lihben Gegen «Bu des Berufeh Gefchäften dabier 
«Käbıe und dann euch «uf heiligen Wegen «Ein 
in die himmlifchen. Freuden zu Dir, 
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18, Sechſter Meßgefang. 
Zum Eingang der heil, Meffe 

1. Herr! erbarme unſter dich! « Jeſu Ehrift ! er» 
barme dich! «Herr! erlöfe und von Sünden! «Ge 
fus! laß und Gnade finden! «Der ! ah Herr! vers 
fchone ung I Jeſu Epriftı ſey gnädig und! Herr! 
mit unfeer Suͤndenſchuld «Trage gnädig du Geduld! 
«Schenke deinen Kindern Huld! «Zrayg‘ Geduldi 
«Gchen® uns Huld! 

2. Herr! verfhmähe in uns nicht «Glaube, Liebe, 
Zuverfiht! Sieb, o Kerr! in unfre Herzen, «Tief 
gebeugt durch Reuc⸗Schmerzen! «Hilf und auf von 
unferm Sal! «Rett' und durch die Gnatenwahl ! 
«sühre und zur rechten Buß! «Wie der Eprift fie 
leiften muß, «Der da hat der Sünden viel’, «Und 
die Geel' noch reiten wi. «Und die Seel’ — reiten will. 

um Gloria. | 
1. Lobet den Deren! ben mächtigen Känig der 
Ehre! «Stimme o Seel‘! mit ein in die himmliſchen 
Chöre! eDanklieder bring’, «Himmliſchen Beiftes, 
und fing’!-«Ging’ dem Erhalter zur Ehre ! 

2. Eobet den. Herrn, der Alles fo herilich regie— 
ret, «Der und mit Lieb’ auf fiheren Wegen ſiets 
führet, «Der und gewährt, «Wa und erfreuet und 
nähıt. e Dank es ihm innigft gerübret ! 

3. Xobet den Deren! wie felig iſt's, feiner. fich 
freuen ? eAlles, was lebt, konım*, froh ihm ein Dant > 
lied zu mweipen ! « Danket dem Herrn! «Freu't euch ! 
wer wollte nicht gern e Hier feines Gottes ich freuen? 

3um CEredo. | 

4. Gott Bater! an dich glaube ih, «Den Schd: 
pfer aller Wellen, «Sohn Gotted! an dich glaube ich, 
«Du kamſt, uns zu erldfen. «Geiſt Gottes! an dich 
glaube ich, «Du peiltaft unſte Seelen. «Auch an die 
Kirche glaube ih, <Die Jeſus nicht IAßt fehlen. 
| 2. Gemeinſchaft aller Deiligen «linb Nachlaß 
‚aller Suͤnden; «Auch daß die Leiber auferfteh'n. « Wir 
ew’ges Leben finden. « Glaub' ich mit fefter Zuverficht, 
«Denn Jeſus hat‘d gelehret. «Gab uns darüber 
volles Licht, «Das nie ein Zweifel flöret, 

3. Dank Gott! der diefen Glauben mir «Zum 
Troſte bat. gegeben. «Fr ſchwöre ed in Wahrheit 
dir, «Nach ibm auch ganz zu leben, «Denn Glaube 
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hne Werk' iſt todt, «Er gleichet einer Schelle; « Er 
übret nimmer und zu Gott, «Beglücket nidyt bie 
Seele. | Br 
Zur Yufopferung. Gm vorigen ‚Zone. | 
1. Das größte aller Opfer wird, x Gott dir gebra ht 
auf Erden ; «Dein eing'ger Sobn, der gute Hirt, eWill 
ſelbſt das Dpfer werden, «Mit diefens Opfer will ich 
mich eHudh bir zum Opfer geben, «Rechtſchaffen, 
ftomm und rein will ih «Wor deinen Augen leben. 

2. Du millft, Haß ih zu deinem Preis, «Was 
ich durch dich befige, « Mit Weisbeit, Mäßigung und 

leiß «Moch deinem Rath benüge. «Das will ich. 

err! Laß meiner Pflicht Mich nimmermehr ver 
geflen! e&irb mir zur Tugend Kraft und Licht, 
«Du alleehöchftes Wefen ! 

3. Nicht blos zur Stunde des Gebeths, eNiht 
blo8 am heil’gen Dite, «Ehr' ſey dir überall und 
feld. «Durh Thaten und durh Worte! «Dein 
Tempel ift die ganze Welt, Wo wir bein Lob bes 
fingen, «e@tei8 thun, was bir, o Derr! gefällt, 
«Und unfer Heil vollbringen- | 
‚ Bum Sanktus. Im Tone wie zum Gloria. 

1. Laßt und den Sohn des ewigen Water lob« 
preifen ! «WLaſſet und Dem ftetd göttliche Ehre er” 
weifen, eDer für und farb, «Em’ged Heil und er» 
warb, «Preift idn in himmliſchen Weifen ! | 

2. Heilig ſiagt ihm! Singt heilig dem Welten: 
Erlöfer! <Deilig doch auch laßt alle uns leben, und 
beffer «Mit jedem Tag Streben der Deiligkeit 
nah! «Staͤrk und zum Kampf, o, Erlöfer ! 

3. Laſſe, o Herr! den mutbigen Kampf und ges 
lingen! «Dann werden wir dad Dellig im Dimmel 
dir fingen. «Hoch dort erfreut «Ueber gelungenen 
Streit «Em’ge Verehrung Bir bringen. 

| Unter der hd. Wandlung. 

1. Zefa Leib am Kreuz' erhoben, «Fand bei 
Juden er und Spott. «Chriften preifen ihn und 
loben «In dem wahren Dimmelbrod. 

2 Jeſu Blut ward einft vergoflen, «Zu verfäh: 
nen unfre Schuld. «lind won Chriflen wird’ ges 
noffen, «Zu gewinnen Gottes Huld. 

ach der h. Wandlung. Im Tone w. z. Erebo. 

1. Nun betet den Erloͤſer an «u Andacht, from: 
me Brüder! «Mit dem das Heil der Welt begann, 
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«Vserft euch vor ihm Bier nieder! «Geht hier fein 
beill'ged Bleifh und Blut «Sn Brodd, und Weinds 
‚ gellaltenı «Derepri‘8 ald euer höchſtes Gut! «Laßt 
nicht die Lieb’ erlalten. 

2. Laßt, Brüder! biegen unfie Knie’! «Fromm 
unfre Hände falten! «Demütbigt euch! deun Gert ift 
bie , «Laßt eure Undacht walten! «Laßt uns im Geiſt 
una Wahrheit ihn « Mit Hund und Herz anbethen, ' 
«Er lopnes unfern frommen Sinn, «Er kann und 
wid und reiten. N, 

Zue Agnus Dei. Im vorigen Zone. 

1. D Zefus! wahres Gotted-Panım ! «Lad Guad⸗ 
und bei dir finden! «Der du dert an dem Kıeüjeßs 
Gramm’ «Einft ftarbfi für unfre Sünden. «Waſch' 
rein uns durch dein heil'ges Blut «Mon unſern 
ſchweren Sünden! «Gtärl’ uns, au werden fromm 
und gut, «Und unfer Heil zu gründen, 

2. Gieb, daß auch wir forthin ſtets geb'n « Mit 
Muth die Bahn der Leiden, «Bis mir vor deinem. 
‘Throne ſteh'n «In feligen Dimmeldfreuden, «Wo 
Hie Erläften Botted-tkamm «Im ew’gen Zubel greifen, 
«Das und erlöft am Kreuzedftamm', ce Wie's vors 

längft war verbeißen. 

| Zur Kommunion. Fm vorigen Zone, 

1. Dein beil'ged Fleiſch, dein heil'ges Blut 
RU ich im Geiſt empfangen. «Befriedige, o höch⸗ 
fleB Hut! «Mein Heiliged Verlangen! «Stäck' mei- 
men Geiſt! «Sieb frommen Sinn I Rühr’ mich zum 
heil'gen Leben! «Du kannſt mid, der ih Suͤndet 
bin, «Noch neu für Bott beleben. 

2. Kommſt du zu mir, und bleibft in mir, 
eFüprft mich nach deinem Rathe, «Dann leb’ ih 
neu, bl:ib’ auch in dir, e Geflärkt durdy deine Gnade; 
Brag' bier ven Himmel ſchon in mir, «Bin glüsflich 
fhon auf Erden, « Komm’ in ben Himmel einft zu 
dir «Um Selig dert zu meiden. 

| Beſchluß. Im vorigen Zone. 

1. Gieb Heinen Segen und, o Bott! «Um den 
wir Enieend flegen! «Damit wir freudig big zum 
Tob? «Der Pflicht entgegen geben. eWobl dem, der 
feiner Pflicht getreu «Nach deinem Worte lebet, 
«Und dein Geboth, fo ſchwer's au fep, «Treu zu 
erfüllen flxebet. — 

2. Im freud'gen heiligen Vorgefuͤhl « Der kuͤnft'e 
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gen Himmeldfreuden eNaht täglich er (ih feinem Bir. 
eKicht achtend alle Leiden, «Bis cr in jener beffern 
Melt «Siegreih vor Gotteß Throne »UAus deiner 
Hand, o Gott! erhäft «Der treuen Kämpfer Krone. 


19. Siebenter Meßgeſang. 


Zum Eingang der hd. Meife. 

1. S befter aller Väter! «Bon deinem Himmels. 
Thron' «Kam uns zum Heil und Retter «Dein 
eingeborner Schn. «Er giebt zum Opfer wieder 
«Sich hier auf dein Altar', «Wie ei's für feine 
Brüder 4Um Kreuze vormals war. 

2. Laßt jegt fein hbeil'ges Leben, «Sein Lelden, 
feinen Tod' «Gm Geiſte und vorfchweben, «Zum 
Ttoſt' und Heil, » Gott: «U feine Lieb’ durch⸗ 
dringe « Das Her; mit Dankgefühl! «Bein heil'ges 
DO pfer Bringe «An und der Trädte viel: | 

um Gloria. | 

1. Heb' dich, Herz! zu Gott empor! «Sonn' 
und Mond, die Welten alle, eUnd der Geiſter zahl- 
le8 Chor, «Stuͤrme, Blig und Donnerballe «Preifen 
Gottes Groͤß' und Pracht, eGotted Weisheit, Lieb’ 
und Macht’ | 

I. Seele! Gotteß Ebenbild! «Nicht ein. Raub 
der finflern Graͤber < Ganz von Lieb’ und Dank er- 
‚far, eSuble hoch dem Mübeleber! «Horch' in dir 
el dem Pflicht, «Der aus Worte Stimme ' 

pucht. 
3. Preiſe Den, ber dich erſchuf, «Und Erkenntnig 
‘dir ‚gegeben! «Folge feiner Stimme Ruf! «Nichte 
aufipn Hein Beſtreben! e Alles thu' zu feiner Ehr', 
«»Daß er dir auch Heil — 


Zum Eredo. 

1. O gluͤckſel“ge Menſchenkinder! «Die ibr glaubt, 
"was Jeſus lehrt, «Und die ihr vom Weg der Sünder 
«Euch zu Gott von Herzen kehrt. «Seine Lehr? iſt 
Gottes Lehre, « Lehrt uns, wie zu @ottes Ehre «Lind 
iu unfcer Seligkeit «Dienen foll Die Pilgerzeit. 

2. Raß, o Gott! dein Wort auf Erden «Leuchten 
auch ven Heiden dort! «Die noch nicht zu Gott 
N kehrten. «Kennen nicht dein heil’ge8 Wort. «Laß 
in ihr Herz einbringen! «Reihe Frucht in ihnen. 
bringen! « Bring’ fie alle in Verein e Mit ber chriſt⸗ 
lichen Gemein. | 


j ” 
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Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 

| 1° ®ott! was kann der Menfch Bir fchenken, 
« Dir, dem Deren der ganzen Welt. «Dir, durch ten 
die Geier denken, «Dir, der ce Ding’ erhält ? 
«Willſt du unfer Blut und Leben ? «Freudig fen ed 
hingegeben! «Dein Geſchenk ja ift e8 nur, «Befler. 
Vater der Natur. 
2. Sieb wir find bir ganz ergeben, « Thu' mit 
uns nacy deiner Gnab!! «Alles unfer Thun und 
Streben «Füge ſich nach beinem Ratp‘, « Fübr' und 
nur zu deinem Heile! «Denn wird uns nur dieß zu 
Theile, «Glücklich find wir dann, o Gott! «Geh' e8 
auch Tuch Martertod- 

3. Laß und nur die Frucht zukommen «Don 
dein heil’gen Opfer bier! «Daß fie heil'ge alle From» 
men, «Die verlangen, Herr! nah dir. «Denn durch 
Jeſus nur ift Leben, «Gnadb‘ wird nur durch ihn 

egelien. «Diefed Opfer, alled Heil «Wird dur 
—5* uns zu Theil. 
Zum Sanktus und zur b. Wandlung. 
Sm Tone wie zum Gloria. 
4. Deffnet euch! ihr Himmel Al’; «Nehmer 
Anthıeil’ ohne Sadumniß «Un dem heil'gen Opfer: 
mahl“ «Un dem gnadenvoll'n Geheimnigl «Daß 
‘Gott bier fo wunderbar « Darſtellt und auf dem Altar. 

2. Heil’ge Engel! greift den Haren! «Der zum 
Dpfer fi gegeben, «Ginget beilig ihm zu .chi‘n! 
«Denn er gab und ew'ged Leben «Dpfert (Ih am 
Kreuze dort, «Opfert ſich noch täglich fort. 

35. Deilig fingen wir auch Gott! « Ehren ihn durch 
frommes Leben! «Zıen fein ihm in Glück und Notb, 
Sep fletd unfer ee Streben! «Preifet Gottes 
Lieb’ ünd Macht, «Der und Allen Beil gebracht. 

4. Heilig, heilig, heilig fol Gott, der Herr, 
gepriefen werden,: «Seines Ruhms fep Alles vol 
«In denn Himmel und auf Erden! «Bier und dort 
in Ewigkeit «Sei fein Ram' gebenebeit! 

Nach der b. Wandlung. Im !one w.z. Creio- 

1. Jeſus! du mein Deil und Leben! «Ach! am 
Kreuze blutend ſeh' «sch im Geiſte dich igt ſchweben, 
«Uuf der Schäbelftätte Hoh'. «Lieber wollteſt du er- _ 
blafien, «als mih im Verderben laffen; «DO wie 
van, wie bank’ ich dir, «Mein Exlöfer recht dafür. 

2. Schrecklich waren alle Stunden, «linbefchreib: 
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"ih jammervoll «Da. o beſter! deinen Wunden 
«Dort dein beil'ges Blut entquoll, «Und fs ſtarbſt 
du, mich zum Leben «Deines Reiches zu erheben, 
«Preid, Anbetyung, Dank fen bir, «Liebenswüridig⸗ 
fter! dafür, | 

5, Kraft zum Guten, Treff im Leiden, «Gcelen: 
ruh', im Tode Mutp, « Ew'ges Leben, Dimmeldfreuden 
Mir zu ſchenken, floß dein Blut. cJeſus, dir mein 
Herz zu geben, «Zeluß ! dir allein zu leben, «Willig 
einſt zu flerben dir, «Dieſes fep mein Dank dafür. 

Beihluf. Im Zone wie zum Bloria, 

1: Here ! laß uns dein ®nadenliht, <Um daß 
wir bier kaleend fliehen, «Leuchten, daß wir jeder Pflicht 
Nur mit Muth entgegen achen. Wohl dem, der 
der Pflicht getreu, «Wandels ohne Heuchelel. 

2, Er wicd bei des Herrn Bericht «Einftend 
nicht vor Schrecken beben. «Gott wird ihn in feinem 
Licht” eZu der Sel'gen Chor erheben: «Gluͤcklich 
iſt des Frommen 20:3. «freut euch! denn ihre 
Lohn ift groß. _ I 


20. Achter Meßgefang. 
Zum Eingang der beil, Meffe 

1. Vom Staub zu dir, o Gott! empor «Eihebt 
ſich unfer Herz, « Eröffne unferm Fleh's dein Ohr! 
«Sieh unfser Neue Schmerz! «Vergieb und unſte 
Sündenfchuld «Nach beiner unbegrängten Dulb! «Nur 
du biſt unſte Zuverfiht. «Merwirf uns, befter Vater ! 
nicht ! eBerwirf uns nicht! aUns beine Kinder nicht. 

2. Fuͤr alle Menfchen bethen wir, «Wieb ihnen 
wahres Gluͤck! «Werlirte führe mild zu dir «Dur 
deinen Bohn zurück! «Nimm Uler väterlih dich an! 
«fkeit’ und auf deiner Weiſheit Bahn, «Gieb und 
ein Herz, dad Tugend liebt, «Und fih im Guten 
ſtandhaft übt! «Die Tugend liebt, «Und fich im 


Guten übt. 

Ä Zum Gloria. 

4. Gott in Himmels. Höh’ fen Ehre! «Und dem 
au tn Menſchen Fried’! «So fchell einft der Enge 
‚Deere «Undachtsvolleß Zubellied, «Da ald Kind, ber 
uns errettet, «Bon den Hirten angebethet, «Doch ge» 
drüdt von mancher Plag, «In der harten Krippe lag., 

3. Dir, o Hoͤchſter! Ehr' erweiſen, «Und von Lieb 
zu Sefuß glüh'n, «Dich duch Wort und Thaten prei- 


3) Die Srier 523 h. Meßopfers. 


fen, «Dieß fen unfer reg's Bemüb'n, «Dann begläde 
ſchon bienieten «Menichen hed Gewiſſens Frieden, 
«Bis im Himmel fie erfreut Unnennbare Seligketi. 

Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Was hilft es mich, ein Chriſt zu ſeyn, «Wenn 
ih nicht chriſtiich leb'? «Wenn ich o Bott! nicht 
fromm und rein eZu wandeln mich beſtreb'? «Der 
Glaube, den dein Wort gewährt, «Sep durch Pie 
gute That bewährt! «Ze höher die Erkenntniß reicht, 
«Bebüpit'd, daß auch die Liebe fleigt. «Die Liebe 
fleigt, «So hoch Erkenntniß reiht. 

2. Und wahre Liebe fäumet nicht, «Zu thun, 
was Sott geboth. «Eie treibt und, treu zu fein der 
Pit «Im Gluͤck und in der Moth. «Sieh, Derr! 
der Entfchluß ift gefaßt, «Zu wirken @utes ohne 
Ref; «Denn Gutes thun bringt Troſt und Freud‘, 
⸗Iſt Ausſaat für die Ewigkeit. «Bringt Troſt und 
Treud‘, «Iſt Saat für Ewigfeit. 2 

IR Zur Aufopferung. | 

1. Was ſollen wir für Gaben «Dir, Herr! zum 
Dpfer weih'n ? «ft, was wir find und haben, Nicht 
Alles, Alles dein? «Ein Herz dir ganz ergeben, 
«Mon ſchnoden Lüften rein, «Ein unſchuldvolles 
Beben «Got unfer Opfer fen! . 

2. Noch tbevrer, als die Gaben, «Die mir, o 
guter Gott ! Mon dir empfangen haben, «Sep ſtets 
und dein Geboth! <Geboth und Wohlthat fließen 
« Ven einen Vater ber, «Go wenig ald Genießen, 
eNderd’ und Gehorſam fchwer. | | 

Zum Sanktus. e 

Im Tone wie zum Bleria, oder wie 181. 

4: Kommt herab, ihr Dimmelsfärften ! « Eherubin 
und Serapbin! «Bor dem Throne Gottes leget 
eftnieend eure Kronen hin! «Baßt mit uns in Zubel- 
choͤren «Euer dreimal heilig hören! «Heilig. heilig, 
heilig Gott. «Heilig iff Gott Sabaoth. | 

2. Gottheit! dein iſt alle Stärke, Alle Hilfe if 
aus) dein. « Laſſe unfer Tugend, Streben Stets dur 
beine Gnad’ gedeih'n! «Schüge und auf unfern We- 
gen! «Send und deinen heiligen, Gegen! «Gott 

durch deine Vaterhand «Führe uns in's beff're Land. 
| Unter der heil, Wandlung. 
| Wir betben an dies, großer Gott! eIn diefem 
heil'gen Engelbrod’. «Wirt geben unfer Gerz dir 
bin, <@ieb flets and einen frommen Ginn- 
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2, Wir bethen an dich, heil’ged Blut ! «Als un- 
fer allerböchfte8 Gut, Waſch' und von urfern Sün- 
den rein, «Daß wir einft geh'n zum Himmel ein! 

ah der b. Wandlung. 
Sm Zone wie bei der Aufopferung. 

1. Am Kreuz’ ſah ih dich bangen, «Du liebfler 
Goltes⸗Sohn! «Mit todtenbleihen Wangen, «Mit 
einer Dornentron’, «Go duldeſt du drei Stunden «Zn 
heißer eidendglutb. «Und aus zahllofen Wunden 
«Ergießet ſich dein Blut. 

2. Das litt du, uns zu retten «Bon unfter 
SändenNoth. «Daß wir dad Leben hätten, «Ertru⸗ 
geit du den Tod. «Sieh her} bier Inie’'n wir Armen. 
«DaB einz’ge Heil.bift du. <D wend' und dein Er 
barmen, «Den Blick voll Gnade zu! | 
Zum Ngnud Dei undzur h. Kommunion, 

Im vorigen Tone, 


1. Lamm Gottes du mein Leben! «Du wahres 
Himmelbiod ! «Nur du kannſt Kraft mir geben «Zu 
halten dein Geboth. «O file mein Verlangen ! « Er; 
theil’ die Gnade mir! «Fım Geift dich zu empfangen, 
«Und Eins zu fepn mir dir. | 

- 2. Du bift'8, der große Werke «Auch durch den 
Kleinften thut; «Du bifl dem Schwachen -Stärke, 
«Gicht Sterbenden nohd Muth. «Im Himmel und 
auf Erden «Biebt e3 fein größ’red Heil, «Als Eins 
mit dir zu werben. «Dieb fen auch unfer Theil! 

Beſchluß. Im vorigen Zone. 
1. Dad Opfer. deiner Liebe, «O Vater! ift voll» 
bracht. «O daß und nun auch bliebe «Durch deine 
Lieb’ und Macht «Der Gegen, den's gewähret «Den 
ftommen Ehriften bier! «Zn denen ed vermebret 
«Die heil’ge LXieb’’ zu bir. 

2.D daß ed bir nelalle,. Der ſtrafet und belohnt, e Das 
mit du ſegneſt Alle, «Die ihm hier beigewohnt. «Sieh 
uns nicht an atd Sünder, «Die Strafe nur verdient 
«Wir find auch beine Kinder «Bei aller unfrer Sind’! 

3, Boll Reu' find unſte Derzen, «Doll Zuver- 
fidht zu dir. «Wir büßen ja mit Schmerzen «Für uns 
re Sünben hier, «Damit nie mehr beichweret «Die 
Sünde Herz und Sinn, «Go werd’ durch dich vers 
mehrer «Die Kraft, die Sünd’. zu flieh'n ! 

4. 3a Gnade, Gott! gewähre «Und deinen Kin- 
bern hier ! «Daß Alles Be «D guter Gott 
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zu die, eUnd deine Ehr' ſich mehre «Auf Erden weit 
und breit, «D guter Gott! erhire Die Bit’ um 
‚Kraft zum Streit. ” — 


21. Neunter Meßgeſang. 


Zum Eingang ber heil. Meife. 
| 1. Du ſahſt, o Bott I der Menſchen Sünde, «Ber 
ſprachſt, und fandeft deinen Eohre, «Damit dein Bol, 
Errettung finde, «Die Tugend den verheiß’nen Lohn- 
«Wend' auch auf und die Gnabenblide «Nah deiner 
Huld und Vatertreu ! «MWergebend führe und zuräde, 
«Und Ichaffe unfre Herzen neu! | 
2. Berfammelt bier im Heiligthume «Bringt Bir, 
o Gott } die Shriftenfchaar eu beined Namens Preid 
und Ruhme «Geſang, Gebetb und Opfer tar. «Sieh 
gnadig, Vater! auf fie nieder! «Erhör' ihr demuth⸗ 
volles Fleh'n! Laß deiner heiligen Kirche Glieder 
«Dein liebevolle Antlig ſeh'n! 


um Gloria. 

1. Anbethung fep dir, Derrlichfter! «Bott, Schd» 
ppfer aller Dinge ! «Mer iſt dir gleich, wer würdiger, 
«Daß man ibm Ehre bringe ? «Du, deffen Macht un: 
endlich if, «Bit auch allweife Liebe, «Und ewig, 
wie du felber biſt, «TA deine Macht und Liebe. 

9, Wie follten wie, Heir! deinen Rubm eNidht 
wonnevoll erheben ? «lind ald dein Voll und Eigen- 
thum «Nicht dir zur Ehre leben? «Kein Tag von unfs 
ver Lebenszeit, c Soll, Höchfler ! hier vergehen, «Un dem 
wir deine Herrlichkeit «Nicht ehrfurchtsvoll erhoͤhen. 

Zum Credo. Im Zone, wie zum Eingange. 

1. Dreieiniged und ew'ges Werfen, «Gott aller 
Dinge erfter Grund! «Dein einz'ger Sohn, uns zu 
erlöfen, «Ward Menfch, und litt, ftarb und erſtund. 
«Er wird alz Richter wieter fommen, «Menn wir 
son Zodten auferfteh'n, «Um und mit allen ſel'gen 
Frommen «Im Himmeldlichte au erhöh'n. 

2, Laß, Herr! dieß in-Erfüllung geben, «Zum . 
Heil und uns zur Geligkeit! «Führ ung zu beinen 
Himmelshöhen, «Wo unf'rer harres ew'ge Freud' 
«Faß uns, die auf. dein Wort bier bauen , «Mit _ 
Troft und feſter Zuverfiht, «Dich einftend fort im | 
Himmel ſchauen «Bon Angeſicht au Ungeſicht ˖ 

| Zur Uufopferung. | 
1. Am legten Abendmahle, «Die Nacht vos ſei⸗ 
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nem Tod, «Nahm Jeſus dort im Saale, «Gott 
dankend Wein und Brod. «Nehmt; fprah er: Trinkt 
und eſſet! «Das ift mein, Sleifh und Blut! «Das 
mit ihr nicht vergeflet, «Was meine Liebe thut. 

2. Dann gieng er bin zu flerben. «Mit liebes 
vollem Sinn’, «Gab, Beil und zu erwerben, «Sich 
feibft zum Dpfer bin, «Dieß Opfer wird erneuet 
Durch ihn auf dem Altar, «Des Opfer fich erfreuet 
«Die ganze Chriftenfchaar- 

5. Gott! fieh! wie wir vereinen «Und mit dem 
Opfer bier, «Und wie mir bier erfcheinen, «In Ehr⸗ 
furcht, Herr! ‚vor dir, «Wie wir dir unfer Leben, 
Mon jerer Sünde rein, «Ein Herz, dir ganz ergeben, 
«Zum Dantledopfer weih'n. 

Zum Sauftu Im Tone w. 3. Gloria. 

1. Hochbeilig bift du, unfer Gott! «Seyd, Men» 
hen ! gleich Gott heilig. «Hochheilig ift auch dein 
Geboth; «EB fen auch und hochheilig ı cHochheilig 
biſt du, Gottes Sohn! «Hochheilig deine Lehre, 
«Du kamſt zu und vom Himmelsthron'. «Dir werde 
Gottes Ehre! | | 

2. Ein- heil’ges Vol, den Engeln gleih, «Die 
Gott im Himmel dienen, «Zu fliften hier ein Got— 
tes⸗Reich, «Dazu bifl-du erſchienen. «D’rum wollen 
wir auch immerhin, «Dad Neil und zu gewinnen, 
«Mit reinem unbefledten Sinn «Zn Heiligkeit dir 


dienen. 
Unter der h. Wandlung. 

1. Hellig, heilig, heilig, eUnaußfprecdhlich heilig 
Bit du Vater, Sohn und Geiſt, «Welchen Erd’ 
und Himmel preift, «Unausfprechlich heilig. | 

2. Heilig, heilte, heilig,” «Unaudfprechlich heilig 
«sit dad heilige Sukrament, «Das und alle Gnade 
ſpend't, «Unausſprechlich heilig. 

Nach der hy. Wandlung. Im Tone w. z. Eing. 

1. Du ſtarbſt aus Lieb‘ für unire Sänden «In. 
Schmerzen dort am Kreuzesflamm’, «Laß und nun 
bei die Gnade finden, «Du undefledted Sotted-famım! 
«Hilf, Jeſus! und, wie du unfchuldig, «Bon jedem 
Sündenfleden rein, «Sanftmütbig, liebreich und ger 
duldig, «Un Zugend ganz dir Ähnlich ſeyn. 

2. Gieb, daß die harte Bahn der Leiden «Wir 
alzeit frohen Muthes geh'n, Bid wir vom Erden⸗ 
eben fcheiden, «Und Bine Dar! im Himmel ſehn, 
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« Wo der Erlöften frohe Chöre, «Dir jubelnd fingen 
immierbar- «Dem Gotted Lamm fen Ruhm und Ehre 
«Dad für und Al’ geopfers war.: | 
Zur d. Kommunion, Im Zone w˖ z. Aufopferung. 

1. Unwürdig den empfangen, «Der fib und giebt 

zur Speif', «Davor laß, Ghrift! dir bangen, «Meib’ 
ed um jeden Preis! «Mer folchen Frevel mwaget, 
«Zß: ſich felbft dad Gericht, «Und ſchwere Strafen 
traget, «Wer. fo den Stab fih bricht. 
" 3. Der bat nur ew'ges Leben, «Der würdig Ihn. 
genießt, «Der fIch für und gegeben «Und, Seelentpeife 
if. «Der Herr wird in ibm bleiben, «Und er bleibt 
in dem Herrn, «Nichts wird fein Glück vertreiben ; 
«Gott wird ihm aa en 


eich iu f. 

Das Dpfer ift vollendet. «Das Gotteöhaud vers 
laffen wir, «Doch unfer Geift fen ſtets zu Bir, 
«DD guter Gott! gewendet, «Vergiß nicht, Seelel 
deinen Gott, «Und was er dir gethan ! «Verehr' den 
Seren I Halt’ fein Geboth! «Und beth' ihn ewig any 


22. Zehnter Meßgefang- 
—Zum Eingang der h. Meſſe. 

1. Bon dem Himmel wird jetzt kommen, «Gott, 
die hoͤchſte Majeſtaͤt, «Bor dem zitternd und bekſom⸗ 
men «Gelbfi der reinfle Seraph flieht «Wird daB 
Liebesmahl erneucen, «Mieder felbfl dad Opfer 
feiern, «Dad er an dem Kıeuz’ vollbracht. 

2. O fo laßt und nahe tieten «Eprfurchtövoll 
zu dem Altar! «Und im Geift dad Lamm anbethen, 
«Mit der heil’gen Engelichaar! «Laftund Lob und 
Dank ihm fingen, «Und zu ihm die. Hände ringen 
«Um Verzeibung unfter Schuld! 


um Gloria. 

1. Ehre fey Gott in den Höhen! «Friede Jenen 
auf der Weit! «Die mit gutem Willen geben «Ges 
nen Weg der Sort gefällt, «Vater dich -anbethen, 
preifen «Dank fir deine Lieb' erweifen, «Sep für 
uns die höchfle Pflicht ' 

2. Jeſus laß und Gnade finden! «Gottes Sohn! 
du wahre Tanım ! «Der bu flarbft für unfre Sün⸗ 
den «Uuf dem Berg! am Kreuzesſtamm'. «Hr zu 
deined Vaters Rechten «Unfer Fleh'n! Laß deinen 
Knechten « Gnad' und Nachlaß angedeih’n! | 


— 
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Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 

1. Vater! Gorti dein Wort: Es werde, 
«Schuf in der beflimmten Zeit, «Wlle Himmel und 
die Erde; «Dieſes glaubt die Ehriftenbeit. «Zefu 
deinem em'gen Sohne, «Einft mit dir auf deinem 
Throne, «Huldiget die ganze Welt, | | 

2. Als ein Menſch ward er geboren «Aus Mas 
tiend reinem Blut, «Alle waren wir verloren, «Und 
verdammt zur Hoͤllengluth. «Un dem Kreuz iſt er 
53 * «Und fo hat er und erworben «Neues 

echt zum Himmelteich. | ! 

3. Aus dem Grab’ gieng er zum Leben «An 
bem dritten Tag hervor, «Bald ſah man ihn ſich e: 
heben «Zu ded Daterd Thron empor, «Kommen! 
einft auf einer Wolfe, «Spricht er vor dem ganzen 
Volle «Sein gerechted Urtheil aus. 

4. An den heil’gen Geiſt zu glauben, «Weiler : 
und Gott felber an. «Nichtd fol und die Hoffnung 
rauben, «Daß man Gott verföhnen: kann. «Einftend 
ehren alle Glieder «Aud dem Staub zum Leber 
wieder, «Gotted Hauch belebet fie. | 

Zur YUufopferung. Im vorigen Tone. 

4. Laß dad Spfer, dad wir bringen, «Gott! hier 
durch des Priefters Hand, «Bis zu deinem Thron⸗ 
dringen ! «Nimm von und dieß Liebedpfand! « Diele 
Gabe von der Erde, «Gieb, daß fle verwandel werde 
«Mun in Jeſu Fleifh und Blut. j 

2. Sieh! e8 opfert ih da wieder «Für und 
dein’ geliebter Sohn, «Zu verföhnen feine Brüder! 
«Daß der Vater ihrer ſchon'. «Schau' auf ihn, und - 
laß und Armen, «Doch aus Liebe und Erbarmen 
«Unfte Schuld und Strafe nadh! 

Zum Sanktus. Gm Zone w. 3. Gloria. 

1. Heilig, heilig fen geprielen! «Heilig Herr Gott 
Sabaoth ! «Der du und die Gnad' erwieſen, «Dich zu 
kennen, großer Bott! «Himmel, Erde find erfület «Bon 
dem Glanz, der dich umbüllet, «Hoflanna in der Höh'. 

2, Der da fommt in deinem Namen, «Berti! _ 
ber fep gebenedeit! «Alle fingen fröhlih: Amen! 
«Ehr’ und Ruhm fen dir geweiht! «Du ded Todes 
Uebeswinder! «Hör die Stimme beiner Kinder, 
«Hoflauna in der Höh’ ! | 

Unter derh. Wandlung. 
1. Sn den Brodsgeſtalten, «Gott biſt du ent» 


* 
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halten. «Sch ‚preife deine Maieflät, «Sieh gnädig, 
Herr! auf mein Gebeth. | 

2 Sich! mit, Engeln preifen «Wir in heiligen 
Weiſen cHier deines. Sohnes theured Blut. «Ach! 

Gott! es komme und zu gut! | 

Nah derh. Wandlnng - EN 
Sm Tone wie zum Gloria. _ — 

1, Mittler! König! Gott! ich glaube, «Daß du 
hier zugegen biſt, «D'rum beth' ich dich an im Staus 
be, «D verborg'ner Jeſu Chrift! «Du, o Schöpfer 
aller Dinge !: «Wie erfcheinft du fo geringe «Unter 
biefer Brodsgeſtalt? | | 

2er Scmerzlich biengft du durch drei Stunden 
«Un dem Kreuz, o höchftes But! «Häufig-floß aus 
allen Wunden zone onnieg verborg'nes Blut. «Dies 
ſes Blut wach” mich von Suͤnden! «Laſſe, Gott! in 
ihm mid) finden «Meiner Seele Löfegeld ! 

a. Zum Agnus Dei. 

Im Tone wie zum Eingange. 

O Lamm Gottes! daß. du büßeſt «Für die Sün- 
den diefer Welt, «Und das Siegelbuch aufichließeit, 
«Das des Lebens Lauf enthält. «D .erbarm’ did) 
unfrer Seelen, «Die wir deiner Lieb’ empfehlen. 
«Gieb uns deinen Friedenskuß! — 

Zur h. Kommunion. Sm vorigen Tone. 

1. O wie wünfch’ ich zu empfangen, «Sefu! ist 
dein Fleifch und Blut! «Komm' zu mirs fill mein 
Verlangen! «Meiner. Seele höchfted Gut! «Doch nicht 
würdig bin ich Sünder «Diefes Brods der Gotteskin⸗ 
der. «Bor ibm bebt mein Herz zuräd. 

2 Laß, o Jeſus! dir gefallen, «Zu eröffnen 
deinen Mind! «Laß. ein einz'ges Wort erfchallen! 
«So wird nieine Seel’ gefund. «Herr! dein Teib, 
den du gegeben «Uns zur Speife , giebt mir chen, 

«Daß dort währt in Ewigfeit ! | 

Beſchluß. Im Tone, wie zum Gloria. _ . 

1. Vater! Schau’, mit. holdem Blicke «Auf das 
Opfer deines Sohn’s! «Schau' ſodann auf und zus 
vide «Bon der Höhe deines Thron‘! «Laß das Heil, 
dad er erworben, «Da er An dem. Sireuz geflorben, 
«Unſern Seelen angebeih'n! ; | 

3, Nie. laß uns im Glauben wanfen! «Unfre 
Hoffnung ruh' auf dir ! «Dich, zu lieben ohne Schran» 
fen, «Gteb uns Herr! dieß flehen wir. «Was wir 


’ 
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go fprechen, thun und denfen, «Wollen wir zum Guten 
lenken, eRur zu deinem Dienft und Lob, | 
584 | ? 
Er 23. Eilfter Meßgeſang. 
Zu. Zum Eingang der h. Meſſe. _ 
=. 4. Gott! dem unfre Knie' fi beugen, «Dank 
> and Ehre zu erzeigen «Deiner hoͤchſten Majeftät } 
-. «Gnädig zeige dich und Allen, «Laß dir heute wohls 
gefallen «linfer Opfer und Gebet, | 
2. Gott! vor dem die Engel ftehen, «Schau’ 
buldreich von deinen Höhen «Auf das, was bein 
Priefter thut ı «Auf vein Wort wird er nun handeln, 
«Brod und Wein wird er verwandeln In des 
Mittlers Fleifch und Blur, 
— Zum Gloria. *— 
1. Ehr' dem Höchften! Heil und Armen! «Alſo 
will es Gottes Rath, «Bott iſt Vater vol Erbar⸗ 
men, «Wir find Kinder feiner Gnad'. « Ruͤhmts im 
Himmel! «Rühmt's auf Erden! «Rühm's durch alle 
Ewigkeit! «Gott muß Lob und Ehre werden, <Der 
das Heil uns hat bereit’t. -, er 
2:.Du, der du der Menfchen Sünden. «Tilgteſt 
an dem Kreuzesſtamm', « Jeſus! laß uns Gnade finden, 
«Sohn des Vaters, Gottes Lamm! cHerr! fey: gnaͤ⸗ 
dig deinen Knechten! «Der du. in dem Himmelreicy* 
Herrſcheſt zu des Vaters Rechten «Mit dem heiligen 
Geiſt zugleich. * EA * 
um Credo. Im vorigen Tone. „- ... 
1. Einen Gott will ich befennen, «Den hoch Erb’ 
und Himmel preifl, «Den wir,den Dreiein’gen nens 
nen, «Vater, Sohn und heil'gen Geiſt. «Diefem_ will 
ich Ieben, fterben, «Ihm mein ganzes Dafeyn weih'n, 
«Will den Himmel mir erwerben, «Um mic, Seiner 
dort zus freu’n,. 2 a 
2. Gott} laß mich der Kirche Lehren, «Die bein 
Sohn verfündet hat, «ALS die höchite Weisheit ehren, 
«Sieb dazu mir deine Gnad'. «Der Upoftel Lehre 
dringe «Täglich tiefer in mein Herz! Daß ich, Herr } 
dein Heil’ erringe, «Nicht durch Sünde es verfcherz‘, 
Zur Auföpfernng. Sm Tone w 4. Eingang. 
Gott! wie dir gefallen haben «Abrähame_und 
Abels Gaben, «Uufgezehrt durch heil'gen Brand, 
«So laß, Gott! auch dir vor Allen FJeſu Opfer bir 
gefallen, «Dargebracht durch Prieſters Hand! 
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ar Sanktus. Im Tone wie zum Eing. 

Laſſet und zu Gott — — «Und ihm 
heilig , heilig fingen! «Heilig ift Gott Sabaoth r 
«Ewig fo gepriefen werden «Dort im Dimmel, bier 
auf Erden «linfer Herr und. unfer Gott} 

2. Ueberal und ohne _Bränzen «Gieht man 
Gotted Größe glänzen, «Boflanna in der Höh’! 
«Der da kommt in Gotted Namen, «Sep gebene- 
deiet! Amen! «Dflanna in der Hab’! 

Nach der h. Wandlung 
Im Tone wie zum Eingange. 

1. Auf! erwache nun mein Glaube! «Ehriften ! 
bethet: an im Staube «Unfern wahren Gott allpier. 
«Zn den. Brods⸗ und Weindgeflalten «Sft nun Je⸗ 
fus ganz enthalten, «Bieget: eurem Gott die Knie’ ! 

- 2 Bethet an mit Derz und Worten! «Gott, der 
ift an allen Orten, «Birgt fih unter Broded-Scein. 
«Gott, der herrſcht in allen Welten, «Rommt zu feis 
nen Auderwählten, «Kehtt in unfern Herzen ein. 

Zum Agnus Dei. Im vorigen Zone, 

Laß und Gnad’ und Frieden finden, « Der du trugſt 
der Menſchen Sünden! «Jeſus! reines Gottes-Lamm! 
cDenk' der Lich’, aus der du flarbefl, «Und Verzeih⸗ 
ung und erwarbeft «Un dem blut’gen Kreuzesſtamm 


Zur h. Kommunion. Im vorigen Zone- 
4. Deiner Liebe war's zu wenig, «Daß du großer. 
Himmels⸗König! «Did für ung ergabfl dem Tod’; 
«Grdß’re Lieb’ ibm zu erweilen, «Soll und, Jeſus! hier 
auch fpeifen «Seibft dein Fleiſch als Himmelsbrod'. 

2. Würdig bin ich nicht zu kommen, «Herr! zu 
dir mit andern Frommen. «Mein dein Gaſt darf ich 
nicht fepn. «Sprih ein Wort! und ale Wunden 
«Meiner Seele find verfchwunden. «Heile fie, und 
mach' mich rein! Ä 

5. Glaube, Hoffnung, Demuth Liebe, «Reu', 
Merlangen, diefe Triebe «Schenkſt du, Zefusı felber 
mit. «Komm denn, zeige deine Güte «Meinem ſchmach⸗ 
tendenden Gemüthe! «Komm ! fo Ich’ ich neu in bir. 


Befchluß. Sm vorigen Tone. 

Nimm dieß Opfer für die Sünden! «Laß ung 
defien Kraft empfinden «Set und in der Sterbegeit! 
«Daß wir alle felig fterben, «Und das wahre Leben 
erben, «Welches währt in Ewigfeit. | = 
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24. Zwoͤlfter Meßgeſang. 
Zum Eingang ber heil. Meffe. 
4 Mir werfen und darnieder «Vor dir Gott 
Sabaoth, «Erhöre unfıe Lieder, «Da wir nad 
dem Gebotp «Dir diefed Opfer bringen, ⸗ Verleihe 


nun, daß wir «Es andachtsvoll befingen, «Und wohl-. 


gefallen Bir. Ä 


2. Den Tag vor Zefu Leiden, «Bein legten - 


Abendmahl’, «Zn dem er wollte fcheiden «Aus dieſem 
Sammerthal’, «Dat er daB Brod gebrochen, «Und 
ausgetbeilt, den Wein, «Gefegnet und gefprochen: 
«Dieb thut und denket mein. 


mein Fleiſch un «Das zum Sühnopfer bringet 
«Der Retter euch zu gut, «Mich opfernd will ich 
fleıben «Um Kreuz’ zum Heil’ für euh, «Mer an 
mich glaubt fol erben, Mit mir dad Himmelteich. 

4+ O Gott! dieß Opfer fleige «Mit Wohlgeruch 
zu dir ! «Daß mild bein Bli fich neige, «Zu deinem 
Volke bier. «Der Heilige und Boſte « Erfcheint auf 


3. Nehmt! ſprach er: eßt und trinket ! «Das iſt 
= 


dem Altar’, «Der alie und erlöfte, «Stellt fich zum 


Dpfer dar. 
- Zum Gloria. 
1. Gott! Vater! dir gehörst, «Lob, Ruhm und 


Dank und Epr’. «Sen hoch von und verehret ! «Du- 
unfer Gott und Herr! «Dem heil’ge Serapbinen «In - 


Ehrfurcht, Lieb’ und Dank eMit regſtem Eifer 
dienen, «Ihn preifen im Geſang. 


* 


2. Herr! gieb uns deinen Frieden, «Der unfer 


Herz eıfreut, — eifrig wir hienieden, «Dir die. 
nen ale Zeit. «Denn du allein bift heilig, «Der 
böchite Herr und Gott, «Dein Dienft fep und erfreue 
lich «Sm Leben und ihm Tod’, | 
Zum Eredo.. Im Zone w. 3. Eingang.. 

1. Wir glauben und bekennen, «Daß aus höchſt 
weiſem re «Gott, den wir Vater nennen, «Die 
Welt erfchaffen hat. «Bon ihm iſt außgegangen «Sein 
Sohn, der Jeſus heißt; <«Eı ward ald Menſch em- 
pfangen «Durch Bott den heil’gen Geil. 

2. Maria hat geboren «WE Jungfrau biefes 
Kind, «Sonft wären wir verloren, «Wir, die wir 
Sünder find. «Er litt an Leib und Seele, «Schloß 


ſterbend feinen Lauf, «Stand aus ded Grabes Höhle . 


«Un dritten Tage auf, 
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3. Er ward hinauf'genommen «Zu Gottes Rechte 
dort, «Wo er einführt die Frommen «In ihren Freus 
denort. «Auch fommt er einſt zu richten «Nach der 
Gerechtigkeit, «Giebt. und nach unfern Früchten «Den 
Lohn zu Leid und Freud‘, Y 

4. Er hat die Kirch? gegründet, eWorin der 
Heiligen «Gemeinfchaft eng verbindet, «Die Jeſu 
Wege gehn. «Die Sünd' wird bem vergeben, «Der 
wahrhaft fie bereut, «Der Leib fteht auf zum Leben, 
«Das währt in Ewigkeit. — — 

Sur Aufopferung. Im vorigen Tone: 
„1 Herr! Jaß doch dieſe Gaben «Dir wohlge- 
fällig feyn, «Die wir geopfert haben! «E3 ik zwar, 
Brod und Wein, «Doc wird's verwandelt werben 
«In Ehrifti Fleifh und Blut, «Das und fchon hier 
auf Erden, «Ind dort einft kommt zu gut. BE 
2. Wiropfern unfern Willen, «Auch unfer Herz dir 
auf, Hilf uns, daß wir erfüllen «In unferm lebenslauf, _ 

«Was dur uns, deinen Kinden, «Zu thun befohlen haft, 
Daß nie und möge hindern «Am Heil die Sündenlaft. 

Zum Sanktus. Sm Zone w. z. Gloria 

1. Gott! Vater ! bu bift heilig, «Der und erfchuf, 
erhält. Sohn Gottes! du bift heilig, «Erlöfer diefer 

Welt} «Geift Gottes! dubift heilig. «Der und geheiliget, 
«Dein Nam’ fey Allen heilig, «D Gott der Majeftät ! 

2%. Die ganze Schöpfung freuet «Sich deiner 

Heiligkeit, «Und täglich wird erneuet «Bein Ruhm 
"hier in der Zeit. «Di :bift’8,den Engel preifen «Un 
Glanz und Glorie reich, «Und ewig Ehr’ erweifen 
«Im ew'gen Himmelreich. 

Nachder bh. Wandlung. Im vorigen Tone, 

1. Hier beth' ich auf. den. Knieen «Berborg’ner 

Gott dich an! «Der Zweifel ſoll hier fliehen «Sin dem 
was du gethan! «Der Glaube fol uns zeigen «Im 
fchönften, hellften Licht”, «Was und der Here will 
reichen, «Wenn er das Brod und bricht: — 

2. Herr! laß mich Gnade finden, «Du allerhöch⸗ 
ftes Gut! «Waſch' mich son meinen Sünden, <Durd) 
dein Foftbares Blut! EStaͤrk' mid zum Tugendſtre⸗ 
ben Nach deiner Gnadenwahl! «Führ' mich zum 
ew'gen Leben «Durch deiner. Liebe Mahl ! 

Zurh.Sommunion 

Sm: Tone wie zum Eingang, a. w. 187. 

1. Erfreut euch fromme Seelen! «Seyd dankbar}: 


t 
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bethet an! «Seht hier den Herrn beftellen , «Mas 
er ſchon einft getham! «In Brods- und Weinsgeftal- 
ten «Birgt er fein Fleifh und Blut; «Denn hier iſt 
anfbehalten «Dieß größte Seelengute | 3 

2. D Jeſu! deiner Liebe «Sey Ehre, Lob und 
Dank! «Weil du nad ihrem Triebe «Zur Speife und 
zum Tranf «Dein Fleifch und Blut gegeben, -< In 
Brodsgeſtalt verhält, «MWoraus für ung das Leben 
“Und Himmeldfreude quilt. | S 
. 8. Entzjünd' in ung Verlangen, Nach dieſem 
Saframent'! «Herr! aß ed ung empfangen, «Wann 
fich die. Seele trennt! «Laß uns in Feieden fahren , 
«Bon allen Sünden rein «Zu deinen Engelfchaaren, 
«Und ewig bei dir feyn ! | 

Beſchluß. Im Zone wie zum Gloria, 

1- Gott! es ift nun geendet eDas heil’ge Opfer 
bier, «Die — bleibt zugewendet «Uns Allen für 
und für! «Du wolle ung erhalten, «In deiner heil‘; 
gen Gnad’! «Die dein liebvolles Walten eIn und 
gewirfet hat! | RER 

2. Begleit’ mit deinem Gegen «Stets unfern 
Lebenspfad! «Führ! und dem Heil entgegen «Nach 
deinem weifen Rath! «Bewahre uns vor Sünden ! 
«Bor Uebeln ;diefer Welt! «Laß Seligfeit uns finden, 
«Die Frommen du bejtelt! 


V. Der heilige. Segen. 
25. Bei Austheilung des Weihwaſſers 
An: Sonntagen vor dem Amt der heiligen Mefie 
| auch wie Nr. 97. 98. | 
1. Herr! mit kindlichem Vertrauen «Nähern 
wir ung dem Altar! «Sich durch Andacht zu ers 
bauen «Sammelt ſich die Ehriftenfchaar. «Wenn wir 
hier an heil’gen Plätzen «Segnend unfre Stirne nein, 
Waſche, a durch Neu’ und Schmerz «Unſer 
fündbefledtes Herz} N | 
2. Uns dich ewig zu verbinden, eStiegſt bu felbft 
von deinem Thron, ⸗Wegzuwaſchen unfre Sünden, 
« Wurdeſt du ein Menfchenjohn. «Laß ung deinen Bunb 
erneuern! «roh dein Angedenken feiern! «Uns dürch 
Kreuz und Wafier weih'n, «Deine ireue Knecht zu ſeyn. 
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26. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 


— auch wie 61. 

1. Gott! ſchaff' in uns ein reines Herz, «Erfuͤll 
ed mit der Reue Schmerz! «Töoͤdt' in ihm jeden bös 
fen Trieb! «Gieß in ihm aus die heil’ge Lieb! - 

2. Derr leite und nach deinem Rath ! «Stärk' 
und zu jeder guten That! Daß wir fletd gut und 
heilig fepn, «Und deiner einft im Himmel freu’n. 

3. Dir, Gott! den Erd’ und Himmel preift, «Dir 
Vater, Sohn und. heil’ger Geiſt! «Dir heiligſte 
Dreifaltigkeit. «Sen Lob und Ehr in Ewigkeit ! 

27. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
Aus dem Palm Davidd 25. 6. im Hten Ehoraltone. - 
a Gott! reinige mein Derz, daß ich ganz rein 

Dier unter Reinen heut’ vor Dir erfchein". 

b Bier fteb’ ich am Altar, wo firlih 

Die Stimm’ zu Gottes Lob erhebet fi, 

a Die fromme Ehriftenfchaar, mit fiobem Geift‘, 

Gott! deine große Macht und Liebe preiſt. 

b Gott! deined Haufed Zierd’ if heilig mic; 

Denn da ift deine Wohnung bei und bier. 

a Gott! Jaß nicht mit Sottlofen meine Seel’ 
Zu Grunde geh'n, daß fie dad Heil verfepl’! 
b In Unfchuld wandeln, Herr! will ich vor dir, 

Die graben Wege geh'n im Leben hier. 

.a In deinen Zempeln ftetd dich preilen, Herr ! 

Sep allzeit gnädig mir, Barmberziger ! 

b Ehr’ ſey dem Dater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd‘ und Himmel Ehr' erweift! 
28. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
Pfalm im Tone wie zum Magnifilat. | 
® Unter allen Frommen hier auf Erden 
8,0 Bert! nicht einer rein vor dir. 
b Laß e8 mich durch deine Gnade werden | 
Zilge du der Sünde Schuld an mir! 
a Reuevoll erkenn' ich mein Vergehen, 
Bühl’ ed, Herr! daß ich ein Sünder bin, 
b Ungeheuchelt ift mein Einblich Flehen, 
Gieb mir einen feflen Tugendfinn- 
a Schüge mich vor der Verführung Wegen } 

Halte fefl mich auf der Tugend Bahn! 

b Zödt* in mir der Triebe fündhaft Regen! 
LEeite mich zu meinem Beil an! | 
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a Dir, o Gott! fen dafür Lob und Ehre! 
Die dem Water, Sohn’ und heil'gen Geiſt! 
b Wie fie dir das Heer der Engelchöre „ 
Und auf Erden deine Kirch’ erweifl ! 


29. Bei Austheilung des Weihwaſſers 


in der öfterlichen Zeit. Im Zone wie 146. 

1. Sieb an, o Bott! da8 Dflerlamm! «Das 
liebreih an dem Kreuzesſſamm‘ «Für mich fein 
heil'ges Blut vergoß, «Aus den mein ew’ged Heil 
erpioß. «Mleluja. Allel. 

2. O reinige, du höchfle Gut! «Mein reuig 
Derz durch Jeſu Blut! Walch’ mich von meinen 
Sünten rein! «Laß meine Schuld getilget fenn! 
«Alleluja! Allel. 
50. Bor dem h. Segen mit dem hoch— 

würdigen Gute. auch wie 40. 

NB. Sobald der Priefler an den Altar geht, um 
zu incenfiten, und den Tabernackel zu öffnen, fingt 
dad Volk einen der folgenden Gefänge, nach deſſen 
Beendigung der Priefler anftimmt Pange lingua oder 
Tantum ergo etc, 

Sallet nieder auf die Knie I «Betpet an! denn 
Sott ift hie, «Berhet mit den Engeln anı «Glüd, 
Ih, wer fich Gott kann nah'n 5; «Bethet, wie vor 
Sotted Thron‘ «Zefum an den Gotted-Gohn. 

31. Vor dem heiligen Segen mit dem 
bochwürdigen Gute. 

Freut euch mit uns, ihr Engelheere! «Stimmt 
. ein in unſre Zubelchöre! «Gott fam vom Himmel 
auf die Erde, «Daß bier au Lob und Preis ihm 
werde. «Mir Inieen nun vor Gotted Angeſicht 
«Froh zu erfüllen unſte heil'ge Pflicht, «Werihmäh’ 
© Gott! doc diefe Huld’gung nit; «Veiſtoß', o 
Gott! und arme Sünder nicht ! 


25. Vor dem heiligen Segen mit dem’ 


bochwürdigen Gute. a. w. 3. 
‚Bott! von Andacht tief gerührt, «Bringen wir, 
was Bir gebührt «Lob und Preiß im Salrament, 
«Laß dir, Gott! die Lob gefallen! «Deinen Segebd’ 
gieb und Allen! Halte fromm und bi8 an's Enn. 


u; Der b: Segen. 
35. Vor dem h. Segen mit dem hoch— 
würdigen Gute. | 


1. Preiswürb’ger Gott! der du im Dimmel 

thronft, «Doch liebreich auch bei uns auf Erden 
wohnt, «Wir fingen dir mit’ Engelfreudigfeit: «Hei- 
lig, heilig, heilig bit du Gott Subaoth! «Die Welt 
iſt vol von deiner Herrlichkeit. «Dir fey Lob, Danf 
und Ehr in Ewigkeit. 

2, Halt! fe mein Herz! Glaub’, Hoffnung, 
Lieb’ und New! «Sey fromm bleib’ deinem Herren 
und Gott getreu! «Sing' ftets mit heil’ger Engel: 
jreubigfeit ; «Heilig, heilig, heilig bift du, «Gott Sas 
baoth! «Du ſprachſt: Shr feyd mein Bolk, Sch euer 
Gott. «Nichts trenn’ den heil'gen Bund! auch nicht 
ber Top! 

54. Bor dem bh. Segen mit Dem hoch— 
würdigen Gute. 

1. Schwing’; Geele! dich von Ehrfurcht him- 
melan ! «Beih’ deinen Herrn und Gott in Demuth 
an! «Bing! beilig, heilig, heilig, «Gott! du bift allzeit 
heilig. «Lob fey, o Gott! im Himmel dir! «Lob fey 
dir auch auf Erden hier! 

2. Gott! liebvoll ſchau' auf unfre Herzen her: 
«Wir fleh'n um Gnad‘ zu die, Algütiger! «Gelo⸗ 
ben, bir zu leben, «Nach Heiligkeit zu ſtreben. «Wir 
geben, Gott! dir Herz und Sinn «gum wohlgefäll'⸗ 

gen Opfer hin. Ä 


35. Zum Pange lingua. 

Priefler. Pange lingua gloriosi etc. 
Preife Zunge dieß Gebeimniß! 

Bolt. Preif’ dieß große Sulcament «Vom glor- 
reichen Seib und Blute! «Das zum Lösgeld und ge 
fpend’t eZener König aller Böller , «Der als Geott⸗ 
minſch und verfühnt, Umen- 
| um Tantum ergo. | 
Priefler, Tantum ergo sacramentum, 
| Saft und dieß Geheimniß ehren. 
Volk, Preißt dieß große Sakrament! «Und 
ten Bundes Dentmahl «Weich' dem neuen Sa» 
ament! «Glaube fol ung Wahrheit zeigen, «Wo 
Sinn durch Schein und blend't. 
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Zum Genitori. . 

Prieſter. Genitori genitoque etc, 

| Dem Erzeiger und Erzeugtent. 

Volk. Gott dem Water und dem Sohn’ hr 
nebelung, ' Ruhm und Ehre! <Epr dem Geiſt'a 
Gottes Thron’! «Der auf gleihe Weil‘ audge he 
Bon dem Bates und dem Sohn’, Umen. | 


36. Zum Defensor. 
Prieſtet. Defensor noster aspice etc. 
Becſchuter! fieh auf ung’ herab 
Holt. Beſchuͤtz' und, Hert bis in dad Grab! 
«Halt‘ unfre Seel’ in deines Hut, «So theu’r erkauft 
einft ducch dein Blut! = < 


37. Zum Ecee panis. 
Prieſterx. - Ecee panis angelorum] | 
Seht das Brod ber heil’gen Engel, 
Volk. Geht der Menſchen Himmeldfpeißt; «Die 
mit Gnade ſtaͤrlt und Wand'rer «Auf der großen 
Himmelsreiß! - Deu 
Prieſter. In figuris praesignatur, 
Sn des alten Bunde Vorbild. 
Bolt, In Iſak, im Drannabrod', «In dem 
alten Oſterlamme «War verlündigt diefed Brod. 
"38. Zum Bone pastor, 
Prirefler. Bone pastor} panis vere! 
| - Guter Hirt, du Brod des Leben N 
Volk. et erbarnie "unfrer dich! «Weid 
wohl, und ſchuͤtz' die Deinen! «Herr! beglüd’ und 
ewiglih «An der Sel’gen Vaterland | Amen! 


39. Zum hi. Segen mit dem hl. Kreuz— 


partifel: IB. Kann dreimal und jedeömal einen 
. Ton höheg gefungen werden. 
D heil’ges Kreuz fen und gegräßt! «Bad und 
bie eing'ge boffnun ift. e Sey allen Troſt und Ret- 
türig hier! «MVermmehr' bei Srommen Gottes Gnad'! 
«Zilg’ Sundern ihre Miſſethat! BERN, 
-NB, Wird auch in ber Leidengzeit beim Gottes⸗ 
bienfte ftatt des englifchen Grußes ac, gefüngen: 
40. Zu fonftigen Segnungen. 
Segne ung, o Herr und Gott! «In dem Leben, 
in dem Tod‘ } < Deines Segens wir uns freu'n, «Wol- 


ı. 
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- Ien durch ihn glüdlich ſeyn. «Segne, Herr) ſtets Leib 
| und Seel’! «Daß nie deine Gnad uns fehl. 


-. HIDie Predigt undChriſtenlehre. 
| 41. Vor der Predigt. . 


1. Komm’, reiner Geiſt! Komm’ Schöpfer aller 
Ding’! «Sud heins mit deinem Licht? die Herzen 
deiner Kinder! «Erleucht' und heilige durch deine 
Gnad' und Sünder: «Daß deine Kraft ftetd Geiſt 
und Derz durchdring’. a 

2. Der Armen Troft wirft dankbar du genannt, 
«Des Schöpfer heilige Gab’ vom Himmels Ihron’ 
gefommen, «Bift Geiſtes Salbung und, bift Lebens⸗ 
quell den Frommen, «Bift Gotted Flamm und heil’, . 

ger Liebe Bank. | | 

3. Kehr' ein bei ung, fey und willlomm’ner Gaft! 
«Erfüll’ o Gottes Kraft! die Melt mit deinen Gaben, 
«Durdy dies ded Glaubed Licht wir hier empfangen 
baben, «Der du und in der Zauf’ geheiligt haft. 

4. BZünd’ an in und dein Licht! vertreib’ die 
Naht! «Gieß gnädig aus in und der heil'gen Liebe 
Beuer! «Stärf’ uns, daß wir zu unferd Heiles Steuer 
«Gm Suͤndenſtreit find ſtark durch deine Macht . 

| 5 Balt’ fern von und ber Seelenfeinde Trug, 
«Gieb und die wahre Herzend » Ruh‘, den Seelens 
frieden! «Daß wir erfüllen Frob und ungeflört hie⸗ 
De Chriſten Pflicht, und flieh'n der Sün- 

e Fluch. | 
+6. Bieb, daß wir bier des Materd Herrlichkeit 
«Und feined Sohnes Rubm durch deine Guad’ er- 
fennen! «Auch dich, Geift Gottes! flet3 ald Gna 
| a befennen, «Mit Hecz und Mund dich ehren 
alle Zeit. 

7. Dir, beil’ger Geil! dem Vater und dem 
Sohn’! - «Der von des Todes Nacht durch eig'ne 
Kraft erflanden, «Der und erlöfet von bed ew’gen 
Todes Banden, «Sep Lob und Ehr'! «Und einft des 
Himmels Lohn! 


42. Vor der Predigt. aud wie 85. 114. 
1. Gott! wie dein Volk im alten Bund’ «Am 
Buß’ des heil'gen Berges flund, e Um dein Geſetz zu 


— 
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kiren, Sokhören wir an dieſem Dit' Mit Lieb und 
Fuicht dein Heif’ged Wert, «Ulm wuͤrdig bich zu ehren. 

2. Dein Wort}dad fol, mir theurer fepn, LAls 
Schaͤtze, — and Edelſtein, « Giebt Licht und Kraft 


* eben. eIch hoͤr's mit heil'ger Zernbegier, «US 
v 


raͤcheſt dußd @ott!- ſelbſt auf mir... «Sch hö:’8 mit 
beilgem Beben. | 
5. Gleb deinem Worte Stär® und Kraft, «Die 
ge de en in und ſchafft, «Erfüut mis heil'ger Lie 
— ieb, daß ich in der Uebungszeit «Zu meiner 
tele Seeligkeit «Mur Gottes Mille üben. 


45. Mach Der Dredist. a. w. 4. 

f. Dant, heil'ger Geiſt! fen dir von und gebracht 
eFür deine beil’ge Lehr’, Lie unſern Geiſt genäbrer ! 
«Sieb nun die nad’ und auch, zu tbun, was wohl 
belepret, «Ber Prieſtec und an Gottes Statt gefagt. 

2. EKaß deinen Eeill von nun an auf und tupn! 
af füßen Troſt, o Cott! in unfern Derzen wohnen, 
Momit. ſchon dier du willſt die gute That — 
Mein Streben fep, nur Gottes Willen thu'n! 

44. Nach Der Predigt. aud wie 42- | 

1. Für deine Ehren danken wir, «O Zıfaa! und 
nie fleh'n zu dir: Laß fie uns allyeit hören! «Du 
biſt die Wabrbeit und das Licht, «Entzieh' und del⸗ 

Lehren nicht, «Die und das Heil gewähren, 

2. Mad’, Here! fruchtbaren Wehen glei: «Und 
U an guten Werken reich «In unferm Amt und 
Stande! «Die Krone bez Gereihtigkeit «Halt This 
teen deines Worts bereit eIm beſſern DVaterlande ı 
5. Vor der Chriftenlebre. a. w. 99. 108. 
1. D fieb herab von deinem Zhron’i «Du Ewi⸗ 
ger! du heiliger' Geiſt! «Dem mit dem Vater und 
dem Sohn’ «Als gleichen Gott dir Cherub preifl- 

2. Du Gäadenfpender groß und beh'r 1 «Du Ges 
gensquekß, Du Lebens Licht! «Sieh voll Eıbarmen 
auf ins ber! «Berfchmähe unfer Fiehen nicht! 

5. Schlleß ugs der Wahıbeit Pfoten auf 
«Nimm. von und weg Fed Hochmuths Wabn! «Bur 
Weisbeit lente wufern Lauf! Und geb’ ald Leitftern 
und voran! / | 
4 . Steh' uns im Werl’ ded Glaubens beil.« Dog 


nie mit reinem Chriſtenſinn «Der Lehre deiner Kirche 


heu eBüt Gott nur and: Zugend glüh'n. ° 


- 


60 Die Predigt und Ehriſtenlehre. 
5. Bertilge unfrer Sünden Schuld, «Undlag Der: ⸗ 
gebung, Muth, Vertrau’n, «Troft, Demuth, Trieben 
und Geduld «Sn Fülle auf und niederthau’n I 
“6. Sieb und zum Guten Kraft und Luft! «Und 
unſerm Zageöwerd Gebeih'n! «Und weihe . deiner 
Kinder Bruft «Zum Tempel reiner Liebe ein! 

7. Erweiche und für fremden Sam «Durd 
Edelfinn und Mitgefühl! «Zieh Aller Sehnſucht him- 
melwärts, «Und flärke und zum Lebensziel’! 

3 Und ruft einft der Pofaune Ton, «Dann führ’ 
uns in ber Seligen Kreid ! «Und dir bem Vater und . 
dem Sohn’ «Erſchalle cwig unfer Preis ! 


46. Bor der Chriſtenlehre. ® mw. 4 49. 67. 

4. Kein Lehrer, Jeſus! if Dir gleih «Un eis’ 
‚ beit und in Lbiee, «Dn zeigft den Weg zum Dim’ 
melreich, «Du heiligſt unite Zriebe. «Du lehrft zu’ 
gleih durch Wort und That, «Du giebſt felbft Kraft 
zum Handeln, «Daß wir o Gott } turd) beine Gnad 
« Stet3 deine. Pfade wandeln. 

2. So fammle fich nun unfer Geilt «Zu Gott, der 
durch den Lehrer «In Gottes Wort und unterweiſt! 
«Sepd aufmerlfame Hörer ! «Faßt ed in eure Derzen 
auf, «Laßt es da Wurzel fchlagen, «Rihr't darnach 
euer ‘Lebenslauf «In allen euern Zagen! 


47. Bor der Chriſtenlehre. a. w. 82. 148. 

41. Jeſus Chriſtus wir find hier, «Deine Lehren 
- anzuhören, «&ieb und Andacht und Begier «Zu bed 
Himmeld ſüßen Lehren, «Daß die Seele von ber 
Erde e&any zu dir erhoden werde. 

2. Dieſes Lebens Wiſſenſchaft «Bleibt mit Fin⸗ 
ſterniß umhüllt, «Wenn nicht deines Geiſtes Kraft 
«Und mit Licht von Gott erſuͤllt. «Lehre deined Him⸗ 
mels Erben «Ehriftlich leben, felig fterben. 

48. Nach der Chriſtenlehre. w. Rr. 4 

1. Bol Dankgefühl erheben wir «O Gott! igt 
unfer Derz zu dir. «Nimm unfern frohen Dank aun 
an «Für dad, mad du an und gethan! 

2. Dank dir für diefed Glaubens Licht! «Das 
du und gabſt durch Unterricht. ⸗Gieb und zur Lehr’ 
uch daB Gedeih'n ! «Laß, Herr! und gute Chriſten ſeyn. 
49. Nach der Chriſtenlehre. wie Nr. 46. 

4. Dir, unſerm Gott, ſey Dank gebracht «Fuͤr 
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deine Wortes Lehren ! eDen Suͤndern rufſt du zu 
mit Maht, ceSih ernftlih zu befehren, «Giebſt 
Traurigen Berubigung, «Den Schwachen Muth und 
Kräfte, «Den Lauen Luſt zur Deiligung. «Hilfit in 
dem Heilsgeſchaͤfte. ar, 

2.08 * nun bein heil'ges Wort «Durch dei⸗ 
nes Geiſtes Stärke, «Um Jeſu Willen fort und fort 
«Mit Früchten auter Werke! «Daß unjer Glaube 
ftet8, o Gott! «Bis in den Tod beflehe, «lind mich - 
durch Liebe Bid zum’ Tod' «Ihn immer thätig ſehe. 


80. Nach der Chriſtenlehre. 


Chorweiſe zu betben oder au fingen im 5. Pſalmton. 


2 D bu, den fein Gedank' genugfanı tentt, 
Erpabener ! Einziger ! der Alles lenkt, 
b Du mwarft und bift, und bleibfl in Ewigkeit, 
Und alle Macht und Ehr’ ift dein allzeit . 
a Und alle Hände falten fih zu bir, 
Denn Ales iſt und regt- fih nur in dir, 
b Und alle Kniee beugen ſich vor den, | 
Der Welten fhuf; und Welten laßt vergeh'n 
Und Aller Augen find auf did geriht’t; - - 
Denn du allein giebſt Allen Augenlicht. 
b Und alle Derzen wenden ſich dir au; | 
Denn allen Herzen ſchenkſt du Troſt und Ruh'. 
a Und alle Zungen fingen kob bon Bir, | 
Selbſt Lob und Preis iſt ein Gefchen? von Bir. 
b Und alles Reben preifet deine Huld; 
Denn alles Leben ifl durch deine Hulb. 
a Was ift der Menſch, daß er anbethen dal 
Den, der fih Erd’ und Himmel unterwarf? 
b Und fprechen darf zum Allerbeiligften : 
Mein Vater du, Sch Kind des Ewigen. 
a Unendlicher ! was iſt vor dir dein Lob 
Im Staube niederfalen, ſey mein Lob, 
b In Demutb deinen hril’gen Willen thun, 
Zn deinem Rath’, in deiner Fürſorg' ruh'n, 
a Und halten eng dein heiliged Geboih, 
Sep meines Lebens Lob und Nuhm, o Bott } 
b Ehr’ fep dem Water, Sohn und Wein’, 
Nem Erd’ und Dimniel Epr’ ermeift ! 


ee — 
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FI Dfalter 
Sl. Lob, Danf und Bitte zu Gott, 
| Aus den Pfalmen Davids ıc. 
Der Pſalmgeſang iſt der ürfprünglidye und eigens 
>, thümlihe Kirchengeſang, von dem je doch fchon lange 
. ber nur ſeht fpärkicher Gebrauch beim kirchlichen Volks⸗ 
geſange gemacht wurde. Diefer herrliche (Hefang, der 
ich aus Dapids Zeiten heifihreibt, wollenun auch beim 
kirchlichen Volksgeſange wieder herrſchender werden, 
und zwar nicht bloß in Vespern und anderem nach⸗ 
mittägigen Gottesdienſte, fondern auch bei anderen 
kirchlichen Feierlichkeiten , vorzüglich bei Prozeſſionen 
"re, um fo mehr, da die Abfingung der Pfalinen weder 
in Erlcrnung — im Dortrage ber Melodie befonkere 
Schwierigkeiten.hat. So mögen 4. B. Bußpfalmen ge- 
ſungen werden bei Abendandachten in der bh. Faſten⸗ 
zeit, Bob, Dank, und Bittſplamen bei Andachten in der 
Male azeit, bei Slurgängen und andern Bittprezefflo- 
nen. Die pafjende Außzwahl zu treffen, ift Sache des 
Seelforgerd, weldjer fie. nicht blob dem Otganiſten 
„oder andern Perſonen überlaffen wird, wie dieß auch 
bei audern Kirchengefängen immer zn gelhehen bat. 
Die ‚bier folgenden Pfalmen find zwar zur Er- 
leichterung ihres Gebrauchs bei Vespern vorzüglich. 
mit Rückſicht auf diefe geordnet! diefes hindert jedoch 
“nicht, anderweitige zmedmäßige Audwahl für andere 
küchliche Feierlichkeiten zu treffen. A 
> Die Pfaimen werden chorweile abgefungen ⸗oder 
abgebethet, entweder zwiſchen dem Orgelchor und dem 
Volle, oder zwifchen dem Priefler und dem Wolfe, 
oder zwifhen dem männlichen und weibligen Ge⸗ 
fchlegter. Abwechſelung dat auch hiet ihr GuteB- 
Dad bloſe abbethen der Pſalmen findet befonderd 
dann flatt, wenn Umftände eine Abkürzung der 
Andachtsuͤbung nöthig machen, oder wenn nicht die 
genugſame Aazabl von Sängern vorhanden. ift- 
"0. Kür einige Andahtsäbungen find zwar eigene 
Pſalmen eingeſchaliet; doch kann unter paffenter 
Sluswahl auch Gebrauch von den Pſalmen dieſes 
Pſalters dabei gemacht werden. Ba © ae 
Da fchon überhaupt ein fchleppender Gefang fei- 
nen guten @indrud macht, der Pfalmgefang aber ohne 
bin mehr Nede ald Geſang ifl, fo geichehe das Atfin« 
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gen der Palmen nicht zu langſam, fondern in rege 
famer Bewegung. Selbft der Trauerpfalm fordeit 
einen regfameren Bortrag, ald das Lied, | 
Zur Erleichterung der zu tieffenden Auswahl - 
det Pfalmen für befondere gottesdienftliche Felerlich 
keiten diene folgende Ueberfiht derfelben. — 
Berzeichnig der Palmen nach ihrem Inhalt. 
AUnbethung, Lob und Preis Gottes. \ 
Palm 4. 12. 13. 14.28. 32. 33. 36. 37, 40. 
41. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 60. 51. 55. 56. 60. 
64. 63. 72.76. RE 
- Bollfommenheiten Gdttes 
Pſalm 8. 16. 20. 42. 59. 58. 57. 58. 67 ꝛc. 
Die Tugend wird belohnt, das Lafler 
Dr beftraft. | —— 
Pſalm 1. 2. 3. 5. 6. 7. 29. 30. 31. 34.38.37 
58. 89,45. 84.55. 62. 63. 65. 66. 67. 68. 75. 77.79.16 
Bittpſalmen. 
Palm 10. 11. 16. 32. 37. 45. 51. 53. 54. 60. 
64. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 76. 78. 79. 80 6. 
| Dantpfalmen. | 
Pfalm 41. 14.36. 46. 60. 60. 76. 80 it. 
,.,Bußfpalmen.. | 
Pfalm 17. 18. 19. 20. 21- 22.23. 24.536. 26. 
97. 51.43, 55. 59. 6i. 62. ıc- I 
Zu Trauerandachten. 
Palm 7. a5. 26. 27. 34,35. 69. 67. 
1) Suchet den Herrn,undwenn erfommit 
fo nehmt ihn auf! 


x Erde ausgewählt . 
Den Ihonften Plag in feiner Melt. 
a Gie rl dan der Sonne Sit. --. 
Des Mondes Schein gebricht ihr nicht, 
b Ei gab ihr reiche Fruchtbarkeit, 


64 


Pſalter. — 
Durch die fie Allen Nahrung beut 
a Es tränkt fie Thau nnd Regen | 
Bu der Gefchöpfe Gegen. | 
b Der DOberflähe Schmuck verbreit'e | 
In unleım Herzen Troſt und Freud’, 
a Und reihe Schäg’ zum Nugen beut 
Selbſt unfrer Erde Eingemweid’, 


59H daß wir alle würdig fepn, 


Un diefer Ichönen Eid’ zu freu’n! 
a Doch wer ift würdig, daß er tret’ 

Auf diefe heil'ge Gottes Stätt’ ? 
b äIſt Einer ohne Zugendiußm, -- 

Daß er betret? dieß Deilgthum ? 


a Mein, nu: der Fromme ift. ed werth, 


Daß Gott ihm Guted ie befcert- 
b Der Unbefledte Hände hat, 
Nor Gott ſtets reinen Herzens trat! 


a Der nicht nach eiteln Dingen tracht't, 


Und nicht die Schuld des Meineids tragt: 


p Der nicht betiibt des Nachſten Herz 


Gern ihm erleichtert feinen Schmerz. 

u Der nicht ded Herzens Lüfte file, 
Nur Gotted Willen frob erfüllt, _ 

b Der wird gefegnet von dem Bern, 
: Dem lohnt er feine Thaten ‚gern, 

a Dieß iſtez Geſchlecht, dad Gott erfreut, 
Und dem ex feinen Segen beut. 

b Ihr Fuͤrſten ıbut die Zhore auf! N 
Schließt froh dem Herin die Herzen auf! 


a Und alle8 Boll nimmt auf den Hern! 


Er iſt's, der ſeiner Noth kann wehr'n. 
b Nebmt 9— den Herrn. verehtet ihn, 
Weiht ihm das Leben, Herz und Sinn. 
a Er iſt der Ehren König, 
Der hertſchet ewig, ewig ; 


| b Den flet3 in Wahrheit und im Geiſt' 


Der Chriſt anbethet, lobt und preiſt⸗ 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn, und Geil‘, 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweiſt! 


Wer Gott fucht, Der wird von ihm aufgenom⸗ 


x 


5 Won: bir wird Gegen mir au Theil”. 


% 
j. & . 


‚men. ‚Nähere dich ihm in feinem Tempel. 


Aus dem 16. Palm Davids. 
aD Gott! du biſt mein Licht und Hell , 


« 4 
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b Du, Herr! biſt meines Lebens Schutz, 
Durch dich bietb’ ich dem Unheil Trug 
a Nor wen follt ih erfchreden, i 


a Chr’ fen dem Vater, Sohn’ und Yeieft’ } 
Dem Erd' und Himmel Ehr’ erweifl. 


— 


3) Gott leite: deinen Diener zum Heile, welches 
er nur durd) dich und in dir findet, 


Aus dem 24. Pi. Davids. 
‚a Zu dir erhebt fich mein &Gemüth', — 
O Gott! zu dir ſteigt meine Bitt'. 
b Auf dich ſteht meine Zuverſicht; 
Denn du verläßt die Deinen nicht, 
4 Du fchüßeft fie mit deiner Sandy 
" Bzeulofe nur beſteh'n mit Echand'. 
b Zeig’ deine Wege mir vor Allen ! 
Lehr mich, o Derr! dic woblgefallen! 
a Gleb Unterricht wir: in der Waphıbeit! - 
Schenk meinem Geifte Licht und Klarheit! 
b Daß er nie mehr dem Yırtbum feähnr, 
Stets feinen Herrn und Bott erkennt. 
a Denn Glaube kommt aus Unterricht, 
— Und diefer nur aus Gottes Biht, 
b Daun fteb’ mir bei im Zugendflieit”, 
_ Daß ih beharz’ in Frömmigkeit. 
a Gedenk' nicht meiner -Zugendfünden; 
Laß mich für fie Verzeihung finden. 
b Rad deiner Albarmherzigkeit 
| Schuͤtz mich vor Ungerechtigkeit ; 
a Denn du bifl gütig und. gerecht; | 
Fuͤhrſt richt'ge Wege deinen Knecht, 
b Er wird fi feines Blüdes freum, 
Und ſtets mit dir vereinigt fepn. Ä 
a Sieh, Herr! ih will dein Diener fepn, 
Laß deiner Gnade mich erfieun! 
b Blick' auf mich her mit Waterlieb’: 
| Daß nie ein Unfall mid beträb‘ ı 
a Und ſchickſt du mir auch Prüfung zu, 
So gieb mit nur Geduld_dazu! - 
b In dir, o Gott! find ich nut Kraft, 
Die Tugend mir und Heil verfchafft. 
e Nur Unfhuld und Nechtfchaffenheit - 
SGBlebt Troſt hier, und einft Seligkeit. 
b Ich boff‘ mit froher Zuverſicht * 
Mein Gott und Herr serläßt mich nicht. - 
a Giebt bier mir Troſt und heitt'Freud‘, 
‚Und führt mich einſt zur Seligkeit. 
b Ehr ſey dem Vater, Sohn und eiſt 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweill!; 
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4) Der Herr ift unfer Heil, Lobet und preifet 
ihn aus ganzer Seele. 
Bobgcfang ded Zaharind. Zul, 1. 68. 
a Geprieſen fen Gott Sta! .  - 
Gelobt der Herr duß ganzer Seel! 
» Der feinen Watte Dilfe ande, 
Und Rettung dem erwählten Land’. 
a Er: ſandt˖ des geiles Mittler aud, - 
Aus Davits, feined Knechtes Haus, 
b Wie er'8 vom Anfang machte fund 
| Durch beiliger Propheten Mund, 
a Von Feinden Reitung zu verleih'n, 
Uns von DVerfolgern zu befrei'n. | 
b Uns mit den Mitern Gnad' zu Schenken 
Und feined Bunted zu gedenken, 
a Den Eid, den er den Vätern ſchwur, 
„Hu Balten: feiner Kreatur, _ 
b Damit von Feindes Furcht befreit. . 
u, Wir dienten ihm in. heil'ger Freud', 
a Sn dDeiligkeit , — — | 
Duxch ‚unfte ganze. Lebenszeit. 
b Da. Raabe! wirft genaunt Prophet, 
Derer eifrig vor dem Herın ——— 
a Doß er bereit’ ihm ſeinen Weg 
Und fereiiß feine Babu ibm, breh‘. - ° 
b Dem Volk. des Heiles Keuntniß ſchenke, 
Und «eiftig es zur Buße lenke, 
a Durch die Gott ihm die Sünb' verzeiht, 
+ Und gnädig ihm dad Hell verleiht, .. 
b Kraft grenzenilofer Gütigleit, 
— die er allzeit und erfreut , 
a Uns liebyol heinſucht auf ber Erd’, . 
Daß Rettung und vom Himmel werd’; 
b Daß Licht uns. werd’ in Finſterniß, 
: Und ‚Himmelsfricde,:uns aufließ.. 
a Eh? fey dem Bater, Sohn' und Gieiſt', 
Dem Erd' und Himmel Ehr’ ermeift I 


5) Den verſtockten Sünder verläßt Gott ohne 
Barmherzigkeit. | 
SAus dem 7. Palm Davids. 
a Auf dich vertraue ich, 0 Gott! 
Kirette mich and jeder; Noth! 
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b Ich bin mir keiner Sünd' bewußt, 
Ich trag’ in mit nicht böfe Lufl. 
a Bin frei von Ungerechtigkeit .. | 
Sch liebe nur die Frönsmigleit. 
b Sieh in mein Herz! Es liegt vor dir, 
u Und fpreche dann das Urtheil mir! 
a Der du der Völker Richter bift, 
Be Richt’ deinen Knecht, der vor bir iſt. 
b Richt' mich nach meiner Redlichkeit, 
Mit der ich dir gedient alzeit! 
a Gerechter Gott! der nach der Schrift 
Die Herzen und bie Nieren prüft, 
b Die Redlihen eıfteuet, 
Und ihnen Huld verleihet. 
a Du bift auch mir ein Schild und Hort 
Bu jeder Beit, an jedem Dt; 
b Bott richtet ſtrenge, doch gerecht — 
Den Frommen wie ben Sündentnedht ! 
a Doc) läßt er Zeit dem Sünder noh, 
Don fi zu thun fein Sündenjoch. 
b Belehrt er ih, verzeibet ev, 
HOab⸗ Sünden er, wie Sand am Meer. 
a Kehıt um jedoch der Sünder nicht „ 
Dann trifft ihn auch ein ſchwer Gericht. 
b Gott bat fein toͤdtliches Geſchoß f 
Bereitet für deu Trevler Lood, 
a Die in ber Sünd' beſtehen, 
Weil fie auf Gott nicht feben. - _ 
b Gewetzt ift für le Gottes Schwert, 
Und Recht wird nun für Gnaͤd' gewährt, 
a Der Bogen abgefchoffen | | 
Auf Freche Sündgenoffen. 
:b Bebenk' doch die Gerechtigkeit. - 
Des Herin, o Günder! jederzeit. 
a MWirf zeitlich dich Gott in die Arm’, 
Daß er ih anädigfl_dein erbaım‘, 


5 Mißbraugefl du des Deren Geduld, 


Gehſt du zu Grund durch eig'ne Schule, 
‘a Es bleibt dir nichts als ew’ge Neu’, Ä 
Als Hilferuf und Sammerichrei,, . 
b Laß nie Gehör bei Gott mehr find't, 
Und ewig fluhft du deiner Sünd’, 
a D preifl des Hexen Gerechtigkeit | 
Von nun au. bis in Emigleit 
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b Ehre’ fep dem Vater, Sohn' und Geill”, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt, 


6) Bitte zu Sort um Vergebung und Onade 
mit dem Gelöbnifje der Beſſerung. 


Aus dem 48. Pfalm Davi.db 
a Du liebteft vormald, Gott! dein Land, 
Du führteſt ed an deiner Hand, 
b Du führteft e8 durch Leid und Freud”, 
Warſt ſtets zu feiner Hilft bereit, 
a Du halfſt ihm ſchnell in jeder Noth, 

.  Bergabft auch liebreich, guter Gott! 

b Gott! wa3 bu warft dad biſt du noch, 
Und du erfchwereft nicht dein Joch' 
a Mitdem Vertrauen fleh'n au wir 

In unſrer Notd, o Herr! au Dir. 

b Ach, tröfl’ auch und ist, guter Gott: 
Nimm dich auch an ist unſrer Noth! 

a Ach Gott! fen unfer Troſt und Beil, 
Und deine Gnad' werd’ und zu Theil! 

b Auch ba wir dein Geboth verletzt, 
Da ſollteſt du mit und dich jegt 

a Nicht gerne mehr verföhnen ? 

- Dich immer von und trennen? 

BD foliten wir und nie mehr freu'n, 

In deiner Enad’, o Gott! zu feyn ? 
a Gett! von dem nie Eibarmung wid, 

- Erbarme unfeer Huldvoll dich! 

b Merzeib'! Tuch’ und mit Dilfe heim! 
Und wel’ in und des Zrofles Keim! 
a Sieh! wir geloben dir, 0. Gott ! 

- Zu balten ſtienge Deine Geboth. 
b Ganz fep dad Herz zu dir gelehrt, 
Nur deine Ehre werd’ vermehrt. 
a Nur Tugend und Nechtſchaffenheit 
Werd’ unter und, o Gott! verbreit'g! 
b Der Güte foll die Lieb‘ begegnen, 
Daß Seder fletd auf Dilf kann rechnen. 
a Die Nedlichkeis fol bei uns walten, 
Um Ruh’ und Frieden zu erhalten. 
b Die Treue fol bei und ſtets blühen, 
Und jede Salfchheit von und fliehen. 
a Gerechtigkeit fol bei ung wohnen, 
Mir wollen nur dem Guten fiobnen 
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WM falter, 


b Ach! -follten wir fo nilht vertrauen, 


Das wir auch deine Gnade fehauen? - 


a Gerechtigkeit geht vor dir ber, 


Barmiberzig doch bil du auch, Herr! 


b Ja du wirft uns did Sünd' verzeihen, 


Wiiſt deinen Beiſtand ung verleihen, 
a Daß wir 3 Guten feſt beharren, 
Und und fo keine Evad’ bewahren. 
b Ehı’ fep den Vater, Schn’ und Geil’, 
Dem Erd' und Himmel Ehr’ ermweift! 
7) Kurz ift des Menſchen Leben. Gebraude 
ed wohl, und forge für ein glüdlidyes Ende. 
Aus dem 36. Pſalm Davids. 
a Deırı lehre mich mein End‘ bedenken ı 
Eehr mich! es tief in’3 Herz verſenken! 
b Wie klein iſt meiner Tage Buhl, . 
Doch ängefüllt mit Pein und Dual! 


a Mie engbegrenzt mein. Leben fep. ' 


‚ Wie ſchnelle eil’ der Tod herbe 
b Mein Dafepn iſt nur eine Spann’, ; 
Ein Schritt nur meine Lebenbbahn. 
a Mir gleihen Schattenbildern nur, 
Die fihnel vergeben obne Spur. 


bWir madhen viel Geräufh und Zend, 


Der bloß duch Schein die Gierde ſpannt. 


a Wir fden and, * willen nicht, 


Wer einfens auch die Frächte bricht. 


b Wir fammeln sin und kennen do 


Die nicht, die es genießen no®. 
a Un nun, weſſ' foll ih tröften wich ? 
Auf did allein, Herr! hoffe ich. 
b Mein Troſt ift nur ‚die Zuverſicht: 
Mein Herr und Gott verläßt mich nicht, 
a Wenn aud das. Leben fchwindet bin, - 
Ich hoff, daß ih bei Bott einft bin. 
b Beftei mi) nur, von meiner Schuld { 
Verzeih“ mir nur nach deiner Huld! 
a Daß ih Doch ein son Bünden rein 
Bor deinem Ungeſlcht erſchein'. 
b Gehſt du mit. mir ſtzeng au. Geridht, 
Gott! fo beſteh' ich: vor. bir vicht. 
a Hinfällig find die Schaͤtz' ber Be : 
Sie quälen ben, der ſie erhält, 
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b Nichts folget ung zur Ewigkeit, - _ 
Bon Allem, was die Welt und beut. 
a D’rum ſuch' ip ſolche Schäze auh, 
- Die miy einfl dort find zum @ebraug. 
b Wo &ott mich fragt, was ich getban, 
- Und nur die guten Werk’ flieht au, 
a Die frob ich that zu Gottes Ehı" 
Nach feinem Wort‘, nad feiner Behr". 
b Ich bitt? Bich, Bott! daß du mit Gnad' 
UAufnehmeſt jede gute That. 
aD Gott herhöte meine Bit’, 
Und theil’ mir deinen Beifland mit! 
b Und bitte dich, Batuherziger! 
Sieh doch auf meine Thränen per! 
a Eraguid' mein _Derz, tröft’ meinen Sinn, 
| B:vor ich flerb’ und nicht mehr bin. 
„ b Er fen dem Vater, Sohn und Geil’, 
AB ie: Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeifi! 


— —— — 








8) Gott iſt getreu. 
Aus dem 88. Pſalm Davids. 
a Gott! deine-Güte win ich ſtets beſingen, | 

e Bun nem Lob' fou meine Stimm’ erklingen. 
B1Gott! deine Wunder find und täglich neu, 
| Sie find und die Verkünder deiner Treu”. 

a Mer ift dem Deren im Himmel zu vergleichen } 

- "Mer Fan wohl feine Gidße je erreichen? . 

b Gott, du bift groß, du bift vol Majenät, 
Biſt Delfer der, der traulic) zu dir fleht, ' 

a Star biſt du, Sote! und Macht iſt um dich ber, 
Du hetiſcheft über Land und Berg und Meer‘ 

b Dein iſt der Simmel, dir gebört die Erde 
Du fchufft die Welt durch Bein allmaͤchr'ges Werbe 

a Schuflt Mitternacht, der Mittag iſt dein Wear 
| Die Berge find die Zeugen deiner Std’, 

b Dein Arm iſt kraftvoll, mädtig deine Hand, 
Durch die dad Alles, was da ift, entſtand. 

a Dein Grundgeſetz ift Recht und Bllgkeit, | 

; Bei dis ift Treue, Lieb’ und Gütigkeit. 

b Beglüdtes Volk! deß Herr und Gott du biſt, 
Das unter deinem Schus und Schirme ifl! 
a Du bill e8, der mit Glüf und Ruhm es Frönct, 

Daß firts dein Lob aus feinem Mund ertönet. 


— 


6: - > Dfalter. je BEE. 
b Du, Emiger! bift flet3 fein Schiem und Schild , 
Du wacheſt über. ed flet3 treu und mild. 

a Du zeigteft Iſrael einft Gnad und Huld, ° 
Trugſt liebreih feine Schwachheit mit Geduld, 
b Begleiteteft e8 flet3 mit Watertreu , 
Und tägli ward im deine Hilfe neu- 
a Merließ ed thörigt deine’ heil’ge Lehr‘, | 
Warſt du bemüht, daß es auch wiederkchr”, 
b Beſtrafteſt firenge feine Frevelthat, | 
Vergabſt doch auch, wenn ed dann Buße that. 
a So pflegteft du dein Wolf mit heil'ger Lieb’, 
Bis ed in feinem Wabhnſinn von dir blieb, 
b O Gott der Liebe und Barmherzigkeit } 
Sieh! wir Ind al’ zu deinem Dienſt bereit. 
a Nimm gnädig und ald deine Rinder an ı 
Führ' und auf beine beil'ge Zugendbahn } 
b Wir wollen dienen dir mit aller Treu’, 
Daß mit und deine Huld und Gnade fey- 
a Wend' auf und her Fein mildes Angeflcht ! 
| Berftoße, Berr! uns deine Kinder nicht! 
b Ehr’ fen dem Water. Sohn’ und Sci, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweill! 


9) Danket dem Herren, der und dem Retter gab 
ven Eckſtein, ven Viele verwerfen, | 
Aus dem 117. Pl. Davids, 
a Dankt dem Herrn; denn er iſt gut, 
Iſt das höchſte, befle But, F 
b Ewig währet feine Gute, 
Er erhöret unfte Bitte, 
a Giebt auch ungebethen Segen, 
Sonnenfchein und fanften eg —— 
2 Glebt dem Leib zum wirken Kraft, | 
Stärkt den Geiſt, der Gutes ſchafft. 
a Er bewabret unſte Seele, 
Daß fle nicht ihr Ziel verfehle, 
b Seine Snad‘ wird und zu Zheil’, 
Sorglid) wirkt er unfer Beil. 
a Fühtet und an Vaterhand 
Hin zum em'gen Vaterland. 
b Sühret uns wie feine Kinder, 
| Uns fo fchtwache arme Sünder, 
4... 8 Die fo oft, ſtatt ihn zu preifen, 
a” Seine Zuhrung von fich weiſen. 
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a Ah wie Dancer hat die Zucht, 
Seined Gottes fchon verflucht ! 
b Ab wie Mander tro&t bem Herrn, 
Hält von feinem Gott fich fern ? 
b Seht! der Herr kam felbft zur Eıbe, 
Daß er unfer Retter werde. 
a Diele * erkannten nicht 
Ihren Herrn mit Zuverficht, 
b Haben nit benützt den Stein, 
Der des Haufes Grund foll fepn. 
a Doc der Rath ded Herrn gedeiht, 
| Durch den er daß Heil verleiht. 
b Heil verleihbet Dienfchen bier, 
- Die fidh fepnen, Herr! nach Bir, 
a Der verworf'ne Edftein wird . 
Noch ded Haufe Schiem und Zierd'. 
b Den, der in des Herten Namen 
Zu und fam, preift U’ zufammen ! 
a Reichlich gießt er auf und aus 
Segen aud dem Gotteshaus. 
b Unfer Gott, der Ewige, 
Unſer Öott, der Gütige, 
a Läßt fein Angeficht und leuchten, 
ie wir ihm dad Herz zuneigten. 
b Dir, voa dem. wird Heil erlangen, 
Dir, mein Bott! will ich ſtets danken, 
a Dich, mein Gott! will ich erheben, 
Dir mein Leben ganz hingeben, 
b Dankt dem Herrn; denn er iſt gut, 
Iſt das hoͤchſte, beſte Gut. 
a Ehr' ſey dem Mater: Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift } 


10) Der Herr fey unfer Gott! Er ift unfer Helfir 
und Retter, | 
Aus dem 21. Pfalm Davids. 

a Dein Gott! mein Gott ! ſieh auf mich' Ber: 
Derlaß mich nicht, Barmberziger ! 

b Dein Retter fep nicht fern von mir! 
Mein Bingflgefchrei fleig’ auf zu bir } 

a Sieh an mich, der ih Zag und Nacht 

Verttaue deiner Liebe Macht. 

b Auf dich. fhon hofften unfıe Väter 

Und du waiſt ihnen maͤcht'ger Netter- 


Go - PMalter: 
a Mon Kindheit an bat mich gepflegt 
Ä Die Buterhand, bie Alles trägt. . 
b Bon Kintpeit an bill du wein Bott, : 
Ä Von dir trennt wich felbft nicht Der Kob, 
a Merlaf mich in der Trübſal nicht, 
- Nicht wegn der Tod wein Auge bricht } 
»- Hilflod, o Heer! laß mid nigpt fieb’n, 
Send’ Rettung mir! Echör' mein Fleh'n. 
a Selundheh, Frieden, Kraft und Leben 
Bol’ du hier deinem Diener geben ı 
b Doſh mehr noch feine Tugend fchusen, 
Mer deiner Gnad' fie unterflügen } 
a Ihm führen, gu der Heiligkeit, 
Be ihn duch Seligkeit! 
b Mit Dank wil ich die Bnab* ecwicdern, 
Dein Lob verkünden meinen Bıädern, 
a Sn tier Semeinde dich Tobpreifen | 
Geborfam bir und Chr’ erweiſen. 
b Ahr Gottes ſuͤrcht'ge! Iobt den Deren! 
Kommt Fromine! feinen Ruhm zu mehr'n. 
a Die Nachwelt fürcht‘“ und lebe Ihn ı 
Sie hing’ ihm an mit frommen Sinn! 
b Wie uns beglüdet fein Erbarmen, ° 
Rei’ uufe Hand auch Hilf den Urmen! 
a Wie sr und unfre Gänd“ werzeibt, 
Sep'n zur ——— wir bereit! 
b &o werben, Ders! wir Ehr’ Dir geben, 
Dich fröhlich preiſen, ewig leben. 
a Und alle Welt folk dich verebsen, 
- Bon Herzen fih au dir befehren! 
b Dean jedes Reich gebdut dem Hexin, 
Seibſt Heiden werden iha verebr'n , 
Selbſt Manige und Fücſten treten 
rg Helllgihum, ihn anzubethen, 
bh Belennend ihre Niedrigkeit 
| Bor Gott, dem Derin der Ewigkeit. 
:a Und alle Sterbliche erweifen 
Dem Ehr’, den alle Himmel greifen, 
b So werben wie einſt beigezaͤhlt 
Den Heil'gen, die der Herr erwäßlt, 
a Und preifen die Gerechtigkeit, i 
Die Frommen Himmels-Lohn vwerleipt! 
b Ehr‘ ſey dem Vater, Sohn’ und Geifl!, 
Dein Erd’ und Dimmel Ehr' erweift! 


— —— —— 


1; 
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| ur Wie Gott vormals ben Sfraeliten in jeder Roth 
ilfe veichte, fo rettet er noch immer die Noth⸗ 
leidenden, die zu ihm um Hilfe flehen, 
Aus dem 106. Pfalm Davids. 
a Dank fep dem Deren für feine Gnad', 
Diie er und fchon erwiefen hat! 
b Lob, Preis und Ehr’-für feine Huld, 
Die liebreich trägt mit und Geduld ! 
a So follen fingen, die der der 
Gerettet aus der Trübfal Meer. 
» Denn alle Hilfe in der Noth 
RKommt einzig nur vom Deren und Gott - 
a So fang einft Jakobs Volk in- Freud’: 
Als ed vom Sklavenjoch befreit, 
b Dom Morgen und vom Abendland 
Sid) in der Heimath wieder fand. 
a Die itr da giengen in der Wuͤſte, 
Dort weinten an der Meeresküſte, 
b Biel Dual yon Durft und Hunger litten , 
Don Sehnfucht nach der Heimath glühten, 
a Schrie'n flebend auf zu ihrem Gott, 
Und Gott half ihnen aus der Noth. 
b Da pıeifen fle die Gütigkeit 
Des Herrn , der liebreich fle befreit; 
a Verkündeten die Wunderthaten, 
Die fie vom Herrn erfahren hatten. 
b Wenn Sünder um der Sünden willen 
Derdiente Leiden überfielen , er. 
a Da ſchricen fie zu Gott dem Deren,‘ 
Und Gottes Hilfe blieb nicht fern. 
b Dann priefen fle in Freudigkeit 
Des Herren Gnad’ und Sütigkeit,; 
* a Und bradten freudig Dpfer dar 
Zum Dank, daß Gott fo gütig war. 
b» Sum Wopltbun ift Gott noch bereit _ 
Un jedem Ort', zu jeder Zeit- 
a Zwar ftraft er Sünd' und Lafler hart 
Bei dem, der in der Suͤnd' verharrt; 
b Schickt über Völker Züchtigung, 
Um fie zu führ'n zur Beſſerung; 
a Doch lobnt er auch.der Frömmigkeit 
- Nah MWeidheit und Gerechtigkeit » 
b Erhört der Menfchen Hilfe» Fleh'n , 
Wenn fie auf ihn en feh'n. 


6 a Pfälter, 
a Iſt noch. der alte gute,Öntt, 
Der eh'mals auch half in der Noth, 
b Nicht abgekürzt ift feine Hand, . 
Die Andern eh'mahls Hilfe: fandt 
‚a Und find mir feiner Enabe werth, | 
Wird und auch Gutes noch befchert. 
b Dod) follen wirgauch bitten den, 
Bon dem wir wollen Dilfe fep'n- 
a Auch danfen,Yloben, preiſen ihn, 
Menn er erfreuet unfern Sinn. 
b O großer, guter Gott! ich fleh’ 
Bor deinem Ungeficht’ und fleh'; 
a Sch fleh' um Gnad’ für Leib und Seel', 
Die id, Gott! deiner Duld empfepl', 
b Du biſt's allein,_der helfen kann; - 
O fieh doch, Sott! mich anddig an! 
a Seh guädig Allen, die dich lieben, 
"Die dich durch feine Sind’ betrüben ! 
b Dein Lob erichalle weit und breit 
Durch alle, die du haft erfreut! 
a Ehr’ fen dem Dater, Sohn’ und Geift’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ı 


2) Dad Lob Gottes iſt köſtlich. Säumet nicht 
| es ihm darzubtingen. 
Aus dem 146. Pſalm Davids. 
a Lobpreiſet Gott! denn koͤftlich iſt fein Lob, 
- _ Dad fih von unſerm Mund zu ihm erhob. 
b Erwünſcht ift fol’ ein Lobgefung vor Gott; 
Gebührt ihm auch, den höchſten Deren und Gott, 
8 Der Herr ift es, der Leben giebt und Tod, 
Der Herr. ift ed, der Hilf’ reicht in der Noth. 
b Der Heır iſt ed, der und die Nubrung reicht, _ 
Der Derr ift es, der der Gefahr. vorbeugt. 
a Der Herr ift ed, der unfre Städte baut, 
Und Fürften ihre Hertſchaft anvertraut, 
b Betrübten Derzen füßen Troſt verleiht, 
Hilfloſen feine ſtarke Rechte beut. 
a Der Sterne Zahl hat feine Macht benannt, 
Und ihre Namen find dem Herren bekannt. 
b Der Herr iſt groß, und mächtig feine Hand, 
UUnd unermeßlich groß if fein Verftand, 
a Den Unterdrüdten hilft er gnädig auf ; 
Doc) hemmet ex der Frevler Lebenslauf. 


| MPſalter. | 67 
b-D finat.fein Lob in frohen Wechfelchören ! 
Danke — fein db mit * Engel Heeren! 
a Ihm. destie Wolken dort am Himmel lenkt, 
Und fle ald Regen auf die Erde ſenkt. 
b Ihm, der dad Grad auf Vergen wachſen läßt, 
Dem Dogel lehrt, zu bau’n fein kuͤnſtlich Reſt, 
a Der jedem apier fein Baterland anwieß, 
Im School’ ber Br Dietalle wachen Heß, 
b hm, der die Ströme leitet durch die Welt , 
J Das Meer in feinen feſten Ufern hält, 
a Die Quellen aus dem trod'nen Boden treibt ,. 
Und eitie Menfhenwerk wie Schaum zerfläubt. 
b Was iſt vor ihm des Menfchen Thun und Kraft 9 
Bor Zhm, der Dienfchen erſt die Kraft verfchafft ? 
a Nichts iſt der Meuſch vor unferm Herrn und Gott; 
Er; ein Geſchöpf, dad unterliegt dem Xob. 
b Doch es gefällt dera Deren des Menfchen Lob, 
Durch das er feinen Heren und Gott erhob, 
a Gefällt dem Deren, daß er in Demuth ihn 
Berebit, und bethet an mit frommen Sinn; 
b Daß er auf feinen Hertn und Gott vertraut , 
Auf ihn ald einen fihern Zelten baut. 
a Ehr' ſey dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr' erweift! 


13) Anbethung Gottes. 
Aus dem 13. und 80. Pf Davids, | 
a Es ift Bein Gott! fo ſpricht der Thor im Mahn 
Er iſt verkehrt, und Greul ift feine Bahn. 
b Mit Trotz fieht ec auf dad Geboth des Dern, 
Der Tugend. fpottet er in feinem Wahne gern. 
a Dom Dimmel fiebt der Em’ge auf und ber, 
Zu ſeh'n, wer ihn bochachte noch und ehr”. 
b Er fennt fie wohl, die froh ihm dienen, 
Die Srevler au, die Böſes finnen. 
a Wer je der Unichuid Leid und Web gebracht, 
Wird noch erfahren feines Gotted Macht, 
b und Gotted Größe fühlen immerhin, 
Den anzuderhen ihm nur Thorheit ſchien. 
a Da wird Entfegen ihn befallen, 
| Denn Gott fteht bei den Frommen allen- 
b Merfpottet nur dei Frommen That und Wort! 
Der Ew'ge bleiber doch fein Schuß und Hort. 
Der Ewige, ber einft mit Baterband 
Gerettet Iſrael, tom ‚Sir gefandt. 
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b Sieh Gott! wir preifen dich ald unfern Heren , 
Sind ämfig, deine Ehre zu vermehren! 
a Ja heilig ill und dein Geboth und Willen, 
Es ift und Freude nur, fie zu erfüllen. 
aD Gott ded Weltall's wend’ dein Angeficht 
2 Auf uns herab aus deines Himmeld Lichtt _ 
a Wir find der Weinflod, den du forglich , Herr ! 
Gepflanzet haft, Ichüg' ung, Barmperziger! 
b Und pfleg’ daB Neid, dad deiner Hände Macht 
Erzog: damit ed gute Früchte tragt. | 
a Gott! deine Nechte fen mir Schug und Stab 
Nah der Verheißung, die ich von dir hab’! 
b Schütz' den Gerechten vor der Bosheit Macht, 
Daß er in Leid und Truͤbſal nicht verſchmacht'. 
a Wir laffen nicht von dir biß in den Tod, 
Wir betben neu belebt did an, o Gott ! 
b Laß über uns dein holdes Antlig leuchten, 
. Die wir zu deinem beil'gen Dienft und neigten; 
a Führſt du an deiner Rechte und zum Heil”, 
Dann wird gewiß die Rettung und zu Theil’ 
a Das Herz ift voll des füßen Troſteß dann, 
Und neue Kraft treibt und zum (Yuten an. 
b Ehr' fep dem Water, Sohn’ und Geift, - 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
tt! du wiliſt Geborſam, und nicht Opfer, 
14) © Aus dem A Pſ. an of 
a Sch hab auf meinen Gott vertraut, 
Und Gott hat auch mein Glück gebaut. 
BEr bat liebreid mein Fleh'n erbört.. 
€: hat flet3 Segen mir gewährt. 
> a Er machte fröhlich meinen Sinn,. ° 
Und z0g mein Herz ganz zu fich hin, 
b Gewiß wird dieß auch andıe hin ur 
Zu meinem Derin und Gotte zieh'n, 
a Daß fle auch Gott verebren, Ä | 
Und feine Ehre mehren, 
b Wohl dem, der ſich bekehret, 
Der Eitelkeit nun webhret, 
a Nicht kehrt jich an den Trug der Welt, 
Und fid an feinen Gott nur hält | 
b Unzählbar find die Wunderwerk’, 
Sie Gott hier thut Gott der Städt! | 
a Und feinem menſchlichen Verfland* 
Sind Gotted Pläne hier befannt. 
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b Du willſt nicht Opfer, du willſt nut, 
Gehorſam von der Kreatur. 
a Sieh ich: gelob, daram , o Herr} 
‚Bu leben ganz zu deiner Eur’. 
 b Und bieß zu up ift meine Laſt, 
Die neu aufledt in meiner ruft. 
a Derkündigen will ich dein Lob, 
Den feibft der Cherub hoch erhob, 
b Hoch preifen will ich deine Güte, 
. Dir weihen, Herr! mein ganz Gemüthe. 
a Will deine Hilf’ und Treue preifen, 
Die du dem Redlichen verheiden, 
b Lobpreifen deine Gütiglet, 
Doie du erzeigſt zu aller Zeit. 
a Iſt groß auch unfrer Sünden Zabl, 
0 MWerzeibft du fie doch allzumal, 
b Wenn mir le ernfl_ bereuen, 
Und uns der Befl'rung weihen. 
a Selbſt beine Feind' befennen, z 
- Daß wir mit Recht dich nennen 
b Den großen Gott, den mächt'gen Deren, 
Der jeder Trübfal kann abwehr'n, 
a Zn deſſen Hand ſteht Glüd und Noth, 
Stebt auch das Leben und der Tod, 
b Ehr' fep dem Water, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


15) Seufzer des Ftommen nad) befferer Zeit, welche 3 
ift die Zeit der Belehrung und Srömmigleit, 
Aus dem 11. Pf. Davids. 

a-D Gott, der du der Frommen Seufzer börft, 
Der du dem Nedlichen die Bitt? gewährſt! 
b Sieh! Herr ich ſeufz' vor deinem Angeſicht, 
Derichmähe meine frommen Seufzer nicht! 
a Hilf, Gott! und gieb und wieder befj ce Zeiten } 
Hilf, Gott! Hilf felbften deine Ehr’ verbreiten ! 
b O fieh ! die Ftommen haben abgenommen, 
- Die Welt iſt ganz vom rechten Weg ablommen. 
a Die Zahl der Redlichen sermindert fh, 
Ich ſeh' nur Gottvergeffene um mich. 
b Dieß iſt ed, was tagtäglih neu mein Herz 
Erfünt mit bitter Gram, mit herbem Schmerz. 
a Worüber täglich alle Frommen weinen, 
Die ed mit dir, o Gott! noch redlich meinen 
BD fieb bie Frevler alle, deren Motten 


70 £ Pfalter. u 
Nur deinen, Gott ! und deines Namens fpotten, 
a Die fi grgießen frech in Laſterreden, 
Und alled Heilige mit Süßen treten. 
b Die nur der Luft des böfen Herzens fröhnen, 
Nicht deinen heiligen Willen mehr ertennen, 
a Die nicht betreten deinen Tempel mehr, 
Um dir zu bringen die verdiente Ehr'. 
14 b Die nur zum Effen und zum Trinken eilen, 
F —— nur bei Tanz und Spiel und Scherz verweilen. 
"au Gott! wie vieler Menſchen Luſt hängt nur 
| | An Eiteikeit, an Welt und Rrextur- 
b Sie kennen nicht mebr wahre Nächftenliebe, 
Ihr eitled Herz ift vol von Eigenliebe. 
a Sn ihrem Munde iſt nicht? als Betrug, 
Und über ihre Rippen geht nur Fluch. 
b e Sie feu'n ſich nur der Ungerechtigkeit, 
Die ihnen Mittel Hier zus MWoluft beut; 
a Weit iſt von ihnen Zucht und Ehrbarkeit, 
Die Scham verdiänget von Schamlofigkeit. 
b Sie rühmen fich noch ihrer Frevelthaten, 
Erkennen nidyt die Schande ihrer Thaten. 
a O Gott! fuͤhr' wieher beſſ'te Zeit herbei! 
Lenk’ auch de frechften Sünder Herz zur Neu”. 
= b Zwar (ind wir Menfchen alle ſchwache Sünder , 
Du kennſt auch unfre Schwachheit, Derzendgründer, 

a Dech Schwachheitsſuͤnden fiehft du immer nad, 
| Nimmſt nu an ſtolzen Frevlern ſchwere Rab. 

b Verzeihe, Gott ! uns unfre Schwachheits-⸗Sünden! 

Laß über fie und bei dir Gnade finden! 
a Erhalt‘ die Frommen noch auf guten Wegen ! 
Schenk’ ihnen deinen väterlihen Segen! 

b U:d um der Frommen willen ſchon' der Welt, 
VDie fchnelle auf dein Wort in Nicht8 zerfällt! 
a Laß Fromme nicht der Ftebler Sünd' entgelten, 
Ä Durch tie fie Schwer fich gegen did, verfeblten- 

b Fuͤhe' ffe vielmeht auf beif'xe Meg’ zurück, | 

_ Und richt" auf dich auch wieder ihren Blick! 
? Gieb, wieder ihnen einen beffern Sinn! 
‚Bühr’ liebreich fie zu ihrem Beile bin! 
b Gieb und, o Herr! bald mieter eine Zeit, 
Wo Aled nur in feinem Gott ſich freut # 
a Ehr’ ſey dem Vater, Sohn‘ und Geil’, 
Dem Eid' und Himmel Ehr' erweiſt! 


— — — 
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16) Bottı dur weift Alles, Nichts iſt vor bir verborgen. 
Aus dem 438. Pf. Davins. 
a Herr! dus erforfcheft mich, und kenneſt mich, 
Du weißt e8, wenn ich wandle oder lieg’, 
b Du weiſt e8, wenn ich fige oder fleh', _ 
| Du kenneſt meine Freud’, und fennft sein Web, 
a Was ich noch künftig dente, flehft du vor, 
Wo ich nur bin, folgt mir dein Blick und Ohr. 
b Wohin ich inimer mid will wenden , 
__Da binich, Gott! in deinen Händen. . 
a Welch grängenlofer Geift! — die Kreatur 
Kann nicht: begreifen, — kann bewundern nur. 
b Wo fout’ ich bin vor deinem Geifte flieh'n ? 
Wo in’d Verborg'ne mid zurüde ziebn? . 
a Stieg ih zum Himmel, dann erblidt’ ich dich, 
Ä Stieg ich zur. Unterwelt; fo ſäh'ſt du mich. 
b Schwäng’ ich mich zu der Morgenröthe auf, 
Verfolgte weit der fernften Meere Lauf, 
a So würde dort auch deine Hand mich rühren, 
Ergreifen deine Rechte mich und führen. ° 
b Und fpräd* ih: Finfterniß! bebede mid: — 
_ So ift ja ſelbſt die Nacht nur Licht für dich. 
a Denn Fiuflerniß ſchwaͤrzt deine Augen nicht , 
Und finſtre Nacht ift Bir wie Taged-Licht, 
b-Berborgen lag ich noch im Mutterſchoos, 
Da Bannteft du ſchon Iängft mein Fünftig Loos. 
a Wie hoch find nicht de Ewigen Gedanken ! 
. Und ihre Zahl, die kennet keine Schranten , 
b Eh'r zählte ich den Sand der Meere 
Als göttlichen Gedanken Heaei : - 
a Und ich, Almiffender ı foll:’ kuͤhn noch ſeyn, 
Zu käuſchen dich mit leetem Heuchlerfchein ? 
b Soüt’ Böfed thu'n vor deinem Angeſicht'? 
Soüt? fürchten nicht dein göttlich Strafgericht 
a Sollt' fredy dit unter beine Augen ſteh'n, 
Und als Verſtockter noch um Gnade fleh'n ? 
b Und fromme follten nicht auf, dich vertrayfn ? 
"Richt bin auf dich mit Troſt und Hoffnung Ihau’r 
a Kleinmüthte noch im Leib verzagen, 
Statt gottergeben £8 zu tragen? ? 
b Nein, Gott! Allwiſſender! jo wil ih. nit 
Mic Hier u > an meiner Pfliht 
a Mein Yung’, o Herr! ſey flet3 auf dich gericht't, 
Der's Urtheil über anfıe Thaten Spricht. 


% \ 
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b Daß nur nit ein Gedank', ein Wort noch That 
- Un mir ſich find’, unmwürdig deiner Gnad’, 

a Erzeige gütig. mir nur deine Huld, — 
Und trag’ mit meiner Schwachheit hier Gebulb, 
b Sieh! ob ich auf dem Weg zum Unglüd fepl-. . . 
Steh’ mir im Streben nach dem Bimmel bei! _ 

a Ehr’ fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt', | 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


17) Seufzer des Sünderd zu Gott. 
‚Bußpſalm aus dem 40. Pf. Davids. 
aD Gott! erhöre mein Gebeth ! 
? Sen gnäbig dem, der zu Bir fleht- 
b Berbirg dein Antlig nicht vor mir, c 
Der reuevol bier fleht zu dir! 
a Derfchließ vor dem doch nicht dein Ohr, 
Der feine Seufzer fhidt empor! 
. b Wie Rauch verfhwinden meine Tage, 
| Seit dem ich meine Sünd’ bellage, 
a Mein Herz vermeltt, verborrt wie Grab, . 
Seit ih der Sügde Größe faſſ'. | 
b Der Sammer Jäßt mir feine Rub’, J 
Weas ich auch immer denk' und thu', 
a Ich gleich” der Eule, die durchwacht 
Die lange finſt're Winternacdt, 
b Ich efle Aſche anftatt Brod, 
Und haͤrm' mich ab in meiner Noth, 
a Vermiſch den Trank mit Thränen, 
Bei meinem Rettungd, Sehnen. 
b Ich fuche. Hilfe nun bei dir, | 
- Gott und Herr! gewähr’ fie mir! 
a Es fehnt ſich ernft nah Rettung ist 
Dein Knecht, der da in Kümmer fibt- 
BO rette ihn, es iſt nun Zeit, id 
Daß bilft ihm beine Gütigkeit 
a Richt’ ven Gefall'nen wieder auf! 
| Stärk’ ihn zum neuen Lebenslauf, 
b Zum Leben, das zur Ehe’ gereicht 
| Dem, ber die Hilfe mir erzeigt. .. 
a Erbauft dur wieder neu mein Dell. | 
So werd’ dir Lob und Ehr zu Theil! 
b Der Sünder wird lobpreifen , dd 
Der Fromme Ehr' erweifen, 
a Und alle Welt wird’8 rühmen hoch , 
Daß du verzeipft dem Sünder noch. 


) ‘ 


b Der Sünder macht den Sünder fund, 

Daß du verzeihft zu. jeder. Stund’, 

a Wenn wir und nur befehren, 

+ Und ferner dich verepren. 

b Dieß macht nun jeden Sünder Muth, - 
Daß er fchnell wahre Buße thut, 

a Und ſteht von feinen Sünden ab, 
Zu dienen Gott bis in dad Grab, 

b O Gott! ich hoff’ mit Zuverficht , 
Daß du verwirfſt dgn Sünder nicht 

a Barmherzig mar von Emigleit 
Der Herr und Gott, und iſt's noch heut, 

b Wenn Himmel auch und Eid’ vergeb'n, | 
Menn Welten auch wie Staub’ verweh'n. 

a Wenn fie veraltern wie ein Kleid, 
Wenn ſie gebaut nur für die Zeit, 

b Bleibt Gott derfelbe jederzeit, 
Bleibt es durch alle Ewigleit. 

a D’rum balt’ ich feft in Lieb’ und. Treu’ 
An Gott: daß er mir. gnädig. fev. 

b Ehr’ fen dem Dater. Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


— mn —— — — — 


18) Erkenntniß der Sünden. 
Bußſpalm aus dem 50. Pſ. Davids. 
a Erbarm' dich meiner, Gott und Herr! 
Nach deiner Gnad’, Barmberziger ! 
: Nach deiner großen Lieb’ und Yuld, 
Tilg' meiner Mifferhaten Schuld! 
a Waſch' mich von meinen Sünden rein, 
Die ich tagtäglich neu bewein’. 
b Denr. ich erfenne meine Sünden, 
Die ſchweresUnheil mir verfünden, 
a Sie ſchweben ſtets vor meinem. Geil’, 
. Daß Reue tief mein Herz zerreißt. 
b Du flrafefl, Herr! mit allem Recht 
Mich ſchwer verfchuld’ten Suͤndenknecht 
a Doc) bitte ich und hoff’ von dir, 
Daß gnädig du verzeihefl mir , 
b Der ich in Sind’ empfangen. bin, . 
(Heboren ſchon mit böfem Sinn', 
a Dem du doch auch gezeigt die Babn, 
Die und zum Himmel führet an. 
- b Herr! rein'ge mich, ſo bin ich rein, 
@erettet und auf ewig bein. 





L 
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a So wirſt du hoch mein Herz erfreu'n 
Für dich beleben mein Gebein. 
b Wend' ab dein Aug’ von meinen Sünden 
Laß wieder Gnad' mich vor dir finden 
a Erſchaff— in mir ein reines Herz, 
Und meinen Gelft richt” bimmelmärts ! 
b Berwirf von deinem Angeficht , 
O Here! mih armen Sünder nicht! 
a Gieb mir die Freud’ des Heils zurüd, 
Daß ih mit Troſt zu dir aufblid” ! 
b Daß ich ein frommes Leben führ, 
Selbſt And're Tehr’ und führ’ zu dir! 
a Bewahre, Herr! vor Fleifcheätuft, 
Bor böfet Gierde meine Bıuft! 
b Sch werd’ dafür dir danken, Herr! 
Robpreifen dich, Barmperziger ! 
a Sch werd’ dir Dankfedopfer weib'n, 
Und fletd dein treuer Diener ſeyn, 
b Das beſte Opfer ift vo Bir, 
Zerfnirfchter Geiſt und Heildbegier, 
a Ein Herz voll Demuth nnd voll Reu', 
Gehorſam, Fiebevoll und treu, 
b Wirft du, o Derr! ja nicht verfchmäh'n, 
irft e3 mit gnäd’aem Aug’ anſeh'n! 
a Herr! rette meine Seel’ vom Tod’! 
Sep Helfer mir in jeder Noth! 
b Ich werd' dir ewig dankbar ſeyn, 
Werd' meined Heild mich ewig freu’n ! 
a Werd’ danken dir bier; in der Zeit, 
‚Und durch die ganze Ewigkeit 
b Epr’ fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
19) Unvollommene Reue. 
Bußpfalm aus dem 37: Di. Davids. 
a Herr! ſttaf' mich wicht im deinem Grimm’, 
Ruf’ ich zu die mit laut Stimm’. 
b Zief dringen deine Pfeil’ in mich 
Schwer drüdet deine Hand auf mic. 
a Schmerz, den meine Günte wert, 
Hat meine Seel mit Grami bebedt. 
b Der Friede hat mein Herz verlaffen, 


DaB nicht vermag od) Troſt zu faſſen 


w Mein Unrecht wuchs zur großen Laſt, 
Die mich nun ſchwer drüßt ohne Raſt. 


j 4 


* 


4 


'b Zief greifet io * wundes Herz 
Wu meiner Thorheit bitt — — 
a aA BASE nur in Zraurigbeit, - 
ie Feuer brennt's im Eirgemeiß‘ 
b ao end bin ich, tief gebe 
Kummer nur und Gram geneigt., 
a Ich tchreie Faut vor Wingft gepret, 
Die nie mein wundes Derz verläßt. 
b Wie kann es doch auch anderä kon? 
Sollt' ich nicht meine. Süund' bereu'n, 
a Durch bie f6 zroßes Unheil —* 
Uns traf als unſter Suͤnden Lohn? 
b Wie ſchwer trifft uns nicht Gottes Hand 
Wein wis von ibm find abgewandt! 
a Son "ich nicht ſchwer der Sünden Mad, 
Die mir hat all mein Leid gebracht, ? 
b Doch willig unterwerfe ich ; 
O Herr! ißt, deinen. Strafen mich, 
NL) habe fie in wohl verdient, | 
Ich, bein fo ungehorſams Kind. 
b ns heilſam iſt die Züchtigäng, 
| . Ste führes mich zur Beflerdüg, 
Zu | I er! ber Sünde Straf’ und Peln 
ſruchtlos nicht an mir bier fepn, 
—— fleh‘ ich um Verzeihung Gott! 
D rette mich; aus meiner Roth! 
. a Reich? mir zur. Beffrung deine nad” 
Dlie Viele fhon gerettet bat! 
b Rest‘ doch ut meiner Seele Beil 
Wenn glei nod Straf mir. wird 5 Their, 
a Ich leide ja gern allen Schmerz. 
Wenn ich nur nicht mein. Beil verfcherz. 
b Druck', ſchneide, Diemme, feige $ ier 
> Fahr meine Seele nur zu Bir! 
a — mid nicht, und ſteh' mir bei, 
ß ich einſt ewig bei. dir Sep! 
b Epr ur dem Water, Sohn’ und Geiſt'! 
Dem Erd’ und Himmel Ehr erweiſt 


20) Betehre Hin zu Gott! Ehr BEZ daft dich ſegnen. 


falm aus dem 4 


a Erh eh ni ie fe | 
Bir Ana: — KR 5 
b Du, —* Gott! mein Here! 
"Du, dem geb * Rubu und ww 
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a Erbarm dich deß', der zu dir fleht! 
Erhör' mein brünftiges Gebeth! 
b Errette ung aus unfrer Noth! 
Wend ab die Erangfal, guter Gott! 


| a Zmar find der Sünden Viele hier, 


Durch bie wir find ein Greul von bir 
b Doch deine Gnade reichet weit, _ 
‚Die aud) dem Sünder gern verzeiht, 


pWenn er fein Herz zu dir befehrt, | 


Und dich mit neuem Eifer ehrt. 
a ‘hr Große und ihr Mächtige! 
Shr Arme und ihr Niedrige! 
b Seht doch auf euern Gott ist hin, 
- Und:ändert euern böfen Sinn! 
a Wie lange wollt ihr tragen noch 
Das Unheil bringend SündensGocd ? 
b Wie lange noch an. Eitelkeit ! 
Felt hängen, und an böfer Freud 2 
a Wie lang’ noch Ungerechtigkeit | 
Fortüden ſtatt Barmherzigkeit ? 


b Bevdentt es doch! Gott hilft dem nicht, 


Der feiner Größe Hohn nur ſpricht: 
b Nur Krommen befjert er ihr 8008, 

Er madjt nur feinen Liebling groß. 
a So bebet denn und fündigt nicht! 

Kehrt ſchnell zurücd zu eurer Pflicht ! 


b b Bringt Opfer der Gerechtigfeit 


Dem Herrn, ben nur die Tugend freut 
a Wer giebt und befi’re Zeiten ? 
Wer wird und Hilf’ bereiten? 
b ©o fragen Viele: — Hört ed denn: 
Kennt ihr denn nicht den Mächtigen, 
a Sin deſſen Hand fteht Leid und Freud', 
Der Glück uns giebt, und ders zerftreut? 
b Zu dem nehmt eure Zuflucht bin | 
Sm reuigen und frommen Sinn’! 
a Gelobt ihm Herzensreinigtett! 
So wird er ſchicken beff’re Zeit, 
b Wird euch durch feine Hilf’ erfreu'n, 
Und allzeit euer Retter feyn. 
⁊ D Herr! der du bie Herzen lenkſt | 
‘ Der Sünder auch in Huld gedenkſt, 
b Belehr’ der Sünder hartes Herz ! 
Durch deiner Truͤbſal herben Schmerz 
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a Dieß wird mir größ’re Freude ſeyn, 
Als trüg’ ich reihe Schäße ein. 
b Sch will, o Herr! auf di vertrau'n, 
Huf dich und dein Geſetz nur ſchau'n. 
a Dann fhügeft du mich Zag und Naht 
Dor dem, wad Sündern Trübfal mad. 
b Ehr' fep dem Bater, Sohn’ und Geiſt'! 
Dem Erd” und Dimmel Ehr' erweiſt! 
1) Dolifommene Neue. 
Bußpſalm aus dem 29. Pfalm Davids, 
a Gott auß der Ziefe ruf’ ich dir, 
Herr! neige doch dein Dhr zu mir! 
b Erhöre gnädig, Herr! mein Fleh'n 
Don deinen heil’gen Himmeldhöh'n! 
a Herr! zechneft du einſt fireng und an 
Die Sünden, die wir hier gethan, 
b Wer wird dann noch vor dir -befteh'n ? 
Wer in der Sünd' nicht untergehen ? 
a Doch du vergiebfl, Barmberziger ! 
Der Sünden viel, wie Sand am Meer’. 
b Du willſt nicht, Herzendgründer ! 
- Den Untergang, der Günter, 
a Wilft, daß fie fich befehren, 
Den Ruf zur Buße hören, 
b Ergreifen deine Vaterhand, 
Die Mittel, uns zu retten, fand, 
a Da hoff’ ih tun mit Zuverficht 
Bon Gott ein gnädiged Gericht, 
a Dertrau’ auf den Barmherzigen, 
Und hör’ nicht auf; um Gnad' zu fleh'n 
b Voll Vaͤterliebe ift ja Gott 
Zur Hilf bereit in jeder Noth, 
a Merzeiht dem, ber die Sünd bereut, 
Ernſt ſich der Buß und Beffrung weit , 
b Un» ſieh, o Sott! mein Herz bereut 
Die Sünd' in aller Bitterkeit ! 
a Ach Herr! was habe ich gethan 
Sm meinem blinden Sündenwahn? 
b Did, den gan Herz fo innig liebt, 
Dich hab’ ich durch die Suͤnd' betrübt, 
a Du bift dad böchfle, befle But. 
In dem all’ meine Liebe ruht. 
% Und doch verirte fich mein Herz 
| Zu feinem allergrößten Schmerz, 


b Beleibi a 
eleibigte durch Miſſeth 
Den, J al’ meine Elche at. 
a, O böcfled Gut! gedenke ni 
Der Unttreu gegen mat licht ! 
b Sieb nicht auf meine © din bin , 
Sieh nor auf meinen frommen Sinn, - 
a Der fi, durch deine Gnad belehrt, 
Ißt reuevoll zu dir bekehrt! 


Hall' mich durch deine Vaterhand, 


Daß meine Reu' ſey von Beſtand! 
a Daß ich, der bisber Sünder war, 
Nun in der Tugend feſt beharr', 
b Und finde in der Ewigkeit 
. Die lang‘ erwünfchte Seligkeit. 
a Ehr’ fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt'. 
Dem Erd' und Hinmmel Ehr erweiſt! 
2M Borfas zur Beſſerung. 
Bußpſalm aus dem 16. Pf. Dabids. 
a Derr! halte nicht fo fchwer Gericht! 
| Straf" mich in deinem Jorne nicht ! 
b Herr züchtige den nicht fe hart, 
Der bier auf deine Güte hart. 
a Sep gnäbig doch, verzeibe mir , 
Der ich reumütbig,Teufz” zu dir! 
b O fieb! mein Schmerz verzghret mich, 
Sieh! mein Gemüth verfümmert fich. 
aD beile mich! tröft’ meine Seel’, | 
Daß länger nit die Furcht fle quäl’F 
b Du biſt gerecht, doch gütig au; 
D fieh auf mich mit gnad’gem Aug'! 
a Ich bin vom Seufzen müde, 
Gieb meiner Seele Friede! 
b Sieb! wenn ich meine Suͤnd' betradht' , 
Bewein’ ich fie ſelbſt in der Nacht, 
a DBenebe, daß der Herr mich rett«, 
it Thraͤnen meine Lagerflätt', 
b Dein Aug’ ift längft von Tränen trüb, 
— Die ich geweint In heil'ger Lieb'. 
a >” en 
MD mic) verzebret Yanz ber Schmer:. 
bD Der! zu dem ich: eben vg h; 
Auf den ich in.der Noth verfrau”. 
.a Der fi erbarmt der Seinen, +-::, 
leh auch aufmein Weinen ! 







daB Herz, 


— 
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b Hör’ auf mein Seufzen, quf mein Blepu.! re 
Laß mich nicht -ganz vor Gtam vergeh'n 
Laß Gnade mich doch finden 
Kür alle meine Sünden! 
b Sep Retter meiner Seele, 
Die ich dir-anempfeble ! 
a Ich fchmwöre dir, fletd dein. Geboth 
Zu halten treu bis in den Tod. 
. b Sieb, Hert ! auch deine Gnade nur 
Mir, deiner Ihwachen Kreatur, 
a Dei meinem Vorſatz au beſteh'n, 
Und immer deine eg’ au gehin. 
b Ehr’ jey dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 
Dem Erd! und Himmel, Ehr' erweiſt! 
23) Betenntniß der Sünden. 
Bußpfalm aus dem 34. ‘Pf. Davids. 
a Deil.dem, den du ald Vater liebit, 
Heil dem, dem du die: Sünd’ Hergiebfl, 
b Und deſſen Miſſethat bu nicht 
Streng zieheſt vor dein Strafgericht. 
a Lang' ſchloß den Kummer ein mein Herz, 
| Es nagte an mir bitt'rer Schmerz, 
b Zernagte mir faft mein Gebein, 
2 Be. meinen Geiſt nicht ruhig ſeyn, 
a Denn ich getraute nicht zu ſeh'n 
Zum Himmel, Gott um Gnad' zu fleh'n; 
- Doch jegt bat fih mein Derz ermannt, 
| Hat deine große Lieb’ erkannt, 
a. Es Elaget dir nun feine Noth, 
Und fleht zu dir uns Gnad', o Gott! 
b Sieb! ich dein ungehorlam Kind 
ze Belenne reuig meine Suͤnd', 
. a DVerberge mein. Vergeben niht, " 
:  Stell*e3 vor bir in's helle Licht: 
b Und du durchſchau'ſt mein ganzes Derz, 
Erkennet meinen Suͤndenſchmerz, | 
a Haft Gnade mit mir Armen, 
i Und ſchenkſt mir dein Erbarmen , 
b Verzeihſt mir meine Sünden al’, 
Und ſchützeſt mich vor neuem Fall’ „ 
a Dieß ift nun meine Zuverfiht, : 
Du, Ders! verwirfft ven Sünder nicht, 
b Es richtet fich mein Herz nun auf, 
Weiht ganz bir meinen Lebendlauf, 


80. Pille. 

a All' meine Schritt und Zritte, 

Und lebt in Zroft und Friebe. 

b O Sünder ! feht auf Bott doch hin, 
Und wendet zu ibm euern Sinn. 


a Werft euch in feine Vaterarm', 


Daß er fich eurer doch erbarm’! J 
b Durch frobe Buß' ſucht euer Heil, 
Daß euch Verzeihung werd' zu Theil'! 
a Gleicht nicht dem Maulthier und dem Roß, 
3 Das erſt duch harten Schlag und Stoß, 
» Durch Treiben und Befchwerben 
Gebaͤndiget muß werden. 
a Merflöcte Sünder trifft Unheil, 
Ein Hartes Loos iſt Aller Theil. 
Doc wer. vertrauet.auf den Herrn , 
Dem wird.er feine Gnad' gewaͤhr'n. 
a Denn feine große Lieb’ und Huld 
| Zrägt unfre Schwachheit mit Geduld: 
b Ehr’ fep ben Vater, Sohn’ und Geil’, 
Den Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
“ 24) WERT 3 | 
Bußpſalm aus dem 142. Palm Davids. 
a Ich rufe zu dir, Ewige! J— 
Sep mir in Schwachheit Schutz und Wehr! . 
b Merk' auf mein Fleh'n, nach deiner Treu', 
| Steh’ doch mir armen Sünder bei 
a Nach deiner Alübarmperzigkeit, 
Mach deiner Macht und Gütigkeit! 
b Laß fleigen zu dir mein Gebetb 
Wie Weihrauch, der vom Altar geht! 
a Wie Ubendopfer ſep's vor dir, 
Sieh gnädig doch herab zu mit ı 
b Zieh deinen Knecht nicht vor Gericht! 
Herr! ftrafe feine Sünden nicht! 
a Denn Niemand ift auf Erben hier, 
Der ohne Schuld befleht vor dir. 
b Gieß find und, zahlreich meine Sünden, 
| Die mir Verberben nur verkünden, 
a Ich fühl’ aud deine Strae fihon 
Aus meiner Sünben harten Lohn. 
b Geſunken ift mir aller Muth, 
Wie's dem gefchtens, der Boͤſes thut, 
a Sch denke meinen Sünden nach, ! 
Und fürchte täglich deine Rady’ 
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. b Erhebe zu Dir 5 Hand’, J 
Daß deine Huld DVBerzeihung. fpenb‘. 
a Mid zu serhöhen, ſaͤume nicht 
Ä Daß nicht der Gram mid; gang vernicht't. 
b Steh, Herr!! sich; Fehr‘ zu Dir zurud, 
Werf' auf dich meinen Neueblid. 
a zeig’ mir, Herr! mie ich wandeln fol, 
Z Zu deiner Ehr', ‚zu meinem ‚Wohl ! 
b Lehr” mich nach deinem Millen leben, 
. Mich ganz in deinen Rath ergeben ! 
a Dein guter Beift folk mich geleiten 
Auf rechten Pfad zu Himmelsfreuden ! 
b Erquicke mich, hilf meiner Seel, | 
Daß fie von nun bad Gute wähl“! 
a Un meinem Eifer fehl’ es nicht, - 
ZZu folgen ftanbhaft meiner Pflicht. 
b Genug zu thun vor dir, o Gott! 
. _ Zu veiten,mich vom ew'gen Tod"! 
a Herr! gieb mir nur zu Rath und That 
Stets deinen Beiftand, deine Snad' ! 
b Bemwähr’ mein Herz, leit meinen Sinn 
.. Nur immer zu dem Guten hin! _ 
a Laß mic nur nicht zu Grunde gehn] - 
Laß mich por deinem Thron’ einft fteh'n ! 
b Daß ich mit heil’gen Chören 
Dirich ewig mög’ verehren. 
a Schließ, Herr! bekehrte Sünder nicht 
Ganz aud von deinem ew gen Kicht ! 
b Gieb ihnen auch am Erbe Theil, 
Das du beftelt zu unferm Heil. " 
a Ehr’ fey dem Vater, Gohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift } 
25) Kurz ift des Menfchen Leben. Wende es wohl an! 
Aus dem 89. Malm Davlds. 
a D Gott! der war, eh‘ noch die Erde ſtand, 
Eh’ noch. die ganze Welt ihr Daſeyn fand! 
b Du bift der Menſchen Troft und Zuverficht, 
Du bift's, auf dem auch ich mein Auge richt‘, 
a Vor dir find taufend Jahre wie ein Tag, 
Der früh erft mit der Morgenfonn’ anbrad). 
b Du wandeift Menfchenfinder fchnell in Staub, 
Giebft, eh’ man's denft, den Würmern fie zum Raub, 
a Sie welfen hin wie Gras, bad Morgens grünt, 
Des Abends fchon verdorret und verfchwind'z, 
Ö 
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b Willſt du, fo drohet und Verderben hier, 
Mor deiner Macht und Bröße zittern wir. 

a Du kennſt al’ unfere Miffetbaten auch, | 
Ja bie geheimflen flieht dein forfchend Aug’. 

b Es fhwinden darum unfre Tage bin, 
Wie leichte Morgennebel fchnell entflieh’n. 

a Mit Giebenzig fchon geben wir zu Grab’, 
Und Achtzig iſt gar oft die böchfle Gab, 

b Schnell fliegen fie nur unter Sorg’ und Müh'n, 

Sie ſchwinden Bin, auf allzeit zu entfliep'n. 

a Ach lehre, Gött! und unfre Tage züblen ! 
Damit wir weile fie zum Guten wählen. 

b O mwente dich doch gnädig zu und, Herr! 
Erzeige Gutes und! Barmherziger ! | 

a Erfül’ und, Derr und Gott! mit deiner Huld 
Erlaff’ und gnädig unfre Süändenfchuld ! 

b Beweiſe dein Macht an deinen Knechten! 
Und fchüß‘, und leite fie zu deiner Rechten! 

a Erzeige, Bott ! uns deine Herrlichkeit! 

Laß deine Gnad’ uns feh'n zu jeder Zeit! _ 
b Richt? ftetd auf und dein liebreih Augenmeik, 

Und flärke und zu -jedens guten Werk'! 

a Dann freu’n wir hoch und unferd Dafepn3 Hier, 
| Mir leben fo, und flerben, Herr ! nur dir. 
b Ehr’ fep dem Vater, Sohn’ und Geift’! 

Den Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


26) Dem Tode find wir alle unterworfen. Wohl 
| dem, der ihn nicht zu fürchten hat !: Ä 
Aus dem 84. Dfalm Davids, 

a Hört's Ulle, die die Erd’ bewohnen ! | 
Hoͤrt's AU’ in Hütten und auf Thronen ! 

b Dort es ihr Sünglinge und reife ! 
Hört’38 Alle ! ibr vermeintlih Weile ! 

a Mein Mund wird weile Lehr’ euch geben, 
Befolgt fie fireng in eurem Leben | 

b Tod fam dur Sünde in die Welt, 
Der ale Menfchen num befält- 

a Mer kann des Andern Retter fepn ? 
Wer kann ihn je vom Tod' befrei’n ? 

b Für Seelen giebt'8 Fein Löfegeld, 
Die übergeh’n in jene Melt. 

a Sep noch fo lang der Lebenslauf, 
So nimmt ihn doch die Grube auf, 

b Dem Tod' entgehet Feiner je. 


’ 
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Micht Held, nicht Fuͤrſt, nicht Khnige, 
a Nicht jung ‚und alt, nicht arm und reich, 
er Tod hält ale Menfchen gleich. 
b Und Menſchen, die's nicht faffen hier, 
Sind unverfländig, wie dad Tier. 
a Und bieß iſt's, was dann allzumal 
Den Thoren bringt zum Sündenfall. 
b Bedaͤchte er fein fich’red End’, 
| Daß keine Kunft und Macht ablehnt. 
a Würd’ er's leichtfinnig dann noch wagen, 
Für Ewigkeit nicht Sorg' zu denn. 
b Bedenke doch, o Menſch! daß bu 
Mit jedem Schritt! dem Grab’ gehft zu } 
a Beneid’, dieß Ift die zweite Lehr, 
| Um Reihtbum And’re nit und Ehr'! 
. Laß ſolche Schäße gern den Zhoren, 
Ä Die fih in Eitelkeit verloren, 
a Bier Schäge fammeln, welche doch 
Zür fie nur find ein drüädend Joch, 
b Die bald nur Roſt und Moder freflen , 
Die bald, mie fle, & Staub verwefen. 
a Was follen und doch Gchäge freu’n, 
Die Trug nur find, und leerer Schein. 
b Die wir auch bald verlaffen müffen , 
Die werden dur den od entriffen ? 
a Liebt Schäße nur, die folgen euch, 
- Zur Ewigkeit, in’d Himmelreich! 
b Was helfen alle Schäg' der Melt, 
Wenn ed an Schägen dann- und fehlt, 
a Wo Gott und ruft zu: Ewigkeit, 
Mo eintrifft die Vergeltungdzeit ? 
b Da fragt ja wahrlich nicht der Herr 
Nach Reichthum oder eitler Ehr'. 
a Nach guten Thaten wird gefragt, 
- . Die wir in diefer Welt vollbracht. 
b Gott! präg’ mir dieſe Lehren ein ! 
Laß fle mein Licht und Leitllern fepn ! 
b Epr’ fep dem Water, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr'. erweift ! 
27) Gott ruft und alle wieder aud dem 9: 
zur Quferflebung am Gerichtstage. 
Yus dem 15. Pfalm Davids, 
a Herr! fchüge mich! Sch hoff’ auf dic. 
Verlaſſe nn in Trübſal mich ! 


J 
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.b Ich ſprech' zu Gott, du bift mein Herr, 


Sch lieb‘ und ſuche deine Ehr'. 


' a Zwar braucheft du nicht meine Berk“, 


Doc) fteht auf ſie dein Augenmerk. 
b Du giebft mir einff vor beinem Thron’ 
Für alles. Gute Gnadenlohn. | 


—a Den Sünder aber firafeft bu, 


Und ſchickeſt ihn der. Hölle zu- | 

b Selbſt hier auf Erden frönft du, Herr! 
Den Frommen fchon mit Glüd und Ehr', 

a Verderben haft dur zubereitt Ä 
Dem Suͤnder ſchon hier in ber. Zeit, 

b Du, Here! mein Freudenmahl, mein Heil! 
Von bir wird, Segen mir zu Theil‘,- 


a Du haft für mic) das 8008 gemfählt. 


Don Emigfeit mein Heil beftellt ; 


‚b Beftellt mich zu des Himmels Erben, 


Den ich durch Tugend foll erwerben. 


a Nun preis ic Gott, der mich ermählt 


Zum ‚Erben feiner ew‘gen Welt, 


 b Mid; nur. auf diefe Welt geftellt, 


Daß ich einft komm' zur beffern Welt. u 
a Des Nachts auch ſchwellt mir Dank die Bruft, 
Schwellt Liebe fie, und Himmels⸗Luſt, 


: b Mein Geift ift froh, .mein Herz erfreut, 


Iſt nur zu Gottes. Dienft bereit. 
a Kommt auch zu feiner Zeit der Tod, 
Er iſt mir frober Himmelsboth'. 
b Ich freu' mich fein, und folg’ ihm gern, 
Er führt mic ja zu Gott'dem Herrn. 
a Selbſt meinen Leib ruft. Bott zur. Zeit 

Aus feinem Grab zur Ewigfelt. 

b Er ruht zwar in. der Erde, 

Daß er zu Staub dort werde! 


| i Doch du hebit ihn einst, Herrlicher ! 


* 
— 
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Aus feinem Grab‘, Allmächtiger ! 
b Du Taffeft, Herr! nicht untergeh'n, 
Was einft vor deinem Thron‘ fol-fleh’n. 
a Du zeigteft mir den Lebenspfad, a 
Und ftärfteft mich durch deine Grad’, 
b Sch will nun auch. mit allem Muth’ - - 
. Nur ftreben nach dem höchſten Gut. | 
4 Erfüllen meine Pflichtensieu, 
Daß ich dir wohlgefällig fep. . 


» 
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b Dana geh’ ich in die Frende ein 
Und werde ewig felig fepn. 
a es fep tem Water, Sodn' und Geiſt, 
Dem Ed und Himmil Ehe’ erweilt! 


b Tag für Tag 4 unfern a - 
Sa dem Leben, in dem Tod'! 
a Kuͤndet allen Völkern an, 
Was ber Herr an und geiban! 
b Denn ter Here iſt groß und gut, 
das höchfte beſte — 
a Er— * Himmel A Erde 
Durch fein maͤcht' ae bon: Es werde! 
b — und Majeſſlat 
— - FR De Hergebt, 
n Jeinem 4 
"due Sobeit, Fund. Kufm: 
a dem Hexen, ihr älter alle} 
Ehre auf dem. Erdenba 
a Bringt ihm Ehre, bringt ihm Ruhm 
Dort in ſeinem Heiligthum' 
b Geht in feinen Tempel ein! 
Preiſtgihn dort im Chorverein'! 
a Werft euch nieder vor ihm hin 
Bethet an mit fiommen Sinn’! 
b Bethet an⸗im Feierkleid 
Gott, den Bern ber Ewigkeit! 
b Alle Welt froh erheben 
Ihn die Wah heit und das Beben! 
| a Sagt's den Wöllern: » Gott regiert 
| eine Welt ald guter Hirt.« 
2% Ducch ihn fleht 7 Erde Adi | 
.8i8 er wieder fie auflöft. 
a Er Iſt Richter aller We —W 
u Die er einſt; wird —— — 
1 Gute Per er in die Rudy 


4 
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Böſe doch der Hölle zu.— 
b Freu' dich,’ Himmel! freu‘ did, Erde! 
-, $reut euch Fromme und Bekehrte! 
a Jauchze Flur, und was dich ziert! | 
Preiſt den Herrn, wie ſich's gebührt! 


F b Seht ! er kommt, die Welt zu richten, 


Ueber Gut und Bös zu ſchlichten 
a Ganz nach der Gierechtichkeit, 
Und nadı feiner Heiligkeit. 
b Gott löſt aller Welten Lauf | 
In das vor'ge Nichts dann auf. 
a Gott iſt's, der den Szepter hält 
. Auch in unfichtbarer Welt. 
b Herrfchet, wenn vergeht die Zeit, 
Durch die ganze Ewigkeit.  , 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geifl, 
Dem Erd’ und Himmel &hr’ erweili 
29) Nursden Gerechten nimmt Gott auf, und 
| Ä beglücket ibn. 
Alus dem 14. Pf. Davids. 
a Herr! Wer ift der von dir Ermählte, 
Der wohnet unter deinem Zelte? 
b Wer wird auf deine heil'gen Höhen 
Zur Stätte deiner Ruhe gehen? 
a Mie wirft dur fegnen und beglüden, Ä 
Mit Ehre, Ruhm und Freude fchmüden 
b Den, der hier ohne Tadel wandelt, - 
Nach deinem heil’gen Willen handelt, 
a <er bie Gerechtigkeit ausübt » . 
Dirich nicht durch. eine Suͤnd' betrübt, 
b Nicht Falfchhieit trägt in feiner Bruſt, 
An Wahrheit nur hat feine Luft, 
a Die Zunge nicht mißbraucht zum Lügen, 
Nicht fucht, den Nächften zu betrügen, 
a Nichts Böſes feinem Nächften thut, . 
Nicht kraͤnkt des Nächten Ehr’ und Gut, 
a Die Gottvergeff’nen fie 8 verachtet, Ä 
Sie ald Unheil der Welt betrachtet, 
b Die Gottesfürchtigen hochichäßet, 
Selbft nie des Derrn Geboth verleget, 
a Der nur gu fchwören ift bereit‘ 
In Wahrheit und Gerechtigkeit, 


-b Und das, was er befchworen hat, 


— 
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Auch ganz erfüllet in ber That,  ° 
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a Nichtzlieblos ift, nicht Wucher treibt , 
Und freisvom fremden Gute bleibt, 

b Nicht Rache übt, nicht Bosheit trägt , 
Pur Bruderlieb' im Bufen hegt, 

a Den Heren und Gott vor Augen hält, 
Sein Herz nicht hängt an diefe Welt 

b Auf Gott vertraut, ihm Ehre giebt 
Gott über Alles Srd’fche liebt. 

a Nicht fröhnet hier der Eitelkeit , 
Nur dienet der Gerechtigkeit, 

b Selbft dann der Tugend Wege'geht, 
Wenn Trübfal ihm zur Seite fteht 


an Leid und Dual, in Noth und Schmerz. 


- , Nicht wendet ab von Bott fein Herz, 

b Der ift, Herr,!; der von dir Ermählte, 
Der wohnet unter deinem Zelte, 

a Der wird auf deine heil’gen Höhen, 
Zur Stätte deiner. Ruhe gehen, * 

b Den wirft dur feguen und beglüden, 
Mit Ehre , Ruhm und Freude fchmüden. 

a Sieh! Herr! ich will dein Diener feyn, 
Und wandeln ftetö gerecht und rein. 

b Laß, Herr! mich deines Heild erfreu'n ! 
Führ’ in dein Heiligthum mich ein! 

a Ehr’ fey dem Vater, Sohn‘ und Geift, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ ermeift ) 


— u —— — —— — 


30). Dienet Gott! Er allein kann euch beglür 


den. Er fegnet die Gerechten. 
Aus dem 30. Pf. Davids. 
a Auf dich, Herr! fiehet mein Vertrauen, 
Laß, Herr! mich deine Hilfe fchauen 
b Zu Schanden laſſe mich nicht. werden ! 
Seyh du mein Retter hier auf Erden! 
a Leit’ mich nach der Gerechtigkeit ! 
Hilf’ mir nad) deiner Gütigfeit! 
b Sey mein Befchüger! fey mein Host! 
Sey mir ein fich’rer Zuflucdhtsort ! 
a Deun du allein bift meine Kraft, 
Bit Gott , der Rettung mir verfcafft. 
b In deine Hand empfehle ich , 
Herr !-meinen Geift! befchüge mich ! 
b Du, Gott der Wahrheit! zürnſt mit Recht 
Def’, der die Sind’ im Buſen hegt. 
a Dir fey darum mein Dienftgemeidt! 
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Ich diene dir in Heiligkeit! 
—— Erfteu' mich der Barmherzigkeit! 
Die Frommen reiche Hilf verleiht. 
b Vergehen würde, Here ! mein Leben, 
Vergebens ſeyn all" mein Beitreben ; 
a Verkummern meine Lebenszeit, — 
| Verſchwinden meine Kraft in Leid, 

b Wenn, Here! nicht deine Vaterhand - 
Mich aufrecht, hielt’ im Schmerzenland, 
a-Du, Herr! du bift niein gang Vertrauen, 
Auf dic kann ich. flets ficher bauen 5: 

b Mein Schickſal Tiegt in deinen Händen, 

Du wirſt es ſtets zum Beſten wenden. 

a Ruchloſe nur laͤß'ſt du vergehen, 
Sie ihrer Sünde Strafe ſehen, 
b Sie, die verächtlich Yon dir reden, 
Und dein Gefeg mit Füßen treten. 
a Ja groß iſt, Herr! die Seligkeit, 
Die Frommen von dir wird bereit't. 
b Bor aller Menfchen Augen wird — 
Dem Frommen das, was ihn gebührt, 
a Gerechten hilfſt du im Verwirrung, } 
Bewahrft fie liebreich vor Verirrung, 
a Wie im Gezelte ſchirmſt did fte, 
Zu Grund Heht der. Gerechte nie, 
a Gelobet und geyriefen fy ... ... 
Des Herrn Gerechtigfeit und Treu‘! 
 b Die wunderbar ſich jenem zeigt ; 
Der ehrfurchtsvoll vor'm Herrn ſich beugt. 
a Oft — wir. uns ſchon verkäffen; 
Wie jene, die den Herrn vergaßen; 
b Doch unverhofft fam Hilf’ von dir, | 
Du bhörteft unfer Flehen hier 
a D liebt den Herrn! den Gütigen! 
She alle feine Heiligen 
b Der Herr beſchützi Nechtfchaffenheit, 
Beftraft die Lafterhaftigfeit, 

a Seyd männlich! faſſet Troft und Mut! 
Bertraut dent Herrn; dem höchiten Gut’ } 
b Seyd folgſam nur, und trew.dem Herrn! 

- 1. , Der Herr benlückt die Frommen gern. 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn‘ und Geik‘, 
Denm Erd‘ und Himmel Ehr’ ermweift! 


— — — — — ⸗— — — ⸗ 
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31) Bekehre dich zu Gott, ſey from und ges 
recht, fa wied Gott dich fchügen und beglüden. 
5. Aug dem 45, Pf. Dapidg. 

a Gott! unſte Zaflucht! unfıe Kraft! 

Der Hi? uns in der Truͤbſal ſchafft, 

b Auf dich ſteht unſte Hoffnung Bin, 

Wir trauen dir mit Kinderfinn, - 

a Mag auch der Erhalt fürchtbar ſchüttern, 
„Daß Berge wanken vnd erzittern. | 

b Mag Ihdumen hoch die Meeredfluh, 
Und brügen mit ſchreckbater Wuth, 


a Mag Finfteeniß die Erde decken, Zr 


Der Himmel! Gluth und mächtig fehreden. 
b Gerechte fürchten nicht die Noth, 
‚Bestrauen feft auf ibren Gott. 


a Sein Gegen fhämt auf fie hernieder , 


Gießt Muth und Kraft in ihre Glieder, 
b’ Der Herr erquidet feine Stadt, 
Die don ibm die Verbeißung bat, F 


a Der Allerhöchfte wohnt in ihr, 


„ Und beiligt feine Wohnung bier. 
b Gott thront bier ünter feinen Trommen, 
‚Laß über fie nicht Unbell ko amen. 
a Mit jedem Norgen reiht Gott neu 
Den Frommen SAP nad feiner Treu'. 
b Sind Nationen auch verwirrt, _ 
Daß Fried’ und Wohlſtand fich. verliert, 
a Laßt Gott auch feine Stimm’ erfchallen, 
Daß mächt'ge Königreiche fallen, 


b Liegt Trübſal auch auf Menſchen fchwer, 


Deückt Kummer fie auch noch fo fehr, 

a Gerechte jeh'n zu Gott hinauf, \ 
„Empfehlen ihm der Dinge kauf, 

b Sie fürchten nicht den Herrti ber Welt, 

Der unter feinem Schuß? fie. hält: 
a Er ftehet den Gerechten bet, 

Daß ftets ihr Loos — 
b Kommt! feht die Werke Gottes an! 

Die Wunder, die er fchon gerhanı 
a Die Kriege endet er mit Macht, \ 
Statt Noth hat Segen er gebracht, 
‚b Eobald der Menfch durch Noth belehrt 

reuevoll zu ihm befehrt. 


8 Sieh Gott! wir, find zu diß bekehrt! | 


— 


— 


Sa re SE ee 





. | Dfalter. 
So fey denn Gnadejung gewährt! — 


b. Führ’ und an deine" Vaterhand 


anft in das befj ’re Vaterland ! 


‚a Ehr’ ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 


- Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 


32) Lobet Gott den Herrn, der alles mit feinem 
Segen erfreut, und bittet ihn um feine Gaben ! 
Aus dem 64. Pfalm Davids. 

a Gott! über alles hoch erhoben ! 
Did hier in deinem Tempel loben, 

b Did; unfern Herrn und Schöpfer. preifen, 
Dir ale fchuld’ge Ehr' erweifen, 


‚a Dieß ift der Seele füße Freud’ ; 


Dazu find wir aud) jet bereit. 


b 3u dir, der Alles wohl beitellt, 


Zu dir, o Gott! fommt alle Welt. _ 
a Beglüct ift der, den du erwählt, 
Daß er ſich vor dein Antlig ſtellt, 
b Daß er vor dir im Tempel fieht, | 
Zu dir hinauf ſchickt fein Gebeth, 
a Zroftvoll vor dir fein Herz ausgießr, 
Und dem dann deine Gnad' zufließt. 
b Bon deines.Haufes Gütern wird 
Ein reicher Schatz ihm zugeführt, 
a Bon deines Tempels Heiligthum’ 
Wird ihm Troft, Freud' und Heil und Ruhm. 
b Er wird gefättiget mit Gnad', 
Die deine Macht in Fülle hat. 
a Auch wir ſteh'n hier, zu dir zu fleh'n. 
Du wolleft gnädig auf une feh'n. 
b Schreckbarer Gott! und doch geredht, 
Und gütig gegen deinen Knecht ! 
a Du Zuverficht der ganzen Erd’! 
Erhöre und! daß Heil ung werd‘, 
b Du haft durch deine Allgewalt 
- Die Berge feſt und fihön geſtalt't, 
a Du ſtilleſt das Getös der Meere, 
Befänftigeft der Volfer Heere, 
b Und was du thuft auf deinem Throne, 
Bewundern BVölferjeder Zone. 
a Du blickeft’nieder auf die Erd', 
Und Thau und Regen wird befchert. 
b Woraus und reiche Saaten fproffen, 
Die dankbar werben dann genoffen. 
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a Durch; deine Gnade wird zur Weib’ 
Die dürre Wüfte weit und breit, 
b Die Hügel, gürten ſich mit MWonne, 
Und * bietet jede Zone» 
a Die Triften find geſchmuͤckt mit Heerden, 
Die ſich durch Gottes Hüte mehrten. 
b Zn Thälern wogen ſchwere ehren, 
An Sträuchen glänzen faft'ge Beeren. 
a Die Bäume reich mit Frucht beichwert, 
Sind durch die Laft geneigt zur Erd’. 
b Und Alles jauchzt und Alles fingt, 
Sott Lob, der diefen Segen bringt. 
a Und Alles danft und preift die Hand, 
Die und den Segen zugewandt. 
bO tränfe ferner unfre Felder, 
Laß wohl gedeihen unfre Wälder! 
a Befeuchte fie mit Regengüffen ! 
Laß Fruchtbarkeit und fo zufließen! 
b Durch Than und milden Sonnenfchein. 
-  Raß uns, Herr! deiner Güte freu'n! 
a Sieb, Vater! uns das täglid; Brod! 
Und halte von und ab die Noth! 
b Nimm und, o Gott! in Schuß und Hut! 
Kröon' diefed Fahr mit deinem Gut‘ I 
“a Erfreue jede Kreatur J 
Durch deiner Vatergüte Spur! 
b Sey und ein Gott voll Gütigfeit 
Von nun an bie in Emwigfeit! 
a Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erb’ und Himmel Ehr’ ermeift! 


33) Unſer Erlöfer fist von Ewigfeit zur 
Rechten Gotted. 
Aus dem -100. Pf. Davids, 
- a Zu meinem Heren fprach Gott der Herr: 
ESetz' dich zu meiner Rechten hr! 
b Bis alle deine Feind’ ich breche 
Zum Schemmel deiner Füße lege- 
a Der Ew'ge ſtreckt aus Zions Stätt 
Das Szepter feiner Majeſtät, 
b Sey Herrſcher über deine Feind', 
Die dich zu tödten find vereint! 
a Am Siegestag verfammelt fh 
Dein heil'ges Volk ganz feierlich, 
b Sm Feierſchmuck der Heiligen, 


In beil’ger Freud’ der Seligen 
a Eh ſich die Morgenzärh ergoß 
Gebar ich dich aus meinem Schoos. 
b Gott ſchwür's. Nie wird ed ihn gereu’'n, 
Sein Wort kann nur ibn ewig freu'n, 
a Du biſt der Priefter immerdar, 
Def Bild Melchiſedech einſt war, 
b Un deiner Seit‘, an Zornes Tagen 
Wird er bie Sönige zerſchlagen. 
a Cr wird die Völferfchaften richten , 
Wird all das Ihrige vernichten, 
b Er wird zerftören Mieler Leben , 
Die da nit find dem Heren 5 
a Er wird vom Bady' am Wege trinken, 
| Sein Daupt dasn in die Höhe ſchwingen. 
b Dieß iſt und thut der Herr, ben Goit 
Geſetzt zum Retter aus der Noth. 
a Den er von Ewigkeit gezeugt, 
Dem er die Herrſchaft überreicht , 
b Der und gerettet hat vom Tod’, 
Und Liebreih uns verjöhnt mit Gott, 
a Der über und einft hält Gericht , 
Und jedem feinen Lobn zufpricht. 
b Chr fey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
| Dem Eid‘ und Himmel Ehr' erweiff! 
54) Die in Thraͤnen ausglen, ernten in Zubel ein. 
ud dem 125. M Davids. 
a Gott Ifraels du haft zerfkteut Be, 
| Bormald dein Volk hier weit und breit, 
Weil Ungeporfam 8 bewies, 
Sich gegen bein Gefeb verftieß. 
a Doch du erbarmteft dich auch fein, 
h te EB in's Band such wieder ein. 
b Da mar es ihnen wie cin Zraum, 
And fle begriffen es ba faum, 
a Wie Gott fo gütig fich bewies , | 
Den es ein thörigt von fich fließ. 
b Da war nuc Jubel weit und breit, 
ur Dan? vor Gott und heilige Freud, 
a Selbſt Seien ſtaunten diefer That, 
| Bewunderten bes Ew'gen Gnad, 
"b Ja Großes hat ser Herr gethan ; 
Er fab fein Volk in Gnaden an, 
a Und aled Volk vief- laut zu Gott 


* 
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Nach überftandb'ner Anaft und Neth: 
b »Die unter Thränen Saamen flreu'n, 
» Die ernten“ einft'mit Subel ein. 
a »Sie giengen einſt mit Weinen hin, 
2Um ſich das Nöth'ge zu erzieh'n; 
b »Nun iragen fie im froh'n Verein 
3 Frohlodend:ihre’Garben ein.« 
a So fangen fie, und Gott fah hin 
Mit Freud’ auf ihren frommen Sinn. 
dB O Gott! auc und wird Leib befchert. 
— Auch unfre Bahn ift oft befchmert. 
a Mir weinen dann, und feufjen bier, 
| Und blicken flehend auf zu dir. 
b Oft troftiog"unterliegt das Herz 
Der harten Trübfal herben Schmerz, 
a Doch du erbarmft dich unfrer, Gott! 
Schickſt wieder Rettung aus der Noth; 
b Und Freude fehrt in's Herz zurüd, 
Zu dir ſteht dankend unfer Blick. 
a Dann fingen wir voll Troft und Dank 
Auch deines Volkes Lobgeſang: | 
b »Die unter Thränen Saamen ftreu'n, 
»Die ernten einft mit Qubel ein. 
a >&te giengen einft mit Weinen bin, 
»Um fic das Nöth'ge zu erzieh'n, 
b 3Nun tragen fie im froh'n Verein 
»Frohlockend ihre Garben ein.e 
a Die fchönfte Ernte reift jedoch 
Den Leidenden im Himmel noch, 
b Sie ziehen einft mit Jubel ein, 
Sid, ewig ihres Gluͤcks zu freu'n, 
a Und ernten dort viel tauſendfach 
- ür die erlitt'ne Pein und Schmach. 
b Ehr’ fey dem Vater, Sohn’ und Gef‘, 
| Dem Erd‘ und Himmel Ehr' erweiſt! 


35) Zrofts und Lobgeſang eines goftfeligen Chriſten 
beim Gedanken an feine Erlöfung. 
Troftgeſang des alten Gimeon bei Aufopferung Iefu Im Tempel. Eu. 2.79 
— a Herr! laſſe nun in hohe Jahren E 
In Frieden deinen D ner fahren ! 
b Denn meine Augen ſah' endein Heil’ 
Das allen Völfern wa * zu Theil’, . 
a Ein Licht, die Heiden zu erleuchten, 
Die eiteln Goͤtzen Opfer reichten, 


! 
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b Und Sfrael mit Herrlichkeit 

Bu u für die Soistel ER, 

a So ſprach- einſt Simeon beitm Blick“ 
Auf: fein! und ſeines Volkes Gluͤck, 


bAls er auf feinen Armen bielt 


Den, ber die Melt! mit Troſt erfüllt, - 


‚a Der uns zum Heil vom Himmel kam, 


— 


Und unſre Sünden auf ſich nahm, 
b Der durch fein Blut und hat. perfähnt , 
"Und dad Verderben abgelehnt, 
a Der und nad) feinem mweifen Rath’ 
Das Himmelreich erworben but. 


b Ach! Tebrreich find uns deine Worte, 


Die Simeon am heil’gen Orte 
a In heiliger Begeiſt'rung ſprach, 
Als Jeſus auf deſſ'n Armen lag. 
b So laßt uns denn in gleichen Weiſen 
Wie Simeon den Heilanbd preiſen! 
a Den wir als Licht der Volker kennen, 
Den wir den Ruhm der Menſchheit nennen, 
b Den eingebornen Gotte8-Sohn 
Dort auf den hohen Himmelsthron', 
a Der flatt ded Irrthüms finſt'rer Nacht 


Uns der Erkenntniß Licht gebracht, 
- b Der und erlöft von Sündenfchuld, 


‚ Und und erwarb des Vaterd’Huld! 
a Der iſt die Wahrheit und da3 Leben, 
Durch den mir und zum Heil erheben, 
b Erheben und zur Deiligleit ,;* | 
Belangen einft zur Seligkeit. 
a Laßt folgen uns flets feinen Lehren ı 
Laßt ihn als unſern Gott verehren! 
Laßt bauen anf ibn unfer Gluͤck, 
Der einft ald Richter kommt zurück! 
a Wir haben dann wie Simeon | 
Don ihm zu hoffen unfern Lohn. 


bB Wir vufen in der Sterbeftund’ 


Wie Simeon mit ftohem Mund’: 
a Herr! laffe nun in Frieden fahren, 
Die froh auf deine Gnade harren ! 
b.D lieh! wir hoffen nun das Heil, 

Das allen Frommen wird zu Their. 


| a Laß ſeh'n fie deine Herrlichkeit,* 


Die dord die Seligen erfreut! 
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a Ehr' fep dem Vater, Sohn‘ und Geil, 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweil! 
36) Lobet Gott den Berrn ! 
IE dem 18. Pf. Davids. 
a Die Himmel predigen, Gott ! deine Stärke, 
Das Firmament verfündet deine Werke. 
b En Zag macht e8 dem andern fund, 
Die Nacht der Naht in feierlichier Stund’. 
a Daß Land zeigt and die Spuren deiner Ehe’, 
Dein Ruhm ſtrahlt ferne hin von Meer zu Meer. 
b Durch alle Sprachen wird dein Lob erhellt , 
Dein Ruhm erfchallet durch die ganze Welt. 
a Dein Lobgefang dringt bid an's End’ der Erde, 
Daß überall dir Lob und Ehre weı:de, 
b Die Sonne iſt ein Bild von deiner (Hüte, 
Aus ihr ſtrablt Milde, Segen, Heil und Friebe. 
u Sie freut fich ihrer Laufbahn, wie ein Held, 
Erleuchtet, wärmer, fegnet unfre IWelt. 
b Sie eilet fort von einem Himmelßende 3 
Zum andern, daß ſie ihren Lauf vollende, 
a Daß überall ſie reihen Gegen ſpende, 
 Gefundbeit, Kraft und Nahrung und zumende, 
b Rein ift ded Herrn Gefes, ed labt den Geiſt, 
Sein Zeugniß treu, daB heilfam ıuntermweift. 
a Des Herın Geboth iſt recht, erbebt has Herz, 
Iſt Mar, belehrend, und bewahrt vor Schmerz. 
b Die Gottesfurcht iſt rein, fol ewig waͤhr'n, 
Rein iſt und wahrbaft dad Gericht daB Herrn. 
a Iſt lieblicher ald Honigfeim und hold, 
Erwänfchlicher ald Edelſtein und "Selb. 
b Uud dein Verehrer wird durch fle bu Iehrt, 
Wer e8 befolgt, ift ſeines Lohnes werth: 
a Und Gott mird ihn nie unbelohnet Iuffen ; 
Den Uekebelthäter aber wird Gott Haflen. 
b Wer merkt jedoch auf. feine Fehler all'? 
Verzeihe, Bott! wenn id aus Schwarhheit fall’! 
a Selbft unbelannıe Fehler wolie Gott 
Verzeih‘ n, und geben einen ſel'gen Tod! 
b Befreie deinen Knecht von Hoffarts, Sünden ! 
Laß dieſe nicht die Schlinge um und minden ; 
a Sie find der Grund von jeder Uebelthat, 
Die je des Menſchen Herz befledei: hat. 
b Der Demuthsvolle wird vom Herrn erhöht, 
Er wird erhört, wenn er um Gnade fleht. 
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a Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
57) Der: Herr iſt dein Gott, du fol fein Volk ſeyn. 
| Aus dem 94. Pſalm Davids. 
a Kommt! Laßt uns unſerm Sott Iobfingen ! | 
Laßt und Preis, Ehr' und Danf ihn ‚bringen ! 
b Ein großer Gott ift er, der Ewige; 
._ Ein Sömwig über. alle Könige. = | 
a Der Erde Schäße find in feiner Hand, Br 
_ Sein iſt die Luft, zdas Waffer und das Land. 
b Sein find,der höchften Berge Höhen, _ 
Die unter feiner Herrfyaft flehen;z . 
a Sein iſt das Meer, das er erfchaffen hat, 
‚Sein ifl: das Thal, erfüllt mit feiner Gnad'. 
b Sein iſt dort der Geſtirue zahllos Heer, 
Sein ſind die Thiere auf dem Land im Meer'. 
2, Anbethend laßt uns niederfallen! 
Sinkl Rob und Preis dem Herrn vor Allen! 
b Denn Er, der Ewige, ift unfer Gott. 
Und wür, wir find fein Volf in Gluͤck und Noth. 
a Er weidet uns als feine treue Heerd‘, | 
Die ſorglich Er befchüßt, erhält, ernährt 
b Merfe!.mgd er heut’ und allzeit zu und fagt, 
Zu uns, bie,feine Schöpferhand gemacht: 
a 2Seyd night verftodt, wie vormals Sfrael 
3Es dort in Blindheit war. am Haderquell', 
b »Wo eure Väter Gott verfuchten, 
Und feinem Diener, Mofes, fluchten. 
a »Gie, welche Gottes Schuß erfahren, 
Und feiner Thaten Zeugen waren, 
b »Doch ihrien Herrn und. Gott verließen, 
»Und fruvelnd faljche Götter priefen.c 
a Vexabſcheun ſey und ſolch Erempel! 
Wir preiſen dich in deinem Tempel ; 
b Wir beshen an dich unfern Herrn und Gott, 
Der mild uns Dilfe reicht in Glück und Pott, 
a Dir, großer Gott! ſey unfer Dienft geweiht, 
— Wie tru.gebeutft, durch alle Emtakeit! 
b &ey unfer Gott! wir find dein Golf, dir treu, 
Bewaͤhre es! daß es ſich nicht zerſtreu', 
a Umzäune es, daß nicht Unglaube | 
| Ihm Srömmigfeit und Zugendraube- 
b Sey deiner treuen Heerde guter Hirt! ; 
Der liebreich fie auf guie Weide führt. 
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a Der Drangfal und Gefahr von und abwegit, 

Und unfte Herzen nur zu ſich binfehrt. 
b Ebr’-fei dem Vater, Sohn und Weit, 
Dem Erd’ und Simmel Ehr' erweift! 


58) Betrachte fleißig, und halte puͤnktlich Gottes. 
efeg, fo wird es dir wohlgeben auf Erben) 
=. Aus dem 418. Pf. Davids. h | 
a Hell dem Menſchen, der unfträflich Iebt, 
Nur nad Gottes Lehr’ zu wandeln flrebi, 
b Treu und feft fidy halt an feinen Gott, 
Ernſt durchforfcht im Herzen fein Gebotb, 
a Herr! du. will, daß man hier dein Geſttz 
Strenge halt’, worfäglich nie verließ‘. | 
b Glüdte mir's doch! alizeit deinen Willen 
Pünktlich nur und freudig zu erfüllen. 
a Segen nur und Gluͤck und ew'ges Zeil 
Würde bier und einft mein froder Theil. 
. Dank fei dir, daß ich .erfenn’ mit Freud’. 
Deiner Satzungen Gerechtigkeit. 
a Deine Vorſchrift fei ſtets heilig mit! 
Gieb dazu nur deinen Beiſtand hier! 
b Stets zeig' die Geſetze deiner Rechte 
Deinem dir ergebnen frommen Knechte! 
a Leite mich auf deiner Vorſchrift Pfad', 
Nach dem ſtets mein Herz Verlangen hat! 
b Neig’ zu deinen Satzungen mein Herz! 
Nichte meinen Geift nur himmelwärts! 
a Zieh’ mein Aug’ vom eiteln Wahne ab! 
Schütz vor Sünde mich. bid in dad Grab! 
b Herr! ich. fag’ es dir: Mein Reichthum ſey, 
Daß ich ſtets bin deiner Satzung treu. 
a Sieh’ in Mitternacht erheb’ ich mich, 
Den!’ an bein Geſetz denk', Herr! an did): 
b Danfe dir, daß du, zu deiner Ehr’ 
Mir zum Heil gabſt deiner Weisheit Lehr), 
a Deine Saßungen find ewig treu, 
Meinem Herzen find fie täglich neu. 
b Alles währt noch it nach deinem Mort’, 
Und gewiß. befteht es ewig fort. 
a Darum lieb’ ich deine heil’ge Lehr’, 
Ueberdenfe fie tagtäglich mehr. 
b Ja, ich lieg’ fchon vor der Meorgenröthe 
Der Betrachtung ob und dem Gebethe, 
a Deines Wortes - mir aufzufchließen, 
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Und mir. füßen Troſt in’3 Herz zu aiefen. 


:b Deine Vorfchrift macht mich weiler bier, | 


Zeigt den ſichern Wen, o Herr! zu bir. 
a Meined Fußes Leuchte iſt dein Wort, 
Halt mich aufrecht, führt mich ficher fort. 


b Sch balt’ auf Gerechtigkeit und Recht. 


Und das biinget Wonne deinem Knecht. 

a Ich vertraue deiner heil'gen Gnad', 
Die noch immer mich gelegnet hat. 

b Herr! fo lebe ich in beil’ger Kreud*, 
Blicke furchtloß in die Ewigkeit. | 

a Chr’ fei dem Dater, Eobn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Epr, erweiſt! 

30) Gott! du biſt der. Frommen Helfer, und 


uͤbergiebſt die Boͤſen ihrem Verderben. 
Aus dem 9. Pf. Davids. 


a —J deſſen Wunder ich erzähle, 


ch preiſe dich aus ganzer Seele. 

b Siohlode hoch und freu mich dein, 
Der du mein Schldfal rid;tefl ein, 

a Du haft mich aus der Noth gerettet, 
Nenn ich zu Bir un Hilf' gebethet. 

b Haft mich gerettet auß Giefabren, 
Die meinem Geifle fchrefbar waren, 

a. Gebemüthigt baft du die Feind’, 
Die bös es mit dir ſelbſt gemeint. 

b Gott! deine Her:ichaft ſtehet feft, 
Die deine Frommen nie verläßt. 

a Du riäteft nach Gerechtigkeit, 

Und handelſt nach ber Billigleit: 
b Den Unterdrüdten ſchickſt du Freud”, 
Biſt Schupwehr in bedrängter Zeit, 

a Darum vertrau'n Bir, tie dich kennen, 

Dich ihren Herrn und Vater nennen. 
b Du denkſt an das vergofi'ne Blut, 
Nimmſt Unfhuld unter deine Hut, 
a Vergiſſeſt nicht der Armen Schrei'n, 
Hilft, deß fle deiner ih erfreu'n. 
b Die Bifen finfem-in die Notk, 
Die fie den Andern angedroht, 
a Derwideln ſich im eignen Netz, | 
Nach Gotted Rathſchluß und Geſetz. 
b Der Tod nimmt die Verruchten hin 
Inihrem laflerbaften Sinn. 
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a Herr! du erhebſt dich zum Gericht', 
Daß jedem feinen Lohn zufpricht, 
b Legſt einen Zaum den Böſen an, 
Daß er nach Luſt nicht wirken kann. 
a Dem Frommen biſt du, Gott‘ nicht fern, 
Du reicht ihm Lohn und Hilfe gern. 
b Run, Frevler | treibe Uebermuth! 
Berfolge den. der Gott recht thut ! 
a Rühm’ dich der Raͤnk' und Schande noch } 
Preif’ noch der Sünte hartes Sch 
b Sprich frech umd ſtolz: 2Es ift fein Gott, 
22er über Leben hesrfcht und Tod, 
a 2Das Auge Gottes fieht michinicht, 
»Ich fürcht' darum nicht fein Gerichte 
b Gott wird ſchon mächtig dich ergreifen, 
Und. Strafe über Strafe häufen, 
a Er wird durch alle Welten 
Den Frevlern fireng’ vergelten, 
b Doß Fromme nicht fieinmüthig feyn, 
„ Und Sünder nidt der Sünd' ſich freu'n ⸗ 
a Der Höchfte berrfcht in Emigfeit, | 
Und richtet nach Gerechtigkeit, 
b Ehr fey dem Vater, Eohn’ und Beil’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeift ! 
31) Preifet Gott, und bethet ihn an, daß er euch 
| glüucklich made: 
: Aus vem 96. Palm Davidg, 
a Der Herr regiert, Krohlode Erde! 
Freu' dich, daß durch Gott Heil ung werbe 
Zwar dringen unfre Blicke nicht se 
Zu feiner Wohnung ew’gem Licht’ ı 
a Das Necht dod) und Berechtigfeit, 
Daß Weisheit, Macht und Gütigfeit 
5 die Suulen feined Throne. find, 
Dieß iſt laͤngſt aller Melt verfünd't. 
a Die Macht des Herrn ſtreut Blibe aus, _ 
Verbreitet Schreden, Rurcht und Graus. 
b Die Berg’ und Felſen ſchmefzen ftrads 
Dor feinem Angeficht wie Wache, 
ı Die Weisheit glänzt aus feinen Werfen, + 
‚ Die wir im ganzen All' bemerken); 
b Und die Geſchoͤpfe find erfreut 
Durch Gottes Gnad’ und Gütigfetf, 
i die Himmel RR weit und breit, 


|  Pialter. 
Des Emigen Geredtigkeit. 
b Und alle Möller ſehen weit, 
.. "Gott deine große Herrlichkeit, 
a Den großen Gott, ach! betet an! _ 
| Und wandelt feine heil'ge Bahn!“ 
b Und alle feine Engel treten 
| Bor feinem Thron, Ihn anzubeten ! 
a Der hohe Simmel, Erd’ und Meer! 
’ Bring’ unferm groden Gotte Eh} 
b Er ift der allerhöhfle Herr, | 
* Und ihm gebübit allein die Chr. 
aD de ihr liebt und ehrt den Denn, 
Ä ‚Erfälit auch feinen Willen gern! 
.b Das Boͤſe haft, das Cute but « 
Zu. Chr’ und Lieb’ dem hoͤchſten Gut } 
a Denn, feht ! der Herr beſchuͤtzt dad Leben 
Der Heil'gen die ihm Ehre geben, 
b Er rettet fie aus jeder Notb, _ 
Tegluͤckt fie einſt durch fel'gen Tod · 
a Licht gehet dem Gerechten auf, 
er Freud? folget feinem Lebenslauft, ER. 
p Sm Herrn, Geredite! freuet euch! .- 
Euch fit bereitt fein ew'ges Reid. “” 
| a Dur frommes Leben preift ihn hoch! F 
Dann preiſt ihr ihn im Himmel noch, 
.... Preiſt ewig feine Heiligkeit Rn 
| 22 feine Macht und Gütigfeit, 
a Erfieut euch feiner Herrlichkeit . Eee 
Sepd glüdiich in der Emwigfeit. I 
p Chr’ fen dem Vater, Cohn’ und Geiſl', 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweiſt! 


50) Gott und Vater! du biſt der wahre und e'nige 
Gott. Wohl und | daß wir dich erkennen und verehren. 
ug dem 113. Pſalm Davids | 
a Nicht und, o Gott! gebührt die Eh, 
Richt und, nur dir, o Emiger! 
b Ja bir, uns deiner Wahrbeit willen, 
Um deiner Treo’ und Liebe willen, 
a Ach! mögen ed auch Frevler wagen 
In ihrem Wahne und zu fragen 
b 2Wo ift denn euer Here und Gott. 
2Mit denn ihr unfern Thaten droht, 
a 3Auf den ihr eure Hoffnung baut, 
»Daß er auf euse Tugend ſchaut ?e- 
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b Doch was der fühne Frebler ſpricht, 
Das ſtoͤre unſern Glauben nicht! 
a Wir bleiben treu dem Unſichtbaren, 
- Der flet3 fich und. will offenbaren I! 
b Der Frevlern auch das Urtbeil fpricht, 
Kommt er mitMacht einfl zum Gericht”, 
‚a Denn unfer Sott iſt Gott der Geifter, 
Iſt aller Wefen Herr und Meifter. Su 
bp Seh'n wir auh Gott mit Augen nidt, 
So wiſſen wir doch, was er ſpricht, 
a Wir kennen feine heil'ge Lehte, | 
Und wiffen, daß er und crhüre, 
b Daß er erfchaffe, was er will, _- 
Und unfre fromme Wünſche fi’, 
a Daß er und befler Water fen, 
Und für und ſorg' in Lieb’ und Treu’, 
b Dem Volke Sirael ſchon werth, 
| Don Patriarchen hoch verehrt, 
a. Den Alle ebren, welche nicht Ä 
Des Geifled wahred Licht gebricht. 
b Er ifl’3, der an und Alle denkt, 
| Der unfer Aller Schlckſal lenkt, 
a Der da erhebt die Maͤchtigen, 
Und ſorget für die Niedrigen. | 
b Der forgt für Yiter wie für Jugend , 
| Für Leib und Seel’, für Släd und Tugend, 
a Gefegnet ift, den unſer Gott 
Selbit fegnet hier in Glüd und Noth, 
b Er, der im hoben Himmel tbront, 
Dod auch bei und auf Erden wohnt, - 
a Die er und Menichen übergeben, 
Daß wir bier für den Himmel leben, 
b Um dort mit Frommen im Derein’ 
Glückſelig einft bei Gott zu fein- 
8 Preift und verehret diefen Gott 
Unaudgefest bi8 in den Tod! | 
b Laßt nicht durch freher Sünder Lehren 
Euch ie in eurem Glauben flören, 
a Seid einzig Diefem Gott getreu, 
- - Damit er euch auch gnädig ſey. 
b Ehr’ * dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Denm Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


u 


— 
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* Heilig din, du Men rn Em follen ‚et au leben 
„Pſalm DO 
a Der Ewige zu die Wöller re | 
Aus Furcht, der Here möcht” fie ierfolittein. 
B Er thront auf Eherubin, die Erde wanlt, 
Gi Und den erfchrod'nen Nationen bangt, 
a Erhaben iſt er über Alle | 
| m Himmel, auf dem Erdendalle, 
b &ie felen deinen Namen preifen , Ä 
Dich ihren Gott und Water beifen, . 
# Dein Name, Herr! ift furchtbar, heht und groß, 
_ Denn du vestheilft gerecht der Menſchen Loos, 
b Dein Name Gott ift heilig, 
Iſt heilig überheilig. 
a 3a heilig bift du, Gott der Stärke, 
Und heilig find al’ deine Werke. 
b O untermerft euch ade feiner Macht, 
. Der feine Größe und hat Fund gemadt: 
a Pefeſtigt bat er die Gerechtigkeit, 
Berordnet feäftig Recht und Billigkeit, 
b Preifl ihn wor feined Thrones Stufen, 
Laft und zu ihm ald Kinder rufen! 
a O bethet ihn auf feinem Throne an, 
Ihn, der und helfen und nertilgen kann } 
b Gott hört das rufen feiner Kinder, 1 
Er iſt ſteis unſers nz Gründer. Le 
a Gott hörte Aron, Moſeß, Samuel, 
Gott börte anädig fein Bolt Sfrael Fe 
h Wenn fie zu ibm um Hilfe Bathen, 
In Andacht in ven Tempel traten, 
a Gott fprach mit ihnen aus der Wolke, 
Erzeigte Gnade feinem Volke, 
b Das fromm nad feinem Wort und geugnig that, 
. Und fein Geboth mit Freud’ erfüllet bat. 
‘a Erhebet Gott, und preilet freudig ihn] 
— Idhn bethet an im Geiſt' und heil'gen Sinn’ 
b Denn heilig, heilig biſt du Gott und Herr} 
Die fen vor Ulem Lob, Dreit, Ruhm und Ep 
Ehr’ ſey dem Water, Sohn’ und Geil’, 


Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt? 


—— > Goͤtt! ich liebe hich.. 
8 tem 17. Plalm Davlog, - 


“a Ich liebe Si, Sott, Bater! meine &tärke! 
Du Schutz und dels, du Retter deiner Werke. 


* 
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b Mein Schild und Schiem! auf den ich feſt vertraue. 
. Mein Gott! mein Dort! auf den mein Heilich baue 
a Mar ich in Trübſal je und in Gefahr, A 
| Rief ih zu dir, der flets mein Delfer war, 
b Aud deinem Tempel hörteft du mein Fieh'n, 
Du ließeft mich nie ohne Hilfe geh'n. 
a Wenn Schrecken aub und Angſt verbreitet war, 
Mir reichte Gott flets feine Dilfe kar, 
b Er that mir wohl nach meiner Frömmigkeit, 
Dergalt mir meines Wandeld Reinigfeit. 
a Denn heilig war mir immer fein Geſetz, 
Dad ich mit kuͤhnem Frevel nie verletzt. 
b Bor Augen halte ich flet3 fein Geboth, 
Von dem ich nimmer weiche bis zum Tod”, 
a Du bift, o Gott! den Gütigen ftet3 gut, 
Bit treu den, der nach teinem Worte thut,] 
b Du bift’8, der Redlichen die Krone flicht, 
WVrerkehrte aber trifft dein Strafgeriht- 
a Den Unterdrüdten reihft du deine Hand, 
Die Uebermuͤth'gen ſtrafeſt du. mit Schand'. 
b Durch Seine Hilf' befiege ich Gefahren, 
Ich fuͤrchte nicht die Roth, nicht Heerebſchaaren. 
a Heil iſt dein Weg; gewiß was Gott nerforicht, 
Das wird erfuͤllt, er täufcht die Doffaung nicht, - 
b Wer, außer Gott!, kann mir noch Hilfe reihen ? 
Wer font Bilft mie Gefahren überffeigen ? 
a Gott! du bilt es allein, der mich erhöäet, _ 
Der mir als Schuß und Schirm zur Seite ſtehet. 
b Du ebnefl meine Steige untes mir, 
Daß fihern Schritt's ich Threite für und für. | 
a Um Dilf zu die flebt auch der Sünder Bier, 
Dog feine Stimme ruft fruchtlos zu dir. 
b Gott, meinem Retter, ſei ſteis Lob und Ehr’! 
Gott meined Heils! dem ew'ge Trew ich ſchwoͤr'. 
a Ich danke bir für alle Lieb und Treu'. 
D daß ich ihrer auch ſtets würdig fei! Ä | 
b Rimm hin mein Derz! nimm hin mein ganzes Leben 
Ich will ed freudig dir zum Opfer geben. Ä 
a Ehr Sei dem Mater, Sohn und Seil, - 
Dem Eid’ und Simmel Ehre’ erweiſt! 
44), Gott iſt groß! Leber ihn! Ihr ſeid es ihm ſchuldig. 
Aus dem 91. Palm Davite. 
a Es iſt wohl fchön, dem Herrn zu fingen, 
Saßt ihm doch unfer Lob erklingen ! 
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:b Des Abends prei 
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b Laßt banken ihm für feine Gnad', 
Die und fo vieles Gute that! 


a Des Morgens rübaıet feine Huld, - 


Die Sünder traget mit Geduld! 

bet feine Treu’, 
Kraft der er und in Roth ſteht Keil’ 
a Heir! deine Werke freuen mih, 


b Wenn ih an deine Liebe denke, 


a Du biſt ja über alles Lob, | 
_Du, der die Welt aus nichts erhob. . 
b Doch du verſchmaͤhſt auch nicht die Ehr', 
Die dir darbringt ein Sterblicher. 
a Du fiehft auf die mit Wohigefalen, 
Die dir dein Lob in Einfalt lallen; 


bB Verſgmabeſt deine Kinder nicht, 


Die dienen dir in Zuverſicht. 


. a Einfl preifen wir dich würdiger : 


Vor deinem Tprom, Ulmächtiger! 
b Chr" fep den Vater, Sohn und Geil, 
Dem Erb und Dimmel Ehr' erweiſt! 


J 
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453 Ihr, die ihre Hilfe ſucht, greift nach bem Kelch 
des Heils, und rufet. den Namen Gottes an! 
; “ Aus tem 15. Pf. Davids, er 
a Lob, Preis und Ehre fhuldeih » 
Dem Herrn, der gütig gegen mic), 
b Der. mich durch neue Gnad' erfreut 
An jedein Tag, den er verleiht, 
a Der forget an mir. für Seel’ und Leib, 
Daß frei von Sind’ und Noth ich&bleib”. 
b Die folk ich nun den Herrn vergelten, 
. Dem Heren und Schöpfer aller Welten 
a Fir Alles, wad.er an mir chat, ”. F 
| Kür jedes Glück, fiir jede Gnad'! 
b Den Kelch bes Heils will ich ergreifen, 


- Nicht mehr vom Tugendpfad abſchweifen. | 


a Bill treuer Diener Gottes fein, ! 

- Mein Leben ffey fletd gut und rein! 

b Mein Herz fey nur auf Bott gericht't, 

* Und freue fih nur ferner Pflicht! 

a Dem Namen Gotted wird. allzeit | 
In Ehrfurcht von mir Lob bereit't, 

b Sch ruf! dich, Gott! um Hilfe an, Ä 
| Wern ich bier wank' in meiner Bahn, 

a Sch will dir mein Gelübd' entrichten, 

Auf Frenden diefer Welt verzichten, 

b Auf ihre Schäß‘, die nur das Herz, 

Bon Sort abzieh'n zu Leid und Schmerz. 
a So fürcht’ ich nicht die Ewigket, 1227, 
| Bin immer wohl zum Tod bereit. - 

b Koftbar ift vor den Herrn und Gott 

Der Frommen Leben, wie ihr Tod, 
a Ich bin, o Emwiger ! dein Knecht, — 
| Der thut vor dir, was gut uud recht, 

b Dem du die. Geffeln abgenommen , 
Daß er zu feinem Heil fann fommen 
2 Sc danfe ewig dir dafür, 

Und bring zum Danfesonfer bir | 
b Mein Herz und Sinn, mein Hab und Gut, 
Mein Thun und Laſſen, Leid und Blur, 
— a Gemeiht fey dir mein ganzes Leben, 
| Zu deiner Ehre mir gegeben! 
a Ehr fey dem Bater, Sohn‘ und Geift, 
| Den Erd’ und Himmel Ehr' erweift] , 


u 
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45) Der Herr gab ein Denfmal feiner Wunder. 
Verkennet ed nicht! Preifet ven Herrn. 
Aus tem 110. Pf. Davide. 
a Don ganzem Derzen dan’ ich Bir 
— Sl deine Güte für und für. N. 
ı b Mein Dant, Herr! fleig zu dir empor 
— In aller Frommen heil'gem Chot ˖ 
a Groß find Gott deine Werke hier, 
Erfreulich fehr, und hellſam mir, 
b Bon Pracht und hoher Majeſtaͤt. | 
Wohl dem der fie kennt und verſteht! 
-. a Und deine Güte veichet weit, 
Giebt Allen Freud’ und Seligkeit. 
b Sie ift und alle Tage neu, - 
Iſt Zeuge deiner Macht und Treu. 
a Bott fliftete ein Denkmal ſich 
“ Bon feinen Wundern ewiglich, 
bh. Von feiner Kiebe, die und pflegt, _ 
Die und ſelbſt in den Dimmel trägt. 
a Er machte die Verbeißung fund, 
Denkt ewiglich an feinen Bund, 
b Ermweifet gnädig Treu’ und Recht 
Auf Erten feinem frommen Knecht. 
a Die Werke feiner Hand find gut, 
Heilbringend ifl, mad er und thut. 
b Maß er geboth, iſt ewigih | 
Beglüuckend, unveränderlich, 
a Gehaut auf Recht und Billigkeit, 
Und führet und zur Seligkeit. 
b E:löfung gab er feiner Heerd’, 
Die ihn mit Frömmigkeit verehrt! 
a Bolrdftigt ewig feinen Bund, | 
Den er verkünd't mit eignem Mund. 
b Bol Ehrfurcht und voll Heiligkeit 
—Iſt Gottes Nam’ voll Seligkeit. 
a Lobpreiſet dieſen Namen doch. 
Un'allen Diten himmelhoch! 
b Lobpreiſet Ihn zu jeder Zeit, u 
Den Namen, der und hoch erfreut } 
a Bor dem fich felbſt der Cherub beugt, 
Vor dem der Engel Chor fich neigt. 
b Biegt vor ihm eure Kniee tief, | 
Der alte Ding’ aud Nichts norriefl 
a Tragt Lieb' und Ehrfurcht ſtets au Gott, 
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Der über Leben herrſcht und Tod 
5b Die bödfte Weisheit it gewiß J 
Die, Goltesfurcht. Gott ſelbſt lehrt dieß. 

a Wer nach ide wandelt, handelt klug, | 
We: von ihe weicht, den trifft der Fluch, 
b Die Gottedfurdt bringt Glück und Ruhm, 
Führt uns in Gottes Heiligthum, 
a Wo Himmeldfreude ewig wählt 
Bür den, der Gott den Deren verehrt. 
b Bott! ewig fen dir Preid und Nuhm 
Sn beinem Dimmels-Deiligtbum! - 
a Ehr' fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweilt ! 
47) Gott! Erzeige mir deine Barmherzigkeit, 
. Aus dem ı02. Pſalm Davios. | 
a Robpreife du mein Geil! den Emigen, 
Und, was in mir ifl, den Barmherzigen | 
b 2ohpreife ihn, den Gutigen mein Geiſt' 
Vergiß nicht! maß er Gutes bir erweiſt! 

a Er iſt's, der durch Verzeihung dich erfieut, 
Und der von Roth und Drangfal dich befreit. 
b Er iſt s, der Rettung in Gefahr verfeiht, a 

Dich kroͤnt mit Liebe und Barmberzigfelt. 
a Er, der die Wünſche deines Herzend ſaͤuigt, 
Auf alle Weil” dir feine Lieb’ bethätigt. 
b Gr lieber die Gerechtigkeit, ſchafft Recht 
Dem Unrecht leidenden und treuen Knecht. 
a Er offenbarte Moſes feine Wege, 
. _Und machte Iſrael Bund feine Stege. 
b €: if voll Gnade und Barmberzigkeit, 
Verzeihet Sündern, übet Gütigkeit, 
a Cr bandeit nicht mit und nach unfern Sünben, 
Läßt und auch wieder bei fi Gnade finden. 
b So hoch die Erd’ der Himmel überfteigt, 
So weit aus unſers Getted Güte reicht, 
a So wet der Morgen von dem Abend ift, 
Entfernt er unfre Sünd’, Pie er vergißt. 
b Wie Väter ihrer Kinder ſich erbarmen, 
Erzeigt der Herr auch Lieb’ und Gnad' und Armen, 
a Denn er durchſchauet unter ganzes Weſen. 
Denkt, daß wit Staub find, Staub nur ind geweſen. 
b 3a unſers Gottes Güte waͤhret fort, — 
Auch noch den Enkeln bält er treu fein Wort 
a Wenn feinen Bund fie halten und bedenken, 


| 
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Was er geboth, und ihre Lich’ ihm. ſchenken. 
a Im Himmel ftebet Gottes Derrfchaft feſt, 
- Bon wo ec alled leitet, nichtd verläßt, 
b Ihr Engel preifet hoch den Emwigen ! 
Tobpreifet allzeit den Allmächtigen! 
a Die ihr für ihn von heil'ger Liebe glüht, 
- Und freudig immer fein Geboth vollzieht, 
d Robpreifet ihn, ibe der. Geichöpfe Deere! 
| Verbreit't durch alle Welten feine Ehre, 
- 2 Don Allen werde, Gott! die Ehr’ erzeigt, | 
So weit das Szepter deiner Hertſchaft reicht. 
b Auch du, mein Geil! lobpreite Gott den Herin F 
| Erfüde feinen heil'gen Witten gern ! F 
a Eht' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd⸗ und Himmel Ehr' erweiſt! 
48) Alles lobe den Herrn des Himmels und der Erde. 
Iuhn zu preiſen iſt unfere Ehre. | 
| Aus dem 148. Pfalm Dayıds. 
aA Lobt den. Herren vom Dimmel ber ! 
| Preift ihn hoch ihr Engelchöt'! 
b O ihr Geiſter Alle reift 
- Unfern Baier, Sohn’ und Geiſt! 
a Alles, was fein Wort erfhuf | 
Durch den mächt'gen Schöpfer Ruf, - 
b Preife feinen heil'gen Namen } 
Sing’ zu feinem Lob zufammen! 
a Lobt den Seren F ihr Erdenweſen! J 
Nie ſollt ihr ſein Lob vergeffen! * 
b Lobt ihn, alle feine Dimmel! 
Lobt ihn bier im Weltgetümmel! 
a Lobt und preifet ihn I ihre Sterne! 
Ihhr Geſchoͤpfe nah und ferne) | 
b Lob’ ihn, Mond und preif' ihn, Sonne! | 
Ihn zu loben ſey euh Wonne ! Ze 
a Robet ihn ihr Wolkenheere ! 
Lobet ihn ihr Süß‘ und Meerel 
 bMeeredwunder, Meeredgründe, | 
Sanfte Lüfte, Stürm’ und Winde, 
a Regen, Dagel, Donner Blitze, 
Schnee und Nebel, Ftoſt und Hibe, 
b Seyd Verkünder feiner Ehre, — 
u Das fich flet3 fein Rubm vermehre 
© a Berge, Thaͤler, Dügel, Seldr,. 
FIruchtbaͤum', Pflanzen, Straͤuch und Wälder, 
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b Seid Verkuͤnder feiner Ehre , . 
Daß fich ſtets fein Ruhm vermehre‘ 
a Was nur hier im Staube frieche, 
Was nur in den Lüften flieget. 
b Könige und Nationen, ur 
Fuͤrſten mit ben Herrfchertronen ! 
a Preiſet fröhlich. unfern Here! | 
- Seid nur da, um ion zu ehr'n! — 
b Sünglinge und ihr esungfranen! 
. „Die the Glück auf Gott nur bauen 
ä Kinder und betagte Greife ! 
Männer, Frauen, Wittwen, Waiſe! 
b Preiſet fröhlich unfern Herrn ! 
ESeyd nur da, um ihn zu ehr'n! 
a Gott! nur du bift hocherhaben, 
Kannft und hier mit Freude laben, 
b. Der bu voll des Ruhmes biſt, | 
. Wo nur Erd’ und Himmel iſt. 
a Seaneft hier dein Wolf mit Macht, 
ie du ed a 
b Dein erwähltes DBolf fol Toben 
Dich ihm hohen Himmel droben. 
a Alle Bölser ſollen preiſen | 
Sich, der und das Heil verheißent. 
ü Ehr' feg dem Vater, Sohn’ und Geif’, _ 
Dem Erd' und Himmel CEhr' erweiſt! 


40 Welch liebenswürdige Wohnung iſt dein Tempel, 
o Gott! | | 


Aus tem 83. -Pfalm Davidse 
a Mie liebenswirdig ift dein Haus? 
Bon ihm geht aller Segen aus. 
b DO Herr!.der und fchuf und erhält, 
Da biſt du nah und in der Welt, 
a Sch fehne mid) nadı diefem Ort'; | 
Denn du, mein Derr und Gott! wohnft dort, 
B. Du baft ihn felbft dir auserwähtt, 
Daß fid der Menfch da vor dic) ſtellt. 
a Und froh fühlt Leib und Seele ſſich | 
«Sn, deiner Nähe inniglich. 
bp Der Vogel fuchet fich fein Neff, 
In welchem er- ſich niederläßt, 
a Wo feine Jungen er verwahrt, 
Zaf ihnen Leid nicht widerfahrt, 
b Sch fc" tar und Gotteshaus, 
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Und geh' da gerne ein und aus. 
a Heil denen die da wohnen, 
Und ſich am Lichte ſonnen. | 
b Heil denien, die zum Tempel geh'n, 
Inbrüunſtig da zu Gott zu flehn, 
a Zu jedem guten Werke 
‚Hier fuchen Kraft und Etärfe, 
b Gott theilt da feinen Segen mit, 
Erhört ded Frommen Fiehn und Bill’ 
a Ein Tag in feinem Tempel giebt 
Dem größre Freude, der Bott liebt, 
b Us raufend andre Tag verleih'n, 
Wo wie der eiteln Welt und freu'n, 
a Ich mwöllte in dem Haus des Herrn, 
GHeichwohl von dem Altare fern, 
b Biel cher auf der Schwelle ſteh'n, 
Als in der Frevfer Wohnung geh'n, 
a Und, hätt’ ich auch den erfien Rang. 
ei ihnen ımter Gang und Klang: 
b Gott! unſre Wonne, unfer Schild 
- Du fiehft auf und liebreich und mild, 
a Rerleihffidem gütig deine Gnad’, 
Der deinen heiligen Willen that. 
b D'rum halt ich mich en dich, Gott) 
Verlaß dich niche, in Gluͤck und Noth. 
a Ehr' ſey dem DBater, Sohn’ und Geift. 
Dem Erb’ und Simmel Ehr' erweift! 


50) Nur reinen Herzens und in Andacht betrete det 
Tempel bed Herrn, um zu ihm zu bethen } u 
Aus dem 25. Pſfalm Davite; 
‘a Bott! fieh auf meine Lebensbahn! 
Und nimm did) meiner Unfchuld an! 
b Durchforfche ganz mein Leben, Herr } 
Prüf' Herz und Nieren, Eiviger! 
a Dann fchaffe, wie fd) bitte, Nedt 
Deech deinem treu befund’'nen Knecht! 
b Mir ſchwebſt du ſtets vor Augen, Gott! 
. Sch halte ftrenge dein Geboth. 
a Sch gehe nicht mit Sündern um, 
Beſuche gern ‚dein Deiligthum, 
b Befuche e8 in Frömmigkeit, 
Sm meines Herzend Redlichkeit. 
a Schliebe deinen Tempel fehr, 
Ich lieb' ihm täglich mehr und miehrt 


Plalter. Bu: 4 ° 

b Denn da wohnt deine Majeflät, 

Da hoͤrſt du gnädig dad Gebeth 

a Der Menfchen, die vertrauend fieb'n, 

i Und teinen Derzend vor die fleb'n. n 

b Sieh, Herr! mich deined Tempels freu'n! 

Gieb, daß ich rein nur dort erfcheint  . 

a Ich waſch' in Unfchuld meine Hand', 

Wecenn ich, o Bott! mich zu die wend'. 

b Wenn ich in deinen Tempel geh‘, . 

Und dort um Gnade zu Dir fie”, 

a Und mich dort dem Wltare nad’, | 

. Der für daß deil'ge Opfer da, 

b Dort auſtimm' einen Lobgeſanq, 

Die darbring’ einen ftoben Dank, 

a Dort deine Wuhber preife, Ä 

' Gehorfan dir verhelfen 

b ®ott ! fohone meiner im Geriht! 

Straf mich mit fredien Suͤndern nicht } 

a Mit Sünderh, deren Händ' Befledt, 

| In deren Herz nur Bosßeit ftedt: 

b Ich will in Unfchuld fernerbin 
| Sortwandeln, und im frohen Sinn, 
a Ich will an dich feſt halten, | 
Zu dir die Hände falten, 
b Auf dein Geboth nur fehen, 
Nur deine Wege geben, 
a Auf dich, Gott! nur vertrauen, 
Mein Heil auf dich nur bauen: 

b Epr’ fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweift] 
54 Gott! du Bit gütig über Alles. 

Aus dem 32. Pſ. Davids. | 

a 55 flimme dem ein Loblied an, 

Der feine Güte Fund getbam 

b Die Wahrheit ift in Gotted Merk; 

‚ Die Treue hält er ewig fort, 

a Er bet Bibigkeit und Recht 

XAm Gottesfreund und Sündenknecht 

b Gott! alles, was auf Erden iſt, 

Zeugt, daß du wahrhaft gütig biſt. 
a Durch dich find Himmel, Erd’ und Meere, 
Durch dich find alle Öternenbeere, I 
b Die Waͤſſer triebfl du in Bebälter, , 
Und fruchtbar machteft du die Felder, 
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a Vor folher Macht erbeben wir 
Und bliden nur mit Furcht zu Bir, 

b Doch läſſeſt fu auch Site ſchauen, | 
| Und fchnell erhebt ſich das Dertrauem 
a Denn mad du fprichfl, gefchichet ja, 
Was du gebeutfl, das flcht auch ba, 

‘b Du mirffi der Böfen Pläne um, 
es Zerflörst ter Völker Glück und Ruhm. 
m, Doch flebet feit in Emigkelt, . > 
| Mas du defchloffen im der Zeit. 

b Durd) alle Menichenalter bin 
Beſteht dein Rath. von Anbeginn. 
a a Und glücklich ift dad Volk beſtellt, 

DaB du zum Erbtheil haft erwählt; 
B Denn von dem Himmel blidfl du, Der] 
Auf deine Auserwaͤhlten her. | 

a Du, der der Menſchen Herzen lenkt, 
': Un alle feine Werke dentt. 
b Durch Kriegsmacht fieget_ nicht der König, 
* Durch Stärk' vermögen Helden wenig. 
VNicht retten kann des Roſſes Kraft, 
Du biſt,s allein, der Hilfe ſchafft. 

b Dein Aage ſieht auf ale Frommen, 
Die du in deinen Echug genommen, 

a Weil fie auf dich, o Herr! vertrauen, 

Allein auf deinen Beiftand bauen. 

„b Ihr geben ſicherſt du vorm Tod, 
Und naͤhrſt fie in det Dungerönoth. 
a Auf dich, o Herr! harıt meine Geele, -, 

Du bift der Helfer, den ih wähle 

b Gott! e8 erfreut mein Herz fich dein, 

Nur du fol meine Hoffnung fein. , 

a Laß deine Güte uns erfahren, 

Die mit Vertrauen auf dich harren ! 

b Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiff, 

Dem Erd’ und Himmel Chr erweift! 
:52) Preifet den Deren unfern Gott, ber urfre Bit⸗ 

ten erhört, und alles wohl mit und macht . 
- Aus tem 56. Pf Davids. : 

a Ihr Erdbewohner nah und fern! FR 
Beingt Preid und Ehre Gott dem Herin } 

b Singt feinem Namen Lobgefang! | | 

Frohlocket ihm in Jubelklang! 
«Here! ſtaunenbwertb find deine Werke, 
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Wir kennen deine Macht und Stärke 
b Doch deine Rathſchläg' faffer nicht 
er Menfch mir ded Berflandes Licht. 
a Durch deine Allgewalt, o Herr! 
Beberifheft du dad Land und Meer, 
b Beyerifcheit Himmel und die Erde, 
Bertheileft Freude und Beſchwerde, 
a Lenkſt aller Volker Gläf und Mord, 
Vertheilft dad Leben und den Tob. 
b Prüfſt und durch Trübſal, Die und trifft, 
Wie man bad Gold durch Feuer. prüft, 
a Du läßt in Fallſtrick uns gecatben, 
Find'ſt gut, und Trübfal aufzuladen, 
b Haͤufſt über und die hät jien Weh'n, 
Laͤß ſt und durch Feuer und Waffer geh'n; 
a Doch biſt du auch zur reihten Zeit 
Zur Rettung und zur Hilf' bereit, 
b Erquideft wieder, die Ermatt ten, 
Die fledendlih um Hilfe bathen, 
a Reichſt deine Vaterband den Rindern, 
Erzeigefl Gnade felbft den Sündern, 
b Derwandeift Traurigkeit in Freud 
Durch deine Macht und Guͤtigkeit, 
a Ihr Dölker ale nah’ und fern, ' 
Anbethend walt in’8 Haus des Bern} 
b Bıingt ihm in feinem Peiligthum 
Lob, Preis und Dank unt Ehr' und Ruhm! 
a Eilt freudig in den heil'gen Dit! 
Entrichtet die Gelübde dort 
b Die ihr einft-in der Trübſal Stund’ 
Gott habt gemacht mit eignem Mund'l 
a Bringt Dank. und Robedopfer Gott, 
Der liebreich half in eurer Noth! 
b Wer fl-bte je um Hilf zum Deren, :: 
Dem er nicht fchnelle half und gern, 
a Wenn er mit reinem Heizen batbh, 
Und freudig Gottes Willen tpat ? 
b Denn der wird nur vom Herin erhörf, 
Der ganz fein Herz zu Ihm gelehrt, 
a Der eines reinen Herzens: ift, 7 
Nicht dad Geſetz des Herrn vergift, 
b Sen bochgepriefen, Herr und Gott. 
Don und im Leben und im Tod: 
a Belobt fei deine Be, 
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Bon Emigkeit zu Ewigkeit! 


b Ehe’ Sei dem Water, Sohn und Geil 
Den Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


63) Wandle auf dem Prade der Frommigkeit! « 


Dieß 


zu thun, nekme ich mic heute vor, o Gott 


Aus dem 109. Pf. Davids. 
ae Mon Wüte wılk ich fingen, 
Dem Rede ein Loblied bringen. 
b Dir, Derr ! ertön’ im Zubelllang 
Dein froher Lob- und Danfgefang |} 
a Mein Herz will'ich dir ſchenken, 
Zum Dantedopfer fhenten, 
b Dil dir mein ganzed Leben mweih'n, 
Will ſtets dein treuer Diener fein, 
a Will wandeln flet3 der Tugend Pfad, 
Der von bir die Werheißung bat, 
b Daß bu und fegneft hier auf Erden, 
Daß wir einft durch dich felig werden. 


a Ich will in meinem Daufe ftreben, 


Zu führ'n ein tadelloſes Leben, 
b Mir Böfen niemald Umgang pflegen; 
Micht eines Frevierd Thatın hegen. 
a Ich will nichts von Verruchten wiſſen, 
Die ſich in Läſterwort' ergleßen, 
b Der Heuchler bleibe von mir fern, _ 
Der nicht wahrhaftig dient dem Herrn 
a Mer heimlich wider Und’re fpricht, | 
Der fomm’ in meinen Ungana. nicht, 
b Den ſtolzen Prahler duld' ich nicht, 
Veiweiſ' ihm, was er frevelnd ſpricht. 


a Der Schmeidler, Herr } ift mir ein Greul, 


Sein Wort ift Gift und bringt Bein Beil, 
b Auf Redliche nur flieht mein Aug’, | 

Nur dieſe Lieb’ und act’ Ih auch. 
a Nur dieſe follen bei wir wohnen. 

Nur diefe hab’ ich lieb gewonnen, 
b Eie follen meine Diener fein, 

Mit ihnen nur will ich mich freu’n, 


a Sch leid’ im Haufe Falſchheit nicht, 


Der Lüge halt' ich fireng Gericht, 
b So halt’ ih aucd von mir fern, 
Mas mich könnt’ abzieb’n von dem Deren. 
a So bleib’ ich immmer fromm un» rein. 
Dis dir, o Gcitt fletd im Verein’, 
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b Dien! angeflbit und fröhlich Bir, 
Erhalte deinen Segen mir, 

a Gieb, Daß id) dieſem Eutſchluß freu, 
Bo:tan dein treuer Diener lei, | 

b Treu diene dir hier in der Zeit, 
Dih bethe an in Emigfeit. 2 

a Epr fei dem Vater, Sohn und Geifl, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweiſt/ 


— — — — — 


. 54) Der Herr, der Iſtael fo wunderbar führte, iſt 
auch der Lenker eurer Schickſale. Folget ihm, und, 
* ed wird euch wohlgehen. 
ni Aus dem 104. Pfalm David "> 
a Dankt! dankt dem Herrn! lobpreiſet ibn, 
WLobptreiſet feinen Namen fünn 
b Lobpreifer feine Wunderwerk! 
Drauß jeder freudig auf fle merke, . 
a Ruͤhmt feined Namens felbft au euch, 
Rüdmt euch, daß er euch Hilfe reich‘. - 
b Sudt ihn, den Herrn, der euch befchüßt, 
Und euch in Allem unterſtützt. 
a. Unendlicher! du unfer Gott! - 
- Der über Leben herrfcht und Tod, 
b Du, bift.ded8 Bundes eingedent, 
Den tief ich in mein Herz verfen?, 
a Der noch nach taufend Deenfchenal‘ ern :: 
Beſteh'n wird, und nicht wird veraltern, 
b Den Gott den Jakob anbefahl, | 
Der Gott verehrt aus eig'ner Wapl.: 
a sh will, ſprach er, das Land euch geben 
Al Eigentbum zum Exdenleben. 
b So führt er Jakob nach Aegdpten, 
Und pfleget ihn, als den Geliebten. 
‘a Und da die‘ Prüfunaszeit vorbei, 
Erkuͤllt Sort die Verheißung treu, | 
b Führt Iſtael in’s Vaterland, oe 
Wo fih’8 vermehrt wie Dieered » Sand. 
a Gott fchenket da ihm reichen Segen, | 
Shügt ed auf allen feinen Wegen, 
b Mit dem Beding', daß fein Geſeb 
Es niemas frevelbaft verlep', 
a Die Priefter- und Propheten ehre, 
Und gerne ihre Rehren höre, 
Dem wahren Gott nurÖpfer bringe; 
Nach Seligfeit and on ringe; - 
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a So ſtand Goit feinem Molke bei, 
> Go lang es blieb dem Herrn getreu; 
b 308 feine Band doch von ihm ab, 
Als ed der Sünde fich ergab, 
a Mit und fchloß Gott den neuen Bund, 
Sein eig’ner Sohn macht ihn und fund, 
b Und bleiben wir dem Bund getieu, 
So flebt uns Gett aid Batır bei; 
a Beglöckt und fhon in diefem Leben, 
Und wird einft Eeligfeit und geben. 
b Beglüdtes Wolk! das Gott auf's Neu’ 
Bufnahm mit Lieb’ und Wutertreu’, 
a Verlaß nicht deinen Deren und Gott! 
Bleib' treu im Leben und im Zod'} 
b Weichſt du von ſeinem Bunde ab, 
Eo greift er nah dem Richteiſtab' 


. Und züchtigt nach Gerechtigkeit, 


‚Stieng‘ in der Zeit und Ewigkeit. 

b Die Guten'nimmt er zu ſich Bin, 
Zu lohnen ihren frommen Sinn, , 

e Und ten verfiodten Bifewide 
Duältiewig Gotted Strafgericht 

b Gerecht bift tu, und groß o Gott! 
Ich fürchterdich bisin den Tod, 

a Laß mich, kommt einſt die Eintezeit, 
Eingeh'n zur ſel'gen Emwigfeiti 

b Ehr' ſei tem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' eiweiſt! 


6,7 Du bift heilig, o Gott, liebſt undigfegneft 
ur den Frommen. Den; Sünter verfloßefl du. 
Aus dem 5. Pfalm Davids. 
a Erhör’ mich, Deir ! acht’ auf mein Fleh’n} 
Laß, Herr! mich deine Gnade fehn! 
b Neig’ mild herab zu mir dein Ohr, 
Wenn feigt mein Sleh'n zu dir empor, 
a Wenn id am frühen Diorgen beth, 
Wenn in der Nacht dein Diener fleht 
b Der reined Herzend wandelt, 
Nach deinem Geiſte handelt, 
a Denn du bift Gott, biſt Herr der Welt, 
Kein Gert ders Miffetbat gefällt. 


b Die Bosbeit find't nicht Echuß bei bir 


Dem Frevler wird nit Segenẽhier. 
Du buffen jede Suͤnd', o Bott! !“ 
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Werſtoßeſt Suͤnder in ber Noth. 
b Ich will Daher vertrauensvoll, 
Wie ed ein fromner Diener ſoll, 
a Dein heil'ged Haus betreten, 
Im Heiligthum anbeten, 
b Anbeten Gott, der Heil beſchert 
Dem, der ihn würdig ſtets verehrt. 
a Gott! leite mich nach deiner Treu', 
Daß ih mich deiner L:itung freu’, 
b un ſtrafſt du aud die Sünder hier, 
o hoffe ih doch Gnad' von dir; 
a Die dir vertrauen freuen fi, | 
Daß du fie liebeſt väterlich, 
b Eie loben ihren Schützer hoch, 
' Und tragen froh fein heil'ges Joch. 
a Die Herr! di lieben, ruͤhmen ſich 
Sn dir, und fehen nur auf dich, 
b Denn du biſt der Gerechten Schild, 
Biiſt gegen fle gerecht und mild, 
a Erfreueit fie hier in der Zeit, 
Und dort einft in der Emigkeit 
b Ebr’ fel dem Bater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd und Himmel Ehr' erweiſt. 
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50) eubgefang Marid. 
Luk 4 


ß. 
a Lob Preis und Ruhr * mein entzüdter Geiſt 
Gott meinem Deren, der Gnade mir erweiſt. 
b Und meine Seel! froblocket hoch entzädt, 
D Gott! in dir, der mich fo hoch beglüdt. 
a Denn Gott fah feine niedre Magd bier an,, 
Die Völker preifen felig mich fortan, 
b Almächtiger ! Großes thateſt du an mir, 
Und heilig ift dein Name für und für. 
a Der Herr ift feinen Dieneın Schutz und Hort. 
Barslenie ſtets durch die Geſchlechter fort, 
b Er bat die Stärke feines Acm's gezeigt. 
Und haͤt, bie ſtolzen Herzens find, verſcheucht 
a E: hat die Mächtigen von Thron aeiaat, 
"Die Dehmür’gen erhöbt durch feine Macht. 
b Die ie Sms tigen mit Guͤtern wohl verſeh'n, 
eichen Gut nahm er, Her. leer fie geh’ u 
a. a nahm des Volkes Iſcael ſich a n, 
Der gütigen Verheißing — 
Die er dem Abramund dey Vaͤtern dort, 
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Sammt ihrem Saamen gab mit hell gem Worr 
b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
: Dem Erd’ und Himmel Ehrꝰ ermeift! 


67) „Ost! du biſt von Emwfateit. 
Aus ten 42. Palm Davids. 
& mu Majeftät berifcht Gott in feiner Welt, 

| Die herrlich er nach feinem Rath beflelt. 

b Der Herr ift ſtark mit Kraft und Macht belleidet, 
Hat Alles wohl zu feiner Ehr' bereitet. 

a Die Erd’, von ihm befeſtigt, wanket nicht, 

Und Majenät: fch prangt der Sterne Licht. 

b Die Sonne läuft in ihrer feflen Bahn, ° “ 

: Der Mond fließt. fich an feine Sonne an. 

Feſt seht der Wechfel unfrer Jahreszeit, 

Zür Lebende ift Nahrung zubereit't,: 

b Go richtete ber Ewige ed ein, _ 

Es follten feine Wefen fich erfreu’n. 

a Unenblicher ! du biſt von Emiafeit, 

» Du warft ber Herr und: Gott vor aller Zeit, 

b Und wirft auch emia-fein, wenn gleich De Melt 

Durch deine Macht“ in's vor'ge Nichts zerfällt. 

a Fa UNS, Erde, Sonne, Mond und Stern’ 

Wird wieder aufgelöſt einft von dem Deren, 
b € aber bleibt. durch aller Ziiten Zeit 
‘ Sn feinem Licht, in feiner Herrliteit, 
aD En wir einft bei ibm und ewia freu'n! 
t ihm dort Ind im feligen Berein ! 

b > Ewiaer! nur du kannſt hier allein 
Uns fih’rer Schuß und Präft’ger Schirmer fein 

a Wenn das Meraängliche hier want und Ihwind't 

Blſt du Gott ! Schuß und Schirm dem, der dir Biene 

b Du, über allen. Wechſel weit erbaben , 

Wiliſt und durch deine Gnad' und Güte laben. 
a Das Größte auch erreicht nicht deine Größe. 
Zeigt im Vergleich mit die nur feine Blöfe, 

h Erhaben ift der wilden Ströme Braufen, 
Ethaben wilder Dleeredwogen Saufen, 

a Doch iſt erhab'ner unfer Herr. und Gott, 

In deſſen Hand Meht Leben ober Tod. 

b Erhaben ift der Stürme wildeß, Toben, 
Erhaben Donnefhall am Himmel oben; 
Doch ift erhab’ner in der Höh' der Bert, 

Der-nährt. und leitet der Gelchöpfe Beer. 
> em Beugniß, Herr ! iſt unveränberlich, 
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Und Heiligkeit ſchmückt dich, Gott, ewiglid. 

a Sm Himmelstempel tbronet Herrlichkeit , | 
Um di, Gott! iſt verbreitet Seligkeit. 

b Du, Em’aer !.bift'3 allein, auf den wir bau’n, 
Auf deſſen Macht und Güte wir vertrau'n, 

a Ehr’ fen dem Mater, Sohn’ und Geil’, - 
Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweift! 


53) - Gott! du biſt unendlich gütig. Sep ed auch 
| gegen mich. = : 
Aus Dem 855. Pſalm Davids, 
a D neige, Emwiger ! dein Ohr zu mir! 
Erhoͤr' mich Armen, der bier fleyt zu Biel} 
b Bewahc' mein Leben, denn ich liebe bidy, 
Hilf deinem Knecht', der dir vertrauer fich I. 
a Hab’, Gott! mit deinem Knecht Erbarmen bier l 
- Der ohne Unterlaß da fleyt zu dir) 
b Erfreue meine Seel’, daß neu belebt 
Sie fih, o Ewiger! zu dir erhebt} 
a Du bift allgütig, und verzeihefl gern 
Dem, ber dich fucht als feinen Deren. 
b Bernimm, Here! mein Gebet! merk auf mein Slehn, 
Wenn Noth mich drängt, laß deine Hilf mich fch’a, 
zD großer Gott! nichtd gleicdhet deinen Tbhiten 
Wem du die Hände reichft, ift wohl berathen. 
b Einſt betben dich oh alle Völker an, 
Die du eiſchufſt, und geben deine Bahn, 

a Denn du allein bift groß und deine Macht 
Thut Großes, dad mit Staunen ich betracht'. 
& D lehr' mid, Gott! bein heiliged Geſetz, un 

Dasß ich es heilig halt’, und nie ve letz'! 
a Dich hochvecehr'n, mich meines Gottes freu'n, 
Sol einzig melned Herzens Wonne fein. 
a 53h will alein mit ganzer Seel’ dir leben, 
- Wilrunaufbhörlich deinen Nuhm erheben. 
a Denn groß ift deine Guͤte gegen mich, 
’ Du blidit auf mich, erbatmeſt meiner dich, J 
b Du bit Iangmüth!g und von geoßer Huld, 
" Mergiebft mir gnädig meine Sündenfhuld, 
a Verleih‘ mir nur, der dich verehret, Kraft, 
Das tet? mein Herz und Sinn iyır Gutes ſchafft. 
b Ehe’ fep denn Water, Sohn’ und Beift, | 
Dem Erd‘ und Himmel Ehr“ erweiſt! | 


— 
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59) Der alte Bott lebt noch. Dertrauet ihm! preiſt 


und n! fo wird er euch Gnade erweifen. 


ı Io 


verehret ih 
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— 


Aus dem 67. Pf. Davids. 


aD möchte fich doch Gott erheben, 
Daß feine Widerlacher beben, 
b Und feine Haffer fich zerflreu’n, 
- Die Frommen AN’ fich feiner freun! 
a Du bift, o Gott! der Waifen Vater, 
Der Witwen Schüßer und Berather, 
b Bit aller Menſchen Troft und Ruhm 
In deinem Glanz und Heiligthum, 
b Bewachſt uns in der Einfamfeit, 
Befreieft uns von Notb und Leib. 


‚# Gott ! deine Macht und Gütigfeit ' 


Ward fund fchon dort in früher Zeit, 


b Du zogſt vor deinem Wolfe her, Ä 


ort in in der Wüſte durch das Meer. 


a Durch dich ward Sinai erfchüttert, 
Daß Sirael vor Angft erzittert, 

b Herr ! deine Majeltät erfchien — 
Anm Berg' im Donner groß und kühn, 
a Und aus der Fülle deiner Güte 
Floß Gnad’ und Hilf' auf jede Hütte, 
b Daß Alles deine Güte prieß, 

: Die Keinen in der Noth verließ. 


a Auch wir feh’n deine Derrlichkeit, 


 _ Diesalle Weſen hoch Serfreut. 

b Du fendeft Deil uns auf die Erbe, 

Daß alles froh und glüdlich werde, 

a Ziehft Aller Herzen zu dir hin; , 
Gewinneft aller Menfchen Einn , 

b Reichſt Gaben uns in Ueberfluß, 
Zu Nutzen und zu Freudgenuß, . 


| s Reichſt Gaben felbft Ungläubigen; 


» Daß fie auch deine Guͤte ſeh'n⸗ 
b Noch y zu Deinem Frl fommen, 
Und ſich vereinen mit ‘den Frommen, 
a Daß Opfer. dir auf allen Seiten 

‚Die Nationen bier bereiten, 


b Ihr Erdenföhne fingt dem Derrn, 


Singt Danteslieder ihm zu Ehr'n ! 
a Hört ehrfurchtsvoll ſtets feine Stimm’ } 
:  Und-folgt mit beitem Willen ihm } 
b Denn Bott bezeigt ſich immerdar 
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In ſeinen Dienern wunderbar. 
b Giebt ihnen Leben: Kraft und Stärke, 
Und fegnet alte ihre Werke. a 
a Bepriefen fei, Gott unfer Herr! 
Dir fei Lob, Preiß und Ruhm und Epr’! 
b Ehr’ fen dem Vater, Sohn’ und Geil, 
‚Dem. Erd’ und Himmel Ehr' erweift! 


60) Fürchtes Gott, der einſt kommt, bie 
“ Melt zu richten! 
j Yus dem 97. Pf. Davids, 
a Singt dem Herrn ein neues Lieb ! 
Alled finge fröhlich mit ! 
b Wunder hat der Herr gethan, 
Nahm ſich feines Volkes an. 
a Seine Hilf’ hat ei geſpendet 
Uebel von uns abgewendet, 
b Seine Kraft geoffenbart, 
Unfern Bitten gern wilfadr't, 
a Seine Lich’ und feine Treu’ 
- War uns ale Tage neu. 
b Ale End’ der Erde haben 
SSich erfreuet feiner Gaben, 
a Haben feine Hilf’ gefeb'n, ‚ 
Die er fand't von Himmelspöh'n 
b Jauchze ibm! bu ganzes Land! 
Küffe feine Vaterhand! 
a Singt ihm frohe Jubellieder ' 
Unferm Schüger und Behüter! 
b Preifet feine Lied und Macht, 
ie er allen fund gemadht ! 
a Eobet ihn, den Heren der Welt, 
. Der und ſchuf und noch erhält, 
b Der und allen Segen giebt, ‘ 
_ Weil er väterlich und liebt, 
a Der uns Bilft in jeder Notb, 
Und giebt und daB täglich Brod, 
b Der ind die Geſundheit ſchentt 
Unfrer aller Schickſal lenkt, 
a Frieden nimmt und Frieden aiht, 
Giebt, was freut und mas berrüßte) 
b Ueber Reben, über Tod, 2 
Scaltet frei durch fein Geiot, 
a De Hier unfern Geiſt erleucht’t, 
* - Wahre Wilfenfchaft und reicht, 
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b Der bad Herz zum Guten rührt, 
Uns auf gute Wege führt, 
.a Der ung für die Ent’ bewahrt, 
Wo der Zugendlohn uns barrt, 
b Ver einft kommt, die Melt zu richten, 
Aller Menfchen Thun zu ſichten, 
a Der verailt fü: jede That, 
Wie fle e8 verdienet hat, 
b Dann die Frommen mit (ih führt, 
Dasß fie fein des Himmels Zierd’, 
a Sünder aber firaft gerecht, 
Sie mit harter Ruthe fchlägtl 
b Preitet unfeın Gott und Heitu! 
Laſſet ung ihn hochuereb'in I 
3 a Groß it Gott zu aller Zeit, 
- Preifet ihn in Ewigkeit! 
b Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ebr erweift } 
91) Bott! mie jebr haft du den Menſchen erhöht! 
Und ach er erniedrigt fich ſelbſt fo fehr burd) die Sünde. 
un Aus tem 8. Pf Davids. _ — 
a Gott! unfer Herr! bewundernewerth 
Iſt ſtets dein Name auf ber Erd’, 
b Seht! wie dort Botted Majeftät 
Gezeichnet an dem Himmel flebtı 
a Der Säuglinge und Kinder Mund‘ 
“ Made feine Herrlichkeit und fund, 
b Beſchaͤmt den Feind, der ihn veracht't, 
Und über Gottes Größe lacht. a 
a Nicht’ ich, o Berr! mein Augenmerk 
 »Dort bin auf: deiner Hände Wert, 
b Betraͤcht; den Mond, die Sterne all’. 
— Den Dimmel und den Erbenball, 
@ Die du durch deine Ulm cht ſchufſt, 
* Und täglich noch zum Dienſte rufſt, 
b So denke ich in meinem Sinn, 
Und fpreche zu mir ſelbſten bin: 
a Was ift der Menſch, daß du fein denkſt 
Des Erdenſobnes Schidial lenkſtz? - 
b Du haſt nach Engeln wenig nur 
Geſetzt die Erdenkreatur, 
a Halt fie gekrönt mit Herrlichkeit, 
Berufen fie zur Seligkeit. 
Den Menſchen machte du zum Derrn 
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’ Pfalter, 123 
Don deiner Schöpfung”nahtund fern. 
a Zu feinen Süßen legt der Derr 
Die ganze Schöpfung um ihn ber. 
b D Menfch! erkenne deine Würde 
Gedenke du biſt der )Schöpfung Zierde 
a Du ein Gefchöpf auf Erden : 
Sonft wie ein Engel werden, 
b. Wenn treu tu bleibeft dem Beruf’, 
Wozu dich Gott fein Mater fchuf. 
a Erniedrigft du dich durch die End”, 
i o wirft du auch des Satand Kind. 
b heilt mit ihm einfl fein traurig Loob, 
_ Statt dich zu freu'n in Abrams Schoob. 
a Wo du mit heil’ger Engelfreut’ * 
Sollſt ſchauen Gottes Herrlichkeit, 
b Epr’ fep *em Vater, Sohn’ und Geil", 
_ Dem Erd’ und Himmel Ehr’ ermweift)! 
92) Dem fredhen Sünder dleibt nicht3 als Unneil und 
 Qernichtung, Der Gerechte ff alüdlich in Gott. 
g Aus dem 36. Pſalm Davids, 
a Beneide nicht der Böfen Guck! 
Sieh niht auf e8 mit ſcheelem Blick! 
b Denn Sünder werdenabgemähr“, 
Wie Grad, daB auf dem Felde ft:ht. 
a Sie welken ſchnelle und vergeh’n 





b Dertrau’ dem Ew'gen, und fen, aut! 
ä So' ſtehſt du unter Gottes Aut- 
‚a, &stt nur fep beine Luft und Freud‘! 
‚Er giebt dir. waß bein Herz erfreut, 
b Stell’ ihm anheim dein Schickſal bier, 
Daß er's zu deinem Heile führ'. 
a Des Frevlers Loos iſt Untergang, 
Beſteht ſein Glück auch noch ſo lang, 
b Und oft kehrt ſchnell Verderben e'n, 
NichtöN.bleibt ihn , ald Bewiffendpein, 
a Du ſuchſt die Stätte, wo er fland, | 
Uod find’ft fie nicht. dennger verſchwand. 
b Derin Frommen ſchuͤtzen Gotte® Händ’, 
Und felned Glüdes ift fein End‘, - 
a Der. Srevler ſinnt im böfen Wahn’, - 
Wie er dem Frommen ſchaden kann. 
b Doch Gott nimmt ſich des Frommen an, 
Er ſſeht des Böfen Tag ſchen nad'n. ”. 


Mie Sträuch‘ , "die ohne WurzelIſteh'n. 
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8 Den Böen ſelbſt durchbohrt fein Schwert 
Mit dem er Andern Unheil ſchwört. 
b Mitch der Fromme Wen'ges nur, 
Ha aureid noc, das ihm widerfuhr,, 
a Fromm ihm doch beſſer fein Geſchick, 
Als Sündern Schäß’ und alles Glück. 
b Der Frommen Tage ſegnet Gott, 
. „ Sie haben fatt in Hungersnoth. | 
a Gott ſchickt bei ihrem Leid auch Freud’, 
“ Steht ihnen bei in fchlimmer Zeit; 
b Nuchlofen aber fchicft der Herr 
Dder harten Leiden mehr und mehr. 
a Wer war ein Süngling, und ward Greis, 
Und ſah in feinem’ Wirkungokreis 
b Noch Redliche von Gott verlaffen ? 
Noch Fromme, die je hilflos faßen? 
a Nein! Gott’ verläßt den Frommen nicht, 
" — Der niemals weicht von feiner Pflicht. 
b Vertrau' dem Herrn! Halt' jein Geboth, 
Ssdo hilft er dir in jeder Noth F- — 
. a Mit Seligfeit wirft dur gefrönt, 
So fehr'dich auch der Frevler höhnt. 
b Einft ſitzeſt du in Abrams Schoog, 
Dem Frevler wird der Hölle Leos. 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn‘ und Geiſt, 
Dem Erd' und Himmel Ehr' erweiſt] 
63) Eintracht und Friede, die Tochter des Him 
meld! feiunfre Freude und unfer Streben! 
#7 Aus dem 132, Palm Davids. 
aD mie gut iſt's, und wie Tieblih, 
“ Daß in Eintracht ftets und friedlich 
b Brüder [eben in der Welt, — 
Von ber Liebe Geiſt befeelt ! 
a Lieblich ja iſt diefer Friede 
In der Kinder Yottes Mitte, ’ 
b Liebl ch, wie Salböl es if, 
xas fich über den ergießt, Ä 
a Den hier Gott ber Herr der Welt, 
‚.Sich zum Priefterthum erwählt. » 
b Lieblich, wie der Morgenthau, 
Der bier gläanıt in weiter Au. 
a" Menn die Sonne fie beftrahlt, 
» Derrlich fie für 8 Auge malt, 
bäkieblich, 'wie die Morgenröthe, - 


N alter, u 126 
Die dort ohne Klang und Rede 
a Gottes Liebe und verkündet, 
Und zur Gegenlieb' entzündet, 
b Lieblich wie der Frühling ift, 
Der nur Segen bier audgießt, 
a Holde Eintracht! füßer Friede! 
Ach begleite unfıe Schiitte, 
b Zu verfüßen unſer Leben, 
Daß und Gott zum Heil gegeben! 
a Du, die Wüize unfrer Freuden, 
Salbung und in „unfern ‚Leiden! 
b Den mach’fl du Gott! Ted und wertp, 
Der dich haltet unverfehrt. 
a Selig find, die Frieden lieben, 
vichts wird ihren Frieden trüben, 
b Sa; fie weiden glüdlich fein, 
HSOooch ſich ıbied Dafeind fteu'n. 
a Freudig ihre Dab’ genießen, .„ 
Die Gott ihnen zugewiefen, — », 
b Einft zum. Gotf des Friedens gehen, 
Selig fein in Himmels Höhen, 
a Menfchenkinter! ſuchet Frieden, 
Wbolit iht glüdlich fein hienieden 
b Haltet Frieden ſeibſt mit denen, 
Die ſich nicht nach FIrieden ſehnen, 
a Die dad He; voll Biteikeit, | 
| Gerne fuchen Zank and Streit 
b Sort! gieb und Berföhnlichkeit 
Ssdhuͤtz dad, Herz vor Bitterkeit, 
a Sieb u.8 Liebe und Gedald, 
Gegen den, der ſich verſchuld't! 
b Daß mir nie den Frieden flören, 


- 


Daß Der fihnungs: Wort gern hören, 
a Daß als Kinder Gotied wie 
Kommen einft;,o Gott! zu dir, 
b Und mit Engeln im Verein’ | 
Huf dort im Himmel fein! 

a Ehr' feı dem Vater, Eobn und Geift, 
Dem Erd und Dimmel Ehr erweiſt! 
64) Gott! du bift der. Schöpfer aller Dinge, 

Aus dem 103, Pfalm Davids. 
a D meine Scele preif den Emigen |} 
Erhebe freudig den Aumächtigen! 
b Unendfic) groß ift feine Majeflät, 
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Eee iſt weit über ale Welt e:höht. | 
a Mit Pracht und Perrlichkeit ıfl er begleitet, 
: Ein Kıchtgewand iſt um den Drum ve.breitet. 
b Er ſpannt den Himmel aud wie ein Ge;elt, 
Er, fäpıt einher auf Winden wie ein Helb. 
a Wie Bothen fendet‘et die Stürme aud, 
Wirft kraftvoll Blige fchnell wie Pfeile aus. 
b Den Erdball hat er herrlich abgeründet, . 
Dat ihn befeftigt, auf ſich ſelbſt gegründet, - 
a Dad Meer, dad vormald ganz war ausgebreitet 
Hat er in bie Behälter bingeleitet- : 
b Es überſchreitet nicht mehr feine"Schranken, 
- Die Sotst befeftiget, daß fie nie wanlen, 
a Er ließ die Duellen fich in Bäch’ ergießen, > 
Diie rieſelnd durch Gebirg' und Feld hinflleßen. 
b Die Lüfte füllte Gott mit Vögeln an, 
Die Wäſſer fchneidet durch der Fiſche Bahn, 
a Die Erde wäſſett er duch Thau ud Regen, 
- Daß fle erfreut durch ihrer Früchte Segen. 
b Er fchuf den Bond, die Nächte zu erhellen, 
Die Sonn’, daß Wärnie nicht und Licht und fehlen, 
a Er fchuf die Nacht, daß da aus ihren Böhlen 
Die Thiere geh'n, ſich ihre Speis zu wählen. 
b Er ſchuf den Zag, daß da zur Albeit geht 
Der Menſch, und feinen Samen fiob aufä't- 
a Heirl Gott! wie viele find Pod deiner Werte? 
Wie welblich otdneſt du ſſe, Gott der Stärke? 
b Die Welt iſt vol von deiner Dertlichkeit, | 
. Dein Lob verkündet Zeit und Egigkeit, 
a Auf dich hofft alles, deß du Speife reichft, 
Und allen did) — Vater zeigſt 
b Du giebſt und jedes Weſen ſammelt ein, | 
Du öffneſt deine Hand für Groß und Klein, 
a Du bill 8, der Allen Leben giebt und nimmt, 
Der dad Geſchick für dad Sefhöpf beftimmt. 
b Mit einem Hauche Ichaffft du neue Welten, n 
> Zerſtörſt auch, die auf lange Dauer zählten. 
a Die Erde zittert, wenn du auf fie blickſt, | 
.. Die Erde jubelt, wenn du frenudlich ſprichſt. 
b Ich will mein Leben lang mid) dir bier weih’n, 
— O D möcdteft.du mich immerhin erfreu'n. - . 
_a Ich will, o Gott! nach deinem Wohlgefallen ° 
—Mur fröhlich deine heil'gen Wege wallen:. 
b Gab es dach keine Sünder auf der Erde! 
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Daß wie im Himmel, hier Gott Eher! auch werde. 
a Erheb' den Emwigen, du meine Gere! 
Den ich zu meinem Schup und Schirm erwäßle! | 
b Chr’ fei den Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr' erweiſt! 
- 65) Heil tem Tagenpparten. Der Herr ſegnet ihn 
für alle ſeine quten Werke. 
Aus dem ııi. Pf Davids. 
4 Heil dem, der Goit den Herrn verehrt; 
Stets frszdig Gottes Wort anhört} 
b Mit Freude es erfüllet, 
Des Nächſten Notbdurft flillet, 
a Gern in den Tempel Cotted geht, 
IInbrünſtig dort um Gnade fleht, 
b Der über alles Gott nur liebt, . 
. . Shn nie durch eine Sind betsüßt! 
a Es wird ihm zugerechnet, 
Er wird vom Deren geſegnet, 
d In feinem Haus iſt Ueberfluß, 
Gott ſegnet ihm auch ten Genuß, 
a Gott wird fein Haus fo heben, 
Daß er kann Undern geben, 
b Und durch den Schuß vom Bott den Herrn 
Bleibt von ibm jede Trübſal fern, 
a In Finſterniß ſelbſt wird ihm Licht, 
. &n Prüfungen verzagt er nicht. 
b Er wird von Menfchen bochgeehtt, 
E3 wird ihm frohe Hilf’ gewährt, 
a Sein Name bleibet für und für . 
Nur feined Hauſeßs Rubm und Bier, 
b Kein Schreden tıübet je fein Ders, | 
Ihn quält nicht ded en Schmerz 
a Er hat ins Bufen frohen Mut 
: Schaut fıop hinauf zum Bien Gut. 
b Blickt troſtvoll in die Emwigleit ” 
Die ibm verkündet Selig keit 
a Kommt einft der Tod, fo 9 rüßt er ihn 
Als Freund, gebt rubig mit ihm hin, 
b Der Tod füdrt ihn. an Freundes Hand 
Dort in dad befjre Vaterland, 
a O Gott! wel’ große Seligkeis 
Verleiht und doch die Trömmigfeit } 
b Sollt' ich ihr denn nicht aDed weihn, . 
Um mich fo meined Heild zu freu’ gA 


N 


18 


Hfalter, 


a Gott führ mich auf die rechte Bahn ! 
eit mich zu allem Guten an ı i 

b O welch' ein fanftes Kiffen 
Iſt doch ein gut Gewiffen ? 

a Gewaͤhr' imic's, Gott! erpalt' mich gut } 
Füht' mich zum Deil’, o höchſted Gut! 

b Ehr jei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 
66) Selig, den der Herr beſchützt. 

— Aus dem 90 Pf. Davids. 

a Wer unterm Schug des Döchiten wohnt, 
Der dort im hoben Himmel th: ont, 

b Und in der Allmacht Schatten zubt, 
Weil er des Höchften Willen thut, 


a Der kann ſich dieſes Schutzes freu’n, 


Denn er wird frei und gluͤcklich ſein. 


b Ihn wird Gott aud Gefahren retten, 


Die furchtbar ihm entgegen treten, 

a Er füchter niht daB Giau'n ber Naht, 
Er fürchtet nicht der Feinde Macht, 

b Nicht Pet, die dort im Finſtern fchleicht, 
Nicht Tod, der ihn beim Tag erreicht. 

a Es mögen furchtbar Donner bollen, 
Um ihn ber mögen Zaufend fallen, 

b Un ihn gelangt kein Ungemad, 

Nicht Feinded Trotz, nicht Hohn und Schmach. 

a Er ficht mit feinen Auge nur 

Der Miffetbäter Strafenipur;z 

b Denn Gott ift feine Zuverficht, 
Und & tt verläß: den Schügling nik. 

a Er trug ia feinen Engeln auf,. 

Zu ſchützen feinen Lebenslauf, 

b Auf ihren Dänten ihn „u tragen, | 
Daß Steine nicht den Fuß zerihlagen, 


| a Gott ſpricht: Er liebt und ehret midy, 


Er widmet meinem Dienfte fi; 
b Darum ſteh' ich ihm treulich bei, 
Daß er fidy feines Lebens freu‘, 
a Cr ruft mid; an, ich höre ibn, 

Und febe gnädig auf ihn hin. 
b Ich will ihn retten, berilich machen, 
- Bon ihn entfernen alle Plagen, 
b Sein Leben foll flet3 glücklich fein, 

Er fol fi meines Heild erfreu'n. 
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b O Bott! ſel Schu und Schirm au mir! 
Sch diene dir mit. Eifer Hier. ? 
aD wen)’ zu mir dein Angefichtt Rz, 
Ich will erfüllen meine Pflicht, ° © 
b Schüß’ mid vor Seel⸗ und Leibs-Gefake, 
Ich bring’ mich dir zum Opfer där. 
a Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt 
es Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiftt . , 
67) Gott! du bill gerecht, du belohnft das Gute⸗ 
R and beflraffl das Boͤſe. | 
Aus dem 93. Df. Davive. — 
a Dir Ewiger! du Gott der Rah,! = 
Rudloſen bring’ verdiente Schmach! 
b Du Erdenrichter flebe auf! 
Und richt' der Sünder Lebendlauf L. 
a Send’ Ihnen dort von deinem Thron’ 
+ Den längfl verdienten Sündenlohn? ; 
b Sieh! flolze Frevler blähen fi, | 
Sie läftern frech, und ſchmähen dich⸗ 
a Verachten ihren Nächſten tief, | 
. Sie richten anderer Thaten ſchlef, 
b Entzieh'n den Schwachen ihren Schuß, 
"Und bieten Maͤcht'gen floizen Trug, 
a Die Uaſchuld dräden fie mit Hohn, 
“  _Geh'n froh’ mit ihrem Naub davon, 
b Dar Wittwen, Waifen, Würger fein, 
2Kann noch ihr böfed Herz erfreu'n, 
a Gie fagen noch: Gott fieht ed nicht, 
“#9 Und und erreicht nicht fein Gericht, 
b Ihr flolzen Thoren! denkt doch nach! 
Des Derren Auge iſt ſtets wach. 
a Hell fiebt «8 eure: Frevelthat, 
EKeunt eures böfen Derzend Rath. 
b Sollt', ber dad Ohr gebauet hat, - ° 
“Nicht hören, mas der Sünder that? . ne 
a Solt’, der dad Aug’ Pelle bat, 2; 2 
> Mit ſeh'n der Böfen Rath und Eat? 
b Gott kennt der Menfchen Wahn und Kit 
” Und weiß es, daß es eitel if, 
a Wie glücklich ifl doch der, Herri 
ODem bu da feldft reichſt weile Lehr’, 
b Den du durch dein Gefeg belehiſt, 
: Def Derz du felbflen zu dir Eehrfl, 
a Daß er im Unglüd fig if, — 


ß 


430. — Pſaoalter. 
Bis kommet die beflimmte Friſt, 
b Wo dem Verruchten wirt die Straf’ 
Die Immer oh daß Lafler teaf. 
a Bei Gott iſt ja. Gerechtigkeit, . 
».„ Pie noch ten Redlichen eifreut. 
b O wäre Gott der Richter. nicht, . 
Der. bieite noch gerecht Gericht? .. 
ea Haͤuft meined Herzens Kummer fi, 
...Sstinzid,o Botti-an did, 
b Am deine Zreu‘, an dein Geriht, 
. Dad und gerechtes Urtheil fpricht- 
a Du bift ed, Herr! bei dem ich ſach“ 
Aubein gerechten Richter fpruch. — 
b Du biſt mir, Herr! ein Schutz und Hort 
Zu jeder Zeit, an jedem Dt. . ' 
a Dukchfl daB Unrecht hin auf ben, - 
. , , Der Andre möcht‘ in Iinglüd feh'n, 
b Eıfreuft den Guten alezeit, | 
Nah Önade und Gerechtigkeit. 
a Ehr’ ſey dem Later, Sohn‘ und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
63 Bett ift allein bein Helfer. Erkenne es und 
vertraue auf ihn! Lobe und preife ihn} 
Aus tem 33. Pf. Davids. ! 
a Herr! Gott! ich will dich preifen alle Zeit, 
| Mein Mund fei fletd zu de nem Lob bereit, 
b Des Emwigen rühmt meine Seele fi; | 
Bedrängte! hört's und freut euch inniglich } 
a Verherilichet mit mir den Ewigen! | 
Derehret mit mir fen Almächtigen! 
b Wir wellen frinen Namen ebren, | 
Wir wollen feinen Ruhm verniehren, 
a Ich bethete zu Gott, und ward eıbört, 
Es ward mir Hilf’ in meiner Noıh gewährt 
b Die fid ibm nähern und auf ihn veitrau'n, | 
Erfieut er, daß mit Dank fie auf ihn ſchau'n. 
a Nie war idy noch in Noth, wo Gott mi nicht 
Getröſtet und erfreut aud feinem Licht, 
b Es lagera um die Gottesfuͤrchtigen | 
Die Engel fi, fie zu befriedigen. 
a Prüfs und er.ennt, wie gut der Herr doch iſt. 
Heil dem, der ihm veittaut in jeder if,  - 
b Derehrt den Derın, ibr feine Deiligen ! 
Die ihn verehr'n, wird er befeligen, 
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Rommt Kinder? kommt und höret meine Lehr’s 
Der ich die Furcht des Herrn euch freudig Iehr’, . 
Wäaͤnſchſſt du der. guten Tage viele dir, 
So hüte dich vor allem Böfen br. 
Laß von dem Lafler ab, ſey ugenöhafl! |: 
Halt? Frieden, der dir Ruh’ und Troſt verfHafft f 
Sied! Gotted Aug’ merkt auf die Redlichen, 
Und feine Ohren hören auf ihr Seh’, 
Auf Feevler aber blidt er zürnend Hin, ,; 
Zilgtihren Namen, deckt mit Schanbe ihn. 
Bennomme ſchiehn, vernimmt dad Fleh'n derHerr; 
Und rettet fie, freut Eegen um fie her. - 
Er ift den kummervollen Setzen nah‘, 
Erfreuet die, die ſehr betrübs find da. 
Des Leidend der Gerechten iſt zwar viel, - 
Doch vettet fie der Herr, fuͤhrt fie zum Ziel, 
Die Lafterthat bringt Srevlern Untergang, 
Berdammniß bringt ein ihr böfer Hang. 
Die Seelen! feiner Diener hebt der Ber 
E apor zum Dimmel, zu der Engel Chör, 
Daß ewig fle vor Gotted ew'gem Thron’ 
_ Empfangen freudig den verheiß'nen Lohn} 
Ihr? ſey dem DBater, Sohn und Geift 
Dem Erd’ und Dimmel Chr’ weil) : - * 


) Ded_ ftommen Davids Sehuſucht und Seufzen 
n der Trübſal nach Gott und feinem h. Dienſie 
zu unferer Belehrung und Erbauung. 
Aus dem 41. Pf. Davide, De A 
Bie ber Hirſch lechzt nach der j.iihen Quelle, 
Alſo ſchmacht't nach dir, Gott} meine Seele; 
kechzt nad dir, o Gott! du Duel? des Lebens} 
Herr! ihr ſchmachten fep doch nicht vergebens, - 
ich mich, Herr! in deiner Gnade an! | 
Sieh herab auf meine Lebendbahn! “— 
Trab und traurig war biöher mein Lauf, 
Sebnfuchteool fah ich zu Bir hinauf. 
lag und Nat find Thränen meine Speiſe, 
Die verlümmern meine Lebendreife, 
Bil ich Cach mein Herz zerfließe in Thraͤnen) 
Wie ich einft zum Tempel ging, erwähnen » 
enkan, wie idy unter Volkebmenge / 
Dankend am Altar’ fund im Gedränge, 
u Dir hob gefaltne Händ' empor, - 
Stimmie in Belang wi) vollem Chor, 


— 
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ag! da fehnt mein frommed Herz nach dir, 

, Und der Andacht Zpränen. fließen mir, 

b Doh wad haͤrmt mein Geiſt fo ſchmergzlich ſich? 
Ich verkrau auf Gott und triſte mich. 


a Baid wirft du nun, Gott! mein Schickſal menden, 


. Du mie wieder Troſt und Gnade fpenden. 
b Du biſt mein Erlöfer, biſt mein Gott. 
Bit mie Beilland, Retter in der Roth. 
a Ich erfabr auch wieder deine Güte, 
- Du erhötſt auch wieder meine Bitte. 
b Sieh) ich rufe zu dir 33 und Nacht, 
Du haſt allzeit noh mir Hilf gebrachk. 
a Höhnend fiagt man mich: wo iſt dein Gott, 
:. Der dir Hilfe reicht in deiner. Noth? - 
b Doch der Spott flört mein DBertrauen nicht, 
Faoſt fleht meine Herzend Zuverficht, 


a Mein betiübter Geift läßt fich nicht bangen, 


N + @ 


Bald, ja bald werd’ ih nun, Gott! dir danlen, 
b Bald wirft du mir Troſt und Rettung ſenden, 
Neue Kraft und neue Freude fpenten, - 
a Du bift mein Erlöfer, bit mein Gott, - 
Bft mein Beiltand, Retter in der Noth. 
b Bald erheitert wieder fih mein Sinn, - .- - 
Ich tier‘ zum Altare Gottes hin, 
a Preife wieder dich, Gott! meine Freube, 
Dem mir aller 2 eb‘ ich Tob bereite, 


B Freu' michr unter deinem Volk zu fleb’n, 


aAm Alte: zu dir um Gnad' zu fleb'n, 
a Hebe meine Händ' zu dir empor, 
Und flimm’ ein in’8 heil'ge Sänger Chor, 
b Das zu dir mit frobem Herzen fingt, 
Und dir Lob: und Dankeschfer bringt, 
a Ehr’ fei dem Water, Sohn und Geiſt. 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweiſt! 


— —— — 


70) In der Truͤbſal preifet Bott, wie Azarias, Einer 
der drei Knaben im Feuerofen. 

er I "Aus Dan. 3. 26. , — 

a Gevrieſen fei, Herr! unſter Vaͤter Gott} 

; _ Gepriefen fei, bu Wetter in der Nothı 

8 Gepriefen fei.dein heil'ger Name, Her 

Geprieſen hoch, Gott! du Allmächtiger } 

a Gepriefen fei, o Gott in dieſer Zeit! 

:.  Gepriefen durch die ganze Ewigkeit! 

b Gerecht bift bu in allen Sügungen, 


/ 
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Gerecht in allen deinen Führungen. 
a Gerecht in allen deinen Strafurtpeilen, 
Die und und allem Volt dad Loos zuthellen: 
b 3a, unſte Trübſal iſt gerechte Straf, 
Die uns um unſter Sünden willen Br 
a Selüntigt haben wir, und bös gebandelt, 
Wir daben ſaͤmmtlich böfe Weg’ gemandelt, 
b Wir haben von dem Herrn und abgekehrt, 
Und niht nah Pflicht ber Sünde ahgewehrk, 
a Wir herren nicht mis Fteuden Gotted “Witten, '- 
Wie fdumten, fein Geſetz recht zu erfüllen, 
b Das er gebeben nur zu unferm Wohl, 
Da3 und zum wahren Glüde führen ſoll⸗ 
a Daß wir oft harte Züchtigung empfinden, 
Iſt nur geredte Strafe unf'rer Sünden. 
b Die Schmd, die auß der Sünde iſt entiproffen, 
Sat uns beſchwert, und uns den Mund gefchloffen. 
a Dabin iſt unfre frohe Zuverſicht, ” * 
Mit welcher ter Gerechte zu dir ſoricht. 
b Laß Hert! das Leid nicht Immer auf uns liegen! 
Laß dir auch kurze Prüfung ſchon genügen! 
a Ach, Here! ſie ünſer reuevolled Ders! 
Nimm gnätiz auf doch unſern Sündenfchmerzi - 
b Laß -dir gefallen den zerknirfchten Gelft, 5 
Der zu dir fehrt und deine Güte preiſt! 
a Nimm diefed Opfer ald dad Einz'ge an, 
Das unſte Shwachheit dir nur reiden kann, 
b Und bir zu reichen m.t Vertrauen wagt, * 
Weil ein zertknirſchtes Herz nic ganz verzagt il 
a Sied, Herr! von ganzem Herzen fülgen wir, 
Ergeben und mit aller Freude dir: 
a Wir fürchten dich ala unfern Seren und Gott, 
Und fuchen deine Gnad in unfrer Roth. - 
w Here! laß uns nimmer doch in Schanden ſteh'n! 
Laß una nicht troſt⸗- und hilflos von dir gehn | 
b Erzeige, Herr! uns deine Gütigfelt! 
Derfahr mit und nach der Barmherzigkeit ! 
a Herr! rette und durch deine Wundeikraft, 
Die deinem Namen Ehr’ und Ruhm perfhafftl. 
b Daß alle Welt erkenne deine Mat, — — 
Die immer noch den Deinen Hilf’ gebrachs. 
« Ehr’ fel dem Vater, Sohn und Geil, ° 
Dem Erd‘ und Himmel Ehr’ erweiſt! 
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71) Bott: alles geichieht durch dich, ift dein W 
05, Die fei alles beimaeftellt! 
e ‚Ans dem 43. Df. Davis. 
a Wir hörten’3 aM’ mit eig’nem Ohr‘, 
Was fah’n die Väter ehevord 
b Die Thaten, die zu jener Zeit 
Du, Gott! gethan zu ihrer Freüb'. 
a Dein flarker Arm vertrieb damal 
:.,:. Mit. Made die folgen Deiten al’, 
b Und pflanzte unſte Väter ein. 
—Ju's Band, daB ihnen follte fein. 
“a Und daB erwählte Volk wuchs bald 
BGBrtoß an im neuen Aufenthalt, 
b Wir hörten dieß und flaunten fehr, 
Welch große Dinge that der Herrz 
a Denn nicht der Menfhen Arm war Bi 
.. » Der mächt’ge Völker weichen hieß. 
b Das Land erftritt nicht ihre Kraft, 
‘Nicht fie bat ſolchen Sieg verfchafft. 
a Nein, deine Rechte nur, o Herr! 
That geoße Dinge um fie her, 
b Dein mächt'ger. Arm macht Sfrael 
: Zum Volke an der Deiden Stell’ 
a So war ed alfo deine Gnad', 
: Die vormald diefe Wunder that 
b Du bift noch itzt derfelbe Gott, 
: Der gnädig reitet qud der Neth, | 
a Der Sieg verleiht, die Unfchuld ſchützt, 
Und und In allem unterflügt, 
» Ja, Herr! nur deine Gnad’ vermag 
Zu belfen. und in jeder Lag'. 
a Gie giebt. dad Wollen und DVollbringen, 
5 „Ste giebt's Feblſchlagen und. Gelingen, 
b Sie giebt das Gluͤck und Mißgeſchick 
Sile fuͤhrt hinweg, fle fühıt aurüd. 
a Gie giebt Geſundheit, Leben, Tod, 
Ja, alle fommt von dir, o Gott! 
b Uns bleibt nur Bitten, bleibt nur Fleh 
Gott wolle gnäbig und beifleh'n. 
a Uns bleibt nur, deinen Willen than, 
- „D Gott! in deiner Gnade ruh’n, 
b Uns fügen wohl in. deinen Rath⸗ 
: Mitwirken beiner heil'gen nad‘. 
© fel denn, Der: ! bein Wille nur 
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Der Wille deiner Kreatur! | 
b Bertrauen nur mit Zuverficht, 
Iſt unfer Troſt und unfre Pflicht, 
a Gott, deffen Weisheit, deſſen Mat 
“Hat immer alled wohl gemadit, 
b Wird ferner auch zu allen Zeiten 
Zu unferm wahren Glüf und Leiten. 
a Dir, Gott! fei alles heimgeſtellt, Si 
Was uns betrifft in Mefer Welt} 
b Gıhalt nur jeden gut und fromm, 
—Daß er zur Seligkeit einft fommf! 
a Dom Erdengut werd’ nur zu Theil’, 
Woas heilſam iſt zum Seelenheil! 
b Chr, ſei dm Vater. Sohn und Gelſt— 
Dem Erd und Himmel Ehr' erweiſt! 





274) Lobet den Herin! Er thuet allen Guted, und if 


der Einzige, der das kann. 
’ Aus dem 145. PR Davids. | 
a Meine Seele preif" und lobe Gott! 
Lobe deinen Herrn bis in den Tod! 
b Ah! fo lang in. mir ein Odem weht, 
Rob’ ihn mein Gefang und ‘mein Gebeth 
a O verlaft euh doch auf Menfien nicht } 
‘ Deren Bilfeleiftung und nur tıügt. 
b Sie find doch ja ſelbſt nur Erd’ urd Siaub, 
Wirden wieder der Verweſung Naub, 
a Uus iſt's dann mit ihren eitleı Planen, 
Sie verfhmwinten aanz aud ihren Bahnen. 
b Beil nur dem, der Gott zum Helfer hat, 
Gott allein giebt ſich're Dilf und Nath, 
a Er, der Himmel, Erd’ und Meer erfchuf, 
GEGr, der alled lenft durch feinen Auf, 
b Er, der ewig Treu’ und Glauben hält, 
Muaͤchtig nur und wei’ dad Gute wählt, 
a Gott, der Unterdrüdten Recht verfchafft, 
Dungrige erquidt durch feine Kraft, 
b Der Gebundenen die Feſſel loͤſt, 
Traurigen ftet3 füßen Troſt einflößt. 
a Ja nur Gott giebt Blinden Augenlicht, 
i Gott nur giebt Gebeugten Zuverficht, 
- Gott nur lohnt der Frommen gute That, 
— Goit nur macht zu Nichts der Böfen Rath, 
2 Gott nur ſchuͤtzt die Wittwen und die Wailen, 
Wie er's ſchon vom Anfang hat verhelßen. 
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b Gott nus ſchützt bie Unſchulb vor dem Druck, 
Weliſet von ihr die Gefahr zuruck. / 
& Zion! Sieh, fo lang der Herr regiert, 
Weirdb ſtets Alles herrlich durchgeführt: 
Alſo trau’ und. baue auf ihn feſt, | 
Auf ihn, der dih nimmermehr verläßt. 
+ Wenn du feiner Gnad’ nur würdig bift, 
Frevelnd nicht. zuerſt den Hetin vergißt. 
b Ehr’ ſei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweift! . 
75). Gott lenkt unfere Schidfale. Sie ſteh'n in 
— gurter Dank. En 
Mus dem 76. Pſalm Davids 
8 Bauf flehe ich zum Deren in. meiner Neth, . 
5 Gtred’ unermüdet meine Hand' zu Gott. n 
| b Ach troſtlos wollte mein Gemütb fchon werden, 
Da bange Sorgen in ed wiebarlihıtens 
a Doch ich rief ta zurüd der Vorwelt Zeit, 
„ „ Die flets erfüllt mein Herz mit Troft und Freud’, 
b Ich denke, Emwiger! an beine Gnaden. = 
Erinn're mich an deine Wundeithaten. 
a Sch finne jedem deiner Werke nach, | 
Was deine Liebe that und mir verfprade 
b Uns fleh! mein trüber Geiſt erbeitert ſich, 
Erkennet deine Lieb’, und preifet dich. -. 
8 Bott! deine Wege find untadelbaft. Ä 
WGott! du biſt es allein, der Hilfe ſchafft. 
& Du biſt's allein-der Wunder an und thut, . 
.Du biſt allein dad höchfte beſte Gut, 
& Dein Arm allein konnt' Zfrael erreiten 
Auus feiner Noth, aus feinen Eflavinfetten- 
b Das Waffen felbft Hat deine Macht geſeb'n, 
; _ E38 trennte fich, und blieb in Reihen ſteh'n, 
9 Daß trock'nen Fußes Iſrael durchaing, 
Daß es Aegpptens Heer mit Macht umfing. 
b So haft du einen Weg durch's Meer gebahnt, 
 _ Und Ifrael fam in verheißne Land. 
a Herz! deine Hand warf dort ded Bliged Strabl, 
Aus deiner Rechte kam des Donnes Schall, 
b Als du auf Sinai, o großer Gott! | 
Gabſt Sfrael dein heiliged Geboth. 
a Du haft dein Volk ivie eine Heerd‘ gemeldet, 
Duch Mofed und’ durch Aion felbft geleitet, 
& Du kleideſt Berg und Tpal mit ihrem Grün, 
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Du ſegneſt gütig unfrer Hände Müh’n. 
a Du miſſeſt zu dad Glück und Mißgeſchick. 
Dor keiner Macht weicht jede. Macht zuruͤck. 
b Auch ich, o pin ſteh nur in deiner Dand, 
Darum iſt auch mein Herz dir zugewandt. 
a Sch betb’ dich ald den Der,n und Dater an, 
Vor dem mein Schiffjal ib erwarten kann. 
b Sch hoff‘ und bau’ auf Heine Kieb’. und Macht, 
Die forglich deiner Hände Merk bewacht, 

a Sie kennen alle deine Macht und Größe, 
Und deine Sonne fiyeint für Gut’ und Boſe. — 
b Wie follte ich, o Dercı auf dich nicht kauen ?_ — 

Die nicht im Leben und im Tod vertrauen? 
a ſtelle dir mein ganzes Schickſal beim, 
. _D daß ich doch da ſeibſt auch nicht verfäum‘, 
h Was deiner Macht und Größe fchultig if | 
: Der. tem dr Schub und Edyirm, ja Baier BI. 
a Chr’ fei dom Dater, Sohn und Geill, 
Dem Erb’ und Himmel Ehr' erweift ! 
D Hilf deinem Reden, fo wirt Gott anch bir helfen! 
Aus 40. Malın Davids. ? 
a-Wobl dem, der ſich des Dü:ftigen erbarmt,. 
Ihm hilft Gott auch, wenn irgend er fich harmt. 
b Gott ift fein. Schuß, bewahrt fein Leben. . 
Beglückt ihn, fegnet fein Denn — 
a Bewahret ihn vor feiner Feinde Wut 
B ſchützt fein Haus befchirmt fein Bub und Gut, 
b Steht ihm auf feinem Krankinlag:: 
Lenkt feine Krankheit ihm zum Seile treu, 
a Lenkt guter Menſchen Derz ihm gütig zu, 
Daß man au itm in Drangfıl Gutes thu% 
b Kommt algemieine Noth ind Vaterland, . 
So fhügt befonder3 ihn auch Gotied van 
8 Gewiß vergilt Gott jeder guten That, 
: Durch die er Andie ſabſt erguider hat, 
b Mißr mit demſelben Maaß ihm gütig ein, 
Mit dem er maß, den Nächten zu eifreu' u⸗ 
a Die Engel tragen jede gute That 
» Bor Gotted Thron, die man geübet hat, 
b.Und Gott nimmt ſſe mit Woplgefalen ande. 
Und fegniet reich des Ihäters Lebenslauf, 
a Za anädig hört gewiß Gott dad Gebeth. 
Wenn da der Monfchinfreund zum Da ter ht 
h Utskr tilgt vor Gott ber Sünden Mei m 


Liebloſe richtet Gott gerecht und fixen 

a Wer Liebe übt, wird Lieb erlangen, 
5 Von Gott verdienten Lohn empfangen, 

b Gott! ich gelobe und verſprech“ ed. dir: 

“Nie fei zuviel je eine’ Gutthat mir, 

a Die ich dem Raͤcſten bier erweifen Bann, 

- Sch tebe ſie als Frohe Audfaat an. 

b Mit Freude übe ih Barmherzgkeit, 

Daß du barınderz'g feift zu. finer Zeit, 

a Barmberzig gegen mich, mit zu verzeib’n, 

—* ich einſt geh' in ew'ge Freuden ein. 
bb. Chr fei — Vater, Sohn und Geiſt, 
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Dem Erd’ und Himmel Ehr' erw iſt! 
76) Der Fromme hat Heil, der Sünder endet mit 
ee Verderben. | 


| Aus dem ı. Pf. Davids. | 
a Hell dem der nicht der Frevler Rath 
* Her folgt, nicht ihrer böfen That 
b Nicht wandelt auf: der Lafterbupn 
! Nudlofer im verkehrten Wahn, 
a Nicht weicht vom Tugend-Gleife, 
MNicht ſitzt im Sünder Kıelfe; 
b Deil dem, der nur ded Herrn ſich feeut, 


Und feiner Macht und Herrlichleit 
a Der nur des Dern Geboth betraupt't 
| ‚Und e8 dem Herzen eigen macht. 
b Cr gleidhet dem fruchtbaren Baum, - 
Der flehet an des Waſſers Saum, 
a Und darum auch zur rediten Zeit - 
Die Ichönften Früchte reichlich beut, 
b Uns tem felbft vor det Zeit auch nicht 
* Ein einzig welles Blatt entfliegt. x . 
a Dem Frommen, was er auch) beginnt, 
"Gelingt e8 gluͤcklich und geſwind. 
b So’ aber ifl‘3 vei dem da nicht, 
> Der Bott vergißt, und fein Gerlcht, 
a Der: Lafterhaften Thun vergeht ... - 
Die Spreue, die der Wind verweht. _ 
b Sein Sünder wird befleh'n vor Gott, 
* Bald, bald ergreift ihn Qual und Notkz 
s Bald, bald wird er der Menfchen Spott, 
“ Und feiner hart unfel'ger Tod, | 
‚b Kommt über Ihn des Derin Gericht, 
Das ihm gerechtes Urtheil ſpricht, 
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a Dann teifft ihn ewig Gott⸗ß Fluch, 

Den er ſchon bier int Buſen trug, 
b Durch des: Gewiſſens Plagen,. .. 
» Die an dem Derzen nagen. 
a Und er — 

Von frohen Heilsgenoſſen. 

b 3a ſchwere Straf’, ja ew ge Peln 
Wird dann fein traurig Loos dort fein, 
a So.theilet zu Gott, unſer Herr, * 
Dem Frommen Heil, Glück, Freud’ und Epr’ 
b Der Sünder erntet nichts als Leib _ . 
ESchon bier und dort: in Ewigkeit. 
a D daß ich nach ded Herrn Geboth 
Doch allzeit lebe bid zum: Top! 
b Damit ich bier fchon glücklich ſei, 
Mich einfl bei Gott im Himmel freu% 
a. Ehr' fei dem Vater, Sobn und Geiſt, 
. Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweift! 


76) Herr! dein Lob eiſchaut ın dem Munde 
derer die dich erfennen und anbeten. 
Ans dem 144. Pf. Davids. 
a Dich, Herr und: ort! mil ich erheben, 

» Dich preifen hoch, durch den wir leben. 
b Will Tag für Tag die herzlich danken, 
- _ Mit ganzer Seele bir anhangen: . 

a Herr: du bift groß und lobendmwürdig, 
uUnd deine Größe, Em’ger ! rührt mich, 
b Und deiner Macht und deiner Werke Ruhm 
IIſt hier ſchon außgebreitet weit herum; : 
a Geht über von Geſchlechte zu Geſchlecht; 

Wie ed auch it höchſt billig und gerechte. 
b Yucd meine Zung' fol froh erklingen, ’ * 
- Um deiner Wunder Rob zu fingen, , 

a Mie alles dir, Almädt’ger! Ehr' erweiſt! 
Sel, Berrlichert auch du‘ von mir gepreiſt! 
b Dan räpmt in Liedern deine Gütigkeit, °. 
: _ Man pre. fet beine Allgerechtigkeit, 

e Du bift barmherzig, und von großer Hulb, 

Biſt gnaͤdig, traͤgſt mit Schwachen hier Geduld, 
b Biſt gütig gegen jede Kreratın,- - ©. * 

- .Gie tragen Ulle deiner Liebe Spur, 

a Dir danken Leine Werke, Emigeri ': 
uUnd beine Frommen fegnen dich, 9 Herr! 
b Befingen deines Neiched Majeftät, 
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. __ Und. deine Madıt, die und vor Adgen ſleht. 

a Verkünden deines Reiches Herrlichkeit, 
Die Frommen du von ewig: haft bereit't, 

b Dein Szepter, Herr! ift.ewig fchon bei dir, 
Und deine Derifchaft währet für und für. 

a Du bift den Schwachen Schub im Lebenslauf, 
Du richteſt die Gebeugten wieder auf. 

b Die Augen Aller richten ſich auf il 

Sie fieuen Alle deiner Hilfe ſich 

a Du reichefl ihnen Epeid zur rechten Zelt, . 

 _ Du dffieh deine Hand bie Segen ſtreut. 

b Herrn du bealüdeft die Geſchöpfe al’ 
Zn deiner Lieb’ Durch Gnaden obne Zafl. 

a Geiecht biſt Du auf alen. deinen Wegen, 

- Und Gütevolf auf allen beinen Stegen. | 

b Du: bifl, Bere! allen nuh', die auf dich feh'n, 
Und eraftlidh und vertrauend zu dir fleh'n. 

a Du giebt den Frommen, was fie bitten hier, 
Kein Seufzer bleibet unerbört bei dir.  -- 


b Dein Sid bedecket, die dich lieben, x. - 


| Du ſttafeſt di, die dich bitrüben. 
a Es preif' dich, Herr! was nor da lebet! 
Was nur in deiner Schöpfung ſchwebet! 
B Sortı fir, dem Deiligfien werd' ſtets bereit't 
Bob, Muhm und Ehte bis in Evbegkeit! 
a Chr" fe dem Vater, Sohn nad Geiſt; 
Dim Eid’ und Himmel ( Ext erweiſt! 
77) Laß dich nicht berrüben, daß es Sündern wohli 
gebt + Fhr Glück iſt nur heimlicheß Verderben. SE 
froam und qut, fo wird dir's Gott lehnen. — 
Aus dem 72. Pſalm Davids. 
a Ein füßer Ay oft iſt Gott und Allen, - - « 
Wenn wir dem Denn nur moblgefallen. 
b Wenn wir nur reinen Herzeus Zr 
Und und. entfernen von der Sony 
a Zwar feben wir der -Sündear Die’, .. 
Auf die von Gott viek Segen: fiel, 
b Sie find gefund, find frei und! flaık,. 
+ Geni.fen frob der Erde Mark, : 
a Sie wiffen nichts von Plag und Schurz, 
Kein Kummer tıübt ihr frohes Herrz. 
8 Doch laßt uns dieſes nimmer itren, 
Laßt durch den Schein und nicht verfüßregl, 
. Rh tiefer auf den Grund der Sache. 


r 


alten at 
| Mäct Alles mit gereöhter Wage! 
b Auf fchlüpferigen Höben fteb'n 
Die Sünder, die wir gtädiich, fehn, 
a Se höher nun bie Sänbii fteben, 
Um ſo ſchreckbarer ibre Wehen, 
b Wenn Hort: fie in den: Abgrund ſtürzt 
Idhr Giül und keben ſchnell abkuızt, 
a Sn. einem. Au find fie dabin,. © 
WMit Schrecken feben wir fla flich‘n. .. 
b Ihr End. iſt da, fie find nit mehr, 
Fort, »fort iſt läd, Genuß und Ehr'. 
a Wenn nun der Boͤſen Glück uns kraͤnlt, 
Womit fie Gert fo kurz beſchenkt 
b Sind wir, nicht thöicht und vermeflen, 
Daß wir den Raih ded Deren vergeſſen? 
a Nein, Gott} fo ſoll mein Hetz nicht denten, 
Auf dich nur fill mein Get fich lenken! 
bh Derderben iſt des Sünders Gück, 
Den Feommen feuer. Gottes SEA, 
aD Bott: der du ten Fommen haͤlſt 
Fur ihn nur ſteis das Belle. wählſt, 
b An dich nu, Gott! wil ich mich halten, 
Mur du ſollſt über mich aany ſchalten, 
a Dein heil'ger Wille leitet mich | 
Auf deinen Wegen ſicherlich, | 
b Und nach vollbrachtem Lebenslauf - nn 
MNimmſt du mid zur Belohnung auf. 
a Was ift im Himmel und auf Erden, : 
: Daß theurer mir noch follte werden, 
b Als du, mein Gott}: der mc fo führt, .. 
Daß em’ged Deil zu Theil mir wird, 
. a Un) wennaud Leib und Seit verſchnachtet, 
Ich ſteh' van aller W.Ir vera.bter, 
b So biff du, Gott! doch ſtets mein Theil, . 
MeinSchutz und Echitm, mein Tröſt und deil, 
& Du biſt, Der! mene Zuverfiht:  ; 
: Denn ganz gerecht iſt dein Gericht, 
b De:fünden will ich aller Welt, 
Wohl dem, der feſt an Bott ſich hält. 
a Ehr’ fei dem Dater, Sohn und Geift! ;- 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


* 
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) Suchet dad Reich Gottes und felne Gerechtigkeit? 


Das übrige wird euch he'gelegt, 
Aus den 16. Pfalm Davids, 
a Herr! höre die ‚gerechte Sadhe, 
- Die ich in re ‚dir vortrage! 
b Merk‘ auf mein brürfliged Geberh 
Das ohne Falſch um Gnade fleht. 
a Sprich über mich dein Urtheil Bene 
Und richte mi, Alwiffente:! : 
b Unträglicy, Herreiſt dein Gericht, 
Es irtet im Geringfien naht: — — 
a Du prüfft mein Herz, durchfhauft den Geiſt, 
Der du auch Die Gedanken weißt, 
b. Dich haft geiäutert in der Gluth,:. - 
Mich haft befunden recht und qut. 
a Sch bilige nicht Ant’rer Sünden, :- 
. 0 Die nue Mißfallen bei mir finden, _ 
b Der ic, der Vorfchrift eingedent, 
» Nie auf fündhafte Pfade len®: . 
a Dein Fuß: betritt nur deine Bahn, : 
Glieb, Gott! daß ich fle geh’ fortan! . -. 
b Dir ruf’ ich, Herr! du hörſt mein Fleh'n, 
.  2aß-Gnade mich und Hilfe feh'n! _ 
a Erzeig’ mic deine Wundergüte, = ' 
: Die mich vor Frevler Dual: behüte } 
b Bewahie mich vor Böfewichten, “ ,/ 
. + Die meine Siel’ zu Grunde richten } 
a Ruß, Derr! mich niht wie jene werden, 
Die ihren Theil ſchon fey'n auf Erden, 
b Ei ein s hohen Alzeıd freu’n. 
Sich alüdlih fühlen, reich zu fepn, 
a Ihr Glück in viele Güter fepen, 
: Nur Mreben hier nah Erdenfchäßen, 
b Nur guter Speiten Woluft fhmeden, ' . 


Nach ſuͤßem Trank die Häud' ausſtrecken, 


a Dergnägen nur und Luſtbarkeiten 

; . Zum Zeitvertieibe. fich bereiten, 

b Dabei. des Armen ganz vergeflen, : 
Bitch gegen ihren Gott vermeffen! 

a Mein Schag ſey nur Geretigleit, 
1 Die Gottesfurcht und Heiligkeit 

b Such’ ich ded Herrn Gerechtigteit, 
So wird aud And’red mir bereit’t, .: 
a Welt du dann einft mich zum Gericht, 
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reu' ih mich Sein, und fürcht' dich nicht. 
— mich eiuſt zur Seligkelt, — 
Der Frommen Theil in Ewigkeit. 
Ehr' ſel dem Vater, Sohn and Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr‘ erweiſt! 


) Bitte zu Bots: daß er d.ıJIugend den Trlumph * 


über dad Laſtet gebe. 

Aus dem 35. Pſ. Davide, | 
Das Lafler foricht im Geift ded Böſewichts: 
Sei nicht bethört! die Gottesfurcht ift nicht, 
Berbanne fie aus deinem Äugfl’gen :Derzen! 
‚ Zieh} wie die Weiſen über fle nur fcherzen, 
O quäle dich doch nicht mit Aengſtlichkeit, 
Die ihörigt nur ſtets Gottedforche gibeut, . ;; 
Den Geift auf Gott und fein Geboth.und lenkt, 
Und fo des Derzend Freiheit ganz beſchränkt! 
Und der Derblendete nimmt nun die Sprad)’ 
28 Laſtech an für ausgemaihte Sad’, 


Ve führer Jäßt er ſich nun alles zu, ° i | 


und er gefäut fih in der falſchen Ruß, 

Er gebt nun blind in jede Eünd’ hinein, 
Beblendet durch der Cünte falfchen Schein. 2 
Un.echt gilt ihm für Recht, für Sünde Tugend, 
Verfuͤhrt noch gar die uneıfahrne Tugend, 


FR 2 
ri . 


s oo. 


Der reitıt Shnel Verderben um ſich ber, fi 


Durch dıf.8 Belſo el und durch bie Lebr'. { R 
= 


So wapell Ichn: U des frehen Leſteis Mad 


Die Unverſtand nur in die Welt gebracht. Hei: 


dere! ſchütz' tie Welt vor folter Laſt brut, 
D gieb doch Frommen fletd den sechten Muth, 
Dem frechen Lafter hier zu widırfteb'n,. . . 
Daß nicht auch fle vom techten Weg abgeh’n. 
Daß überd.Lafler Tugend trumphite, . 
Daß Tuſend fiher und zum Himmel führe 
Auf DK vertrauen wir, daß du o Deir!. 

Mit Diacht zerflöreft der Berruchten Heer! 
Damit nicht herrſch' des Laflerd Baßhitt bier -, 
Vielmeht die Welt dien’, Sers und Gott! nur dir, 
"8 Güte weicht bid zu. der Dimmel Döh’n, 
Deß Treue geht, fo weit Me Wolfen geh'n. 
Gleich mächtigen Geb.rgen.ift dein Recht, 

Dus du gelehret deinem treuen Knecht, 


Ind unergröndlid, ift dein weiße Ralf, 5 
Der alles in ber Wilt geordnet hat. 2 
Ä | ) 


u Kart mit den 3 Haufes Freutenmabt, 
; Giebft Allen reichlich Wonne obne Zahl. 
b Du bift der Urquell ver Gluüͤckſeligkeit, 
Die du von Ewigkeit und baft bereit't.. ! 
a Mir ſehen nur dad. Licht in deinem Licht, 
* Die Wubrbeit, die auß deinem Mund nur ſpricht. 
> Du zeigteſt deinen Diener deine Huld, 
Trägſt Jathum ſelbſt und Schwachheit mit Geduld. 
a Doch zürneft du Bed frechen Laſters Soott, 
Bringſt über ed Verderben, Dual und Tod. 
b Stragit Srevlerfchuld ſtets nach Gerechtigkeit 
Hier im der Zeit, dort in der Emigkelt., 
a Die Frevler lernen AU’ noch Gott erfennen ; ; ' 
Doc Viele erfl, wenn fie im Bu t Ion brennen, 
b Ehr' fei dem Vater, Sohn und G | 
Dem Erd und Himmel Ep: — N 
80) Preifst Sort ſeſbſt in ter Trübſal, wie die drei 


Knuben in Fegerofen. An mias, Azatias und Miſael. 
VLobgeſang der Z Knaben im Feuerofen. Dan. J, 52. 








a He.e! unſter Vater Gste! fer boch gepriefen }, 


Dir, Lobens värdiger, ſei Ehr' erwieſen! 


b Dir, Derrlicher t fei Lob in Ewigkeit! 


Lob deinem großen Namen meit und breit! 
a Gepriefen in des Temp 18 Heiligthum 
© GG: du, und deinem Nimen ewig Ruhm! 
b Geptieſen fei lm Hımmel, Gott und Peir! 
"Sepriefen fei auf .Erten, Ewiger! | 
a Sr. peifet Gett!'ihr alle feine Werke! 
Ihyr Engel preifet Ihn, den Heten der Stärke } 


| b Preit ihn, den Herrn der höchſten Hertlichkeit!. 


Wobt uns erhedet ihn durch alle Zit! 
a Ihr hohen Wollen und’ ihr weiten Meere! 
She, Sonn’ und Mond, und alle Sternenfeere 1 
b —* ihn, den Herrn der höchſten Herrlichtelt! 
bt und erhebet ihn: durch elle Zeit 
a Sr. Dielen, S:e, und Ihe Strom’ und Fläffe! 
Ihr Tag und Naht, und. Licht und Finiterniffe } 
b Pe ıtidya, den Herrn der, höshften Herrlichkeit } 
: +2 bt und erhebet ihn burch all all⸗ Zeit! 
a Ihr Berg‘ und Hügel, Eblnen, Ahlen, Kuäfte! 
Ihr Sim‘, B nde, und ihr fa: ften Lüfte -: 
b Peit ihn, den Deren dr böchſten Herslicei! 
of und erhebet ihn duch ale HI ; | 
Fiſch' im Waſſer, Vögel in den fen! 


( 
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‚ .. &hr milden Thier’, ihr Deerden auf den Zriften ! . 
b Preiſt ihn, den Deren der höchſten Herrlichkeit? 
u Lobt und erbebet ihn durch alle Zeit! 
a Ihr Menſchenkinder al’ auf Gottes Erde! 
Gerechte ihr! und ihr zu Gott Bekehtte! 
b Preift ihn, den Herrn der hoͤchſten Berrlichkeitt 
Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! :: ; 
d Ja lobet, preift und ehrt den Herrn der Welt! 
| Erhebet den, deß Güte und erhält © _ , 
b Der und errettet aud Gefahr und Noth, *! 
Der und bewahrt dor Krankheit, Qual und Tod } 
a Preilt boch den Deren! denn er iftgut und mild; 
Und feine Lieb’ ift ewig unfer Syild.. 
b Der Herr ift_ftetd zu unter Hilf' bereit, . 
Iſt unſer Gott in Zeit und Ewigkeit. 
a Verlaßt nicht Gott! Er wird die nicht verlaffen, 
Die Liebe und Vertrauen zu ibm ſaſſen. 
b Chr’ ſey dem Water. Sohn und Beifl', 
. Dem Erd’ und Himmel Ebr‘ erweift! 


u. N „NDS 
Die allerheiligfte Dreifaltigkeit. 

- 1). Sn 8befondere Gott ber Bater, di 

erſte Perfon der Gottheit, . 


52. Gott in Dier Perfonen. auch wie 55. 


1. Gelobt fen Gott der Vater «Auf feinen höch* 
ften Thron’! «Und unferd Heils Berather, «Sein ein* 
geborner Sohn! « Gelobt fep au der Ziöfler, «Res 

altbelebend. Geiſt! «Gelobt fen, Üllergrößter ! «Den 
Eid' und Dimmelpreift ! «Herr !erbaıme’ dich Unſrer? 

2. Wir beten drei Perfonen «In Einer Gotibiif 
an, «Die in dem Lichte wohnen, «Dem Niemand 
nahen kann. «Im Weſen unyertrennet, «Sn: Eigen? 
fhaften gleih. « Dreleinigkeit genennet; «in Mad: 
und Güte reich, «Herr! erbarm' Hi Unftert  :. * 

3. Drelein’ger Gott lich preife «Die unumſchraͤnkte 
Macht, «Die wunderbarer Meife «Die Welt bers 
vorgebracht. eMit dankendem Gemüthe, «Mit ſaßenn 
Bıeudentuf <Erheb’ ich deine Güte, «Die mich aud 
Nichts erſchuf. eHerrf erdarm! ac, Zu. 
4 Gott Water dem Erbarmen «Und Liebe einen’ 
find, «Sieh nieder auf mich Armen, Mich dein 
*—* .10 


a Mina 


446 ‚Die alterheifiäfte Dreifaltigfeit. 
begnadigt Kind! «Du haft mich angehommen «Deore 
fehmäh' ‚mein Bitten nicht! «Laß mich. zu dir einſt 
kommen, « Und fchau'n dein Angeficht! «Herr! eıbarm ıc. 
6, Eohn Gottes! den die Kiebe «Zur Melt vom 
Himmel zeg. «Und durch die flärffien Triete «Kür 
Btuſche nheil bewog, «Den bitiern Tod zu Teiden ! 
«cHilf durch dein theures B ut Mir neue Schüld vers 
meiten! »Epric für die alte aus! «Herr! erbarm ıc. 
6. Grift Gottes! o entzinde «Mir Fiebe- meine 
Vruſt! «Gieb, Abſcheu vor der Sünde! «Zur Tügend 
gieb mir Luſt! «Daß ich von dir nicht weiche, «Big 
ich nach diefer Zeit «Bon dir geführt erieide «Die 
emw'ge Seligkeit! «Herr I erbarm ıc. U 
7. Dreiein ger Gott wir danken «Für. Segen, 
Glück und Heil, «Das ohne Maaß und Scranfen 
Uns ward bisher zu Theil. «Für Vieh, Frucht, 
Gras und Kräuter, «Für Alles, was ins nährt, 
«Gefundheit, Nahrung, Kleider, «Und was zum Leib 
gehört» Herr! erbarm? ıc. \ BEE 
| 8. Doch mehr Dank laß uns fagen, Kür deine 
Boterhuld «Womit du haft getragen »Uns Eünder 
in Geduld! «Für Geelentroft und Etärfe, «Für 
Gnaden ohne Zahl, «Kür Buß und gute Werke, 
«Und jeden Tugendftrahl! «Herr! erbarm ꝛc. 
9. Herr! ver du ung willſt fchenfen «Die Güter 
Diefer Zeit, «Fehr’ uns auch wohl bedenfen «Die fünft's.. 
ge Ewigkeit! »Barmherzig, fromm und mäßig «Zu 
brauchen zeitlich 8 Out, «Zu ftreben unabläfjig «Nach 
bir, o höchſtes Gut! «Herr! erbarm' ıc, 
55. Gott in Drei Perfonen. a, m. 5 
1. Zief in Unendlid;feiten «Gerforen lieg id; hier, 
«Und blicke soll von Freuden, »Dreiein ger Cott! zu 
dir, xVertieſet in Gedanken -Nuf mein gerührier 
Geift! «Gett! mächtig ohne Echranfen !-« Dreiein’ger 
Eoit! dich greift «Mein Raunenroler Geift. 
,. 2% Gott! deſſen mächt'ges Werde «Lie Melt aus 
nichts gemacht, Viel Segen auf ier Erde «Uns 
Menſchen hat gebradit! «DO Eckorfer und Regieren 
«Tu warſt in Ewigkeit «Mein väterlicher Führer 
O deiner Gütigteit «Een Dank in Ewigkeit! 
3. Gott! der im Fleiſch erſchienen— «Für miham 
Kreuze farb, »O Wort, Dem ÜBelten dienen, 
«Tas mir mein Deil erwarb, «Sey ewig hoch gepries 


Die allerheiligfte ‚Dreifaltigkeit, ia? 
fen «Für deine Lieb und Gnad ! «ch war zur Hoi. 
verwiefen; «Was mich geretter hat, «Wur dei: 
liebvoller Rath. Ä | ne 

4. Seift Gottes! deffen Gnade «Uns heil'ge Lieb' 
eingoß, : «Aus deffen Lehr" und Rathe «Uns Dim» 
melslicht zufloß, «Der einft in Feuerzungen «Auf 
die Upoſtel fam, «Dir fey ftetd Lob gefungen! «Ge: 
priefen fey dein Nam’, «Dein wonnevoller Nam’! 

5. Gelobt zu allen Zeiten «Eey du Dreieinigfeit } 
«Mir preifen- dich mit Freuden «Sn Zeit und Emigs 
feit. «Wieb allen zu erkennen, «Was ſtets dein Wille 
fy. «Daß wir ıhm allzeit fröhnen, «Kir find ım 
Guten treu, «Bon jeder Suͤnde fre. 

6. Beſchütze uns hienieden «Durch beine Vaters 
hand! «Wohlſtand und füßen Frieden «Gicb unſerm 
Vaterland! «Laß und ins Land der Frommen, «Wo 
beine Größe thront, «Mach diefem Leben fommen, 
«Wo unfre Seel! belohnt, »In Luftgeftiden wohnt. 

= 7, Bieb und zur Ichten Speife «Am End’ das 
Himmelbrod! «Brgleit und auf der Reife ' «Zum 
Himmel, nad) dem. Tod !..«Zu loben deinen Namen, 
Führ' ung zur Engelfihaarı «Mer dieß begehit ; 
fprich.: Amen ! «Dieß aled werde wahr! «Ga! Umen! 
ed ſey wahr! | Re 


54. Das Gefchöpf zu feinem Schößfer. 
- 7 auch wie 69. | 1 

1. Schöpfer aller Kreaturen! «Den fletd Erd’ 

ind Himmel prefi! «Der durd) unzählbare Spuren’ 
«Seine Allmacht und erweift. «Höchſter Herrfdier 
und Gebieter ! «Dem nichts widerftehen fann! - «Bor 
dir falle ich hier nieder , «Bethe dich in Demuth an. 

22. Eile doch mein Herz zu flärkn!: «Mache 
meine Seele groß! «Und bei allen meinen Werfen 
«Reiß mic von der. Kleinmuth los! «Reiche, wenn 
mich Sorgen fränfen, «Gott! mir deine Vaterhand,, 
«Und mach durch vernünft ges Denfen «Mich malt 
dir und mir befand, 5 eo TE 
: 3, Frei von ängflichen Gedanfen Will ich deiner, 

Güte trau'n, «Und wenn alle Freunde wanfen, «Gott; 
auf deine Vorficht baun. «Standhaft will ich, mid, 
bequemen, «Alles Elend diefer Welt Froh und willig 
anzunehmen, «Weil dir's, Gott! fo wohl gefällt. ; > 
‘ 4. Sind mir Schäße: nicht beichieden! «Gott! es 

10 * 
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gilt mir alleß gleih. «Mache du mich nur zufrieden, 
«derr! fo bin ich mehr ald reich «Don des Neich« 
thums Leckerbiſſen «Laß mein Herz nicht nebmen 
ein, “Fur ein ruhiges Gewiffen «Laß mein täglich'8 
Saftmabl ſeyn! IE. | 

5. Dia’, daß ich an mir nicht dulde «Wolluff, 
Neid und Uebermuth ! «Fa, daß ich nur nichts ver- 
ſchulde, «Was erzuͤrnt dich, hoöchſtes Gut! «Sieb! 
daß mir's zum Heil gelinge, «Wenn dereinſt der 
blaſſe Tod jenes ſchrecklichſte der Dinge «Mir mit 
der — — 112 2 3 De EM | 
6. Ju des Todes Angeſichte «alle ja. der Troft 
“ mir ein: «Daß der Tod mic) hicht vernichte, «Nur 
Derwandluig werde ſeyn. «Wenn mir ſchon die 
Augen brechen, «Und ber Mund eiBlaflen will, «Laß 
mich noch durch Seufzen ſprechen: «Cote! du bifl 
mein legted Ziel} . 


55. Gott und feine Vollkommenheiten. 


1. Ehr' ſey Gott dem Vater! «Ehr' ſey Gott 
dem Sohne! «Ehr' ſey Gott dem heil'gen Geiſte! 
«Al er war im Unfang, jetzt, und zu ew'gen Zei—⸗ 
ten. -Anıen ! Ä | Ä | 

2. Gott! zu dir erheben «Wir den Geiſt und 
freben «Diine Größe zu betrachten: «Dein volle 
komm'nes Weſen fleid «Frod und würdig zu beach⸗ 
ten. «Ehr' ſey Gott ꝛc. | 

3, Welde Macht und Stärfe «Zeigen beine 
Meike, «Die mit Staunen und erfüllen ? «UAlles 
unterlieget, Herr) «Deiner Madt und deinem 
Willen, «Ehr’ fep Gott ia | | 

4. Groß ift teine Güte, «Keines Menſchen 


_ Bitte «Bleibet bei dir unerbhöri. «Za auch üngebetben _ 


wird «Vieles Yute und beicheret. «Ehr' ſey Gott ꝛc. 
5. Gotted Auge Fennet. «Was man immer 
nennet! «Nichtd, ja nichts iſt ihm verhület, «Wand 
nur auf dad Wohl und Weh’ «Aller Werfen bier 
abzielet. «Ehr‘ ſey Gott ic * 
6. Gottes Welsheit loben. Die durch Tauſend 
Proben «Wir zu unſerm Heil erfuhren, «Sen ſtets 
unſre Freude bier! xD wer fühlt nicht ihre Spus 
ven? «Ehr' ſey Gott ıc. | 
x 7% Wo ich geb’ und ftehe, «XBo ich nur binfehe, 
«Wo fh nur mein: Seilt hindenket, «Iſt ja gegen» 


wu. 
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IJ ri Gott, MWelcher alle Dinge lenket. «Ehr’ fen 
ott ⁊c. er 1. 

:° 8, Gott, unendlich heilig , «Heilig über heilig 

est dein Thun und ganzed Wefen, «Der du nur 


das Gute liebft, «Du bift ewig Feind dem Boͤſen. 


«Ehr’ fey Bott ac 

9, Gott iſt der gerechte «Richter feiner Knechte, 

<Er' vergilt dad Gut und Böoͤſe «Streng' nad 

dem DVerdienfte nur. «Ach! daß ih dieß nie ver- 

gäße. «Ehr’ fen Gott ic en | 
40. Doch Gott it barmherzig «Und verzeiht, 


belehrt fh «Nur der Menfh von feinen Sünden; - 


«Auch der -arößte Sünder kann, «Gott! vor die 
noch Gnade finden. ⸗Ehr' fep Gott ic. 


11. 3a, ort if langmüthig; «Denn erifl auch | 


gütig «Jedem Sünder nahzufeben. «Ihm zu laffen 
use Zeit, «Don der Sünde abzuflehen. «Ehr' ſep 
ort ic. . 
49, Nur die Wahrheit ferechen, eUnd fein Wort 
nicht brechen, «Daß ift Gotted Ruhm und Ehre, 
«Ewig ift untrüglihb Gott, «Gottes Mort und 
beil'ge Lehrer «Ehe fen Gott ıc. | Ä 
- 13. Wenn au fich verändern «Menſchen gleich 
Gewaͤndern, «Gott iſt morgen fo wie heute. «Gott 
auf dich vertrauen feft, «Ft mein Troſt und meine 
Freude. «Ehr' fen Gott ıc, en ar 
44 Nur feit Kurzem leb’ Ih! «Uber Gott iſt 
ewig, «Ohne Anfıng, ohne Ende. «Sorge, daß ber 
ew'ge Gott «Seine Gnad’ nicht von und wende? 
«Chr fen Gott ꝛc. ii | 
15. Laßt und nie vergeffen, «Daß im höchflen 
Mefen «Wir den. reinflen Gott anbetben! «Vor 


— 


den felbft die Engel dort «Nur in heil'get Ehrfurcht 


treten. <«Eir’ vep Gott cc. | 
16. Gott! in deiner Bröße «Seh ih meine 
Bloͤſe, «Meine Richtigkeit und Schwäde «Halt' 
doch dad Dertrauen-feft: «Gott fchüßt meine Lebends 
wege. «Ehr' fen Gott ec. 


56. Slaube, Hoffnung, Liebe, Reu u. Leid, 

Ach Bott !mein letztes Ziel und End’; «Hör, 
s meine Seufzer an «Bon Herzen ich mich zu die wend 
«Aut wahrer Eugendbahn. «Ich ehre, Lobe, preife dich; 


«Dich beth’ ich an herzinniglich, «D böchite Vaſeſtat! 


Br 
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2. Der Bater mid, erfchaffen hat: «Der Sohn 
mic) hat erlöft, «Der heil’ge Geift mit feine Gnad' 
«Hat reichlich eingeflößt. «Es find zwar ber Perfonen 
Drei, «Im Weſen doch nur einerlei, «Sn der Natur | 
san gleich | 

. Ge echter Gott’ wenn ih aldort «Mich werde 

| —— ein.' «WU der Gedanken, Werk' und Wort’ 

Wirſt du ein Richter feyn. «Den Fommen haft bu, 

Himmelsfreud', «Den Boͤſen aber ew'ges Leid «Uns 

fchlbar zubereif't. 

4: Dieß Alles glaub’ ich feftiglich, «Und was 
ſopſt Chriſtus mehr «Durch feine Kirch’ gelehret 
mich, “Glaub” ich als Gottes Lehr, «Weil du die 
enge Wahrheit bit, «Def auch unendlid) 
ift, »Glaub' ich dir, höchfter Gott} 

56 Ich hoff‘ die Güter meines Heils. «Die Gott 
verfprochen hat, «Wenn ich nur werde meines .Theils 
«Mitwirken feiner Gnad', «Weil Gott allmächtig und 

getreu, «Weil. Gott barmherzig ift dabei. «Mein‘ 

Hoffnung feſt befteht, 

6. Mein Gott ! von Herzen lieb' ich dich, Der 
nich erfchaffen bat, «Erlöft audi und erhaltet mich, 
zFızeiget taufend Gnad', «Am meilten aber Lieb’ ich 
Be — du in dir biſt weſentlich, «Das hoͤchſte, 

eſte ut» ar 

?r 7. Den Nächten auch dein Ebenbild, «Pieb' ich, 

wie mich. o Gott! «Berzeihe ihm huldreich und mild, 

«Steh’ bei mir in der Noth. «Wer follt' nicht lieben 

Freund und. Feind, « Weil wir in Ehriſto Ind ver» 

eint, — Al’ von idm erlöft, 

8. Es iſt mir leid, o Herr und Gott! «Daß ih 
mich bab' erfühnt, «Zu handeln wider dein Geboth; 
«Und fo die Hoͤll verdient. Derfcherzet hab’ die Seligleit, 
«Dir ‚zuarzogen ew'ges Leid «Verloren deine Gnad'. 
5° 9 Was mir. jedoch am weh'ſten thut, «Sf, . 
af ich ducch die Sünd' «Betruͤbt hab dich, o höch⸗ 

fieg Gut!.. «Dir nicht nach Pflicht gedient. «Gott 
dieſer herbe Bitt're Schmerz, «Zerrelßet taͤglich nen 

Bein — «Merzeih‘ mir, Gott! verzeih’! 

’ : Mit deiner Gnad' hin ich bereitit, «Und 

ach‘ — vor» © Gott! «Die Sünd, ſelbſt die 

Gelegenheit 23u meiden bis zum Tob'. "eUndlieber _ 

alle Peln und Qual «Zu leiden, als ein. eing‘ a 

wol Begeh n noch et ent‘ en‘ 


re 


“ 
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A. Groß iſt 3w ar meine Suͤndenlaſt «Wie ih 
bekennen muß! «Voch, der du Gnad' verheißen haſt, 
«Menn ich thbu‘ wahre Buß, «Du Vaters wirſt mie 
gnädig ſeyn, «Wirſt meine Sünden mir verzeib'n. 
«ulm dieſe Gnad' fleh' idh- 

- 42, AH, Vater! dem verlornen Sohn’ «Neich’ 
deine milde Hand! «Hilf, BVater ! auf dem Gnaden⸗ 
thron’, «Mir zu dem Snadenft ind’! «Trag' dad vers 
lorne Schaf zur Heerd', «Daß liebreich e8 gerettet 
werd’, «Hilf, Gott! zum Heile mir! 

33, O treuer Dirt, ſieh / ih empfebl' «Als dein 
reumüth'ged Kind «In deine Hände Leib und Seel‘, 
«Daß ich noch Gnade find, «Daß ih roch täalich 
frömmer werd’, «Und enblich von der fchnöden Erd’ 
«Noch fleig’ zum Himmel auf. | 


57. Erweckung des Glauben. a. w. 46.58. 


1. 3b glaube. Gott! mit Zuverfiht, «Wabs 

ku und ſelbſt gelehret, «FH zweifle im Geilngſten 
nicht «Daß Ich ald wahr bewähret. «Nichts geht 
mir über Gotted Wort, «Nichts über Himmels⸗ 
lebte, «Dieß til ed, was ih ewig fort « Nit allen 
Ehrfurcht höre — 
23. Du biſt die ew'ge Wahrheit, Gott; «Nicht3 
foll ir diefen Olayben «Fa meinem Reben bis zum 
Tod «Und meinem Derzen rauben. «In Dielen 
Glauben lebe ih «In diefem mwil ich fleiben, «Und 
burch den Ölauben, Deut an dih, Werd' ich dad 
Leben erben. | 

3. Wie follt’ die ew'ge Wahrheit denn «Die 
Wahrheit nicht eifennen? «Ich werde dich Allwiſ— 
fenden «Bis an den Zod befennen, Werd’ fett in 
meinem Gliuben ſteh'n, «Merd’ nie Buch Zweifel 
waulen, e Weird' Alles einft im Lichte ſeh'n, «Für 
deine Lehbt' dir danken. 
4. Du offenbarteft fchon dein Liht Vormals 
kur Patriarchen, «Entzoaft der Welt die Wehr⸗ 
heit nit, <Dpgleich fie lag im Argen, «Gabſt und 
durch Mofed dein Geſetz, «Und Behr durch die Pros : 
pheten. «D daß ich e3 doch nie verletz,, «Nie möge . 
übe:treten! re ER: 

5. Du fandteft und von deinem Thron, «Die 
Wahrheit und zu lerren, «Selbft deinen eingebornen 
Sohn, «Den aͤls das Licht wir ehren. «Er iſt's anf 
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den wir fer vertrau'n «In allen feinen Lehren, «Auf 
ibn ald ew'ge Wahrheit bau’'n, «Und ihn mit Freude 
èͤren. 
hr 6. Auch Gotteß Sohn ſandt in die Welt « Apo⸗ 
ſtel, und zu lehren, «Und die als Lehrer er beſtellt, 
«Will ich ald Männer ehren, «Die, durch den heil’, 
gen Geſſt erleucht't, «Durch feine Gnad’ gerühret, 
«Den:wahren Weg und bier gezeigt, eDer und 
zum Himmel führet, 
| 4, Sy lehtt noch Jeſu Kitche fort, « a8 Gott 
geoffenbatt. «Sie bat allzeit, an jedem it' «Die 
wahre Lehr?’ bewahret, «Sie ift durch Gottes heil’gen 
Beilt «Die Grundveſt' aler Wahrheit, «Die jent 
noch alle. unterweift eMit Sicherheit und Klarbeit, 
8. Was id) nun:glaube, will auch ich «Mit Pünlts 
lichteit erfüllen, «Und, Gott! aus Liebe gegen dich 
«Gern thu'n bier deinen Willen, «Gieb, daß dein beir 
Ulges Gefeg, «Das mich foll_glüdlich mad)en, «More 
ſatzlich ich nie verletz «In allen meinen Tagen. 
9. Wa hilft der- Glaub’ an Jeſum Chriſt, «Den 
ch im Munde führe, «Wenn nicht mein Herz rechte 
ſchaffen iſt, «Ich mid in Sünd verliere? «Meb' 
iwic! wenn ich zur Ewigkelt «Un Thaten leer ein« 
hehe, «Mit dem nur, «Was mein Herz bereut, «Mor 
meinem Nichter ſtehe! | 
10. Den Unterricht, den du mir.giebft, «Wil 
ich, Herr! Nie verſchmahen! - «Mollbringen dann , 
was Herr! du liebft, «Und deine Wege aeben, « Gieb, 
Gott}. mir Weisheit, Muth und Kraft, «Dem 
Glauben nach "zu leben, : «Der mir durd) deine 
GBnad' verſchafft «Das ewig ſel'ge Leben! 


56. Erweckung der Hoffnung, a4. w. 46: 37. 


- 4. D Gott! ich hoffe mit Vertrau'n, «Was gut 
für Leid und Seel’, Wenn mie auf dih die Hoff⸗ 
nung bau’'n, «Schlägt fie genit nicht fehl, «Wie 
von. dem Water hofft dad Kind, «Was er verſpio⸗ 
chen bat, «So hoffe ich auf did, und find’ «Aug 

he verbeiß ne Gnad’. -- 

2:3 hoffe, daß du mie verle ih ft «Nach deiner 
Sürakeit, «Die nöth' ge Kraft für meinen Beift, «Und. 
Seelenheiterkeit. «Befundbeit , Nahıung, Kleidung 
auch, Und was ich fonft noch mehr «Zum Leben 
und zum Wirken brauch ‚, s Daß ich Gott wuͤrdig ehr'. 


Die allerheiligſte Dreifaltigkeit, 155 


3: Bor allem aber hoffe ich «Verzeihung mei⸗ 
ner Sünd’, «Und deine heil'ge Gnad’, die mich «Zuns 
Guten ftet3 entzänd't. «Sch hoffe auch von deiner 
Gnad' «Die ew'ge Seligfeit, «Urd was mein Herz 
noch nötbig hat «Zur heil’gen Wirkfanikeit. 

4. Dieß Alles hoffe ich, o Gott! «Weil du alle 
mächtig biſt, und treu und gütig in der Noth «Mich 
nimmer mehr vergißt, «Auch meißt du, wad und 
nötbig ifl, «Zu unfern wahren Heil, «Und mähleft, 
weil du weiſe bift, «Auch ſtets den beften Theil. 

5. So flehet feft. Gott! mein Vertrau’n , «An 
aller meiner Roth «Bill ich getroff zu dir binfchau'n, 
e Dertrau'n dir bid zum Tod. «Zwar machen meine 
Sünden mic «linwirbig deiner Gnad', «Doch, Vor 
ter! du erbarmeft dih «Auch def ,.der Reue bat. 
- 6. D fleb in mein reumüth’ged Derz «Daß jede 
Sünd’ verflucht, «Und fühlet tief der Neue Schmerz, 
«Und Gnade bei dir fucht! «Derfloß' nicht dein reus 
müth’ged Rind, «Micht feined Herzend Fleben! «Vera 
zeide guädig ihm tie Sünd', «Laß ed nicht h.Iflo8 fteb'n. 
| 7. Dody nehm’ ich auch von deiner Dand, «Die 
Zächtigung gern an, «Wuch fie führt mich zum 
Daterland, « Wohin zielt meine Bahr. «Was du 
will, «Herr! das will auch id, «D Herr! dein 
Will gefcheh'1-«Zühr’ nur zum Himmelsgluͤcke mich! 
«Gebd auch durch Ah und WehL' Ä 
59. Vertrauen zu Gott. a w. 170. 

1; Vertraue, Menſch, in Glück und Noth «Auf. 
Sott mit Zuverfiht! Vertraue auf ihn bis zuus . 
&0d! <DVerzage ewig nicht! «Er fchuf, erhält, regiert 
Die Welt; «Ber Telfenfeft an ihn ih hält, «An . 

Ibn, das höchſte Gut, «Bat Freude, Troft und Muth, 

2. Wer ſollte nicht auf den vertrau'n, «Der alls 
vermögend iR? « Wer ſollt' auf dich; v Gott! nicht 
bau'n, «Der du die Liebe biſt ? «Auf dich dem mir fo 
theuer find. «Mergäß die Mutter ſelbſt ihr Kind, 
« Vergaͤßeſt da und nicht, «Bliebſt unfre Zuverficht.- 

5. Kein Bogel von -dem Tage fält, «Vom: 
Haupte nicht ein Haar, «Wenn's nicht von dir, d eig: 
Deren der Welt, «Schon Tängfk beichloffen m rate 
Nichts, nichts ‚gefchiebt von ohngefähr , «Gott!- du: 
ſchickſt Ules, Mes ber, «Und was du Shit Ai: 
gut. «Wir Haben frohen Mutp. m? 


154 Die allerbeiligfle Preifaltigkeit, 
- 4 Wie vielen Proben beiner Treu’ «Gewährteſt 
hu, und ſchon! «Biel Gutes floß und täglih neu 
« Hetab von deinem Thron, «Da deine milde Vater- 
Band «Bisher uns Gutes zugewandt, «Wird ſie 
wohl Fünftig.ruh'n, «Menu Kindern wohl zu went 
A. Zwar ſchickkt du und auch manche Wüb', 
«Shift Jammer, Noth und Schmerz; «Do h bleibſt 
du Vater, willſt durch le veredeln unſer Herz. «Du 
lenkeſt uns durch Freud’ und Leid «Zur Tugend 
und zu: Seliakeit, «Was du nur thuſt, iſt gut, 
«zNichts ſchwächet unſern Muth, an 
+ 6. Ehrift! Liebe nur Gerechtigkeit! aGehorch' dem 
böchften Deren ! «DBertraue dann zu aller Zeit! « Gott 
wird dir Gut's beſcher'n. «Wer fromm iR und auf 
Vott vertraut, «Der hat auf Kelfengrund gebaut. 
«Gott unfre Zuverfiht! «Mir zagen ewig nicht, - 


‘60. Erweckung der Liebe zu Gott dem 
hoͤchſten Wohlthaͤter a m. 234 


1. Gott und Herr! vor dem ich bier «Herz 
und Kniee biege, «Und ald dein folgfamer KRı echt 
«Her im Staube liege, «Du biſt's, der mir einfk 
bad Reben «Und den ew'gen Geiſt gegeben, «Sollt' 


ch dich rich: lieben? 
2. Bütig gabft du mir Verſtand, «Gabſt mir 
freien Willen, «Daß. ich, Herr! was du yebeutfk, 
« Rindlich mög’ erfüden. '«Du bit et, der mid er» 
naͤhtet, «Fede Nothburft mir befcheret, «Sole ich 
dich nicht Tieben ? ee u 
3. Menn der Ted mich einft befäft, «Willſt du 
mich erhöhen ; « Dann ſoll ich beim Engelchor « D ch im 
Glanze ſehen. «Du fhufit mid fü: Emwigfeiten, Nicht 
für diefe Furze Zeiten «Sour ich dich nicht lieben ? 
4. Gott! w:8 haſt du mic gethan ? «G:oß wie 
 Rrleaerbesre «Herrlich, groß. und ohne Zahl, «U e 
ber Sand am Meere «Sind ja deiner Liebe Gabeni, 
nn ah ſchon bi glüder haben. «S.W’ ich dich nicht 
eden a j — | 
> 5 Zr, dad fep mein Harptgeihäft, « Vater dich 
zu lieben. «Dich, en beilen Deren und Bott, «Wie 
mal zu betrüben, «Dich, der mich zun0: geliebet, 
= d gleich dich ſchwet beträber, «Wil ih ewig 
ER rn * 


Die allerheiligfle Dreifaltigkeit. 4156 
1. Erweckung der Liebe zu Gott dem 
"  Höchften beften But. 


1. Sch lieb’ tich, Derr! und nit darum, «Daß 
ih komm' in dein Heiligthum, «Auch nicht, weil 
Sündern dein Geridt - «Einfl daB Verdammunge 
Urtdeil foricht. 

. 2. Gutthaten haft du ohne Bıpt «Mir flet3 er 
wieſen überall, e Haſt meine Bitte gern «ıpört, «Und 
Gut's für Leib und Seel’ befchert. 

3. Du baft erfchaffen mi aus Grad, Haſt 
mich —— früh und ſpat, «Haſt mich geführt 
aus ber Gefahr, «Wo ich oft ſchon kleinmüthig war. 

4 Du nahmſt mich, durch die heil'ge Zauf «In 
Seine heil'ge Kiche auf, «Und gobſt mir an dem 
ew’gen Heil «Du:ch Beine heil'ge Gnadéè Theil. 
8. Du heillgeft und ſtärkeſt mich, «Daß ih kann 
recht verehrten dich. «Durch Sakramente giebſt du 
mir «Die rechte Lieb’, o Gott! zu dir. > 
: 6 Dukäift wid auf ber Tugendbahn, Führſt 
liebreich mich zum Himmel an. «Selbſt beine Engel 
dienen mic «Zu meinem Seile dort: und bier, 

7. Tür alled dad bring’ ich dir Dank «In mei⸗ 
nem froben Kobgefang ; Und preife beine Güte, 
Gott! «Mit Dank im Keben und im Tod. 

- 8. Doch meine Lieb’ kennt Grös'ted noch «Das 
- oft und ernftlich fidy erwog, «Und aany nein Herz 
für dich o Gott ! «Bewonnen bat in Glück und Noth- 
: 9. Du bift das hoͤchſte beſte Gut, «O Goitl ja 
in Bir ſelbſttn ruht «Dad Licbentwiürd'ge, das mein 
Herz «Mor allem liebt in Freud und Schmerz. 
- 10. Niemand ift gut, als. Gott allein! «Sprach 
Jeſus einft den Züngern ein.-«Dieß iſt mein Olaube 
‚immerhin, «Der wedt zur Liebe Herz und Sinn, 
- 4. In Bir, Gott! ift Volkommenbeit, «D’e 
durch fich felbft mein Herz erfreut, « Wenn aud 
nicht Hou’ und Himmel wire „Öchührte dir doch 
Lob und Ehr'. 
122. Ich lieb? (don Seine Heiligkeit «Und Treue 
und Gerechtigkeit, «Ich liebe — ‚of Madt, 
eMWern gleich davor mein Hers pft- » 
13. Wer follt’ nicht deiner Meraheit ‘ raft «Die 
Bir in allem Ratb verftafft, «Nicht deine reine 
zieht — | euus diebe deinen Kup vermehr'n ®, 
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144. Mer kann im Geiſte ſteh'n vor die, «Und 


bich nicht lieben nach Gebühr „ «Der du im ew'gen 


Lichte wohnft, «Und über allen Himmeln thronft ? 

45.08 Gott, ich lieb‘ fo viel ich fann, «Ninm 

meine Lieb' für.aut doch an! a4Ich lieb’ dich über 
Alles, Herr! «Ich Tieb’ dich täglich inniger. 

= 46. Sch liebe dich aus ganzer Geel’, «Aus allen 


Kräften. ohne Hehl, «Fch liebe dich hier in. der 


Zeit, «Ich liebe dich in Ewigkeit. | 


62. Die beharrliche Liebe Gottes. 


| 1. Herr! ich lieb' dich. Herr! ich lieb' dich. 

«»Ach! von Herzen lieb ich dich. «Laß durch nichts 
von dir mich wenden ! «Mich nicht von der Welt 
verblenden! «Ich will mih der Melt entichlagen, 
«Nur damit ich wahr kann fagen: «Herr! ich lieb’ 
dich. «Herr ich lieb’ dich. «Ad von Herzen lieb’ 


ch ich, Ä 
9, Here ! ich lieb’ dich. «Herr! ich lieb’ Sich. 


«Ah! von Herzen lieb’ ich dich, «Ull mein Denken, 
ad mein Sinnen, «Meine Seufzer, mein Beginnen, 
«Alled was in mir. fi finder, «Sich mit deiner 
Lieb' verbindet, «Bere! ich lieb' dich. «Berr! ich ıc. 
—3. Herr! ich lieb' dich. «Herr! ich lieb’ dich. 
«Ah! von Herzen lieb’ ich dich. «Wann du mir 
den Troſte entzieheſt, «Mich mit deiner Gnade 
flieheſt, «Krevz willſt über mich verhängen, « Werd’ 
ich doch allzeit gedenken: «Herr! ich lieb' dich ꝛc. 
»4. Here! ich lieb'dich. «Herr! ich lieb’ dich. 
4Ach von Herzen lieb' ich dich. «Nicht aud Lieb’ zu 
Himmelöfreuden, «Nicht aus Furcht vor Döllenleiden- 
«ch lieb” dich aus Teiner'm Triebe; «Gieb, daß 
ich dich nie betrübe! «Herrneich lieb’ dBih ıc.- - 
5. Herr! ich lieb' dich. Herr! ich lieb’ dich. 


«Acht: von Derzen lieb’ ich dich. «Sollt'ſt du mich 


auch von Bir treiben,” «Solt' Ich ohne Troſt vers 
bleiben, «Sollteſt du zur Höll' mid irgen, «Ep! 
ſo werd’ ih dennoch fagen: «Derr} ich Tieb’ dich zc- 
Ge Here ı ih lieb" dich. Herr! "ich lieb’ dich, 
«Ach! von Herzen lieb' ich dich, «Diefe Wort’ ind 
Herz mir grabe. «Daß ich fie ſtets vor mir babe i 
«Ssuft le, mann ich werd’ verweien, «Noch in 
meinen Herzen leſen: «Ders ich Lieb’ dich ꝛc. 


S 
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63. Die thätige Liebe Gottes. a. w. 352. 


41. Sch liebe dich, Gott und Herr! «Uud meis 
ner ganzen Geele, «Ta, du bdiſt es, Unendlicher 8 
eDen ich zu lieben wähle. «Mehr ald was irgend 
diefe Welt «Mir Werthes ver Me Augen ſtelt. 
2. Du bift das böcte befle Gut, « Das meine 
Seel: fennit. «Für dich laß ih mein Gut und Blut, 
«Von dit mein Herz nichts trennet, «Dein fep und 
bleib’ ed immerhin !.« Dir lebe ich mit Derz und Sinn, 
3. Ja meine Lieb’ ou Ich, im Werk «Auch Lräfs 
tig dir beweiſen I» .«Cieb dazu deine Gnadenſtärl', 
«Die Schwachen du verheißen !. «Mein ganzes Leben 
fep geweibt «Dir. Gott. in dieſer Pılgerzeit | 
4. Nur der liebt Gott in. Dieter. Welt, _ «Der 
freudig bid zum Tode «Mit Pünktlichkeit und Treue 
hält «Die göitlichen Gebothe. «Mur der erfüllt der 
Liebe Pflist, «Der Gott nidt den Gehorſam bricht. 
5. Drum: fep mic beilig.dein Geboth. «Da 
du zum Deil gegeben,. «Im Glücke, wie in Leid und. 
Noth, «Sep dir geweiht mein Leben! «Wer Ein Ge— 
both frech übertritt, «Verlebet auch die Andern mit, 
6. In deinem Weich‘ find die. nur groß, «Die 
Bein Geſetz ertüllen, , «Und. dem wird das veringfte 
Loos, «Der nicht thut deinen Willen. «D daß ich 
doch niemal verleß’. «Dad unbedeutendſte Geſetz. 
| 7. Sp Zentand fpricht : ich; liebe Bott, «Und 
haßt doch feine Brüder ,. «Der treibt mit Gott nur 
feinen Spott, «Und handelt. ibm zumider.. «Du, 
Gott der Liebe! wilft, da8 ich «Den Rächſten liebe 
ſo wie mid): - — a el, 2 
8. Was ich, o Bott ! aus Lieb’ zu dir «Dem 
Nächften bier erzeige, «Dad willſt du ja. vergelten 
mir «Dereinfl in deinem Reich, «NIE hätt’ ich ed 
dir felbft geihban. «Bo huldreich fiebf du Wohl— 
hun alle „2,00. er te } 
9 Ja Menfchenmörder nennft du den... «Der 
feinen Bıuter haſſet, «Zaͤhlſt den zu den Verworfe— 
nea, «Der feinen Groll «icht laſſeſt, « Der frevent— 
lich im Zorn behartt, «Und Feindſchaft mit der” 
giebe paart. .;> ne : ” 
10. Der du, o Gott! die Liebe bift, «Und Mens: 
ſchen gerne ſegneſt, «Fa dem, der ſelbſt dein Feind’ 
noch iſt, «Mit Wohlihun ſtets begegneft, «Floß 
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unferm. Herzen Liebe ein! «Laß und iieboolle Brü— 


der ſeyn. ar 

il. Wir haben einen Gott und Deren, «Sind 
Eines Leibed Glieder, - «Drum dien’ ich meinen 
Naͤchſten gen, &Wir ſiad ja alle Brüder. «Gott 
ſchuf die Welt nicht -biod für mid, «Men Nächfter 
it ſen Kind wie ich. 


64. Dir frommeCntſchluß, Gott zu lieben. 
1. Dich mein Gott! ich lieb von Herzen «Nicht 
aus Lieb' zus Seligtet, «och aus Furt der Döls 
ſenſchmetzen, «Nidt aud Sucht nad Erdenfreud', 
«Dich aus ganzer Seel’ zu-iteden, «Dat allein mic) 
angetsieden, « Deine Lieb und Gütigkeit, | 
2. Da id in der Sänd' geboren, «Mit der 
ganzen Dienitenfhaar «Ohne Hoffnung war vers 
lo:en, «Und. zur Holl verdammer war, «Biſt du, 
Herr! von Himmel fommen, «Dait. die: Schuld auf 
dich genonimen, « Stellteft Fich zum Bü:gen dar. 

- 3, Daft die Gottheit felbit verborgen «F eiſch 
und Blut — an, «Ausgeſtanden Mäüh' und 
Sorgen, «Die fein Menſch begreifen kann, «Pein 
und Matter haſt gelitten, «Dei und dieißig Jahr 
geſtritten, Schacfe Buß für mich gethan -· 

4. Wirſt geſchimpft und hart gebunden «Von der 
kölen Schlangenbrut, «Durch viel Streich aus taufend 
Wunden «Fueßt vom Leib dein evled Biut. «»Wie 
ein Lammlein nhne Klagen «Wuüſt tu an da Kıeuz 
geichingen, «Stirbſt für mich, o höchfles Gut! 

5. Du haft dih mir ganz ergeben, «Bit mein 
Freund in jeder Norh. «Bit mir Speid und Trauk 
im Leber, «Men Belobner Huch dem Tod', «Alle 
Gnaden von. dir fließen, «Die wir bier und dort ger 
nießen, «Du bift unfer Bere und Gott. — 
6. Wer ſoll denn aus ganzem Herzen «Did 
nicht lieben ewiglich? «Ach, ich ſag's mit großen 
Schmerzen: «Soät hab' ich gelieber dich, «Pabe, 
Gertr doch mit mit Amen « Nachſicht, Schonung 
und CErbatmen; »2Dich zu lieben, ſtärke mih! :: 

7, Wette geb’ fart mit deinem Schmeicheln, 
«Fort mit deinem fallchen Schein! «Dein Veriprechen 
iſt nuc Heucheln, «Dein Liebkoſen Dual und Pein. 
«Dich nur, Jeſus will ich lieben, «Nicht mehr will 
ih ihn betrüben. «Du bill mein und ich bin dein. 


h 
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8. Hunger. Kummer, Kreuz und Leiden. «Selbſt 
den Tod id) wenig adıt‘, «Nichte fell mic) von Jeſue 
ſcheiden. «Nich der ganzen Hölle Macht! Mir der 
Sieb’ zu deinen Wunden Halt‘, o Jeſus! mid; ger 
bunden. «Daß ich ſtets anf dich nur adır, 


65. Ergebung in Gottes heiligen Willen. 


au wie 122. 195 

1. Soll's ſeyn, fo ſey ð, wie mein Gott will! 
»Ich hab’ mich ihm ergeben, «Wenn feinen, Willen 
ich erfüll‘, »So kann ıch ſicher leben Bel Gottes 
Gnad’ «Und feinem Kath Kann nichts mich je 
betrüben. «Soll s feyn -fo fey’s! «Mit allem Fleiß 
«Will ich allein Bott lieben. 

2. We mein Gott wi ich bin bereit, «Gr ift 
mir lieb vor Weit 5 : Aufidief:r Welt macht mir nur 
reud’/ «Herr! Gert! Dir zu gefall N. Bon dir mich 
heid' Nicht Dual ud Leid, Nicht T- übfal, Argk 

und Schmerzen, Soll's ſeyn, fo ey 8: «Mein Goit, 

der weiß, «Daß id) dich lieb‘ von Kerzen. 

3. Wie mein Got will, geb‘ ich mich d'rein 
il immer bei ihm bleiben, Will niemal Müh— 
und Arbeit fchen’n. «Mi gegen Pflicht nicht ft- Aus 
ben. «Will jede Kraft und Wiſſenſchaft «Zu Gottes 
Ehr' anmwenten. Soll s feyn, fo ſey s! «D Gott ich 
wiiß, «Du wirft den Lohn mir fpenden. 

4. Wie mein & ott will. der Herr der Melt, «Sch 
laß ihn gänzlich walten. «Nichte, was der Einnens 
Luft gefällt, «Soll mich von Eott abhalten. «Hab' 
ich nur did), «»D Gott! bin ich «Dann glücklich aͤuch 
auf Erden. «Eolls ſeyn, fo ſeys! auf feine Beift 
«Will ich Gott untreu werden. 

5. Wie mein Gott will, auch ich ſtets wiß, 
«Ich will ihn ewia loben, «Er geb’ mir wenig oder 
viel, «Preiſ' ich dein Vater drob:n. Geſund und 
franf «Gag' \ch ihm Danf, «Er madıt mir's doc 
zum Heile. «Zoll‘8 feyn, fo feys! «Auf fein Gcheiß 

«Wi:d mir fein Neich zu Thetie. 

6. Wie mein Gott will, fo duld' ich ſtill, «Er 
kann's zum Beſten richten. «Er hat gefe&t ein großes. 
Ziel, «Das will ich nicht vernichten. «Wenn Frennd 
und Feind «en mich vereint, «Soll will ich doch 
‚nicht zagen. «Soll's ſeyn, fo ſeys! «Gm Frevler⸗ 
Kreis «Wud Gott mich wohl un | 
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7.. Wie mein Bott will, fo hab'ich's gern, Sein 
Will' fen flet3 der Beſte. «Sch folge willig meinem 
‚Heren, «Der mich am-Kreuz‘ erläfte, «Zn Lieb’ und 
Dank «Mein Leben lang «Win ich fein Wort voll. 
bringen. «Soll 8. fepn, fo fev 8, «Die Pilger Reif 
Wird mir dann wohl gelingen; 
; 8 Wie mein Gott will, fo ſoll's gefcheh'n, «Was 
ſollt' ich font, begehren ? «Auch wird's ja doch nicht 
anders gebn,:< D’rum‘ will ich fein Werk ebren. 
id Wiſſenſchaft, Nichte Kunſt und Kraft «Hilft 
wider Gottes Willen, « Soll's fein, fo ſey's, «Auf 
befte Weit‘ «Wird. Gott die Wünsche flilen. 

9, Wie mein. Gott will, e8 ftcht bei ihm, «Er 
machts nach Wohlgefallen, «Ich arhte feine Bater« 
flimm’ı «Und folge ihr vor Auen, «Sein Wir iſt 
mein, «Mein Wil’ iſt fein, «So will ich in Gotf 
leben, «Soll's fepn, fo fep'3l..«Ald Mann uud 
Greid «EU ih mich Gott ergeben. = 

66. Gott unfer Vater. a. w. 11% . 
; 1. Ihr Himmeldgeiflter Al' «Im hohen Bim- 
melsſaal'! eLobpreiſt und ehret! «Verberrlicht Gott 
den Herra! «Des Lob hier nah und fein «Die 
Schöpfung mebret. ; | 

2. Wir flinmen jubelnd ein «In euern Chor⸗ 
verein, «Gott zu erhehen; «Der diefe fchöne Welt 
« Erſchaffen und erhält, «Und gab das Leben, . 

s 3 O Her der Ewigkeit! «Urheber aller Zeit ı 
«Yu heu'gem Triebe «Robpreilen hocherfreut «Wir - 
deine Gütigkeit «Und DVaterliebe. - | 

4. Der Engel Baer du! «Wend'ſt deine Liebe zu 
«Auch und auf Erden, «Bifft ung auch Dater: hier, 
Wilſſt liebr eich auch daß wir «Hier glüdli werden. 

5. Und ſchirat im Pülgerland, «Herr ! deine 
Daterband, - «Die Alles keıtit, «Du ſchützeſt und 
vor Noth, «Giebſt und dad täglich Brod, «Biſt 8, 
der uns Pride 0:00.00 
6. Wadund hier wird zu Theil’, «Lenkit du zu un. 
ferm Beil’, cSelbſt unfre Leiden , «Die du und ſchickeſt 
zu, «Verwandelſt, Water! du «Zuletzt in Freuden. 
7. Du bill 8, der gern vergibt «Dem, der die 
Sönd' bereut, «Und fich befebret. «Durch neue 
Sünden niht «Den heiligen Vorfas bricht, «Die 
Syuld nicht mehrct. am 


» 
* Im 
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8. Selbſt deinen eig’nen Sohn. »Sand'ſt du vom 
Himmclethton. «Zi unferm Helle, Daß einſt die Se⸗ 
ligleit «Dirt in der Ewigkeit «Und: werd’ zu Theile. 
9, Für folche Lieb’ fen, Gott! «m * und 
im Tod’ «Dir Gegenliebe! «Dit ſeyen, Herr! geweiht 
«Mit aller Fteudigkeit «Des Herzend Triebe! " 
10, Das ganze Leben ſey Mit .aler Kindes: 
treu’ «Dir, Gott! geſchenket! «Und unfer Herz und, 
Sinn «Sep, befter, Bat er! bin «Zu dir gelenket! 
11. Dann preifen inniglih «Wir deine Kinder 
Mich «xIn Himmelsfteuden Mit Engeln alzugleid 
«in deinem Dimmelreich‘ «Durch Ewigkeiten. 


67. Troſt in Goͤtt unferm Water. 
— auch wie 3. 32, 

1. Gott! zu dir ald Vater biidet, «Wenn mid 
Eıdenforge drücket, «ters nein Geiſt mit frommen 
Sinn, «Sucher! Troſt in deiner Güte, «Bofft Erbö- 
rang ſeiner Bitte, «Giebt-dir, Vater! ganz ſich bin. 
2, Alles iſt an teinem Segen, «Großer Gott ! 
allein gelegen, «Du biſt unfee höchſtes Gut «Ueber 
Alles Hoch dich fhägen, Und auf dich Vertrauen 
figen, «Sieb? und Troſt und fiohen Muth. 

3. Der du mich bisher ernähret, «*Alles Gute 
mir gewähret, «Biſt und bleibeſt ewig mein. «Du 
mein Vater und Regierer, « Wirt mein Helfer und 
mein Pe «Durch mein ganzes Leben fepn: ' 
+ 4. Sol ich ängſtlich mich um Sachen, «Die nur 
 Sorg”-und Unruh’ machen, «Und vergänglich find, bes 
mühn? «Nein! ich will nach Guütern fireden, «Die mir 
wahre Ruhe aeben, «Und im Tode nicht entflieb n. 
5, Schon die Hoffnung kaun erquiden, <W as 
mie gut iſt, wilſt du ſchicken ; «Du biſt Merz der ganzen 
Weit, «Diet will ich rich froh Hingeben, «Glüf und. 
Z:übfal, Tod und Leben, «Alles fep dir heimgeſtellt. 

6. Zt mein Wunſch nach deinem Willen, «D fo 
wirt du ihn erfüllen, “Mich zu rechter Zeit erhör'n. 
23ft miffälig mein Belangen <D fo will ich dir 
nod) danken, «»Daß du e3 nicht willſt gewähr'n. 

7. Sott! von-dir will ich nicht laſſen, Mich 
in jedem KRummır faſſen; «Denn du, Gott! verläßt 
wich nicht. «Giebſt; mir Hilf’ mit jedem Morgen, 
«Mich, dein Rind: wohl zu verforgen. «Duich dich 


kommt mir Kraft und a 
| 1 


163 Die allerbeiligfte Dreifaltigkeit: 


8. Möge auch die Welt vergeben, eJenes Gluͤe 


bleibt ewig ſtehen, aDas du, Gott! und zugedacht, 
Mean wir bier nur deinen Willen «Streben eifrig 
zu erfüllen, «Den dein Sohn und fund gemadt. 
9. Einft nach überftand'nen Leiden «Warten unf- 
rer ew'ge Sreuden, «Wenn wir Eindlich fromm gelebt. 
«Wohl, den, welchen Gottes Gnade «Einft nach feis 


nem weifen Rathbe «Zu der Himmelsfreud' erhebt. 


68. Das h. Waterunfer. a. w. 109. 170. 
Ä 41. D Vater unfer, der du bil «FZm Himmel und 
anf Erden, «Dein Name, ber fo liebvoll ift, «Sol flet8 
geheiliat werden! «Fn’8 Neich, vom Anbeginn der 
Melt. «Bereitet allen Frommen, «Laß au, wenn 
diefer Leib zerfällt, «Und einftend alle kommen ! 

+2. So wie auf jeden Wink von dir «Die Himmeld» 
geifterfehen, « So foll auch unter Menſchen bier «Dein 
Mile fletd geſchehen! «Das Brod, a8 uufre Seele 


näbrt «Sieb und, um dir zu leben! «Auch werd’ und 


wad der Leib begehrt, “Liebreih von dir gegeben, 
5. Dergieb sind, Vater! unfre Schuld, «Die wir 


vor dir bereuen | «Go wie, wir alle mit Geduld «Den - 


‚ Schulbdigern verzeihen, «Erflide, wenn Berführung 
droht, «In und des Bölen Saamen! «Erlöf‘ ung 
jest und einfl,, o Gott! «Bon allem Uebel! Anıen, 


69. Bitte um die höheren Güter. a. w. 54. 


1. Nicht um Reichthum, nicht um Ehre, «Beller, 


Vater! bite ich bich; «MW Benn ich WBeltbeberrfcher wäre, 
«Ohne dich wie arm wär! ih? «Nicht um thtänen- 


loſe Tage , *Bater! flebt mein Herz dich an. «Gente 


Zreude, fende Plage, «Wenn ich dich nur lieben kann. 

2. Dich, o Bütigfler ı zu kennen, «Dich in Treu- 
de, dich in Schmerz «Meinen Vater froh zu nennen, 
«Dieß nur wünfcht wein frommes Derz. « Dankem⸗ 
pfindung beitm Genießen «Deiner Gaben wünſch' 
ih mir ; «Stillen Srieden im Gewiſſen, «Freud' am 
Guten und au dir. | 


3. Kraft und Muth und Derzendfreude, «Mllen 


Menſchen wohl zu hun, «Troſt und Stärke, wenn 
ich leide, «Sanft und ftiN in bie zu ruh'n. «Muth: 
den Laſtern außzumeichen, «Ihrem Neig nicht nach, 
zugeh'n, «Wenn fie ſtuͤrmen, wenn ſie ſchleichen, 
‚elinerfchüstert feſt zu ſtehin. z — 


— 
h 
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- 4. Nur auf deinen Willen fehen, «Dich und fonft 
fein Wellen ſcheu'n, « Feſt in deiner Liebe ftehen, «Va: 
ter! dir ftetö nah’ zu _fepn ! eDiefen Wunſch des Der- 
ken ftilen, «Wer vermag ed ? Du allein! «Ach ! um 

efu! Chriſti Wien «Laß mein Fleh'n erhöret fepn? 

„5. Daß du, Gott! an meinem Ende «Mid be, 
gluͤckſt ducch felgen Tod, «Durch die heil'gen Sa⸗ 
tamente «Gnade ſchenkſt in legter Noth , «Mich. 
dann führft zu Himmelsfreuden, «Kröneft mit der 
Himmelskron', «Diefed Gluͤck mir zu bereiten, « Flehe 
ich zu deinem Zhron’. | I: 

6+ Ach! erbörft du diefe Bitte, «Und erfreu'ft fo 

meinen Sinn, «O dann preif’ ich deine Güte, «Die 
das Belle mic verlieh'n. «Preiſ durch alle Emigfeiten 
«Deine Liebe, deine Macht, «Die nach überfland'nen 
. keiden «Deine Kinder glüdlih macht. er 


70. Das allgemeine. Gebeth. a. w. 85; 


1. Allmaͤcht'ger, Em’ger, Gott und dert! «Barıms 
berziger! Algütiger! «Du Vater aller Wefen! «Go 
fieb mit gnäd’gen Augen dann «Hier unfre Noth 
:und Zrübfal an, «Die du und zugemeffen ! 

2. Erbarin' dich über Aue, Derr! «Die bier zu 
Deiner Lieb’ und Epı’ «Gm teten Blauben leben ! 
«Für die dein eingeborner Sohn «Berließ einft feinen 
Himmelsthron, «Sein Leben hinzugeben. 

5. Für die der Herr, zum Heil gefend't, «Sich 
bingab_in der Sünder Händ', «Sein Blut hier zu 
vergießen, <Um und am hohen Kreuzesſtamm, «Als 
dad geduld'ge Gottedlamm, «Das Leben zu verfüßen 

4. Durch diefen Heiland Jeſus Chriſt, «O Var 
ter, der du gütig biſt, «Wend' ab verdiente Strafe; 
«Der isigen und kuͤnft'gen Zeit, «Gefahren, Trübſal, 
Kreuz und Leid! «Schon deiner Heerde Schaafe ! 
- 5. Wend' 9b Empdrung, Theurung, Krieg, «Daf - 
nicht3 von dem und -Leid zufüg, «Und flöre die Ge. 
ſchäfte! «Schüß' und vor Krankheit, Hungersnoth, 
«Mor harter Zeit, o guter Gott! «Erhalte unfre Kräfte‘ 

6. Erleuchte auch und ſtaͤrke wohl «Die Obrig- 
keit, die forgen Vol Für unfer Wohl auf Erben, 
«Nicht minder ſtärke und erleucht! «Die Geiftlichkeit, 
mach’ fie geneigt, «Uns heilfam flet® zu werden ! 
7. D leite fie, Wlgütiger! «Daß Alles fie zu dei⸗ 
ner Ehr' aUnd unferm Heile wirket! Daß fie nichtd 
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thut, was Frieden fort, «Nur thut, was unfre Wohls 
"fahrt mehrt, «Die Chriftenheit beglücket. 
B. Berleih’, o Gott! des Friedens: hier, «Daß wir 
im ein’gen Glauben dir Auf Erden folgfam dienen. 


sEntferne von. ung Glaubens Spalt «Daßımur in 


Einer- Kirche: ſchallt «Dein Lob hinauf von hinnen! 
9, Bekehre unfre Herzen, Gott! «Zur wahren 


Buß in umfrer Noth; «Zur Beſſ'rung unſers Lebeng! - 


«Daß Gott doc, diefe Gnad' verleih’! «Damit nicht 
unfre Hoffnung fey «Zur: Seligkeit vergebene. 
: 10. Zund' an das. Feuer deiner Lieb’!; «Med 
in und einen heil’gen Trieb! «Weck einen Durft und 
Eifer «In und nach’ der Gerechtigkeit, «Wed den 
Entſchluß der Heiligkeit, “Der täglich werde reifer. 
- 14» Sp werden beine Kinder hier «Dani: durd) 
Gehorfam, Gott! vor dir «Ganz wohlgefällig. werden, 
«In Reid und Freud’ in jeder Noth, sSsch Leben und 
einft in dem Tod’ «Dir dienen hier auf Erden. 
74% Wir bitten auch fir Freund und Feind, «Wie 
es dein heil'ger Wille meint, «Für. Kranfe und Ge 
funde, «Für Chriften, die der Sammer büdt,. «Die 
‚Schwer find durch die Noth gedrückt, «Aus unfere 
Herzend Grunde. en 5. 
15. Für Chriften die noch Heben hier, «Für Gee- 
len, die du nahmſt zu dir, «Mir gleichfalls dringend 
flehen. gErzrig: ‚allen deine nad’, «Steh ihnen. bei 
nad) deinem Rath’, «Laß deine Hilf fie fehen. | 
‚14. Dir fey empfohlen Gott und Herr! «Allgüti⸗ 


' 


ger, Barmherziger: « Ullunfer Thun und Laffen!. «All 


unfer Glück und unfre Roth, «Auch unfer Leben, wie 
der Tod, «Der uns bald, wird erfaſſen. a 
185. Laß-und nur deine Gnade hier «Genteßen, 
nimm ums einfl zu dir, «Zu allen Auserwählten! 
«Daß mir in ew‘ger Himmelöfreud’ «Dich, loben, 
ehren alle Zeit, «Und nicht bie Sünd‘ eutgelten ! 
16. Verleih' und, Vater! fel'gen Tod «Durch 
deinen Sohn, der gleicher Gott «Mit dir und deinem 
Geiſte! «Mir preifen dich hier in der Zeit, und. dort 
turd) alle Emigfeit, «Wie alles je dich preifte. 


71. Bitte im Drangſal. aud wie ‘73. 


1. D Bater auf dem Himmelsthrone,. «Der 
du die game Welt regierft, «Der du mit deinem 


Geiſt' und Sohne «Uns zu dem Himmelreiche führſt 
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«Wir wagen ee, zu dir zu flebe, «Laß und nicht 
troftlos von Dir gehen! «Erbarm‘ dich unfrer , befter 
Gott! «Ach Yind’re gnädig unfre Norh ! 

" 2. Schwer hat ung deine Hand gefchlagenm, «Es 
feufzt und jammert groß und Flein ' «Berarg’ es und 
nicht, wenn wir Magen, Als Kinder zu dem Vater 
foren; «Wenn wir zu beined Thrones Stufen 
«Mit Ach und Weh' um Hilfe rufen, «Biſt du es, 
Bater! doch allein, ‘Der ung kann Troft und Hilf’ 
verleih’n. | 

3.Wohl haben wir es längft verfchuldet, «Daß du 
nach der Zuchtruthe grieffit, «Yang haft du unfre Süund 
geduldet, «Eh' du durch Zucht zue Beff’rung‘ rief ft, 
«Und heilfam find felbft deu Gerechten «Die Prüfs 
ungen von deiner Nechten; «Doc rufet daß bes. 
drängte Kind, «Daß es beim Vater Schonung find't! 

4. O Vater, der nit ganz zerfnider «Das 
längſt fchon tief gebeugte Rohr, «Auf es mit gnaͤd'⸗ 
gem Auge blidet, «Und liebreich richtet e8 empor. 
«DO flöß’ auch Troſt in unfre Herzen! O lind're 
doch auch unfre Schmerzen ! «Sieh väterlich auf und 
herab! «Sey und in Trübfal Stäß’ und Stab!‘ 

5. Hat deine:Rechte uns gefchlagen «Die Wunde - 
die fo wehe thut, «Kann deine Linke unjre Klagen 
«Arch wieder ftilen, höchfted Gut! «Mas deine 

Macht und hat genommen, “Kann beine Bieb’ zu uns 
ſerm Frommen AUns wieder. geben. wenn die Zucht 
2 YAn uns gebracht heilſame Frucht. — | 

6. Sieh, Herr! durch deine Züchtigungen‘ «Sit 
unfer Herz itzt tief gerührt... «Dein Sirafgericht ift 
dir gelungen, «E83 hat uns hin zu dir geführt. «Sieh 
wir bereuen unfre Sünden, «aß uns bei dir doc 
Gnade finden ! «BVerzeihe ung; was: wir verfchuld’t, 
s Mit unf’rer Schwachheit trag’: &eduld! RP 

7. Doch ſollt' es, Herr! dir nicht gefallen, «Ling 
von der! Zrübfal zu befreit, «So bitten wir, o Bott! 
vor Allen : «Duwolleſt uns eduld verleih'n, «Daß 
wir im Uebel nicht verzagen, «E8 ganz nach beinem 
Willen tragen, «Es wenden wohl zur Beff'rung an, 
«Beharren auf der Tugendbahn. > 

8. Nimm, da wir in Geduld nun leiden, «Die 

‚Zrübfal, über und verhängt, «Als Opfer an, das 
_ wir mit Freuden «Dir bringen, obgleich tief bedrängt, 
«Gern wollen wir für unfre Sünden «Hier büßen, wenn 
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wie dort nur finden «Einft Gnad‘ vor deinem Gnas, 
denthron’ «Durch das Berbdienft von deinem Sohn, 
9. Dem Vater und dem Sohn’ ſey Ehre, «Dem 

ae) 6cH Geiſte alzumal! «Daß ih ihr Lob und 
Ruhm vermehre. «Dien’ ſelbſt der Zächt'gung Schmerz 
und Dual! «Wir fteh’n nicht ab, um Hilf’ zu bitten, 
«Doch werde auf von und gelitten «Die Noth, 
druͤck fie auch noch fo fehr, «Gott! dir zu Lieb’, und 
dic, zur Ehr'. | 


72. Gott forgt für une. 


auch wie 263. ann 

1. D mein Ehrift! laß Bott nur walten, «Ihm. 
vertraue immerfort, «Gott! dein Herr, wird did 
erhalten, Wahr und heilig if fein Wort. «Wer . 
99 ibm ganz anvertraut, «Dat fein ganzes Glück 
gebaut. | 
2. Gott wird unſern Willen lenken, «Geben ſtets 
den beflen Rath ; «Alles nur zum Wohl verhängen 
‚«Dem, ber ihn zum Vater hat. «Wann er nimmt, 
und warn er giebt, «Iſt er Vater der und liebt. 

3. Führt er und durch rauhe Wege, «Schidt er 
und auch Kreuz und Leid «Treffen uns gleich harte 
Schläge, «Wed Iöft fich. auf in Freud’; «Denn 
Gott weiß nach Teinem Plan, «Was und nützt und. 
ſchaden kann. | 

4. Laß den Allerhöchſten forgen, «D mein Chriſt! 
verzage nicht! ePBie der Sonne Licht am Morgen 
«Auch durch trübe Nebel bricht, «So kehrt auch nach 
Mißgeſchick «Segen, Troſt und Freud’ zurüd. | 

5. Der wird. nie dad Ziel verfehien, «Wer in 
Demuth an ihn glaubt; «Solit’ er denn mein Glüd 
nicht wählen? «Zählt er doch die Haar am Haupt'. 
<Zhn nur bitten iſt und Pflicht, «Er verläßt die 
Seinen nidht:- Ä 
6 . Alle Thränen und Befchwerben, «Alled Leinen 
diefer Zeit, « Wenn fie Bott gewidmet werden, «Brin- 
gen Troſt und Hilf’ und Freud‘. «Nimm daB Kıeuz 
geduldig an! «Folge ! Ehriftuß geht voran. 

7. Sud’ vor Allem dad Neich Gottes! «Liebe 
die Gerechtigfeit! «Und vergiß nicht des Gebothes, 
«DaB befiehlt Barmberzigkeit. «Wer Gott und den 
Nächten liebt, « Wird vom Water auch geliebt. 


ON 


Die allerhe iligſte Dreifaltigkeit. 167 
73. Gott verläßt uns nicht. auch wie 71. 


4. Gott fchuf die Welt zu feiner Ehre «Zum 
Zeugniß feiner Berrlichkeit. «Fin preifen freudig Erd' 
und Meere, «Den großen Gott der Ewigket. «Aus 
Ehrfurcht zittern Geil und Glieder ; «Doc dad Ver⸗ 
- trauen flärft mich wieder. «D fieh nur Erd’ und 

Himmel an; «Mein Gott bat Alles wohlgethan. 

2. Er fegnet ieded Fahr die Erde, : «Er ſegnet 
Thier⸗ und Pflanzenreich, «Daß alled froh und 
glüclich werde, «Bon feiner Macht und Liebe zeug’: 
«S) diefe Liebe laßt und preifen! «Gott, unferm 
Mater, Ehr’ erweifen. «EB finge dankend Zedermann: 
«Der Herr hat Allen wohlgethan. = 

‘8, Soll dieß nicht meinen Kummer flillen? 
«Gott iſt der Wächter über nıir.: «Kein Haar fällt 
ohne deffen Willen «Und Wiffen je vom Haupte mir. 
- «Ih mag gen Ed’ und Dimmel fehen, «Arbeiten, 
beten, geb'n und fleben, «So denke ih mit Dank 
daran: «Mein Gott bat Alen wohlgethan. en 

4. Bott feßt durch ſchwere Unglühdfäle «Mich 

oftmal in den Prüfungsftand ! «Doc iſt er auch des 
- Zrofled Duele, «Iſt's, der und immer Hilfe fandt. 
«Er eilet mitten in den Nöthen «Zu Hilfe und, um 
und zu retten, «Er nimmt ſich feiner Kinder an, 
«Er bat noch Allen wohlgethan. | 
5 Wenn Künımerniffe dich bier quälen, «Sprich 
voll Vertrauen jederzeit «Nach dem Borbiide große: 
Seelen: «Dein Name fen gebenedept ! «Der ılef 
den Joſevh auß ben Ketten, «Wird dich auß Deiner 
Noth audy retten. «Er nimmt ſich fletd der Seinen 
an, «Er dat noch Auen wohlgethan. 

6. Für eined nur haft du zu forgen, « Daß du 
ein gut Gewiſſen heut «Beben! dieß wohl an je 
dem Morgen, «Und wenn du dich zur Ruhe legſt. 
«Meid’ jede Sünd’, üb' gute Werke! «Bitt’, daß dich 
Gott zum Guten ftärke ı «Ein gut Gemiffen, guted _ 
Herz «ZH beilſam bir in Freud’ und Schmer;. 

7, Auch laßt nur uns den Vater bitten «Durch 
Jeſum, feinen liebflen Sohn, «Der einſt für uns To 
viel gelitten, «Daß ung tort werd" bie Himmeldfron‘, 
«Nur fein Verdienſt, nicht unfre Werke + Giehfl an 
tu, Gott der Lieb’ und Stärke! Wenn du ten Kin- 
dein Gnad' erzeigft, «ind in der Trübfal Dilfe veihft, 
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8. So lang’ mein Blut in Adern wallet, «Sey 
Alles. Gott anheimgeftellt! «Wenn's letzte Wort die 
Zunge lallet, «Sey's dieß: wie dird, o Gott! ger 
fällt, «Ich bin im Sterben. wie im Leben, «D Bott 
und: Herr! dir ganz ergeben- «Du haft in allem 
wohlgethan ; «Froh nehm’ ich. auch das Lekte an. 
74 Kindliche Bitte sum Vater im Himmel. 
auch wie 80. — F 
1. Wir rufen: zu dem Gnadenthrone, «Von dem 
Gott ſeine Güte zeigt, «Der liebend ſich in ſeinem 
Sohne «Zu feiner Kinder Flehen neigt. «Du, , ıdev 
mit Weisheit fie regiereft, “Und jedes. treu zum Ziele 
führeft; «Hör! und als deine Kinder an! «Du wolleſt 
mit: der Liebe Gaben «line als ein guter Vater Iaben. 
«Auf — Lebens Pilgerbahn - BERRE TE —— —— 
2. Wir trau'n, daß du ung wirft erhören, e Weun 
wir zu dir itzt kindlich fleh'n, Wirſt liebevoll dich zu 
und kehren, «4Als Helfer ung zur Seite fteh’n, «Wau 
wir beginnen und vollenden, «Empfehlen wie ftetö deis 
nen Händen, «Ach ſorg' für, ung auch diefes Sahr 
«Du bift ja noch berfelbe Führer, «Der Bater, Helfer 
und Regiere,r «Der unfrer Bäter Vater war, , u 
3. Wenn wir das Feld im Schweiße bauen, «Wenn 
forglich wird die Flur beftellt, «Dann: hebt zu dir ſich 
das Vertrauen,.« Du fchüß’ft.die Saaten auf dem Feld. 
«Du fommfi durch Sonnenfchein und Regen «Dex 
Kinder Müh' und Sorg' entgegen, «Und freundlich 
fproßt die Saat hervor. «lInd freundlich tragen alle 
Iuren «Der holden VBaterliebe Spuren, «Dantool 
eh'n wir zu bir empor. .., rc en N 
4 Du forgft für aller Wefen Leben, «Sieht. 
liebend ſtets auf fie herab, Und willft, was fle 
bedürfen, geben, ..<Der ihnen felbft ihr Dafeyn gab, 
«Du, der du felbft das Würmchen nähreft,. «Den Ruf 
der jungen Naben höreſt, «Sie fchüßeft vor dem Hun⸗ 
gertod’, «Du wirft, o Vater! und aud; hören, «Wirft, 
was wir brauchen, und befcheren, «Ung reichen unſer 
täglich Brod. — ie eg Be 
5. D’rum fleiget Findlich unfer Bitten, «Zu bir, 
o Vater! himmelan; «Schütz' unfre Fluren, unfre 
Hütten, «Wenn Blitz' und Stürme drohend nahin! 
«Laß auch in Ruhe und in Frieden «Genießen und: 
was bu beichieden, «Zufriedenheit würz’ unfer. Mahl. 
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«Und freudig wollen wir nun eilen, «Dem armen: 
Bruder mitzutheilen, <Den deine Liebe und empfahl. 
6. So werden wir dir freudig Dienen, «Zu jeder 
guten That bereit; «Und unfre Liebe foll nur finnem, 
«Dig; recht zu thun ın Gläd und Leit. «So werd’ 
vollendet unfer Wallen, «Wenn wir. einft felbft als 
Saame fallen, «Auf deinem Acer ausgeſtreut, «Dert, 
wo fich enden Sorg und Wehen, «Wo aus dem Grab 
wir auferfiehen «Zur Ernte für die Emigfeit., | 
75. Bitte des Guͤnders um Gnade, 
r auch wie 155. a 

4. Sey hochgelobt und hod,gepriefen! « Heiligfte 
Dreifaltigkeit. “Sieb! wir. fallen dir zu Füßen «Km 
dem: Geijt der Bitterfeit.. «Aus der Tiefe zu dir rufen: 

«Deine Rinder im Berein: «Wollſt doch unfer Bas 

ter feyn. u i TE — 

2. Voll der Andacht wir erſcheinen «Hier vor. 
deinem Gnadenthron', «Alle Sünden wir bemeinen, 
«uch mit Strafen uns verfchon! «Yu der Tiefe ꝛwc. 

3. Bol der Hoffnung mit Vertrauen: «lieben. 
wir in deinen Schoos, Du wolf gnädig und ans. 
fchauen! : «Deine Kinder nicht verfioß! «Aus der 
Tiefe ıc. — 

4. Uch ! laß unſre Thraͤnen reden «Bei fo harter 
ſchwerer Zeit! «Tröſte ung in allen Nöthen! «Stets 
zu helfen ſey bereit. Aus der Tiefe ꝛc. — 

5. Unſer Bitten, Bethen, Singen «Laß, o Gott! 
gefallen dir! · Unſre Seufzer laß durchdringen! 
«Deffne und die Gnadenthür! «Aus der Tiefe ꝛc. 

6. Zu dir neigen wir. die Herzen, «Bor dir biegen 
wir bie Kniee‘, ung und alt. erfleht mit Schmerzen 
«Deine Gnad und Hilf allhie. «Wus der Tiefe ꝛc. 
77 Zürnft du über uns als Sünder, «D fo ſchau' 
doch gnädig an «Jene Unfchuld unfrer Rinder, «Die 
dich leicht verfohnen kann. « Aus der Tiefe u“ 

8. Sieh! mit ausgeftredten Armen. «Rufen Alle 
groß und Flein, «Großer, Gott! wollt dich erbarmen, 
eins doch Hilf und Beiftand ſeyn! «Aus der Tiefe ꝛc. 

9, Ach laß und von dir nicht fcheiden! «Heilige. 
(te Dreifaltigkeit! «Laß uns deine Gnad' begleiten 
«Bis in’d Haus der Epigfeit! «Aus der Tiefe,2c.: ., 

410. Zu dir flehen wir beögleichen, «Mutter der. 
Barmherzigkeit! «Woll'ſt doch deine Hand ung reichen 
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e Jetzt in biefer harten Zeit! «Aus der Tiefe zu bie 

sufen «Deine Kinder im Verein: x Woll ſt doch unfre 
Mutter fepn ! \ | 
411. Höre gnäbig unfer leben! «D Maria! - 

ſteh' und bei, «Trag' ed bin vor GHotted Höhen , 
«Daß er und barmperzig fep. «Aus der Tiefere, 

12. Bitte Gott für uns bienieden, «Daß er Trüb: 

fal wende ab! «Bitt’, daß Gott. den lieben Frieden 
«Und vom Himmel fend’ herab ! «Aus ber Ziefe ꝛc. 


76. Bitto um den. Segen der $luren. 


1. Strenger Richter aller Sünder! « Treuer Va⸗ 
ter deiner Kinder! « Der du in dem Himmel wohnſt, 
»Drobeſt, ſtrafeſt und verſchonſt, «Höre gnädig unfre 
Bitten, «Wende ab von unfern Hütten «Krankheit, 
Sun und Hungeisnoth, «Gieb und unfer täglich 
tod | | | 


2: Du kannſt Alle wohl verforgen, «Schnell ab- 

ı nehmen Plag’ und Sorgen, «Bift an Macht und Güte 
reich Nichts iſt dir an Weisheit gleich. «Döre ıc. 
' Du giebft Sonnenfhein und Regen, «Du 
verfchafflt durch deinen Gegen, «Daß die Ernte wohl 
gebeiht «Durch der Felder Fruchtbarkeit, «Höre ꝛc. 

— 4. Doch zu prüfen deine Kinder, <Und zu ſtea⸗ 

fen harte Sünder, «Schickeſt du auch Kreuz und 
Noth, «Hilfft auch wieder, guter Gott! «Höre ꝛe. 

5. Du gabfl dem Yegpptenlande, «AS fich 3o- 
feob dort befande, «Sieben Fahre Fruchtbarkeit , 
eMber dann auch theure Zeit. «Höre ıc- 

6. In des Königs Achabs Tagen «Schlugft bus 
Iſrael mit Plagen, sGtrafteft mit Unfruchtbarkeit 
e Bart die Menfchen jener Zeit. «Döre ıc. 

7. Doch bie Buße brachte Gegen , «Du gabft 

ihnen wieter Regen, «Und verziehft die Miffethat, 
«als Elind für fie bath. «Here ıc. | 

8. Laß auch und Erbarmen finden! 4Wenn du 
wegen unfrer Sünden «Nur in Ungnab’ auf und 
blickſt, eUnd und Sündenftrafe Shift. Höre ıc. 
9 Gott! für und auch wirft du forgen. « Wenn 
1a _ * en — An unfre Zuver: 

«Jederzeit auf dich gericht't. <BDpre ic. 
u 10. Sieh, o Gott! wie im Vertraun «Mir 
auf veine-Güte bauen, «Deffne deine Wunderband 
ber unſer Daterland | «Höre ze. 
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77. Bitte um Fruchtbarkeit. auch wie 60. 


6. Auwiſſender! dir iſt bekannt «Der Menſchen 
Müh' und Fleiß, «EB fucht der Menſch in jedem 
Stand «Sein Brod auf dein Geheiß. «Auch weißt 
du ed, wie fehnlich wir, «Allmaächtiger! allein von 
Die «Erwarten dad Gedelb'n- Ä 

2, Der Menfhen Mühe ift umfonfl, Wenn 
du, Herr der Natur !. «Nicht huldreich unfern Fleiß 
belobnft; «Nicht fegneft unfre Flur. «Drum bitten, 
fleh'n und feufzen wir, «Du. Albarmberziger I zu 
Die: «O fegne unfre Flur! 

5. Alvater ! laß durch Fruchtbarkeit «Die Erde 
‚und erfreu'n, «D fende und zur rechten Zeit «bau, 
Regen, Sonnenfchein! «Ver Näffe, Dürre, Dagel- 
fchlag, «Und wad und fonft noch ſchaden mag, 
«Bewahte und, o Herr ! | | 

4. Doch geh’ es nicht nad unferm Rath! «Nah 
Deinem fol ed gih'n! «Ta, was bein Rath beichlof: 
feu hat, «Wikweifer! fol gefhehn! «Du weißt es 


beffer, was und nüßt, Haſt immer meidlich und 


beichügt, «Dein Wil’, o Herr! geſcheh'! 

5. Sort! du bift unſte Zuverficht, eAuch in der 
größten Noth «Merläßt du doch die Deinen nicht, 
« Giebft und daB täglich Brod, «Der du den Vögeln 
Speife giebt, «Und und ald deine Kinder liebfl, 
«Auf dich vertrauen wir. 

6. Für deine Gaben wollen wir « Dir Eindlich Banks 
bar ſeyn; «Bedürftige auß Lieb’ zu dir = Bilfe 
gern erfreu'n. «Wir wollen ſtets im Ueberfluß «Uns 
mäßigen in dem Genuß, 9— lieben täglich mehr. 

7. An Tugendfrüchten bläbei- hier. «Auch unſte 
Lebenszeit, «Und täglich molen reifen wir «Mehr 
für die Ewigkeit. «Die Seele nehm’ im Guten zu, 
Dem Leibe wirſt alddann auch du « Das Nöthige 
gewähr'n. Ä 


78. Bitte um Fruchtbarkeit. a. w. 65. 79. 
1.D Schöpfer, deſſen Uulmachtömwort «Cinſt dieſe 
Welt gebauet! «Du, deſſen Fürſicht immerfort «Auf 
ale Weſen fchauet! e Nimm gnädig dich auch unfrer 
an, «Uns laß dieß Jahr und fehen, «Wie deine 
Hand die fegnen kann, <Die deine Wege geben! 
2. Zwar haben wir unendlihmol «Dein Vater⸗ 


„+ 
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Herz betrübet, Zwar Miffethaten ohne Zahl «Und 
ohne Scheu verübet, +WBir Iiebertreter find nicht 
' werth, «Bon dir erhört.zu werden, «Toch haft du 
Sundern oft gewährt. ⸗Was fie vom dir begehrten. 
«DBeftimmt hat ung zum Segen, «Gieb gutes Met: 
ter für die Saatı. «Gieb Sonttenfchein und Regen ! 
. «Verleih, daß wir in jeder Noth «Uns willig damit 
tröften, »Daͤß Alles, was du thuft, o Gott! «Uns 
dienen muß zum Bellen. ' ni 
4. Sieb, Vater! und das täglich" Brod F’ «Lind 
ftärf ung im Vertrauen! «Laß Deinen Segen ‚ gu: 


- ter Gott! «Und auf den Fluren fchauen! «Sdon 


oft haft du auf das Gebeth «Der Menfchen Hilf’ 
gefendet , «KKaum bath Elias, dein Prophet, «So war. 
die Noth ‘geendet. | ee — 
6. D daß auch unſrer Stimme Schall «Zu dei⸗ 
nem Throne reichte, «Und dich zur Huld auch dieſes⸗ 
mal «Wie fonft fo oft erweichte! «O fehütte deinen. 
Segen aus, «Und’laß die Frucht gedeihen, «Damit, 
o Herr! fich jedes Haus «Mög' deiner Güte freuen. 
65 Bemwahr’ auch unfre Seelen, Herr! «Gemähr', 
um was wir flehen! «Daß wir vom Bofen immer 
mehr. «Zum Guten übergehen: «Laß uns in unf:er 
Lebendzeit «Der Tugend Früchte häufen! «Laß endlich 
uns zur Seligfeit, «Laß uns zum Himmel reifen! 
7. D Gott! vol Lieb' und Gütigfeit, «Bol Gnade 
und Erbarmen! «Ach! fend’ für Zeit und Emigfeis 
«&nad’, Hilf und Heilung Armen! «Und bu, Ma; 
riaı-bitt’, daß wir «Sn deines Sohnes Namen «Er 
halten’ alles, was uns hier «Und dort beglücket. Anten” 


— Pe EL . 
79. Bitte um. Sruchtbarkei‘, a. m. 65.75, 
1. Mmächt'ger Schöpfer diefer Welt, A Der durd; 
fein Wort: Es werde! «Die Welt erfchuf; und ſie er⸗ 
. hält, «Auch die Gefchöpfe nährte. «Wir fleh’n: zu dir 
um's täglich Brod Um Segen für die Ernte’ «O 
daß fich jede harte Noth « Durch deine. Gnad' entfernte. 
"2: Du biſt's allein, de helfen kann, «Auf dich 
fteht das Vertrauen. «O Bater! nimm dich unfrer 
-an, «Die wir auf'dich nur bauen.‘ «Bei dir fteht 
Süd und Mißgeſchick, Du kannſt‘s nah Willen 
“ senfen. «D ſieh' auf'und mit fanften Bi’, Une 
Segen hier zu fhenfen! EU r 


3. So gieb und dann, was Herr! dein Rath ' 


—4 
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3. Der Bögen, der ſeit Noe's Zeit «Am Firmas 
ment fichizeiget, «St Bürge ung zu Troft und Freud‘, 
«Daß Gott uns Hilfe reichet. «Berbienen Sünder deine 


Straf‘, «Schonft du doch der Gerechten. «Nimnift auf. 


felbft das verlorne Schaf, «Stellſt ed zu deiher Rechten, 

4..Du, bift- der. mächt'ge, güt'ge Gott, «Der den 
Iſraeliten «Einft in der, Wüſte täglich Brod,« Gege⸗ 
ben auf ihr Bitten. «Der Waſſer aus den Felſen 


trieb, Um ihren Durſt zu ſtillen; «Auch ihr lieb⸗ 


voller Vater blieb. «Bei ihrem böfen Willen. - 

5. Elias bath vertrauendvoll «Zu dir um Thau 
und Regen, «Und Herr! durch deine Gnade quell «Des 
rab des Himmels Segen. « Und diefer Gott wird immer 


noch «Die Nothdurft nicht verfagen, «Nicht drüden, 


und durch hartes Goch, «Wird Sorge für und tragen. 
6. Die Lieb’ und Macht, die eink fünf Brod’ 
So winderbar vermehrte, «Daß fie fo vieler Mens 


fchen Noth «Einft Hungertod abwehrte, . «Verdient 
daß ihr auch wir vertraufn «Mit fröhlichen Gemüs 


the,» «Daß. wir auch unfre Hoffnung bau'n «Auf 
feine Macht und Güte. | | 
7. Gott; der auch feinen Sonnenfchein : «Mit: 


theilet felbf den Sündern, «Wird gnädig und barm- 


cherzig ſeyn «Gewiß and) feinen Kindern, <Die fich 
im Bußgeift’ ernft bemüh'n, «Zu Gott fich-zu bekeh⸗ 
ren, «Und. ſtets mit frommen Chriftenfinn «Dein 
Lob, o Gott! zu mehren. | Su 
8. Doc follt’ e8, Herr! dein Mile feyn , «Uns 


Manches zu verfagen, «So geben: wir ung willigbdrein, 


«iind werden nimmer klagen. «Auch Züchtigung ift 
Liebe blos, «O Gott! in dein Händen, «Auch: wirft 
du wieder beff'red 2008 «Zur andern Zeit une fenden. 
9 Gieb wur, daß wir in Frömmigkeit «Befteh'n 
nach deinem Willen, «Und wachfen in Geredhtigfeit, 
«Treu dein Geſetz erfüllen! «Wir wol’'n die game 
gebengzeit «Nur deinem Dienfte weihen, «Bis wir 


einſt dort in Ewigkelt «Und deiner Größe freuen. - 
80. Bott züchtiget und fegnet auch wieder. 


nu sauch wie 743. 
‚1. Barmherziger! du Gott der Güte] «Der bu 
noch allen: wohlgetban! «Wir rufen, hör’ der Kinder 
Bitte! «Dich: unfern Lieben: Vater an. «Sa. Bater 
Himmels und der Erde! «Du kennſt am beiten die 


* 
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Beſchwerde, «ind wad und gewärtig drüdt, «Du 
kannſt, da du der Herr vom Leben, «Dem Zeiten- 
lauf die Wendung-geben , «Daß jeder wird ducch 
ihn beslüdt. =: | 
2. Sieb her auf die bedrängte Glieder! «Hilf 
deinen Volle väterlich ! «Laß deine Sonne fcheinen 
wieder / «Erbarme der Berlaff’nen dih! «Du haft 
in. Kriegd> und Dungerdnöthen, «Sobald dein Volf 
‚ mit Reu' gebethen. «Dad Straffchwerd wieder ein» 
geſteckt, «Du baft Bethulien zu troͤſten, «Als einſt 
fein Elend flieg am größten, «Zum Sieg der Judith 
Geiſt erwedt. | | 
3. No biſt du Vater deiner Kinder, «Noch liebeft 
du Barmber igkeit. «Erſcheinen auch die größten Sün⸗ 
der, «So bill, du gutig jederzeit. «Jetzt weinen wir in 
deinen Armen, eUnd fleh'n demüthig un Erbasmen, 
« Vergieb und unſre Sändenfhuld! «Sieh an bein 


! 


Mei! der Kinder Bitte! «Erhaben bift du dus die | 


Güte, «Schenk, Vater! ſchenk uns deine Huld! 


4. Gott, der mit und Geduld getragen, «Schenkt 
wieder angenehme Zeit, «Denn nach vesfhwund’nen 


dürren Zagen «Tränkt er dad Land zur Fruchtbat 


. Reit, «Dft ließ er und in Wüſten leiden, «Bald 


führt er und auf frifhe Weiden, «So, wie er es 


ung nüßlich fand. «Getroſt wer kann die Wunder 

ählen ? «Gott weiß dad Beſte zu erwählen, «Zur 
ohlfahrt hier für jeden Stand. 

5. Wir danken froh an jedem Morgen «Der 

göttlichen Vorſichtigkeit, «Sie übernimmt all! unfre 

Sorgen, «Und ſchickt uns wiedeg gute Zeit. «Schlägt 


fe auch hast, fchlägt tiefe Wunde, «Kommt aud bie , 
r 


ohe Heilungsſtunde, «Die Balſam in die Wunde 
fegt- «Nach Trübſal ſchicket fie und Freuden, «Hält 
ichadlos für erfland'ne Leiden, «Daß boch dad Herz 
vom Danke ſchlaͤgt. | 


6. Run, Ehriften I Taffet Gott nur walten! «Er, 


iſt Regent in feiner Welt. «Es lehret und recht hard, . 


‚zubalten, «Ihm hat ed nie an Rath gefehlt: «Er 
weiß aus den verwore'nen Dingen «Stets unfer 
Gluͤck hervorzubringen ˖ «Durch Wunder fhafft er 


täglich Brod. «Ih mil mit Eindlichem Vertrauen. 
«Auf feine Hilf und Allmacht bauen. «EB lebt ja 


noch der alte. Gott! 
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ör. Bitte um Das Mohl ded Waterlandeg 
und deſſen Obrigteit. au wie 8.156, 


1. Gott! deffen Güte Alles preiſt, «Der aller 

Menfhen Vater heißt, «Wend' aufiund deinen Bas 
- terblid, «Und fegne unfer Baterlank I «Erhalte ed m 
guten Stand’ ı «Bewahre feinen. Ruhm, fein Gluͤch! 

2. Erhalt‘ ihm die Religion, «Die und gebracht 
dein lieber Sohn! «Laß immer unter ung fle bläp’n ! 
«Denn nur allein das Chriflentbum «Giept einem 
Volke Glüd und Ruhm“, eFühıt‘,;ed zum wahren 
Wohlſtand Hin. | Ga 

8. Die Gottesfurcht herifch” in dem’ Land! 
«Sie fen daB fefle, heil’ge Band , d«Daß Alles feft 
zufammen hält! «Gerechtigkeit eihöht daB Reich, 
«Die Sünde flürzet’es ſogleich, »Daß es in Noth 
und Sammer fält. — 

4. Gott ſegne unſre Obrigkeit! «Erhalt' ſie uns 
zu Gluͤck und Freud'! «Gieb Weisheit ihr und Tu⸗ 
gendkraft, x Daß fle dad Wohl des Lanb's bewahıt, 
⸗Mit Strenge weiſe Milde paart, «Und jedem Recht 
und Hilfe ſchafft. | 

6. Auch gieb dem Volke guten Geil, «Daß ed der 
Obrigkeit erweill «Geborfam, Liebe, Ehr' und Treu’, 
«Erwede in ihm Pflichtgefühl, «Daß, wie im Öffnen! 
in der Stil «Sein Thun und Laffen rechtlich fepr 

6. Wir bitten um den Frieden, Derr! «Daß er 
auch unfer Glück vermehr, «Und Krieg nie unfern - 
Wohlſtand för, «Ach! ſchrecklich iſtes, wenn Fein⸗ 
deswuth «Zerflört der Bürger Hab und Gut, «Sie 
. bringt um Unfhuld, Ruh‘ und Ehr‘. 

7. Here! gieb und unfer täglih Brod! «Mend’ 
ab von und die Hunger znoth! «Mähr' beine Kinder 
väterlih ! “Nicht Ucherfluß fep und befhhert, «Da 
er nur leiht dad Herz verkehrt; «Doch firaf’ ung 
nicht fo fürchterlich ! | 

8. Beſchütz und, Herr! vor gift'ger Seuch', «Die 
fchnelle häufet Leich auffeih’ «Dad Volk wie Gras dar⸗ 
nieder mäht ! «Bor foldem Jammer ichone Herr «BILL, 
gütiger) Allmaͤchtiger! « DeinVolk, das reuig zu dir fleht 

9. Doch zücht'get deine Vaterhand «Mit Träb- 
fat unfer Vaterland, «Go gieb und Starfmuth und 
Geduld, «Zu tragen auch das härtfle Leid, «Zu nügen 
ed zur Seligkeit! «Schen!' ‚wieder deine Waterhulp } 


176 drie allerbelligſte Dreifaltiglelt‘ 
“410 DO Bott!’am meiften flehen wir, «Wir dei⸗ 
ne Kinder AA’ zu dir; LRühr’ und au deiner Das 
terhaud Dub Truͤbſal, Glüf und Leid und Freu:’ 
«Au8 diefer kurzen Pilgerzeit Einſt in das beſſce 


Wate land. 
82. Lob Gottes bei Dankſagungsfeier. 
= 1. Großer Gott wir loben sich, «Preifen deine 
Machıt und Stärke! «Vor Bir neigt die Erbe fich, 
‚elind bewundert deine Werke. «Ehre, Lob und Dank 
fep dir «DBater von und Allen hier! 5 | 
2,2. Alleß, wab dich preiſen kann, Cherubim urit 
Seraphinen, «Stimmen dir ein Loblied an; «Alle 
Engel, Die dir dienen, k Rufen dir im Himmel zu: 
“Heilich heilig, Der! bittouf. 00.0008 SE 
‚eo Heilig Herr, Gott Sabaoth! «Heilig Dert 
“ber Himmels beere! Starker Helfer in der Norb, 
sHimmei, Erde, Luft und Meere «Sind erfuͤllt von 
deinem Ruhm, «Nennen fih dein Egerihum. 
1 4, Der Upoftel glänzend Chor, Der Propheten 
heilige Menge «Schickt zu’ deinem Thron‘ empot 
AHobe sb: und Dankyelänge; «Siegreich preifet 
. dich dad Heer «Der veilläcten Martdrer, 
1. Hi: Bater! Bein Herrlichkeit, «Deiner Sohn, 
der und errettet, «Mit dir gleicher Wefenheit , «Und 
den Geiſt, den Zröfter, bethet, «Auf :der weiten Erden; 
bahn «Deine. Kirch’ in Demuth an. ao 
6. Du, des Vaters ew'ger Sohn, «Haft die 
Menfchheit angenommen, «Und bift von des Him- 
melsthron” «Auf die Welt zu und gefommen. <Gnas 
de. haft Du und gebradt, «Uns von Sünden frei 
gemacht. >. | Ze 
+7. Offen fleht das Himmelethor, Herr! die glau- 
bend dich befennen , «Stelleft du dem Bater vor, 
Laßt dich 'unfern Bruder'nennen: < Kommen wirft 
du zum Gericht, «Richtend: Herr ! verwirf nung nicht ! 
8. Deines Blutes Werth find wir, «Heiland 
hilf du-den-Erlöften!: «Nimm uns Mle auf zu dir 
«Zu des Himmels Freudenfeften! Laß uns deines 
"Gegend freu'n ; «Uns dein Volk, dein Erbe feyn. 
1.59% Zeit und Ewigfeit, fie fey Deinem Lob, o 
Gott ! geweihet! «Dein Erbarmen täglich neu «Schont 
der Sünder und verzeihet. «Gott! du unſre Zuvers 
dicht! «Herr und Gott Werlaß und nihe! /; 
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85. Lob Gottes bei Dankſagungsfeier. 


Der Ambrofianifche Lobgefang: Te Deum laudamuss 
Im gewöhnlichen Shoralton, oder nad dem 5. Pfalmton, 
aD großer Gott! dich Ioben wir, — 
D Herr! Preis, Ehr' und Dank ſey dir! 
b Sa dich den ew'gen Vater ehrt 
Der ganze Himmel und die Erd, 
a Dir bringen heil'ge Engel Ehr’, 
Dir fingen alle Geifter-Chör’, - 
b Die Cherubim und Seraphim 
Mit niemal unterbroch'ner Stimm‘: 
a Heilig, Heilig unſer Gott! 
Heilig Herr! Gott Sabaoth! 
b Bon deiner Ehr und Herrlichkeit 
Sind Erd’ und Himmel. hocherfreut. 
-a Aus der Apoftel heil'gem Kreif 
Steigt zu dir auf Lob, Ruhm und Preis, 
b Und der Propheten frommer Mund 
Macht deine Lieb’ und Größe Fund. 
a Der heil’gen Mart'rer glänzend Heer 
Preift freudig hoch dich, Emiger! 
b Der frommen Ehriften heil’ger Chor 
Schickt Preis und Ruhm zu dir empor, 
a O defter Vater! dem da fleht 
Zur. Seite höchfte Majeſtäth, 
b O eingeborner Gottesfohn ! 
Auf deinem hohen Sımmelsthron’ } 
aD ſtarker Tröfter, heil’ger Gieſt! 
Der Himmelsgnade und erweiſt, 
b DO du Erlöfer, Jeſu Chriſt! 
Der du der Ehren» König bift! 
a Des Baters eingeborner Sohn, 
Bon Ewigkeit erzeuget ſchou, 
b Du wurdeſt Menich, und machteft frei. 
Uns von der Sünde Sllaverei. 
b Dem Tode nahmft den Stachel du; 
Und führteft ung dem Himmel zu. 
a Du fiteft dort an Gottes Seit” 
In deines Vaters Herrlichkeit 
b Du wirft als Richter kommen, 
Der Sünder und ber Frommen 
a Wir fleh'n, daß du uns hier beiftchft 
Die durch dein Blut in baR erlöft. 
— | 2 


I» 
i 
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a Sm Simmel ſtelle und einſt AU’ 
Zu beiner Heil'gen fropen Zahl} . 
b Dein Volk mad glädlich, Jeſu Chrift! . 
Und ſegn' ed, weil’ dein Erbtheil ift } 
a Reit’ gnädig ed hier in der Zeit] 
Exrpöh’ es in der Ewigkeit} 
b Wir wollen: Lob dir fagen 
Sn unſern Bebendtagen, 
a Wir rühmen deinen Namen weit, 
Wir preifen ihn in Ewigkeit. 
b Bewabre und, daß und einft finde 
Der Tage Letzter ohne Sünde! 
a Erbarme, Herr! dich Unferer! 
Schenk' Gnade uns, o Gott und Heril 
b Barmberzigkeit werd’ und zu Theil! 
Don dir erwarten wir daß Heil. 
a Mir hoffen auf dich In der Zeit, 
Beglüf’ und, Herr! in Ewigkeit! 


84. Danf vor Gott. 


1. Wir wollen Bott. ein Danklied fingen, «Und 
unferm Schöpfer Ehre bringen, «Und wohl erkennen 
waBß er that. «Laßt fröhlih uns ihn loben , preifen, 
«Den fhuld'gen Dank ihm zu erweifen, «Für jedes 
Lieb' und jede Gnad!. | EN, | 

2. Allmaͤchtig, liebreich, voll Etbarmen «Zeigt 
er als Vater aller Urmen «Steis feine Gnad' und 
Gaoͤtigkeit. «Und afled, was er und verleihet, «Wo⸗ 

mit er unfer Herz erfreuet, «Verpflichtet und zur 
Dankbarkeit, — 

3. Der Here will Dank für feinen Segen, «Für 
-Sonnenfchein., für Thau und Negen, «Durch bie er 
und erfreuet hat Kür Licht und Wärm’ für Trank 
und Speile, «Was immer ich ald nützlich preife , 
«Und wad er giebt nach weiſem Rath‘. 

4. Dank ſey dir auch für deine Güte eAus gan- 
zer Seel’, aus dem Gemüthe, «O Gott! von Allen 
dargebracht! «Die wir dich unſern Vater nennen, 
‚ «Und deine Gnad' ‚und Liebe kennen, «Wie deine 
Meisheit, beine Macht. - 
5. Du naͤhrſt die Thiere in den Triften, «Die 
Voͤgelſchaaren in den Lüften, «Sie ſtimmen dir ein 
Dantlied an. «Sollt' da der Menſch zurüde bleiben? 


} 
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e Muß ihn fein Geiſt nicht höher treiben ? «Gollt’ er 
fih dir nicht dankbar nap'n } 
- 6, 3war wirken wir mit regem Fleiße, «Du flebft, 
et! wie im fauern Gchweiße «Bier Zeder ſchwer 
ein Brod gewinnt; «Allein dad Wahdmihbum und 
Gedeihen, «Wofür wir Bidy ſtets benedeien Kommt 
nur von dir, und unvesdient. | 

7. Du flehfl dein Bolt und feine Nöten, Er 
barmungsvoll wirft du und reiten, «Schaffft Hilfe 
und in jeder Noth. Wie wunderbar einit Jeſub 
mehrte ẽWor'm Voll, dad feine Lehre hörte, «Die 
wen'gen Fiſch' und Gerflenbrod’, 

8. Noch bift du Vater deiner Kinder, «Erbarmfl 
dich auch der größten Sünder, «Dein Aug’ fiebt 

nädig und no an, «Du wilft noch unfern Wopls 

and mehren, «Wenn wir uns ernft zu dir bekehren, 
«Wie der verlorne Sohn gethan. 
Ä 9. Du will, Herr! xeihen Gegen ſchenken, 
«Wenn wir auch unfre Herzen lenken «Auf snfre 
armen Brüder Pin, «Den Nächten wie und Selb, 
ften Heben, Die Liebe au in Weiken üben, Mit 
Armen theilen unfer Brod. | 
. ‚10. Mißtraueh flatt der Hoffnung wählen, «Iſt 
fündhaft, und nur deine Seelen «Berzmeiteln, Gott! 
an deiner Gaad'. «D großer Bott! du ſprichſt: Es 
werde! «Da ift gefeguet unfte Ecde, «Geſegnet, 
was nur Leben hat. | " 

14. Drum bauen wie auf deinen Segen, «Hu 
dem ja Alles iſt gelegen, «Und Troſt erfüllet unfer- 
Herz; «Und miſcheſt du auch unfern Breuden «Mod 
bei te manches heibe Beiden, «So opfern wir Bir 
unfern Schmerz. Br 
42. Und nie folunfer Dankerfterben, «Und neue 
Snaden zu erwerben! «Dein Lob erfchalle allezeit! 
«und Millionen Dinkaltdre <«Sep'n unfte Herzen dir 
zur Ehre} «Bir fen ſtetz Preis und Ruhm bereit’t, 


1X, Jeſus, der Sohn Gottes, 
bie zweite Perfon der Öottheit. 
85. Jeſus, unfer Gott und Herr, 


Nach dem Evang. des h. Job. Kap, 1. a. w. 60. 157. 
1. Erwäg’ mein er wie Jeſum Chriſt «Zum 


\ 
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hannes der Evangeliſt «Als Gott und Herrn hoch— 
preiſet. «Und preiſ' und ehr' und lieb’ den Herrn, 


«Den felbft ald Gott die Himmel ehr'n, «Dem Al, 


led Lieb” erweiſet! | 

. 2 Im Anfang war dad göttlich” Wort. «E8 war 
bei Gott im Himmel dort. «E3 ift Gott ſelbſt gewefen. 
«Im Anfang fhon wär ed bei Gott, «Durch diefed 


Wortes Machtgeboth, «Sind da nun ale Wefen. 


3. Und ohn' dieß Wort iſt nichts gemacht, 
«Erfchaffen nichts ohn’ feine Macht. «In dieſem 
Wort war’d Leben, «Dieß Leben war der Menfchen 
Licht, «Dad jene auch verlennen nicht, «Die fi) 
zum Licht erheben- 

4. In Sinfterniffen leucht't dieß Licht ; «Doch Fin- 


 fterniffe wollen nicht «Des Lichtes Werth erkennen, 


% 


<E3 war ein Menſch von Gott gefandt, «Von Gott 
erleuchtet an Verſtand, «Denn wir Johannes nennen, 

5. Und diefer fam zum Zeugnif ber, «Daß er des 
Lichted Ruhm vermehr’, «Damit man an ed glaubte. 
«Er felbft war nicht dad wahre Licht, «Zum Zeugniß . 
nur war er verpflicht't, «Daß Wahrheit er behaupte. 

6. Das Wort nur war dad wahre Licht, «Dad 
Menſchen läßt im Finſtern nicht, «Die in die Welt 
bier lommen. «E3 war dad Licht zwar in der Welt, 
«Die ed erfchaffen und erhält, «Sie hat’3 nicht an» 
genommen. | 0 a 

7. Das Licht Fam in fein Eigenthum; «Doch 
ed verfhmähten Licht und Ruhm «Die Seinen bier 


‚auf Erden. <Doh wer mit Glauben ihn aufnahm, 


«Der ward, dem auch die Gnad’ zukam, «Kind 
Gottes bier zu werden. . 
8 Und diefer Gnad' bleibt.der beraubt, « Der nicht 
an Lichte Namen glaubt. «E3 find nur auserlohren, 
«Die bier aud Gott dem Geiſte nach, «Nicht die, die 
blos dem Fleifche nach «Erzeugt find und geboren, 
9. © kam dad Wort vom Himmeläthron’, 


«Das es hier unter Menſchen wohn', «Dad Wort 


iſt Fleiſch geworden. «Hat wirklich unter und ges 
wohnt, «Und ift‘d,' das einftend un belohnt, «Führt 
durch die Dimmelöpforten. | — 

10. Wir ſahen feine Herrlichkeit, « Die von dem 
Vater ward bereit «Dem eingebornen Sohne, «Voll 
Gnade und Wahrbaftigleit, «Voll Liebe nur und 
Heiligkeit «Doch Böfen nur zum Hohne ˖ 
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11. Dieß Gottes: Wort iſt Jeſus Chrift, «Der 


unfer Herr und Heiland ifl, «Der und erlöft von 

Sünden, «Der und gegeben feine Lehr’, «Der zu und 
kam, um Gotted Ehr' «Auf Erden zu verkünden. 

12. Derund den Weg zum Himmel zeigt, «Durch 

feine Gnade Dilse reicht, «Den Himmel zu erringen 

. «Der und von feinem Richterthron «Zutbeilet dn. 
verdienten Lohn, «Wenn wir ihm treu anbingen. 

13. Sep hochverehrt, o goͤttlich's Wort! «Wir 


preifen dich nun ewig fort, «Verlaß und nicht auf 
Erden. «In unfern Derzen wohne bier! «Bid wir . 


einft kommen bin: zu dir, «Im Himmelfelig werden, 


86. Jeſus unfer Gott und Herr. «- w. 153 


1. Du, den der ganze Himmel preift. «D Jeſus! 
meine Freude! «Zu Dir erhebet ſich mein Geiſt, «Du 
er ‘dein Lob verbreite, «Sich deiner Herrlichkeit er- 
freu', «Sn deinem Lobe felig ſey, «Daß ſich an 
deinem Blide «Mein Geiſt und Herz erquide ! 


2: Du fißeft- auf dem Himmeldtbion’ «Bon Herr ' 


lichfeit umgeben, «Bift Gotted eingeborner Sohn, 
«Um ten die Engel ſchweben, «Erzeuget fchon von 
Ewigkeit, «Und zu gewinnen Seligteit. «Vom Das 
ter, der dich fandte, «Dich feinen Liebling nannte. 

3. Durch dich, des Vaterd Abglanz, find «Er- 
Schaffen alle Wefen «Bolführt dad Wert vom od’ 
der Sünd’ «Und Menſchen zu erlöfen, «Du biſt in 
deiner MWelenheit «Nur göttlihe Vollk ommenheit 


«Durch dich foll allen Frommen «Das em’ge Beil 


zuko mmen. | 
„ 4 Du bifl der Mittler, der da fi «Darftells 
für die Erlöften, «Der hohe Priefter ewiglihb Zu al⸗ 
ler Menſchen Beften ; «Dab ew’ge Wort, dad und be- 
lehrt, «Der gute Hirt für deine Heerd’, «Der Weg, 
das Licht, dad Leben, <Bom Himmel und gegeben. 
5. Du bift dad heil’ge Gottedlamm, «Dad trägt 
der. Meenfchen Sünden, «Durch deffen Tod am Kreuz 
zedflamm «Mir UN Begnad’gung finden, «Die 
ew’ge Wahrheit, die erhellt «Die Finfterniffe dieſer 


Welt. «Dad Brod, dad Seelen nähret, «Zum Gu⸗ 


ten Kraft gemwäbret. | | 

-6. Du bift der Heiland diefer Welt, «Biſt der 
Gefalbte Gottes, «Der und in Freibeit hat geftellt, 
Aus der Gewalt des Todes, WIR unſer König 


>. 


Pe 
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unfer Herr, «Gekroͤnt mit Herrlichkeit und Ehr', 
«Dem mir in Freude dienen, «Durch den wir's 
Heil gewinnen, f 7 | | 
7. Du bift der Richter aller Welt, «Mergelter 
aller Thaten, «Won dem man einft den Lohn erhält, . 
« Bermwerfung oder Gnade. « Führft Gute in den Him⸗ 
mel ein, « Wirfſt Böfe in die ew'ge Pein, «Regierft 
durch alle Zeiten, eBift Gott der Ewigkeiten. | 
8. Dir großer Gott und Herr ! find wir «Won 
ganzer Seel’ ergeben, «Wir bringen froh zum Opfer 
Dir «Hier unfer ganzeß Leben. «Dir fep Lich’, Danf, 
Lob, Ehr, und Ruhm «Hier undim Himmels Het- 
ligtzum'! «Dir dienen Engelhörs! «Dir, bringen 


enfchen Ehre. | 
9, Mit Gnade auch ſſeh auf uns her, «Die wir 
dich froh verehren! «Verfloße nicht, Barnıherziger ! 
«Die fih zu dir befehren! «Befchließen — 
unſern Raul, Mimi und als Gotted Kinder auf, 
«Daß dih nah Engels» WBeife «Dort ewig Alles 
greife: | 
87. Jeſus unfer Erlöfer und Heiland. 
auch wie 184. u 
4% Gelobet und gepriefen «Sey Zefus, Gottes 

Sobn!. «Hi Chr fen ‚die erwieſen Auf deinem 
Dimmeldsdron’ ı «Wir fallen dir zu Füßen,. «Dich 
ebrfürchtövol zu grüßen: «Gelobt fen Jeſus Chris 
ſtus «In ale Ewigkeit = | 

2: Du kamſt und zu erlöfen «Don Bünde und 
von Tod, «Haft uns verfloß'ne Weſen «Merföhnt 
mit unferm Bott, «Und aus verlafl'nen Cündern 
«Gemacht zu Gottes Kindern. «Gelobt fey ie, : 
| 3, Du haft dich hingegeben «Zum Opfer. für 
Die Welt «Bi, unfre Schuld zu heben, «Zum 
‚ Mittler dargefleltt, «Daß du am Kreuz geflorben, 
«Dat und daB Heil erworben. «@elobt fep k. 

4 O Se deine, Lehre: Führt uns, zum 
Himmel kin, «Men ich fie eifrig — «Befolg 
mit frommen Sinn. «Sie it ded Lebens Leuchte 
«Die und der Hinimel reichte «Gelpt ic 

5. Was du mit heil’gem Munde. «Gelehrt, was 
du gethan, «Steht fchon im heiligen Bunde, «Führ’ 
und sum Guten an. «Dein Thun iſt Tugendfpiegel 
«Iſt Deiner Siebe Siegel, «Gebt u, 
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| 6. Du giebft und Sakramente, «Zu heil’gen Sinn 
und That’, «Daß jeder durch fie fände «Zum Heile 

Gotted Gnad', «Sie find’, die und auch flärken 
23u allen guten Werken, «Gelobt fen ze, 

7. Du wirft einft wieder lommen «In Gntteß 
- Herrlichkeit, «Die Sünder wie die Frommen «N ıch 
der Gerechtigkeit «Zu richten, dann zu geben, « Was 
ne verdient im Leben, «Gelobt fey ꝛc. | 

8. Dans gehft vu mit den Ftommen «Jn deine 
Herrlichkeit, «Wo nie mehr wird genommen «Mon 
ihnen Himmelsfreud‘. «Sie werben ewig rufen «Bor 
deined Thrones Stufen: «Gelobt fen Zefus Chriftus 
en alle Ewigkeit! 


88. Der hriftliche Gruß. 

1. Beim frühen Morgenlicht' « Erwacht mein 
Geiſt und fpricht: «WBelobt ſey Jeſud Ehriftus ! «Und 
bei des Zages Ei chluß «Iſt dieß mein Abendgruß: 
«Gelobt fen Jeſus Chriftus ı 3* 

2. In Gottes heil'gem Haus «Sprech' ich nor 
- Allem aus; «Gelobt ꝛc. Und wo ich ſonſt auch (en. 
«Sprech’ ih in Lieb’ und Treu': «Gelobt zc. 

3. Bei jeglidhem Beginn’ « Sprech’ ih mit Herz 
und Sinn: «Gelobt ꝛc. «Und iſt daB Werk vollend’t 
«So fprech’ ich frob am End’: «Gelobt ic. 

4, Bei Speife und bei Trank «Iſt dieß mein 
frommer Dank: «Gelobt ꝛc. «Auch felbfl bei Froͤh⸗ 
Iichkeit «Nuf ich in heil'ger Freud‘, « Gelobt ıc. 

5. In Notd und bitteren Schmerz «Sprech' ich 
mit Mund und Ders: «Belobt zc. Er kent mich hol» 
bed Glück, «Ruf ich zu Gott den Blid: «Belobt ıe. 

6. Betrübt mich Sündenfhuld , «Geufz’ ich zu 
ZJeſu Huld: «Gelobt 26, «If das Gewiſſen gut, 
«Sing' ich mit frohem Muth’: «Globt ꝛ. 

7. So fpreh’ ih früh und fpät «Bei Arbeit 
und Gebeth: «Gelobt ıc. «Und nie wedt Ueberdruß 
«Der wunderfhöne Gruß: «Belobt ıc. | 

8. Mein Herz, dad ſchlummernd wacht, «Spricht 
ſelbſt in tiefer Naht: « Gelobt ıc, «Ga meine Seele 
fpricht, «Noch wenn daB Herz fchon bricht : « Gelobt re. 

9. Die Ichönften Früchte bringt «Daß Derz, das 
freudig fingt: «Gelobt tr. «Der Segen fleigt anf 
den, «Der ruft zum Emwigen: «Gelobt ıc. 

10; Und Frobſian hebt dad Derz, «Dad xufet 


— 
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bimmelmärtd: «Gelobt 2c. «Auch giebt und Kraft 
und Muth «Der Ruf zum höchften But: Gelobt ıc. 
11. Die Sinfterniß wird Licht, «Wenn fromm 
die Zunge fpricht: «Gelobt 2e. «Die Macht der Hölle 
flieht «Vor diefem füßen Lied. «Gelobt ıc. Ä 
12. Im Dimmel felbft erſchallt «Mit Heiliger 
Gewalt! «Gelobt 2. «Ded Baters ewigem Wort 


Ertoͤne ewig bort: «Gelobt 2. 


13. Ihr Menfchenkinder AU’ Singt Iaut im 
Jubelſchall: «Gelobt re. «Ringe um den Erdenkreid 
Eıtöne Gott zum Preis: «Gelobt ıc. | 

14, Singt Himmel, Erd’ und Meer, «Und 
aller Engel Heer! «Gelobt ıc, <E3 fchalle weit und 
breit «Sn Zeit und Ewigkeit: «Gelobt ıc. 


89. Liebe zu Sefug. 


1. Meinen Zefus laß ih nicht! «Er hat fich 
für mid) geaeben. «Sollt' ih nicht aus Dank und 
Pflicht «An ihm hangen, ihm nur leben? «Er iſt 
meined Lebens Licht! «Meinen Zefus laß ich nicht. 
2. Er, auf diefe Welt gefandt, «Und zu lehren, 
‚und zu reiten, «Gab fein Leben und zum Pfand’, 

«Daß wir Gottes Gnade hätten. «O wie bin ich _ 
ihm verflicht‘t! «Meinen Jeſus laß ich nicht. 

3. Durch ein Herz vol Dankbarkeit, «Durch Ges 
borfam, den ich übe «Gegen dad, was er gebeut, 
«Halt ich feſt an feiner Liebe! «raue drm, was er 
verfpricht ; «Und fo laß ich Jeſum nicht. 

4. So ift er mein Fa und Ruhm. «Bid an 
meined Lebens Ende! «Ihm geb‘ ich zun Eigen» 
tbum’ «Ganz mich hin in feine Hände. «Er ift meine 
Zuverficht, e Meinen Jeſus laß ich nicht. 

5. Wenn mein Auge fchon verlifät, u 
und Lippen fich. entfärben, «Mich kein Labſal mehr 
erfrifcht, «Alle Sinnen mir erflerben. «Und dad matte 
Herz num bricht, «Laß ich meinen Zefus nicht. - 

6. Sefus! ja! dich laß ich nie, Hange ſtets 
an deinen Blicken! «Denn nach dieſes Lebend Müp’ 
«Willſt du ewig mich erquiden. «Emig ſtrahlt mir 
dort dein Licht, «Meinen Jeſus laß ich nicht. ® 

7. Nichts kann unfer Herz erfreu'n, «Nichts und 
unfre Wünfhe flinen, «Du, o Zefu! bu allein: 


Kannſt des Herzens Sehnfucht flilen, «Did: mein 


| 
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. Reichthum, Ruhm umd Liht! «Dich, mein Sefus 
laß ich nicht, | 
8. Dich, mein Sefur halt’ ich feft, «Laffe nichts 
von dir mich fcheiden! «Weh' euch! die ihr ihn 
vergeßt, «Shr beraubt euch em’ger Freuden. « Se⸗ 
| ‚ ! — in Wahrheit ſpricht: Meinen Jeſus Laß 
nicht! 


90. Hingebung an Jeſu. 


1. Jeſus auf dich ſteht al mein Vertrauen, «Rur 
auf dich will ich meinen Troſt bauen. «Ganz will ich 
mich Dir kindlich hingeben, «Dir weih’ ich freudig 
mein ganzes Leben. «Jeſus dir leb' ich, Jeſus bir 
fierb? ich, «Jeſus dein bin ich tobt und lebendig. 

2, Dir. übergeb’ ich alle Gebanfen, «Daß fie im 
Guten niemal mehr wanken. «Dir feyen meine Res 
den geweihet, «Der und zum Guten Gnade ver» 
leihet. «Jeſus ıc. 

3. Was ich auch wünfche, was ich begehre, 
«GSey niemald Andres, als deine Ehre, «Ulles mein 
Handeln, alles mein Streben «Sey bir, o Sefus! 
ganz hingegeben. « Sefus ıc. | 

4. Jeſus! mein Heiland! all’ meine Habe «Bring? 
ich mit Freude dir ißt zur. Gabe. «Mit ihr nun 
ämfig nad) deinem Willen «Thränen bedrängter Armen 
zu flillen. «Sefus cn 

5. Kommen auch Uebel, Trübfal und Leiden, _ 
«Armuth und Krankheit, traurige Zeiten, « Jeſus zu 
Liebe will ich fie tragen, «Zu meiner Befj'rung, ohne 
zu Hagen. «Sefus 2c. | Zu 

6. Gegen die Sünde muthig zu kaͤmpfen, «Sebe 
Verſuchung fchnelle zu dämpfen, Sey meine Sorge, 
fey mein Beitreben! «Jeſus vor dir. fey rein ſtets 
mein Leben, «Jeſus ıc. | 

7. Nur nad; dem Himmel will ich ſtets trachten, 
«Nur alles And’re darnadı beachten, «Wie ed mir 
bienet, Gutes zu üben, «Nicht aber, Sefus! dich 
zu betrüben. «Sefus ıc, F | 

8. Diefe Ergebung bitt’ ich vor Allen, «Sefus, 
mein Heiland laß dir — «Mög? es mit dei⸗ 
ner Gnade gelingen, «Was ich verheißen, auch zu 
vollbringen. «Jeſus ꝛc. | 
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A. Der heilige Seifl, 
die dritte Plerfon Ber Bottbeilt. . 
91. Gnadenwirkung des heil. Gerftee: 
— 1. O beiliger Geiftı du dritte Perfon! «Won 
Einer Notur mit Vater und Sohn! «Der da. mit 
gleicher Majeflät «Lom Vater und vom Sohn’ aud- 
gebt, «Geheimnißvoll und von Ewigkeit fhon Mit 
aser und Sohn auf himmliſchem Thron. 
9%, Wir preifen dich hoch, du göttlicher Geift! 
- «Wie der Engeldor im Himmel dich preift, «Wo 
Sherubim und Serapbim «Ihr Lob dir‘ weiß'n mit 
froder Stimm’. «Wir beten dih an, wir lagen bit 
Dank, «&ür al’ deine Gnad’ im heil'gen 
S.Geiſt Gottes! der auf Apoſtel einft am «Mit 
bimmliſcher Kraft in glühender Flamm, «Bei Jeſu 
Tauf ließ fih herab, «Mori feiner Gottheit Zeugniß 


gab ; «D fpende auch uns bie heilige Binad’, ic Die 


Wunder von je an Gläubigen that, 
4 D göttliher Geift! fend’ auf ung herab «Bu 
Troſt und de 2 die fieb’nfache Gab’! «Die ſchon 
in erfter Chriftenzeit «Die Gläub’gen reichlich ir 
erfreut! « Geiſt Gottes erquick“ auch unfer"Gemüth, 
«Daß immer auch es in Liebe ergluͤht 
5. All' Gutes wirkſt du an unferer Seel’, «Daß 
fie nicht ihr Ziel aus Schwachheit verfehl', «Theilſt 
Glaube, Hoffnung, Liebe mit, «Durch dich wohnt in 
und Seelenfried‘, <Du tröfteft daB Herz, giebſt kind⸗ 
lihen Siun, ⸗ Lenkſt unferen Sinn zum Ewigen bin. 
6. Erhebefl den Geift zu Gott bimmelwärtd, «Dem 
göttlihen Wort eröffnet daB Herz, «Daß ed mit 
Kraft in's Herz und bringt, Und Fruͤchte Heil’ger, 
Liebe bringt. «Exleuchteft den Beift, und ftärkeft Die 
Kraft, «Daß heiliger Sinn nur Gutes bier (def. 
7% Der Beiligung Gnad', Erkenntniß von Gott, 
«Mom menfchlichen Ziel’, vom Leben nad Zed, 
«Die Gottedfuccht und Sittenzucht «Sind deiner 


Beil’gen Gnade Sucht. «Durd, dichnur konimt uns 
Die Beispei und Kraft, «Durch die ſich der Ehrifl 
bie Seligkeit ſchafft. 


. Du biſt und dad Licht, «Das Alle erleuchtt, 
Dos durch feine Kraft die Herzen erweicht, «Die: 
Li uellen unfter Heiligkeit, «Das Unterpfand der Be 


Bis. 
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ligkeit. «Entzieh'n wir dir ung im frevelnden Sinn 
Ss iſt unfer Heil auf ewig dahin, Ä 

—9. So wohn denn in und. o göttlicher Geift! 
sDen unfer Herz froh und würdig fletd preift. «Wit 
wolln dir wuͤrd'ge Tempel ſeyn, «Dir alle Krafr 
des Lebens weih'n. «Wir, die wir im Geift hier Ier 
gen durch Gott, «Wir wandeln nach ihm auch treu 
pi8 zum Tod". — 


92. Die 7 Gaben des heil. Geiſtes. 
| atich wie 203. 

1. Geift Gottes! komm’! du Geiſt der Wahrheit, 
«Der und ded Himmels Weisheit lehrt, «Du biſt's 
der unferm Wiſſen Klarheit. «Und Ueberzeugung 
und gewährt, «Erleuchte ich! gieb dem DVerftande 
«Dein goͤttlich s Licht, das ficher führt e Zu unferm Hims 
meld-Baterlande, «Bei dem der &eift fich nie verirrt. 

2. Geiſt Sottes ! komm'! du Geift der Tröftung ! 
«Mein Herz ift ganz für dich bereit. «Du bift das 
Siegel der Erlöfung, «Das Unterpfand ber — 
keit, Gieb meinem Herzen Himmelsruhe, «Erfü 
es mit Zufriedenheit! «Laß es in Troſt und Hoff 
nung the, «Was mir die heil’ge Pflicht gebeut. 

3. Geift Gottes! fomm'! du Geift der Liebe! 
«Laß nieder dich in meiner Bruft. «Senf in mein 
Herz die heil’gen Triebe, «Die mir zum Guten ges 
ben Luft. «Mein Herz fol fortan Gott nur lieben , 
" eDen Näcften aber Gott zu Lieb’, «Sch will nur Got» 
tes Willen üben, «Damit ich nte mehr Gott betrüb‘. 

A. Geift Gottes! fomm'! du Geift der Stärfe! 
«Der alles Gute in uns fchafft! «Gieb Kraft zu je⸗ 
dem guten Werke. « Verleih’ mir wolle Tugendkraft! 
«Sieb mir das Wollen und Vollbringen, «Laß mich 
auf Gottes Wege ſeh'n, «Und jedes Gute mir ges 
Lingen, «Fell auf dem Pfad’ der Liebe gehn! 

5. Geift Gottes! komm'! du Geift der Andacht! 
«Aut Gott nur richte meinen Sinn! «Füuͤhr' mich 
mit Kraft in deiner Almacht «Zum heiligen Beths 
Eifer bin! «Daß ich ſtets Gott im Herzen trage, 
«Nie übertrete dein Geboth, «Kleinmüthig nie in 
Noth verzage, «Gott treu verbleibe bis zum Tod’. 

6. Seift Gottes! Geift des Friedens Femme 
«Sich Frieden, den die Melt nicht giebt! «Send 
Herzenkruh' auf alle Fromme! «Erhalte Eintrady 
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ungetrübt! «In Geelenrub’ und Eintracht leben , 
«Gemwährt und hier fhon Glück und Heil, «Wird 
einft zum Himmel und erheben.. «Wo ew’ger Frie d 
unfer Zbeil. - - 
“7, @eilt Öotted ! komm! du Geiſt der Heil’gung ! 
«Erhebe mich zum Gottedfreund’, «Durch dich erwart' 
ich die Beſel'gung, «Durch dich wert? ich mit Gott 
vereint: «Du beiligteft -mih in dem Bade «Der 
Tauf' für fel’ge Ewigkeit. «Erhalt? in mir auch diefe 
Gnade, «Daß ich gelang’ zur Seligfeit. | 
8. Verleihe mir noch jede Gabe, «Du Geiſt der 
nad’ und Heiligkeit ! «Die ich auf Erden nöthig ba= 
be «Zur Gott gefäll’gen Frömmigkeit! «Durch dich 
allein Bann ich erwerben «Die Heiligkeit und Selig- 
keit, «Dur dich entgehen dem Werderben «De 
Suͤnd' in Zeit und Ewigkeit. 
93. Bitte zum heiligen Geiſt. 

1. Nun bitten wir ben beil’gen Geifl, «Den. 
hoch der ganze Himmel preift, «Daß er und feine 
Gnade fchenke, «Und und zu unferm Heile lenbke. 
«Erkarme dich unfer, | I 

Komm’ heil’ger Geiſt auf und herab! «Du 
bift die befle Himmelsgab', «Und. aller guten Gaben 
Duelle, «Du machſt die Herzen rein und helle. 
«Erharme tc. - | r 
3 D komm' der Armen Vater du! «Du bringſt 
dem Lebendmüden Ruh’, «Und Heilung für der Seele 
Wunde, «Erquidung in derSterbeftunde. <Erbarme ıc. 

4. Schenkſt bangen Herzen Troſt und Freud’, 
«Botrübten Seelen Heiterkeit. <«Romm’, allerbefter 
Zröfter! flile «Der Seele Durft mit deiner Fülle! 
«Erbarme te. Ä Bun 
5 Was untein if, mad’, Reinſter! rein! 
«Was fich verirrt, Ien®’ wieder ein! «Was noch im 
Staube friegt, erhebe! «Was ſchon verdorret iſt, ber 
lebe ı « Erbarme ıc. e = 

6. Entzünde nen das kalte Ders! «Und was der 
Sünde Todesſchmerz «Zerriffen bat, daB heile wieder ! 
« Vereine die zerffreuten Glieder. « Erbarmezc. 

7. Nichts ift, nichts kann der Menſch für ſich, 
»Von dir getrennt, nichts ohne dich; «So komm' 
mit deines Lichtes Strablen! «Mit deinen ſieben 
VWaben Auen I «Crbatme 1m a 
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Ä 8. Dann werten wir an Tugend reich, «Daß 

Leben wird ein Dimmelreih! «Dann macht zu 
Engeln und das Sterben, Die Ewigkeit zu Die 
meld, Erben. «Erbarme dich unfer ! 


94: Bitte zum heil. Geift. auch wie 41. 


1. Seit Sotted Unterpfand der Seligkeit! «Du 
Siegel unferd Heils, daß Bott und aufgedrüdet ! 
«Zu dem der fromme Chriſt mit heil'ger Sehnſucht 
blidet, «Sen du audy Führer und zur Seligkeit! 

2. O heil'ger Geift ! erfül’ mit deiner Gnad’ «Die 
Seelen, dienad dir mit hell'ger Sehnfucht ſchmach ten 
«Durch deiner Salbung Kraft laß und nach dem nur 
trachten, «Was bimmlifch if, dein Wohlgefallen bat. 

3. Weib’ unfer Der, zu ‚deinem Tempel ein! 
«Laß und in Unfchuld 'fletd vor deinen Augen wan- 
dein! «Zu deiner Liebe nur, in deinem Lichte hans 
deln! eUns Schwache deined Beiſtand's fi erfreu’n } 

4 Du himmliſch Licht! zerſtreu' die Finſterniß, 
«Die unfern Geift umgiebt, daß er nicht Mar erfen- 
net <Die Wahrheit, die der Herr durch feinen Tod 
befennet, «Räum’ weg in und der Tugend Hindernß! 

5. Sieb und zur rechten Zeit dad Gute ein! 
«Zn der DVerfuhung wel’ ſtets heilige Gedanken, 
«Die und bewahrn, daßmwir im Guten niemald wars 
fen! «Einfprach von dir fol und ftet3 heilig fepen. 
6 Erwede immerhin in unfter Bruft «Den 
Sottedeifer, der zum Guten und belebet, «Daß Se- 
der bier nur Gott zu dienen ſich beftrebet, Gib 
und zu allem Guten Freud’ und Luft, 

7. Wenn unfer Herz in Kümmerniß und Weh’n 
«DBerzagen will, kannſt du allein dad Herz erquiden. 
«Wird unfrer Seele bang, dann laß fie mit Ent: 

züden «In jene: Welt der Tugend Krone ſeh'n. 
| 8. Ermatten wir auf unferm Pilgerpfad’, «Will 
die verderbte Welt verführen und zu Sünden, «Drobt 
böfe Sinnenluft, den Geiſt zu überwinden, «Dann 
fchäg’ und Ilärfe und durch deine Gnad'. 

"9. Im fauern Kampf der legten Todesſtund' «Vers 
laß und nicht, o Geiftder Heiligkeit und Gnade! «Daß 
ung an unferm Heil die Sünde dann nicht Tchade 
«Mir fleh'n um diefe Gnad' aus Herzendgrund- 

10. So kommen wir durch dich zur Seligkeit, 
«Berdanken dir dad Heil; das wir durch dich gefun 


* 
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ben, «Durch deffen Gnade wir die Sünde uͤberwune 
den, «Beübet Gotteöfurht und Ftömmigkeit. 


95. Das h. Pfingftfeft. a. m. 46. 61. 


1. O Tag des Helld! vom Herrn gemacht, «Der 
und des heil'gen Geiſteßg Macht «An den Apoſteln 
lunb gethan, «Wir ſtaunen tief gerührt dich an. 

2. Wir bethen dich, Geiſt Gotted! an, «Der du 
zu ihrer heil'gen Bahn sEinft die Apoſtel eingeweiht, 
«Mit Dimmieldgaben fie erfreut. | i 

3. Zu faffen Eprifti Unterricht, «Daft du fir 
durch bein hinmliſch Licht «Im vollen Maaße auf 
geklärt, «Haft alle Waprbeit fie gelehrt. 

4. Du ftärktefl fie zu ihree Mñh', «Wie heil'ge 
Slamm’ entbrannten fle, «Und opferten mit Helden» 
mutb «ir Jeſus gern ihr Gut und Blut. 

5. Mit neuen Zungen fprach ihr Mund, «That 
freudig Sotted Wunder fund, «llad aller Menfchen 
Augen ſah'n Hochſtaunend Wotted Wunder an, 
6. Mit deinen Gaben ausgeziert, «Bon keiner 
beil'gen Kraft regiert, «Eilt jeder glübend wie ein 
Held, «Zu pred‘gen Gotted Wort der Welt. | 

. Der Überglaube unterliegt, «Ded Sohnes 
Sotted Lehre flegt, «EB ſiegt dad Evangelium, 
«Verbreitet fih dad Chriſtenthum. 

8. Der du bie Zünger einft gelehrt, «Und bire 
Einficht hall vermehrt. «Auch unſerm Geiſte giebſt 
du Licht «Zu des Erlöferd Unterricht. | 

9. Du haft und rechte Tugendkraft < Durch die 
Berhrißungen verfchafft, «Die du durch Jeſus uns 
getban, «Der und gezeigt die Tugendbahn. j 

10. D heilig fen, du Gottes Sohn! «Und ewi 
die Religion! «Der du durch deined Geifted Kraft 
«Der Wahrheit Siegel haft verfchafft. 

141. Komm ı heil’ger Geiſt! mein Schöpfer komm! 
«Erquid' mit feinem Gnadenſtrom, « Eıfüll’ mit deiner 
heil'gen Gnad' «Uucd, mid, der durch dich Lebenhat. 

12. Zünd' an defin Licht in meinen Sinn! «Fübr' 
mich zu allem Guten bin! «Stärf mid zu ie qu⸗ 
sen That! «Mach' ſelig mich durch deine Gnad' 

13. Dir fen für allen Ka beut «Und durch 
die ganze Ewigkeit «Rob, Preid und Ehr’ und Dant 
gebracht, «»Ruhm ewig deiner. Lieb’ und Macht! 
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Xl. Jeſus der Gottmenfch, 


un fer Deilanp. 


96. Litanei von den 15. Geheimniffen 
unferer 5. Religion. 
Herr! erbarme dich unfer! — Bere! erbarme tc. 
Shrifte! erbarme di unfer! — Chriſte! erbarme 1, 
ert! erbarme dich unfer! — Herr! erbarme ꝛtc. 
str! Vater vom File — Erbarme did ıc. 
Bott! Sobut Exlöfe 
Gott! heiliger Gel bar 
Deilige See faltigfen! Eineiniger Gott —— ꝛc. 
efuß ! von den heiligen @eilte empfangen‘ 
rbarme di nach deiner großen Güte 
Uns vor der Hal’ behüte! 
Zelus! der du den Johaunnes in der Heimſuch⸗ 
ung gebeiliget haft! — Erbarme 2. 
Sefuß!von Maria der$ungfrau Imhof gebpren ' 
ui in dem Tempel au Welet 


rt der run bare rc. 


efus! in dem Tempel mit Freude gefunden! 
eſus! der du am Delberg Blut geſchwitzt haft! 
fus! der du für und mit Geißeln hart ge: 
[legen murdeft! 
Sefusl ‚der Er Du Mi. und mit Dörnern gefcönet 


Jeſus! dr du das ſchwere Kreuz getragen haft! 

Sefuß) der.du an dad Danke * elt wurdefl ı 

Jeſus! der — gie: Tg von en Kotten auf: 
er 

Jeſus! der du a sa ben Himmel aufge⸗ 


ayıe 
Sefus! ‚der ben De beiligen Geiſt vom Himmel 
Jeſus! per du bie Sungfcau Dariei in ben Him⸗ 


mel aufgenommen 

Sefus ! der du Maria ald I Pönigin bes Him⸗ 
meld gekroͤnet 

Jeſuſs! o du Lamm Battıs! welches du hinnim mſt 
bie Sünden der Welt! 

Merfchome:und ! nach deiner großen Buͤte Und ze. 

FJeſus! o du Lamm Wotted! welches du binnimmfl 

die Sünden der Welt! 
Erhoͤre und nach. ‚deiner großen Güte + 


) 


jung u⸗ogoab aaujag N * — 
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Jeſus! o bu Lamm Gottes! welches du hninimmſt bie 
| Sünden der Welt! 
-  Erbarme dich nach deiner großen Güte 
Ä Uns vor der Höll' behüte 


1 Die Erwartung des Heilande. 
97. Jeſus kommt. Bereitet eud). 


auch wie 89, 181. | 
1. Thauet Himmel den Gerechten! «Wolfen regnet 
. ihn herab! «Rief das Volk in bangen Nächten, «Dem 
Gott die Verheißung gab, «Einft den Mittler felbft 
u fehen, «Sn den Gimme einzugehen; «Denn ver- 
Shloffen war das Chor, «Bis ber Heiland trat hervor. 
2% Gott der Vater ließ fich rühren, «Daß er 
ung zu retten ſann; «Und den Rathfchluß 536 
ren, «Trug der Sohn ſich ſelber an. «Schnell flog 
Gottes Engel nieder, «Bracdte Got die Antwort 
wieder! «Sieh! ich bin bes Herren Magd, «Mir 
gefcheh‘, was Gott gejagt. 
| 3. Da bie Botkichaft angefommen, «War Maria 
im.-Gebeth”, «Da das Wort Fleiſch angenommen, 
»Gieng fie zur Elifabeth- «Bon dem Gruße ganz 
durchdrungen, «Iſt Sohannes aufgejprungen, «Der 
von Gott geheiligt war, «Eh' die Mutter ihn gebar. 
4. Diefer ließ die Stimm’ erfchallen : «Sünder } 
wacht vom Schlummer auf! «Denn ed naht das 
Heil und Allen, «Hemmet euern Sündenlauf! «Brüs 
der laßt zu diefen Zeiten «linfer Herz zur Buß bes 
reiten! «Wandelt auf der Zugendbahn! «Sefus 
Chriſtus geht voran. F 
5. Laßt und wie am Tage wandeln, «Nicht in 
fchnöder Trunfenheit! «Suchet, um gerecht zu hans - 
deln, «Wahrheit, — und Einigkeit! «Jenem gänzlich 
nachzuarten, «Deſſen Ankunft wir erwarten, «Dieſes 
iſt der Chriſten Pflicht, «Wie es der Apoſtel ſpricht 
98. Jeſus kommt ˖ Wandelt feine Wege. 
auch wie 181. 
1. Sey gegruͤßt, du Zierd' der Erde! «Die den 
Helland uns gebar, «Die ihn forgfam pflegte, nährte, 
«hm die befte Mutter war. «Mit dir fam bie Zeit 
der Gnade, «Die Gott feftgefeßet hatte, «Du vor Als 
ten auserwählt, «Brachteit uns das Heil der Welt. 
2, Wie in banger Sommerfchwüle «Die hir 
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elwkende Natur «Schmachtet nach bed Thaues Kühle, 
«Nas dem Labfal Dürrer Blur, «Ufo ſchmachteten 
die Väter «Dem Meffiad, dem Erretfer «Einft ent, _ 
gegen: «Räm’er doch! «Seufzten diefe ſterbend noch⸗ 
3. Endlich ftand am Jordandfluſſe x« Feuervoll 
Johannes da, « Fordert Alle auf zur Buße, «Rief: 
run iſt der Netter nah: «4Wandelt nun auf neuen 
Megen, «Zu empfangen feineh Gegen; «Uendert, 
beffert euern Sinn ! «Reuevell empfanget ibn! - 

4, Wirklich iſt dad Heil erſchienen, «Wie Jo⸗ 
hannes vorgefagt; «Doch bat der Mefilad ihnen 
«Rein vergänglid Glüd gebracht. «Nein, ded Gei- 

fies Finfterniffen «Dat und Gottes Sohn entriſſen, 
«Und gebracht fein himmliſch Licht, das und ew'⸗ 
ges Gluͤck verfpricht. 

5. Drum daft, Brüder; und ablegen «Alle. 
Werk' der Finſterniß! «Laßt und geh'n auf neues 
Megen! «Stehet-ab vom Aergerniß! «Laſſet nun 
ald Chriſten wandenn; «Wie am Tage ehrbar hans» 
deln, «Nicht in Fraß und Völlerei! «Daitet euch 
von Sünde frei. 
6. Laffet uns zu Gotted Ehre «Stets auf Chri⸗ 

Mi Vorbild ſeh'n! «Stets nach feiner heilfgen Lehre 
«Auf dem Zugendpfade geh'n! «Dann wird Chri⸗ 
ftuß zu und kommen; «Denn fein Geiff wehnt in 
den Frommen; «Fromme werden einft ihn ſeh'n, 
«Und vor Botted Throne fleh'n. 
99. Preifst mit den Engeln den, Der 
da fommt. a. w. 109. 167. R 

1. O Heiland! thu' den Himmel aufı «Nief einſt 
die Welt: Nimm deinen Lauf «Zu uns, hör unfer 
Klaggeſchrei! «Mach' und vom Sünden-⸗-Joche frei! 

2. Die längſt erſeufzte Zeit if de, «Der Tag 
des Troſtis und Heil's iſt neh, «Mo Gott an und 
ze gedenkt, «Lind den verheiß’uen Heiland 

enit. — 
3. Und da erfüllteſt, Herr! dein Wort: «Du 
fel'ges Bethlem warſt der Ort; «In dir flieg endlich 
der gr «Der Gottes Gnad’ und wieher gab. 

: Erhebet euch im Jubel-Shor, eund breitet 
-eure Hand' empor, Ihr Chriſten bringht Preis und 
Ruhm «Dem Herrn in feinem. Heilig Gum! 

5. Denn ra ie iſt die Gnad', Die 
J — | 
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und bed Herr erwiefen bat. «Ex fandte und von feir 
nenı Thron’ eSelbſt feinen eingebornen Sohn. 

6 Ec kam berab Infinecdhtögellalt, « Ward Menſch, 


zerſtöete bie Gewalt «Des Suͤndenreicht, führt und 
zu Gott, «Und rettet ung vom ew’gen Zob. 


7. D fep von und gebenebeit, «Der du bie gan⸗ 


| de Welt: erfreut, «Und Menfch für und geworden 
biſt. «Liebreichſter Heiland, Jeſu Chriſt! 


%. Tieſ, tief geſunken lagen wir « Durch Adams 
Sändenfall; boch dir, «Fa dir verdanken wir daß 
Heil, «Durch dich ward Rettung uns zu Theil‘, 

. 9. Der du für und vom Himmel famft, «Und - 
unfre Schulden auf dich nahmſt, «Sohn Davids ı 
fep gebenedeit «Don nun an bis in Ewigkeit ı 

10, She Völker! auf; bereitet nun «Dem Herrn 


‚ den Weg duch Buße thu'n! - Was krumm ift noch 
das werde grad. eWas ungleid) iſt, werd’ eb'ner 


fad ! | 

11. Die Yt iſt an ben Baum gelegt- «Der keine 
gute Ftüchte kagt, «Wird audgebauen und ver 
brennt, «Dieß iſt ded Sündeis Lord am End”. | 

1% Ihr Cherubim und Seraphim «Mereinigt 
mit ung eure Stimm’ Ruft: heilig, heilig, heilig 
iſt — «Der Welt Exlöfe« Jeſus Chriſt. 


100. Sehet dag Larmm Gottes, welches 


binwegnimt die Sünden der Welr. 
audy wie 99. 108. 

1. Lobt Gott! ihre Chriſten freuet euh, «Bon 
feinem bohen zone sBeruft er und zu fels 
nem Reich’ «Durch feinen eingebornen Sohn. 

2. Seht! Jeſus kommt nach Gottes Rat, «Mit 
ew'gen Heil uns zu erfieu’n, «Und auf dem fchmaten 


 Bebendpfad «Der Welt ein leuchtend Licht * fepn. 


3. Er iſt das Licht von Gott gefandt, «Daß, alle 


Finſterniß erhellt, Das allen Jirthum weit vers 


dannt, «Und und auf ſichern Wegen haͤlt. 
4. Er ift dad wahre Gottes⸗vamm, «DaB aller 
Menfchen Süude trägt, «Das für uns flirbt am 
Kreuzesſtamm', «Der Hölle Macht darnieber ſchlaͤgt. 
5. Bei feinem Eintritt in die Welt <Umgiebt 
ihn Beine eitle Pracht. «Die glänzend in die Augen 


fäut, Und groß nur vor ben Menſchen macht. 


& Er wird dem atmſten Knechte gleich, «de 
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gehrt Bein glänzend IErdenglück,“ «Verlangt allhiet 
kein Königreich «Bon einen kurzen Augenblick. 

7. Er kommt durch feiner Wahrheit Macht «Zu 
feinem Vater und zu zieh'n; «Mor feinem Lichte 
muß die Nacht «Des blinden Wberglaubend flieh’n. 

8. Er lehret uns die Sünde fcheu'n, «Er giebt 
auch Kraft und Muth dazu, «Und ſchafft und, wenn 
wir fie bereu'n, «Begnadigung und Herzensruh⸗. 

9, Er bringt den Zroft der beſſern Welt «Dom 
hohen Himmel uns herab, «Daß, wenn der Menſch 
zu — zerfänt, «Fhn nimmer ſchrecket Tod und 


tab. 
10. Als Führer gieng er und Yoran, «Auf heil’ 
ger Bahn in Gotted Neid, «D Ehriften wandelt 
eine Bahn, «Sie führer frob und fiher euh! 
11. D ſinkt anbethend vor ihm bin! «Ehrt ihn 
ald euern Herrn und Cost! «Ahmt nach den heil’, 
gen frommen Sinn, «Den er bewies bis in den Zod } 
12. Dört immer willig feine Lehr’, «Folgt ſtanb⸗ 
haft feinem Beifpiel nah! «Habt fletd vor Augen - 
Gottes Ehr’, «Die ihm fo fehr am Derzen lag ! 

- 13. Lebt immer die Gerechtigkeit, «Und fleuert 
gern der Armen Noth! «liebt Unzucht, Rachgier, 
Untreu, Neid, «Bleibt Gott getreu bis in den Tod! 

14. Dann, dan erfennt euch Jeſus Chriſt «Für 
feine Fünger, und ihr freut «Euch einfl des Lohns. 
der reichlich ift «Dort in der froben Ewigkeit. 


101. Benüger die Zeit. der Worbereitung. 
1. Deffnet euch, ihr Dimmeldpforten ! «Die für 
uns verfchloffen worden, «Durch der erflen Menfchen 
Sünd’! «Deren Straf’ wir alle tragen, «Die wir 
2 ſchwer bellagen, «Durch die wir auch Sünder 
nd. i 

3, Deffnet euch, ihr Dimmelspforten! «Daß, 

der und verheifen worden, «Romme auf die Erb’ 
berab! «Daß er und Eılöfung bringe, «Hölle, Sünd’ 
und Tod hezwinge, «Das Verderben wende ab. 
3. Alto feufzten voll Verlangen « Einſt die Bis 

ter Sehe und rangen «Ihre Haͤnd' zu Gott empor. 
«Schmarhteten nad dem Erretter, «Der zum Deite 
aller Väter «Führen follt? zu Gott empor. u 
4: Freuet euch ihr —. alle! «Diefer Ret⸗ 

| #* | 
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ter iſt Im Stalle «Betblehemd geboren fchon. Bald 
wird nun der Zeitpunkt nahen, «Mo die frommen 
Hirten faben «Zn ber Krippe Gottes Sohn. 

5. Sehet! wie in beil’gen Freuden «Unfre Kirs 
de Se Zeiten «Ehriflen vor das Auge ftelit / «Wo 

zur Freude aller Frommen «Jeſus aud der Höh' 
gekommen, «Er, der Heiland aller Welt. 

6. Engel die gefündigt hatten, «War'n mi, 
ſchwerer Straf' beladen, ·Ohne Hoffnung, ohne Gnad't 
«Menſchen aber. fanden Gnade, «Ihnen that nad) 
mweifem Rathe «Gott, wad er nicht Engeln that. 

7. Jeſus kommet auf die Eide, «Daß und al 
len Rettung werde, «Er ſchließt und den Simmel 
auf. sGreifet denn nach feinem Seile, «Daß euch 
werd’ fein Reid) zu Theile! «Richt't zum Himmel 
euern Lauf! 

8. Nützet die willomm'nen Zeiten, «Bo Ihr 
euch follt’ vorbereiten «zu der heiligen Weihnachts— 
zeit, «Go zu nrönen euer Streben, «Daß euch licher 
euer leben «Führ'‘ zur ſel'gen Ewigkeit! 

9. Wie der Heiland fam auf Erden, «Unſer 
Retter bier zu werden, «Und zum Simmel gu erhöb'n, 
«U! fo mögen alle Frommen «Zu dem Himmel zu 
ihm kommen, «Seine Herrlichkeit zu ſeh'n. 


= * | 
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102. Mettenandacht in der. Ehriftnacht. 

Zum Venite etc, wie 114. 

1. Kommt Chriften und jubelt von nab und von 

In! «Und preifet in Palmen und Lieder den Herrn, 

MReıft ee vor ihm nieder! und bitbet ihn an, 
«Doc laſſet und nur reinen Herzens ibın rab'n! 

| . Denn groß iſt der Herr, unfer König und Gott, 

«Er herrfcht über Welten und Leben und Tod. «Von 

ihm kommt dag Heil und ter Sterblichen Glüd, - 

«Er fiebt auf fein Volk ſtets mit gnadigem Blid. 

3. Verhartet vor ihm nicht da3 fündige Herz, 

«Bleibt folglam und freu ihm in Freud’ und in 

- Schmerz! «In Heiligkeit dient ihm ı er ift euer Gott, 
Deyd ihm fein gehorfamesd Mol big zum Tod! 

Antipbon. Heute ifl und der Heiland geboren, 

Ater ae, Die de, 
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Erſchall' der Chriſten Jubelſang, 
b Und pieiſ' den beſten Vater body, 
Der und befreit vom Sündenjoch, 


a Der und gefandt vom Himmels Thron“ | _ 


Den eingebornen Gottes. Sohn, 
b Daß er die. Welt mit Gott verſoöhn', 
Und leite zu des Himmels Höh'n, 
a O beilige, o fel’ge Nacht! | 
Die und das Heil der Welt gebracht, 
b Sn der der Herr geboren ward, | 
Auf den bie Welt fo lang gebarıt. 
aD beilige, o fel’ge Nacht ! | 
In der die Engel fund gemacht, 
b Den. neugebornen Gotteb⸗Sohn, 
Und Hirten bin zur Krippe floh'n, 
a O heilige, o felge Namt! | 
Du aeignt und Gottes Lieb’ und Macdt. 
uns Gottes Treue Eund, | 
Du fchliegeft feit den heil'gen Bund, 
a Der zwilchen Gott und Steiblichen 
Auf. ew'ge Zeiten foll beſteh'n, 5 
b Durch den wir Kinder Gottes find, 


Befreit vom fchweren Joch der Sun’, 


a Dank, Vater! dir für diefe Gnad', 
Die und fo hoch erhoben bat! 
b Dank bir, Liebvoller Gottes Sohn ! 
Der zu uns fam vom Himmelsthron', 


a Derabflieg in die Niedriafeit, 


Und zu erböh'n zur Seligkeit, 
Seierffand 
Geloben wir mit Herz und Mund, 


a O Gott! dir ers'ge Lieb’ und Treu'. 


Bien, daß der Entſchluß ſtandhaft fen 
b keit? und nach deinem weilen Nash’! 


Stärk'“ und durch beine. heiſge Gnad'; | 


a Führ' und zur wahren Deiligkeit 


Fuͤhr' und zur em'gen Seligkeit! 

b Laß, Herr! uns Heine Kinder ſeyn! 
Die du einſt ewig wirft erfreu’n. 

a Ehr’ fen. dem Vater, Sopn’ und Belf‘, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweill! 


— u — — 





Anti on. Die Himmel erfreuen ſich Die Erde 
! P juble vor dem Angefichte des Heiru! 
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2ter Pſalm. Der Sefang der h. Engel. 
a Gott in der Hoh' fen Ehre dir! 
Und Friede fen den Menſchen bier ! 
b Die eined guien Willens find, 
Die eınftli fliehen jede Sünd'. 
a So fangen in den Himmelshöb'n 
‚Die beil’gen Engel wunterfchön, 
b Da Jeſus Chriſt geboren war, 
| Der fi und gab zum Heiland bar. 
a Gott in der Döh’ fen Ehre bir! 
Und Friede ſey den Menfchen hier ! 
b Die sined guten Willens find, 
Die ernſtlich meiden jede Sünb'. 
‚a Dieß fen auch unfer®Zubelfang , 
“Gott Darzubringen unfeın Dank, 
b Für feine Zreue, Lieb’ und Macht, 
Die und verkündet diefe Nacht. 
‘a Gott ! der des Dimmeld König iſt, 
Der du und Herr und Bater bift! 
b Und du, ded Vaters einz'ger Sohn! 
Der fißet auf dem Dimmelsthron’ 
a UAls gleicher Gott; du Gottedlamm ! 
Das für und flach am Kreuzesſsſtamm', 
b Erbarme didy der Sünder bier, 
Die Gnade ſuchen, Herr } bei dir! - 
a Kommt du ald Richter zum Gericht, 
I Verſtoß und deine Kinder nicht! | 
b Sn dir nm, Herr! iſt unfer Heilı 
Durch dich wird Gnade und zu Theil; 
a Nur du, Allmaͤcht'ger! Ewiger ! 
Biſt heilig. Du biſt unfer Betr. 
b Du biſt der allerhoͤchſte Herr, 
Dem dienen beil’ger Engel Ehör’; 
a Der mit dem Mater allzugleich 
Und mit dem Geift im Himmelreich 
b Herrfcht durch die ganze Ewigkeit 
Zu deiner ganzen Schöpfung Freud”, 
a Ehr' fen dem Bater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweiſt! 
Antiphon. Wir fahen den Neugebornen ; und 
Chöre der Engel, die ihn priefen. 
3er Pfalm Die frommen Hirten, 
a Apr frommen Hirten auf dem Feld’, | 
Euch Bat der Herr zuerſt erwäplt, 
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b Die Bahn des Lebens. au betreten, 
Den Deren uud Heiland anzubethen. 
a Ihr eilt mit liebevollein Sinn 
Zu eurem Deren und Heiland hin. 
b Und betbet in der Krippe ſchon 
Mit Innbeunſt an den Gottes⸗ohn. 
a An Armuth auch und Niedrigkeit 
Seht ihr ded Hellands DHenilitkeit, 
b Und euer Derz brennt ven Belangen‘, 
Dem Bern und Heiland anzuhangen. 
Ihr weift euch auf die Kniee bin, 
Und betbet an mit gläub'gen Sinn; 


a > Dort liegt das Kind ins dden Stall’; 
«Doch preift es auch ber Engel Schal. 

. 3 Nun ift erfält, was Gott ver prach, 
»Folgt freudig nun dem Heiland nach le 


Des fremmen Chriften Her noch beut. 


Und fuchen deinen Ruhm zu mehr'n. 
a Yu unfer Herz fen ganz geweiht 
Dir in der Zeit und Ewigteit ! 
b An Kreuz’ wie in der Krippe dott 
Bilt du, Here! unfer Schuß und Dorf. 
a Nicht Blid und Freud, nicht Kreuz und 8* 
So uns von deiner Liebe fcheiden ! er 
b Mit dir zu leben und zu flerben , 
Und mit dir ew’geß Beil zu erben, 
a Sep unfer einziged Bemäß'n! 
Diließ nur ift wahrer Ehriftenfun, 
» Der und hinführt zue Seligkeit, 
Ä Die du in Liebe und bereit't. 
a Darum in barter Krippe lagſt, | 
Und Lehr’ und Tioſi zu Deraen yraqchſt · 


x 
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b Den Schmergentod Kreuze ſtarbſt, 
| Und Ichwachen Sänkern SU Nrwarbfl- 
a Chr’ fep dem DBater, Sohn’ und Geift', 
Dem Erd und Himmel Epr‘ erweiith 
"Nachdem der Priefer dir 5 Lektionen gelungen 
bat, flimmt er dad Te Deum laudamus an, 
mwelched vom Volle gelungen wid. Zum Bes 
ſchiuſſe ein Gefang von der Geburt Jeſu 
Hierauf folgt dad Hohamt. . 
103. Dank Für Die Geburt Jeſu. 
4 Auf, Chriſten! ſingt feflliche ‚Lieder, «Und 
jauchzet mit froͤhlichem Klang’, «Es (halle auf Er⸗ 
den Jaut wieder «Güßtönender Jubelgefang! «Der 
Vater hat unfer Verlangen eUnd ſeine Merheißung . 
erfüllt, «Der Helland, nach welchem wir vungen, . 
« Eıfcheinet Im ielfüie verhält. ; 
2. Im Sltaͤlle bei Beihlebems Ihoren «HA 
zur mitternaͤchtlichen Zeit «Maria die Jungfrau ge 
boien «Den Deiland, der Alle erfreut. «Dieß große 
Gebelmmiß erklären «Die Engel den Hirten im Feld', 
«Sie fingen dem Deiland zu Ehren, «Sie fingen 
aom Frieden der Welt. Me 
| 3. D laffet in ihre Gelänge «Uns mifchen mit 
fibhlichem Ton’, «Mit feftlichem Jubelgeptänge «Be: 
Ämgen den gettlichen Sohn! «Die Krippe im Geiſte 
umtingens «In welcher der Heiligſte liegt. «Ihm. 
Dpfer der Dankbarkeit bringen, «Dieß ſey unſte 
peiltgfie Pflicht. A — 
4. ewiger Himmlifcher König, «Der du all 
Weſen eifhufflt! «War's denn für die. Mienfchen zu 
wenig: «Daf du fle zum Leben berufſt ? «Muß ſelbſt 


ru deine Gottheit ſich neigen «Zur niedrigen Kuechted- 


Geſtalt? «Mer Fonnte mehr Liebe cızeigen? «O 
Wunder ber Licbeögemaft! | — 

5 Dir wahlteſt mit Sch wächlichen ſchwaͤchlich, 
«Mit Sterblichen fterblich zu fenn, «Du, zeigt dich 
gleich Menſchen, gebrehlid, «Bet Kleinen erfbel- - 
neſt du Mein, «Und macheft dich ähnlich in Allem 
«Und Menfchen und unſerm Gefpleht’, «Sohn 
Gottes! » laß dir's gefallen! «Mir nennen did 
Bruder mit Ned | 
6 Du bill es, der Sarpter und Kronen «Den 


f 
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Fuͤrſten und Röntgen giebt «Doch Bat Hird guf Erd 
ten zu wohnen «X Enechtlicher Huͤlle beiiebt. «So 
machſt du die Hoff irt zu Schanden, «Mit weder die 
Menfchen fich blä5’n. «Und lebreſt, was Menſchen 
nicht PFannten, «Sn fihuldiger Demuth zu aeh'n- · 
7. Was athmet, fol Alles dich loben, «SD Water 
im bimmmlifben Thron’! <Du fandtell und Menſchen 
don oben «Den ewigen göttlichen Sohn, «Gileb, daß 
* auch gründlich exkennen, « Wie Jeſus und habe 
geliebt! «Gieb, daß wir vom Boͤſen und trennen, 
«Und meiden, was Jeſum betrübt! 
104. Eile mit den Hirten zur Krippe, 
* 


um anzubethen. © m. 261. 


4. Erfreue dih Himmels Erfteue dich Erdf 
Denn Gott hat und. heute viel Freude veſcherte 
eHeut’ ift ja dad Größte auf Erden geſcheb'n, «Was 
je noch die Engel und Menſchen gefeh'n. | 

2, Ihr Chriſtea: ach! kommet ach! kommet doch 

aP «Zur Krippe herbei! kommt in Betblebems Stailı 
euUnd seht, waB in dieſer hochheiligen Nat, «Der! 
Bater im Hiemmel für Freude und macht. 

3. O ſebt in der KFriype im nächtlichen Stall 
ESeht hier bei des Lichtes hell glaͤnze ndem Strabl' 
In reinlichen Windeln das himwliſcht Kind, «Viel 

ſchoͤner und holder, als Esgel es ſind. 

4. Da legt ed auf Windein, euf, Heu und auf 
Stroh, «Maria und Joſe ph betrachten es froh, «Die 
reblichen Hirten knienn bethend davor, «Und oben 
ſchwebt jubelnd der Engelein Ehor. 

SO bveugt, wie die Hirten anbetbend die Mnie‘ 
«Erhebet die Hände und danket wie ſie! Stimmt 
freudig, ibr Chriſten mer ſollt' ſich niet freumn? 

. «Etimmt’ freudig zum Sube} ber Engel mit ein! 
76 O betbet! du liebes, dir göttliches Kind! 
«Was leideft du alles für unfere Suͤnd' ? «Ach bier 
in der Krippe ſchon Armuth und Noth, «Und dort 
an dem Kreuze gar bitteren Tod. | 
| 7. Was geben wir Ehriften, was ſchenken wir dir 
«Du befted, du liebſtes der Kinder dafür ? «Nichts 
‚ wiüft du von Schägen, von Freuden Ber Welt «Ein 
Herz nur von Unfchuld und Treube gefällt. 
8, &p nimm unlte Bergen zum Opfer bohin! 
- Wir geben fie gerne mit freudigem Sinn’, «D mare 
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ſle Heilig und heilig, — «Daß fie mit bem | 
n | = 


Pr 


Deinen auf ewig find E 


105. Lob und Preis des neugebornen 
TF Gottmenſchen. 

1. Gelobet ſepſt du, Jeſu Chriſt! «Der für und 
Menſch geworden iſt, «Der von dem Himmelsthrone 
kam, «Von und der Sünde Schuld wegnahm. Alleluja. 

2. Du Heiland Aller, Jeſu Shriſt! «Allmachtig, 


wie der Vater iſt, «Dich bat vor Anfang aller Zeit 


«Erzeugt ded Vatets Wefenbeit. Allel. Ä 
3. Du bift des Vaters Licht und Glanz, «Auf 
Bir ruht unfre Hoffnung ganz, «Merk' auf dad Fleb'n, 
das weit und. breit «Zu dir abſchickt die Chriſten⸗ 
heit. Auel. ' | 
‚ 4 Wir freu'n und, daß bu zu und kamſt «ind 
Fleiſch von unſerm Fleiſche nahmſt. «Denn fo haſt 
du uns Heil gebracht, «Zu Gottes Kindern und ges 
5, An biefe Gnab’ erinnert deut” «Die heil'ge 
Klrchenfeſtlichkeit. «Dir fep heut’ —— Dank ge⸗ 
ſagt «Für deine Liebe, deine Macht! Alſel. 
6, Der Himmel und das Meer begrüßt, Und 
alles, was auf Erden ift, «Lobpreifend dich und hoch⸗ 


erfreut, »Als Gründer unfrer Seligkeit. Allel. 


7. Auch wir, die auf dem Zugendpfad «Dein 
heil'ged Blur geführet bat, «Kobfingen ist in Zus 
belton’ - «Dir, neugeborner Menſchen⸗Sohn! Wvel. 

8. Dir, Jeſus! bringen Pıeid wir dar, «Dir, 


- den die Sungfrau und gebar. « Auch ir der. unfer 


Dater beißt, «Nicht minder auch dem heil'gen Geiſt'. 
Alleluja. tn 


106. Die Sreude des Chriſten über die 
| Geburt Jeſu. — 

1. Der Tag, ber iſt fo freudenreih «Allen 
Kreaturen, «Er iſt der Liebe Fingerzeig, « Trägt der 
Allmacht Spuren, «Wo hat Gott groͤßre Lieb" ges 
zeigt, e Wo größ’red feine Macht erreicht, «US da 
er gegeben Jeſum und zur Seligkeit, «Jeſum der 
und bat bereit't «Unvergänglih8 Leben. 

2. Es freute fich die Engelfhaar «Dort vor Gottes 
Throne, <Da und dad Heil gegeben waı «In dem Got, 
tes Sohne «roh jubelnb betheten fir an, «Da fle den 


ı 
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Zroft der Voͤlker fan, «Den fo lang’ Erfehnten , 
«Des die Väter aller Zeit eHarreten mit Freudigkeit, 

«Den fie Retter nennten. | 
| 8, Sie, die fo froh vor Gott dort fleh'n, «Ricoh 
ihn. anzubethen, «Verließen froh des Dimmeld Höb'n- 
etenichen nah’ zu treten. «Um ihrien zu verlün, 
den beut: «D febt dad Heil ift euch bereit't. «Je⸗ 
tus ift geboren, «Öbne dem die Seligkeit «Für Die 
ganze Ewigkeit « War' für euch verloren. 

"4, Seht! FJauchzeud fangen Engeldör', «Die in 
Lüften ſchweben: Gott in der Höhe dort fen Ehr'! 
«Schuld'ge Ehr’ gegeben! «Und Triebe, Fteude, 
Seligkeit «Herrſch' auf ber Erde weit und_breit, 
Seht der Wahrheit Zeihen! «Geht zum GStal’ , 
e3 wird aldort «Un dem angezeigten Ort' «Sich 
ein Kind euch zeigen. " 

5. Die hocherfreuten Hirten geb’n «Auf ber 
‚Engel Reden, «In Windeln Gotted Sohn zu ſeh'n 
«Und ihn anzubetben. «Sie finden in der Krippe ihn, 
«Und finken auf die Kniee bin, «Ihn, der fam zu 
teten eMenfchen von der Sündenfhuld, «Zu ger 
winnen Gottes Huld, «Herzlich anzubethen. 

6. O feht doch auf Die Hirten hin, «Un ber Kripp 
im Stalle! Nachahmet ihren frommen Sinn «In 
de8 Tempeld Halle ! «Wenn ihr bei Gott im Tem⸗ 
pel fepd, «So dienet ihm mit Frömmigkeit «Ja 
ſelbſt außer Tempel «Betbet Gott mit Freuden an! 
«Und erbauet Jedermann «Durch ein gut Erempel! 

7. Der du im Glanz als Siegedfürft «Dein. 
Gericht zu halten «Zur Erde wieder kommen wirft, 
«Laß dann Gnade walten! «D führ und dann mit 
Bir empor, «Und ftel’ und zu der Engel Chor! «Daß 
wir dort mis ihnen «Dir in deiner Hertlichkeit 
«Durch die ganze Ewigkeit «Froh und willig dienen. 


107. Stomme Gedanken vor der Krippe 
- ded Herrn, auch wie 184: 

4. Der Menſchen Heil, ein Feines Kind, «Zu 
Bethlehem im Stau’ fi find't. «Das zarte Kind iſt 
Gotieß Sohn, «Und will und führ'n zu Gotted Thron. 
«D laßt und dieſes Kindes freu’n ! « Es kommt, daß wir 
einft glüdlich fepn. «Nehmt'3 auf. mit off’nem Arm’! 
«Send. fromm! «Und rufet froh. D Jeſud komme ! 

2. Es hat des Ders der Herrligpkeit «Durch feine 
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Ankunft und erfreut. «herab zu und, o Gotted Sohn 
«KRommft du von deined Vaters Thron. «In's Der 
der Guten und der Frommen «Willſt du, o Hert! A - 
Ik noch fommen. «Wir waren treu und gut und 
tomm, «Drum komm' zu und, o Jefu ı fomm ! 
3. Der Jungfrau'n milte Königin, «Maria rein 
an Herz und Sinn! «Bon keiner Sünde je entilelt, 
«Dal du zur Muster dir erwählt. «Wir wollen 
redlih uns beflieben, «So unſchuldsvoll wie fie 
zu leben, «Wahrhaft zu werben, gut und fromm, 
<D’rum rufen wir, o Zefu! komm' 

4 Du kamſt fo prachtlos, arm und Mein +Zn- 
diefe unfıe- Welt herein, «Lagſt in der Krippe, Bere 
der Welt, eDor dem der Serapb niederfält. «Lehr” 
un& die Pracht der Welt verachten, «Und nur nah 
deinem Beiſpiel tradhten! « Mad)’ und van Herzen 
gut und fromm! «Und komm’ zu und, o Sefu! komm'! 
5. Es Hffneten die Dimmel fih, «Und Engel 
ſangen feierlih. «E83 wanbelte der Erde Nacht Sich 
in des Himmeld Licht und Pracht. «D führe uns 
in deine Wahrheit! «Und gieb uns deines Geiſtes 
Klarheit! «Damit von Herzen gut und fromm 
«Wir zu Bir fleb’'n, o Sefulkoum! h 

6. Du warft”guerft der frommen Schaar «Ein: 
fält'ger Hitten offenbar! « Denn Demuthvolle Furcht 
bed Herın «Und edle Einfalt Haft du gen. xFaß 
dieſe Einfalt! «Bert im Glauben «Und nicht. durch 
falſche Weisheit rauben! «Damit dein Voll ſtets gut 
und komm, xUmſonſt nicht ruf :.o Zelut komm’! 

7. Es leitete zu dir dein Stern «Drei Weile 
ber aus weiter Fern', «Die brashten dir, wie am 
Altar, « Das Beßte, was fie hatten dar. «Hilf, daß 
wir dir, o Heir! mit Feeuden «Zum Opfer unfer 
. Herz bereiten, «Dann rufen alle wanrhaft fromur, 
«Und’ nit umfonft: o Zefutfkfomm! * 

8. Das Kind lag' in der Krippe dort! «Entblöfet 
und am kalten Ort'; «Der Thlere Hauch erbält ed 
warn, end fchüget ed vor Schmerz und Harm. 
« Mich ſchmerzen Zeiu ! deine Leiden, «Ich will nicht 
neue die bereiten. «Aus Lieb’ zu dic will ich ſeyn 
jromm. «Erbarm’ did; mein, o Jeſu! komm’ ! 

9. Dich. pflegte fanft die Mutterlieb', «Die allen 
Schmerz von dir vertrigb, «Der Mutter Brufl dich 
iebeeich naͤhrt, «All' Liebes wird Dir froh gemähtt, 
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«Auch ich will dich, o Zefu lieben, All' Lieb's nub 
Gut's zur Freud’ Bir üben, cMein Leben fep nur ' 
gut und fronm! <&ıh liebe dih, o Zefa! komm’! 
10. Dieeß Kind wuchs auf in Frömmigkeit Und 
bat die ganze Welt erfreut, «Dat und am Kreuz ver⸗ 
fohnt mit Gott, «Dat un befreit vom ew'gen Ted’. 
«O daß wir ihm die Woplthat danken, «Daß nimmer 
wir in Liebe wanfen! «Die ganze Welt fep gut und 
fromm! « Mach” du fle fromm! o Jeſu! Eonım' } 


3. Die Befchneidung Jeſu. 
108. Erinnerung an unfere Tauf und die 
Bedeutung unfered Taufnamend, a. w 99. 100. 

4. Sp oftich.mir bild’ Jeſum ein, «Wird freur 
devoll mein ganzes Herz. «Es jauchzet froh felbfl mein 
Gebein; «Mein Geift erbebt fich bimmelmärts. 

2. Sch denke heut! mit Freuden dein, «Der du 
wein Herr und Heiland bift, «Um zu befefl’gen den 
Vereiu »Mit meinem Deiland Jeſus Chriſt. 

‚3. Jeſus mein allerhöchfted Gut, «Der ſich für 
und zum Dpfer beut, «BVergießet heut fein esfles 
Blut «Bei der Befchueidung Feſtlichkeit. 

4. Er unterzieht fi dem Gefeg. «Und nimmt 
der Sünder Merkmal an, ellm zu zerilör'n der Sän: 
de Mes, «Für die ec Gott genug gethan. 

5 Man gab den Namen Zefus ibm, «Der felig 
macht fein Volk von Sänd’! «Und dieß geſchab nad 
Gottes Emm, «Die fo benennt da heil’ge Kind. 
6. Bo war nun Jeſus eingeweiht «Nah dem 
Geſetz zu feinem Wet; Wuchs dann heran in 
Scommiakeit, «In Weisdeit und in Geiftesflärf., 

7. Sp, Herr! beginn‘ ich Durch die Tauf', «Die 
ich als kleines Kind empfang’, «Huch meinen from» 
men Lebenslauf «Zur Seligkeit, die ich verlang'. 

83. Der Name eines Deil’gen wird «Auch mir 
zum Morbild beigelegt, Daß er wie Chriften ſich's 
gebüb:t, «»In mic deu Ehrillenfinn anregt. 

9. So trete ich mit dis in Bund, «O Jeſu, meir 
ned Derzend Freu’! «Und ich bekenn' mit Herz und 
Mund «Dich Jeſu! froh in Kreud’ und Leib. 

10. Es it dieß des Gewiſſens Bund «Mit Gott. 
und feinen Deildgeboth, «Den Jeſus freudig machet 
‚und «Zu unſret Rettung aus der Notb. 
11. D Heilig ſey mir dirſes Gluͤck, «Mit meinem | 
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Gott vereint zu ſeyn! «Nun febe ich mit heiterm 
Blick «In ferne Emigkeit inein: d | 
| 12. Sieb, Zefuı mir flet3 deine Gnad'! «Daß 
ich doch nicht im Guten wank'. «Stärf mid) gu jeber 
guten That! «Erheb’ mid wieder, wenn ich fanl. 
413. Ich will ja nichts von diefer Welt, «Ich 
will nur dich und Seligkeit, «Iſt meine Seele gut 
beftelt, Dann achte ich nicht irdifch Leid. 

14. Dis lebe ich, dir fterbe ih, «Dein will ich 
any und ewig fepn, «Nett, Bott! nur vor der 
ölle mich, eUnd führe mich zum Himmel ein. 

109. Es giebt feinen andern Namen unter 
der Sonne Durch den wir felig werden, 
alg den Namen Sefu. 

1. Mein Herz entzänd't «Won Liebe, finnt, 
«Wie 68 doch Fönne lieben <D Jeſu! dich «Net in» _ 
niglih, Es will nur Liebe üben, «Nur Liebe gegen 
Mid, o Derr! «Zu lieben dich iſt feine Ehr', cJeſu! 
dic liebe ih, «D Liebenswuͤrdigſter! 

2. Die Welt lodt mich «Zwar ſtark zu fich . 
«uud ſucht mid) zu gewinnen. «Bucht meine Gunft 
«Durch jed: Kunſt, «Doch ich mag ihr nicht dienen. 
«Nur du, o Herr! biſt meine Freud’, «Für dich nur 
it mein Derz bereit, «Es fol dein «Emig fepn. 
«Dein fepn iſt Seligkeit. J 

_ 5 Was auch die Welt «Bor Augen ſtellt, 
«Kann doch mein Herz nicht binden. «Sep’3 Hab 
und Gut, «Sep's ebled Blut, «Und was fonft iſt 

zu finden! «Es if doch gegen Zefu Chriſt, «Der 
aller Schäße Duelle iſt, «Nichts als ein «Leerer 
- Schein, «Unb nur von kurzer Til. 

4 Was ewig bleibt, «Und nicht veritäußt, 
« Verdient nur unfre Liebe. «Was nicht beftebt, 
«Und fchned vergeht, «Macht unfer Herz nur trübe 
«Doch liebfter Jeſu! du bleibſt mir, «Wenn aled 
auch verfhmwinder hier, «Sterbe ih «Nimmft du 
mich «Fioh in dein Reich zu Bir. 

5. Unenbliher «Wenn ih nur bir? «Den Nas 
men Jeſus nennen, «So Hüpft mein Herz; «Nicht 
ohne Schmerz «Könnt ich von dir mich trennen. 
«E38 giebt nur einen Namen hier, «Den Namen 
Jeſus durch den wir «Bllgemein «Können fepn 

«WFinſt felig, Gott bei dir. Ä | 
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6. D ſel'ger Ram’ «»Am Kreuzes⸗Stamm «Kür 
und fo recht gebeiligt! «Durch dich allein, «Wen 
ſolls nicht freu'n? «Wird alle Welt befeligt. «D fep 
mir heilig für und für ! aIch gebe alle Ehre bir. «ker 
be dir, «Sterbe dir, «Sep doch auch gnädig mir. 
7. Herr Jeſu Chriſt! «D wer ermißt «Die Hei⸗ 
ligkeit des Lebens, «Die Gütigkeit, Gerechtigkeit, 
«Die Reinheit deines Strebend, «Die Lieb’, mit der 
du und geliebt, «Die tu felbit noch am Kieuz ger 
übt? «Mer hat nicht Hier die Dflicht, « Daß er 
fein Herz dir. giebt ? — 
8. D Öotted Sohn! «Auf Gottes Thron! «Du 
willſt mich felig machen. Dein fep mein Herz! 
‚Richt himmelwärts I ech hab’ dir's übertragen. 
«Bewahr' ed wohl zu meinem Heil! «Un ihm auch 
jeden Sleden heils «Laß ed dein «Ewig fipn! 
«Bleib ewig du mein Theil! | 


110. Alles mit Jeſus. 


1. Das Erſte, o Jugend! Try Anfang ber 
Zugend «Sep dir der Name Jeſus, «Der liebe 
Name Jeſus! «Uuf diefen nur gründe «Den Kampf 
gegen Sünde! «in diefem nur übe «DaB gute, 
und liebes; «Liebe deinen Sefus ! 

2. Was kann wohl mehr ſtaͤrken «Dich zu quten 
Werken, «Als diefer Name Jeſus, «Der liebe Name 
Sefuß! «Der'd Vorbild dir zeiget- «Mach dem man 
erreichet «Die himmliſchen Höhen, «Wo Gott wir 
einft ſehen. «Tolge deinem Zefuß, Ä 

3. Die erfle der Gorgen «Un jeglihem Mor- 
gen «Sep, daß du denkſt an Zefus, «Und fprichlt 
den Namen Jeſus! «Beth' zu dem Erldfer: «D 
mache mich beſſer! Behut' mich vor Sünden! «Laß 
Gnade mich finden! «Halte dich an Zefus ! 

4. Zieht du an bie Kleider «Um Morgen, forich 
“ heiter: «Ich zieh’ im Namen Jeſus eDen Menſchen 
neu in Jeſus «Nun an mit dem Kleide «Als köſt⸗ 
lichſt Gemeide «Und lebe unfchuldig, «Fm Kreuze 
geduldig, «Lebe neu in Zefuß ! 

5, Chriſt! waſcheſt du frübe «Den Leib, fo er 
glübe «In Reu' dein Herz zu Jeſus! eUnd ſprich 
veuooll zu Jeſus! «Das Blut Jeſu löfe «Won mir 
alles Boͤſe! «Waſch' rein mein Seele, e Daß Schulb 
mchr nicht quaͤle! «Leb' dann rein, wie Jeſus! 


08. Die Erſcheinung Jeſu. 

6. O wenn du willſt bethen, «WR In die Sich, 
‚treten, «So fange an mit Jeſus, «Und böre/auf 
mit Jeſus! “Fhn lobe, ihn preifer «AM Ehr‘ ihm 
erweiſe! «Sprich: FJeſus! dich lobDich! «Sprich: 

Jeſubn dich Med’ ich. «Rob und ſiebe Zefuß! 
7. Seht du an die Acbeit,“« So dent" dabei all, 
eit: «Der Segen kommt durch Sefuß. «Beginn’ und 
Bad mis Zeus! «Mein Jeſus! mich flärfe «Zu jeg- 
ehem Werke! «Am göttlichenSegen «Iſt Alles ge⸗ 
egen.. «Urbeite mit Jeſus. 

B. Legſt du dich zum Gchlafe, «So fep deine 
Waffe «Der hett'ge Name Jeſus! und beth: €8 _ 
wolle Zefus «Dich fletB von dem Böfen «In Gna⸗ 
den erldfen, «Vor allen Gefahren «Dich liebreich 
bewahren! «Schlaf im Schube Jeſu! we 

9 Und fommt es zum Sterben. «So fee zum 
‚Erben «Den Heiland, teinen Jeſus! «Und ſprich: 
D du mein Zefust «Nimm hin meine Seele! «Daf 
fie nicht verfeble «Das emige Leben, «Das du ihr - 
kannſt geben. «Dir ſterb' ih, o Jeſus! | 


4. Die Erfeheinung Jeſu. 
1 11: Jeſus erfcheiner den Heiden. « w. 1. 
1. Sep uns gegrüßt in deiner Pracht, «Du 
Stern im Morgenlande! «Das blinde Deidenthum 
erwacht, «E38 eilt herdei und fande «Durch dich ge⸗ 
führt in Bethlehem «Den Menfh geword’nen "Bott, 

„nad dem «Die gange Welt verlangte. - 

4 Ein meiter Hößentempel war «Die Erd’ ; nur 
Holz und Steinen «Dampft Weihrauch auf dem 
Greul-Yitar: «Mit Menfchenblat erfcheinen «Die 
Go tzendiener überall, e So fchredlich war der Menſch⸗ 
heit Sal, «Da fie von Gott gewichen. 
3 Doch Gottes Sohn erfheint und fled! «Die 
Macht der 2. finket, «Wie kraftlos iſt des Satand 
Müuͤh', «Zu widerfteh'n ; Bots winket: «Die Belt wird 
bald fein Heiligthum, «Mur ihm bringt man nun 

 Preid und Nuhm, AUnbethung, Dank und Ehre. 
— 4. Wie lange lagſt du tief in Nacht &Des Heiden, 
thums begraben? O Deutſchland! Boch der Vorſicht 
Macht BIN dich bekehret haben; «Und du verlie⸗ 
ßeſft deinen Wahn, «NRahmft Jeſum Chriſtum gläu- 

. big an,. «Und kaͤmpfteſt für den Glauben 
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4. Eehalt’ und, Gott in Seinem Licht! «Schuͤtz' 
und vor falfcher Lehre! «Verlaſſe deine Heerde nicht, 
sDir Dir vertraut! «Ach wehrex Den Feinden , die 
mit Spott und Hohn die heiligfle Religion «Der» 
abzulegen flreben. 

5. O Chiflentyum! o theured Pfand] «Mom 
Himmel und verliehen! «Durch Mart’rer Blut. im 
Materland! «Laͤngſt berrlih auch gediehen! «Sei 
allzeit unfer Gluͤck und Ruhm! «Laßt, Brüder! für 
die Helligshum «Froh Out und Blut hingeken. 


112. Die drei Weifen unfer Vorbild. 


auch wie 54. 60, 

1. Als vom Himmiel auf die Erde Botted Sohn 
gefommen war, «Der da follt’ ein Mitiler werden, 
und fi) für und geben dar, «Wurde von den fchbns 
ften Sternen. «Einer von Bott audgefandt, «Der die 
Weiſen follt von Fernen « Rühren her aus Morgenland. 

2. Geid vielmal gegrüßt vor Allen, «Ihr drei 
Meife hochgeehtt, Deren Herz Gott fo gefallen, 
«Daß er fie vom Dimmel lehrt, «Zeigt den Weg zum 
Jeſu⸗Kinde, «Daß dort in dem Stalle ruht, «Auf fich 
nahm, daß ed verfünde «Frohe Lehr' vom höchſten But. 

5. Laſſe Gott! aud) mir fiet3 leuchten «Deines | 
holden Glaubens : Licht, »Das fchon die Propheten 
zeigten, «Doc mit Jeſus vol anbriht. Nus vom 
Dimmel kann ja kommen «Wahres Licht für unfern 
Heft «And'res Licht Bann uns nicht frommen, 
wenn man's noch fo ſehr auch preift. 

4. Raum war nun ter Stern gefehen, «Seine 
Deutung kaum erlannt, «Eilig ſchon die Weilen 
g:ben, Fort zum unbebannten Land. «Nicht Be- 
ſchwerden nicht Gefahren sSchwähen ihren from⸗ 
mer Muth, «Standbaft fehn wir fie bebarren «Auf 
dem Weg zum höcſten Gut, | 

5. D was nüßt und Gottes Lehre, «Was und 
ale Dimmeld Gnad‘, «Wenn wir nit auf Gottad 
Ehre «Richten Sinn und Wort und That. «Darum 
iaffet und nicht wellen, «»Froh zu tbun, was Gott. 
gebot, «Stanthaft unferm Ziel nacheilen, «Scheuen 
nicht Gefahr und Notb. a 

6. An dem Dite angekommen, «Den der Stern 
hat angedeutt, «Fanden nun die weifen Frommen 
xArmuth nur und Hecczeleib. zone Stall auf freiem 

| .14 ! 
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Telde, «In der Krippe dann ein Kind, «Uusgeſetzt 
der Noth und Kälte, «Daß fih fein erbarınt das Rind, 

7. Schein kann fie dech nicdt yerfübtrn, eMiehrgilt 
ihnen Vottes Lit, ce Stanihaft find fle und verlieren 
< Den ergriff'nen Glauben nit, «Au dem armen Kind 
eckennen «Sie dab Zeil, daß fie begehren. «Und die - 
frommen Herzen brenner, «Buzubetbea ihren Herrn. 

EN efoli unfern®lauden ſthren Menſchentherheit, 
Auß'rerSctein: « Jedem gweifel laßt uns wehren, «Nur 
fuͤr Wahrheit gläubig ſein!-War auch Zeluß atm gebo- 
con, «Starb er auch den Kreuzettod, «Uergte gleid: 
wohl diek die Thoören, e Mi: fei Jeſus Hert und Gott! 

9. Seht: vol Ehrfurcht Inie'n die Weiſen « Vor 
dem el» Kinde Bin, «4Btingen Dpfer ib, und - 
preilen ibeen Deren mit frommen Sinn. «Gold, 
Weihrauch und Mpırben reihen «Ge ald Opfer 
bin dem Deren, eIbre frommen Herzen neigen 
gleichfalld ſich zus Opfer gein. 

10. Hein und Gott! auch Ih will geden «ULB 
ein heil'ges Opfer dir «Sinn und Ders, mein gan- 
zes Leben. «Mas ich nur befige bier; «Nimm ed 
an mit Woblaefallen! «Beil'ge ed durch deine Gnad'! 
Big dann ſtindhaft wich aur walen «YUuf dem 
hrilgen Htmmeldpfab | | 

11. Leben will ich Bir und Sterben, «Dir dem Herin 
der Ewigkeit, Laſſe du mich einft nur erben «Die 
erwünfibte Seligkeit! «Laffe dort dein Licht mic Te 
ben, «Dad im Blauben mit ber Scheint: «Jah vor 
Deinen: Thron mich ſtehen «Mir den Seligen vereint, 


⸗ 9‘ 3 
6. Die Jugend-Zeit Jeſu. 
135. Ithus nahm zu wie an Jahren, ſo an 
Wersheit und Gnade. auch wie 9. 10. 

1. Hoch ſchlägt mein Herz vor Freud’, «Wenn 
ih nuch Bethlem denfe, «Und auf daß Zefu : Kınd 
Froh die Gedanken leufe. «Dob fhaue ich wit 
eu zUuf Natareth auch bin. « Wo Jeſu Jugend⸗ 
zeit «Im ſchönſten Glanz erſches. 

2 Preis die, Herr Jeſu Ehriſt; «Dim Wlter 
wie ber Jugend «Watſt du al Pilgeim bier Ein 
Dorbild ächtes Tugend, «Früh ſcon yon Kindheit 
on «Betratſt du Br Pfad, sBliebfl treu ihr bid 
sum Tod «Mit Der; und Mund und That 
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3. Wie unſchuldvoll and rein, «Wie unbefleckt 
von Sünde —SFloh deine Sugend hiu! Wie werth 
war Ichon dem Kinde, «Wie lieb dem Züngline 
fhon «Dad, wad tem Deren gefiel? «Ihm ange 
nehm zu fein, «War deines Strebend Ziel, 

4. Wer'hat wohleifriger «Vollzogen Gottes Bil: 
len? «Dir war es Herzensfreud', «Thn treulich au .er- 
füllen. «Du ſuchteſt eifervol nur deines Vaters Chr; 
«Dir war.ed Freud‘, zu ſehn, «Daß ſie ſich täglich mehr”. 

5. Die Frömmigleit bewied «Bor Allem fich im 
Zempel, Wo du für alle gabſt «Das berilichfie Srem: 


pel «Zn Deinem 12ten Jahr, «Durch Eifer in der Leh'ꝛ. 


«Duchh Eike: im Geber, «Und für ded Vaters Ehren 

6. D mer bewundert nicht «Am bie der Eltern 
Liebe ? «Und ben Gehotſam auch, nicht jene zurten 
Triebe, «Mit welchen du ald Kind «Den Eltern 
ftets gedient, «Womit die Gottesfurcht «»Im Kin; 
desſinn beginnt? | Ä 
77. Die Lied und Freunblichteit «Kaft und nicht 
überfeben, «Die fhon dem Jeſu-Kiud «Als Schmuck 
zue Seite ſtehen. «Bol Huld blickt ſchon dad Kind 
«Auf feine Brüder bin, «Wohlthätig und gerecht 
«Iſt Schon fein Kindesſinn. 

8. Wie flill.ertrug Sein Herz «Die Mühen und 
Beſchwerden «Der tiefen. Niedrigfeit «Der Armutb, - 
die auf Erden «Ihm zugethellet war, «EB trug 
Berluft und? Schmerz sErgehen, und fein Geifl 
„ «Stand immer himmelwarts. | u 

9, So nahmſt du, Jeſus! zu «Un Weisheit 
mie an Sabren, «*NRNahmſt zu an Gnad' vor Bott; 
«Und AU Die um dich waren, «Sah'n nur mit Troſt 
und Freud’ «Huf dich, du Frommed Rind! «Das 
wählt an Froͤmmigkeit, «Nur Gott in Liebe dient. 

„. 19. D dag dieß Morbild und «O Jeſu! Eräfig 
rühre, cDaß jedes Menſchenkinbd «Ge fromme Zu- 
gend führe! .z2Ber in der Augendzeit Nicht fronsm 
iſt auf der Erd? aWirds auch im Wlter nicht, «Wie: 
die Erfahrung lehrt. 


6. Jeſu Leben und Wirken, 
114. Meine Speiſe iſt, den Willen meines 
bimmlifchen Vaters zu thun. © w. 83. 214. 

1. O Jeſus! du ae und Troſt <Den 


‘ 
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hocherbittert und erboſt «Berfolgten Gottes Feinde, 
«Du hatteſt nicht dieß Loos verdient, ‘ «Der du fo 
edel wart geflnnt «Stetd gegen Feind und Freunde. 

2, AH Jeſus! uaſte Zuverfiht! «Wer preifet 
deinen Wandel nicht ? «Und rühmet nicht dein Stre- 
ben? «Und doc) verfannten Feinde dich, «Vermaßen 
an Bir bodhaft fich, «Verbitterten dein Leben. | 
| 3. Dein edled8 Wirken flaun ich an, «Gerich- 
tet gegen Sünd' und Wahn, «Die Hölle zu zerftd: 
ren, «Doch ward Bir durch Feindfeligkeit «Nur 
Trübfal, Schmerz und Qual bereit't, «Statt würdig 
dich zu ehren. | . 

4. Du Famft vom Himmel auf die Erd’, «Daß 
Alles durch dich felig werd’, «Und darum heilig lebe 
«Sich nicdyt gleichftelle diefer Welt, «Nur thu', was 
Gott dem Herrn gefällt, «Allein die Ehr' ihm gebe, 

5. Vom Dimmel haft du und gebradht «Die 
Rebre, die und glüdlih macht, «Weredelt Sinn und 
Herzen, «Durch die und Zroft und Freude ward, 
«Die dad Gewiflen rein bewahrt, «Und fchügt vor 
Neue Schmerzen. . 

6. Dusch deine Lehr' iſt uns bereit't «Ein heller 
Blick zur Ewigkeit, «Die du und aufgefchloffen. Wir 
willen, daß die Guten dort «Durch alle Emigleiten 
fort «Sind deined Deild Genoffen. 

7. Ich weiß, daß Leiden diefer Zeit «Vergeltung 
werd’ durch Dimmeldfreud’, «Nichtd unvergolten bleis _ 
be, «Daß, ober gleich zum Staube kehrt, «Durch Auf⸗ 
erflehung einflend werd’ «Verberrlichung dem Leibe. 

8. Verſiegelt haſt du felbft die Lehr’, «Durch 
deinen Tod zu Gottes Ehr’, «Durch Wunder fie be— 
Eräftigt. «Warſt für der Menfchen ew'ges Wohl, «Dad 
Alle einfterfreuen fol, Mit Eifer ftet3 beſchäftigt. 

I: Wie deine Lehr‘, mar auch die That, «Die 
Allen vorgeleuchtet bat; «Ganz heilig war dein Leben. 
Ein Beifpiel fleltifl du und dar, «Dad Allen zur 
Erbauung war, «Und Licht und Muth negeben. 

10. Du mandelteft von Land zu Land «Haft 
froh gereicht hilfreiche Hand «Dem, der nach Hilf 
ſich fehnte. «Haft wohlgethan, geſund gemacht, «Be: 
Ba von böfer Geiſter Macht «Den, der did, Heir! 
efennte, | 
11. Daft Zaufende mit wenig Brod «Geſpeiſet 
in des Hungersnoth «Auf wunderbare Weife- 
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wandelft Wafferdort in Wein, «Die frommen Gäſte 
zu erfreu'n «Stilift Stürm’ durch dein Geheiße. 

12. Haft, die der Tod fchon hingeſtreckt, «Zum 
neuen Leben auferwecdt, «Gerufen aus dem Grabe. 
«Haft Sündern ihre. Sünd' verziehn, «Betrübten 
füßen Troſt verlieh'n, «Der Liebe fchönfte Gabe. 

13. Wer ftaunet nicht, wenn im Gebeth «Dein 
Geiſt zum Vater jich erhöht? «Wie du die Feinde 
liebeſt? «Wie du Ergebung in der Noth, «Gehors 
fam bi8 zum Kreuzestod' Mit ftarfem Muthe übeft ? 

14. Daß ſich die Menfchheit jeder Zeit «Noch 
deines Segend hocherfreut, «Gründ'ft du aud) keine 
Kirche, «Theilft deinen heil'gen Geift ihr mit, 
. «Bleibft felbften auch in ihrer Mitt’, «Bift unfers 
Heiled Bürge, Ä 

15. Bift unfer Mittler ohne End’ «Und opferft 
dich im Saframent «Auf unbfutige Weife, «Leit' ſt 
‘ and durch deinen weifen Rath, «Spend’ft ung durch 

Sakramente Gnad’ «Giebſt dich ung felbft zur Speife. 

16. So Ienfft du unfern ſchwachen Sinn, «Und 
führeft ung zum Himmel hin, «Uns ewig zu beglüs ' 
cken. «Ach fonnten wir doch unfern Danf «Genug— 
fam unfer Leben lang «Tür foldye Lieb’ ausdrüden! 

17. Sieh! unfer Leben fey allzeit «Nur dir und 
deinem Dienft geweiht «Durch deine heil’ge Gnade ! 
«Zn leben und zu. fterben dir, «Dieß fey nur unfre 
Sorge hier «Auf unferm Pilgerpfade ! | 

Ch ’ 2 ’ 
7. Jeſu glorreicher Einzug in 

Jeruſalem. 

115. Lernet von mir! denn ich bin 
ſanftmuͤthig und demuͤthig von Herzen. 

1. Sieh! deinen König kommen! « Sanftmüthig 
zieht er ein. «Bringt Frieden allen Frommen, Will 
. Herzendfönig ſeyn. «Wir rufen froh zufammen; 
hm fey das Herz bereit! «Der fommt in. Gottes 
Namen, «Der fey gebenedeit! 

9, Die-Knaben fteuen Kleider «Und Palmen 
vor ihm aus, «Vor ihm verftummt der Neider; 
«Des Säugling Mund ruft aus: Hofanna Davids 
Eohne, «Heil, Ruhm und Lob fey dir! «MWillfonmen 
- und, und wohne «In unferm Herzen hier! 


214. Jeſu glorreicher Einzug in Serufalem. 

3. Auf eines Füllen Rüden «Zieht friedlich ex 
heren, »Und beut mit fanften Bliden, «Fried' Gas 
lems Bürgern ar! «Bring’ unfern Herzen Frieden, 

«Bring' unfern Seelen Ruh’! «Lehr' friedlich uns 
hienieden, «Sanftmüthig fein wie du! | 

4. Wir Augen froh zufammen, «Don garizer 
Seel’ erfreut: «Der kommt in Gottes Namen, «Der 
fei gebenedeit; «Hofanına In der Höhe! «Geprieſen 
fet der Herr! «Dem großen Gott gefhehe «Sein 
Lob von Meer zu Meer, — 


116. Dſianna dem Sohne Davids. 


1.. Singt dem König Freubenpfalmen , «Rom: 
met alle Möifer ber! «Salem! ſtreu‘ ibm deine. Pal- 
men, «Sieh! Sein König kommt daher! «Diefer iſt 
von David? Saamen, «Göttlich und von Ewigkeit! 
«Der da kommt in Gotted Namen, «Diefer ſei ges 
henebeit! Jeſu! König! Göttlider! “Dir ſei Glo— 
vie, Preis und Ehr'. ' 

2. David ſah im Geiſt entzüder «Den Meſſtas 
(hen nen fern, «Der die ganze Welt beglüder, 
Den Gefsikten unfern Herrn. «Zuchter Sion ſtreu' 
ihm Palmen! «Deut beglüdet er dein Haus «Girgt 
ihn Lleder, fing’ ihm Palmen! «Breite deine Kleis _ 
der aus! «Jeſu! König! Göttlicher! «Dir ſei Glo⸗ 
tie. Preis und Ehr'! 

3. Sieh Jeruſalem dein König, «Wie fanft- 
müthlg fommt er an! «Mölder feid ihm unteribä- 
nig! «Denn er bat euch wohlgethan. »Den die 
Dimmel hichverebren, «Dem das Chor der Engel. 
ſingt. «Freu' Dich, banges Wolk des Herren, «Der 

dir jetzt den Brichen bringt: «Jeſul! König! Göttli— 
cher! «Dir ſei Glorie, Preid-und Chr’) 

4. Alle Himmel, Sterne, Sonnen! «Preifet 
unſern König heut! «und ihr Möller aller Zonen 
Singt: er Sri gebenebeit! Dfianna in den Höhen, 
«Dfianna Gotter Sohn! «Mönen Welten einft ver- 
gehen, «Emia feſt befteht fein Thron. «Jeſu! Kor 
nia! Göttlicher; «Dir fei Sorte, Preis und Ehr! 

7. Du haft Bir ein Lob bereitet «Aus dem Mund 
der Säuglinge eUnd dein aroße? Lob begleitet «Deut 
auch der Unmündige ; «Singet Rinder all’ zufammen, 
reitet feine Derrlichleit! «»Alle Engel fprechen, 
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 Böttlicher! «Dir fey Glorie, Preis und Ehr', - 


8. Jeſu Leiden und Tod. 
117. Daß Leiden Jeſu. 


41. Dimmel und Erd’? «Schau‘ was die Welt 
«An Sefus für ein Vorbild hält, «Der für ung iftge- 
ftorben! <« Schau’ das Lamm Gottes dulden «Am Kreuz 
für unfre Schulden! «Betrachtet ernſt fein Feiden- 

2. Belaftet mit der Sünd’ der Welt, «Tür, die 
er will genug thun, fallt «Im Staub der’Önttmenfd; 
nieder, «Sie, blut’gen Angftfchweiß finfen, Den 
Leidensbecher trinfen «Dom Bellen aller Menfchen. 

3. Sieh! wie er,dort im Garten zaat! «Wie er 
dort bethet. feufzt und klagt «Zum Water in dem 
Himmel; «Es wühlen in dem Herjen «Die bitterften 
ber Schmerzen, «Die ganz fein ‘Herz zerreißen. 

4 Iſt's möglich, bath er, nimm von mir «Den 
bittern Kelch! doch ganz fey dir «Mein Wille unter- 
worfen. «Dein Wille nur gefchehe! «Willit Vater 
au, ich gehe, « Das Härtile zu vollbringen. 

Ä 5. Es nahet ſich und giebt den Kuß +Derräther 
Judas! denn es muß <Die Schrift erfüler werden. 
«Doc Wehe dir Elenden ! «Wie grau'nvoll wird ſich 
enden, «Was du an ihm verfchuldet. 

6. Die Rott’ ergreift und bindet ihn, eDoch bie 
erſchrock nen Jünger flieh'n, eBerlaffen ihren Meifter, 
»Nur Petrus tft 8, der's waget «Und auf die Feinde 
fchlaget, «Doch Sefus rügt den Eifer, | 

7: Laß, forach er, deinen Eifer ruh'n! Mag 
hat dein Mordfchwerdb hier zu thun, «Mill fich dein 
Meifter rächen? «D glaub’S , mein Vater ſchicke, 
Bir ich im Augenblicke «Mir Legionen Engel. 
—8. Er läßt geduldig von der Schaar Sich 
binden, die gefommen war, <Gemaltfam ihn zu 
fangen. «O Menfchheit! Melche Schande‘ + Der 
trägt nun fchwere Bande, «Der unfre Bande löfter, 

9. Sn ftiller hoher Majeltät «Dann Jeſus vo 
dem Richter fieht, «Das Urtheil zu.vernehmen. - IB 
Neid und Groll ed wagen, «Die Unfchuld zu verfla‘ 
gen, »Wo falfche Zeugen lügen. | —— 

10 Pilatus, der das Recht noch liebt, «Wird durch 
die falfche Klag' betrübt, «Er will ber Unfchuld bel- 
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fen; «Doch wilde Mordgetümmel «Erhebt ſich bis 
zum Simmel: «Er fol den Kreuztod fterben. | 

11. Verhuͤlle Sonn’ dein Angeſicht! «Beleuchte 
ſolchen Auftritt nicht! «Es traure Erd’ und Himmel! - 
«Man bind‘t mit einem Seile «Den Heiland. an 
die Säule, «Zerfleiſcht ihn durch die Geißel. 

412, Sieh! Purpurmantel! «Dornenkion’ «Bes. 
det ihn unter Spott und Hohn, «Ein Rohr hält 
er in Dänden ; «Es wird ihm fiech gefpieen «In's 
Angeficht, Me Pnteen, « Vor ihm zum Hohne nieder. 

13. Der du der Juden König biſt, «Schrie’n fie, 
139 vielmal und gegrüßt! «Sep hoch von und geprie: 
fen! «Den Hohn nun zu vollenden, «Rif man das 
Rohr aus Händen, «Und ſchlug mit auf die Krone. 

14. Dian ladet ihn mit. Mördergrimm, «Taub 
aegen allen Mitleidsſinn, «Das Werkzeug feiner 
Duslen, «Das Kreuzholz auf dem Rüden, «Und 
ſieht's mit frohen Bliden, «Wie er der Luft erlieget. 

15. Run wird daB beil’ge Gottedlamm «Gena— 
gelt anden Kreuzesſtamm, «Erhöhet an dem Kreuze. 
«Doch feht! die.Bospeit Ileiget, «EI hat noch nicht 
erreichet «Der Greu'l den höchften Gipfel, 

16, Um Kreuz’ verfolgt ibn noch die Rad’; 
«Do Jeſus thut nicht eine Klag”, «Auch nicht 
in tiefften Schmerzen, «Schon mit dem Tode tin» 
gend,‘ «Dad Heil der Welt volbringend, «Wird 
Jeſus noch verfpottet. - Ä 

17. Ein Effigtrant wird ibm gereicht, «Mar 
ruft : Es iſt gewiß dir leicht, «Vom Kreuz‘ herab— 
zufleigen! «Ihn Judenkönig nennen, «War, am 
ihn zu verhöhnen, «uch jeßt der Juden Freude. 

18. Selbft die Natur hat fi empärt, «Der 
Tag hat Hat ſich in Nacht verkehrt, «Die Erde ſelbſt 
erbebte. «Mur böfer Fuden Herzen, «Die konnten 
da noch) ſcherzen, «Wo alled Trauer fühlte. 

19. D fühlte ich doch ganz den Schmerz, «Der Bier 
zerriß des Heilands Herz !«Drühre Gott! mein Inn'— 
red, «Laß mich ed auch empfinden, «Daß dieſen 
Schmerz die Sünden «Dem Herrn verurfacht haben, 

20, Gieb, Gott! daß ich bei dem Deitleid, «Das " 
ich mit Jeſus fühl' allzeit, «Verabſcheu' auch die 
‚Sünde! «Daß ich niht neue Leiden «Dem Heilant 
mög" bereiten, «Die ihn noch tiefer Bränken. 

21. Herr! daß bein Leiden ich Betracht‘, Durch 
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welches du und Heil gebracht, «Soll mid) vor Sün— 
de ſchützen. «Stets will ih an dich denken, «Did 
in mein Herz verfenken, «Dir leben undbir flerben« 


118. Die Leidengitunden Jeſu. 
auch wie 66. 122. 159. 

1. Ihr Felſen hart, wie Marmoiſtein! < Seid 
ihr nicht ſelbſt gerühret, «Wenn man zur Marter 
Dual und Prin «Den Herrn und Heiland führet ? 
«Und. nun ſollt' noch ein Chriftenherz «Bei unſers 
Heilandd Leiden «Nie fühlen auch den größten 
u «Gefühllos fein wie Heiden ? 

2. Ach Cbriſt betrachr?, wie Jeſu Blut «Als 
Schweiß im Garten fließet, «Da er, verfolgt von 
Feindes Wuth, «Bor Gott fein Herz ausgießet! 
Betracht Me Augſt die ihn befält, «Als er. erwägt 
fein Leiden, «Dor ibm des Tores Bild ſich ſtellt, 
«Den er nun bald foll leiden. | 

5. Es komint der heuchleriſche Freund, «Giebt 
ihm den Kuß, nun fangen «Bei'm Fackelſchein er: 
boſte Feind’ «Den Herrn mit Spieß und Stangen. 

« Und die erfchrod’ne Zünger flieb'n! «Man bindet 

ihm die Hände, sUm ibn vor dad Gericht zu zieh’n, 
23u tödten Ihn am Ende. | 

4. Herr Jeſas wird zur erflen Stund' «Pilatus 

vorgefleuet 5; «Da luͤget faiher Zeugen Mund «Auf 

ihn, der nie gefehlet. «Er wird als Böswicht ange- 
tagt, «Wird barter Ding’ beſchuldet, «Doch Jeſus 
ſtehet unverzogt, «Steht wie ein Lamm und duldet 

5. Er leidet allen Hohn und Spott, «Er wird- 

verfpie'n, geſchlagen, «E83 bindet ihm tie böfe Rott’ 

«Die Augen zu; fie fragen: «Mer ill‘8, der dich 

geichlagen hat! «Sag's an, du Fäfl’rer Gottes! 

«So ſchrie die böfe Rott’, und that Noch mange 
Art ded Gpotted, _ | 

6+ Zur dritten Stund’, wer denft fo mad? «Muß 

Jeſus fogar feben, «Wie er dein Mörder Barrabad 

Bei Juden muß nachſtehen. «Pilatus felbft er. 

fennt'& Unrecht, «Und wufch da feine Hände. «An's 

Kreuz! ſchrie'n frech die Henkerskuecht', «Als wenn 

die Höll' fie biende, 

7. Bedeckt mit einer Dornenkron', «Mit einem 
Purpurkleide «Steht fo verfpottet Gotte8 Sohn, «Und 

hält ein Rohr zur Seite, «Sieknicen frefelnd vor ihm 
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bin, «Und haben ihr Geſpötte, «Sie blicken nur mit 
Has auf ihn, «Und Hohn war ihre Rede. 

8. Zur ſechſten Stunde wird er dann, «D mel- 
che große Schnierzen! Grauſam an's Kreuz gena- 
gelt an, «»Habt Mitleid, Ehriftenherzen! «Zwei 
Mörder bangen ibm zur Seit”, «Um feinen Gram 
zu mehren; «Zum Bohn wird Eſſigtrank beeit't 
«Um feinem Durft zu wehren, 

9, Zur neunten Stunde brach fein Herz, «Schloß. 
fih fein heil'ges Leben», «Er hub im allergrößten 
Schmerz «Geduldig und ergeben. « Der Hauptmann 
rief gerührt: «Der ift «Gerecht, der ift Sohn Got— 
ted ; «D traure tief als Menſch und Chriſt «Bei 
folhem Bild de8 Todes! | 

‚10. Der Senne Glanz verfinflert ſich, Die 
Berge ſelbſt erbeben, «Die ſtillen Gräber öffnen 
fh, «Die Zodten kebr'n zum Leben. Go feiert - 
denn felbft die Natur «Den Zob des Gosned Goͤt—⸗ 
tes; «Und ah! den Ehriften folte nur «Nicht iams 
mern folchen Todeßs. | | 

11. Der Übend kommt, noch fieht man ibn 
eAm hoher Kreuze bangen, «Und Joſeph faßt den 
frommen Sinn, «Den Leichnam zu verlangen. «Gr 
nimmt ihn dann vom Kreuze ab, «lm ihn nad 
dert'ger Sitte «Zu legen in dad flille Grab, «Daß 
er dort ruh' in Friede. ! 

12. So endete die Schmerzenzeit «Des Bellen 
aller Welten. «D fdren® doch Chriſt! dem Dein 
Mitleid, <Den Feinte einft fo quätten. «Xeb* ferner 
nur zu feiner Ehr“! «Weich' nicht von feinen Wegen! 
«Bolg* ſeinem Beilpiel, feiner Lehr! «Komm ihn 
mit Lieb’ entgegen. | 
119, Jeſus ein. Vorbild im Leiden. 
| aauch wie 125. | 

1. Ach! fo baft du nun dein Leben «Schwer 
verwundter Gotted-Sohn: «Für und Sünder hin- 
gegeben, «Daft gelitten Qual und Hohnı «Hebet 
Augen und Gemütbe, Sünder! zu denn Kreuze hin! 
«Sebt die Dualen, ſeht die Güte «Ar diem Dei. 
land, blidt auf ihn! - 

9, Unter namenlofen Schmerzen, «Und bei deiner 
Feinde Spott «Stirbfl dir mir betrübtem Herzen «Vol 
Vertrau'n auf deinen Gott; «Beteft noch für deine 
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Feinde, «Sprichſt dem Schächer Troft in's Hera 
«Sorgeſt für verlaff'ne Rreunde «Bei dem großen 
Todesſchwerz. | — | 

3, Einem Leben wie das beine, «Folgt «in fol- 
ched Ende nach, »Daß vertrauen® beine reine, uns . 
ſchuldsvolle Seele ſprach; «Bett! mein Vater, ich 
empfehle, «Als cin dir geweihted Pfand, «Mol 
Ergebung meine. Serle «Deiner milden Naterhand. 

4 Baß dad Feste deiner Worte «Meinem Her- 
zen Troſt verleib'n. «Laß ed an der Todespforte 
«Mich erquiden, mid erfreun. «Alle Seelen ber 
Erlöften «Schließeſt du in dieß Gebeth, «Alle follten 
deß ſich tröften, «DE du auch für fie geſteht. 

| A. Lehte mich, Die Kunſt zu ſterben «Fromm 

"und heiter, mie du ſtarbſt, «Um die Seligkeit zu 
erben, «Die du mir am Kreuz erwarbfil «Laß am 
Abend wie am Morgen «Durch die aanze Prüfungs: 
zeit «Mich für meine Geele forgen, Wieken meine 
Seligkeit! | 

6. Ach! an meinem lebten Ente « Bei mein leßter 
Seufzer dein! «„Laß o Herr in deine Hände «Meinen | 
Geiſt empfohlen jein! «Paf mich dann. wie tu, per- 
fcheiden, «Hin zu deinem Vater geh'n! «Und nach 

überſtand'nen Leiden «Einft zu deiner Rechten flehn ı 

120. Jeſu ein Troſt im Leiden. 

-. 1. Sol’ fein, fo ſey's gelitten! «Ich geb’ mu- 
tbig dran: «Soll's fein, fo ſers gefteitten! «Jeſus 
geht voran. «Mein Jeſus bat noch mehr gelitten, 
«Und war doch Gottes Gohn. Ä | 

2. Soll's fein, daß meine Ehre «Mir geraubet 
wird, «So ſei's! wenn lich die Ehre «Mor Gott 
nicht verliert, «Mein Jeſus mard noch mehr ver» 

leumdet elind war Doch Gottes Sohn,  - 

3. Soll's fein, daß mich bier quäle « Krankheit 
Kummer, Roth, «So ſei's! es hebt die Seele «Hin 
zu meinem Gott, «Mein Zefus litt noch mehr ber 

- Schinerzen «Ind war doch Gottes Sohn, 

4 Soll 3 fein, daß mich ſchwer drüden Nache— 
ſüchtge Feind «Se Wis! Sch will doch bliden 
«Hin auf fie alzs Freund. «Mein Sefus ward ja 
auch verfolget ,, «Und war doch Lotte Sohn: 

5. Soll's ſein, Daft Armuth dringet «Schmerzlich 
auf mich ein, »So ſei's, wenn's nur gelinget, «Reich 
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vor Gott zu ſeyn. «Mein Yeins war auch arm im 
Leben und war doc; Gottes Sohn. 

6. Soll's feyn, daß ich vertrieben «Werd von 
Hof und Gut! «Go feys! «ES fol nicht trüben 
« Meinen frohben Muth! «Mein Sefus floh auch nad) | 
Yegypten. «Und war doc Gottes Sohn. 

7. Soll's feyn, daß bald mein Leben «Endet 
fich im Tod‘! «So fey’g! ich will's gern geben «Mei: 
nem Herrn und Gott. «Mein Jeſus mußte ja aud) 
bald fterben, und war doch Gottes Sohn. | 

8. Soll's fein, daß ich einft fterbe «Linter Pein 
und Qual! «So ſey's wenn ich nur erbe ‚< Freud’ 
im Himmeld-Saal! «Mein Jeſus flarb auch unter 
Schmerzen, «Und war doch Gottes Sohn. 

9, Sa! Ja! ed fey gelitten! «Ich geh’ muthig 
d’ran. «Sa! Sat es fey geftritten! «Jeſus gieng - 
voran. «Er hat gelitten un geſtritten, «Und war 
Bo Gottes Sohn. 


Iqus ruft uns zur Nachfolge 
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= — — zur Menſchenſeel vertraut! «O 
ſieh! ich hab’ dein Heil gebaut. «Gelitten für did) 
Qual und Pein, «Ertragen grofe Angft und Noth, 
un ſelbſt den Kreuzestod. 

Ich habe ganz für dich gelebt, & Sch habe, 
ish mein Kreuz gefchleppt «Zur Schädelhätt auf 
Golgatha, «Ich habe dort mit feilem! Muth «Vers 
goſſen gern mein theures Blut. 

5. Ich habe dir den Weg gebahnt, «Der führt 
in's himmlifch Vaterland. «Ich ſchloß für dich den 
Himmel auf, «Ich hab’ dir durch mein Blut bereit't 
«Im Himmel dort die ew'ge Freud 

4. Zur Rechten Gottes ſitz' ich dort, «Zu führen 

an meinen Freudenort «Den, der mich wahrhaft ehrt 
und liebt, «Zu reichen ihm die Seligleit «Für feine ‘ 
Lieb’ und Freudigfeit, 
5. So fomme dann und folge mir! «Mein Ruf 
Jommt nur aus Lieb‘ zu dir, «Nimm auf die Schulter 
froh dein Kreuz! «Berleugne dich, verlaß die Sind’, 
sDuld’ gern dein Leid als Gottes Kind! 

6. Es giebt zu mir nur einen Weg, «Zu gehen 
ibn, * nicht zu rag: «Dieß ift der Kreuz und zus 
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gen dweg. «Uneben ift er zwar und hart, «Doch lohnt 
fih‘8 dem, ber d'rauf bebarrt. | 

7. Gehſt du jedoch den breiten Weg, «Den Freu: 
den⸗ und den Laſterſteg, «Der durch beliebte Auen 
führt; «So ifl gewiß Verderben bios «Dein traurks 
ged und em‘ged Loos. 

8. Der reihe Mann lebt! einft in Freud‘, «Doch 
bald verwandelt fih’s in Leid, «Zur Hal fuhr er 
im Tod binab, «Litt viele Dual im Leidendort’, 
«kechzt nach dern Tropfen Waflers dort. 

9. Sol’ Theil wirſt du nicht wuͤnſchen Sir, 
Drum fep du fromm, und folge mis «Auf meinem 
Weg zus Himmeldfreut‘. «Gewiß wird felig fepn der 
Chriſt, «Der bier fchon reines Herzens iſt. 

10. Wohlan, o Here! ih folge dir «Mit mei— 
nem Kreuz im Leben hier, »Will leben fromm, ges 
vecht vor Gott, «Denn, Herr wer mit dir leidet bier, 
«Wird einfl verherilicht aud mit dir. 
122. Das Leiden Jeſu; ein Auf zur Liebe, 

und Nachfolge Jeſu. a m. 65. 118. 195. 

41, Jeſus fein'm Tod det Unfang macht «Bei 
fillee Nacht im Garten, «D iChrift mit frommen 
- Sinn’ betrat’ «Die Leiden, die fein harıten, «Sein 
ſchweres Leiden läßt dich Elar «Der Sünde Größe 
ſehen, «Stellt dir ein dugendbeiſpiel dar, «Um treu 
ihm nachzugehen, - —J | 

2. Am Delberg zagt und finket er «Zur Erd’ im 
blut'gen Schweiße, «Dom Himmel fommt ein Engel 
ber, «Sidekt ihn zur Reidensreife. «Entfchloffen ftebt 
erauf und ehrt «Des Vaters heil'gen Willen. « Der iſt 
ihm mebr ald eben werth, «Den willer ganz erfüllen. 

3: Schon nähert ſich ber Feinde Schaar, « Doch 
er iſt nicht verlegen, Er fliehet nicht, er geht ſogar 
»Der Rotte frei engegen. «Tritt liebreich vor den 
Jünger bin «Der durch das Geld verführet. «Den 
Herrn verrietb. und deflen Sinn ; «Die Lieb' des 
Herın nicht ruͤhret. | 

4. Jetzt ſtellt er feinen Feinden vor, <Daß fle 
Ihn boshaft quälen. «Doch taub für'd Gute iſt ihr 
Ohr, Berficdt find ihre Seelen. «Man feflelt ihn, 
hänft über ihn Mißhandlungen zufammen, «Schleppt _ 
* zu hohen Prieſtern hin, «Die ihn zum Tod vers 
ammeu, | 
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| 5. Nun fpeit man ihm ind Angeficht, Quält 

ihn mit Badenftreihen, «Treibt Spott mit ibm, 
doch Maat er nicht, «Zu allem will er ſchweigen; 
«Doch alied dieſes fe nur noch «Der Anfang feiner . 
Leiden, eDer Feinde Bodheit flieg fo hoh, «Gie - 
konnt' nicht weiter ſchreiten. 

6. Zum Richter ſchleppt man ihn mit Wuth, 
«Der zorn'gen Feind' Verlangen «Steht nur allein 
nach feinem Blut, «Am Kreuze foll er hangen. 
«Wlatus flieht die Falfchheit ein «Der angeführten 
Klagen; «Doch weil die Kläger mwütheud fchrei'n, 
«Bängt er fchon au zu zagen. | 

7. Pilatus faſſet Muth, Sucht ihn «Bon Ban⸗ 
den frei au machen; «Sie merken es und führen - 
kühn »Auf's Neue viele Klagen; «Doch Jeſus 
fchmweigt, flieht warnend hin «Mur ihr erboütee Nie: 
gen; «Denn fein Gewiffen tröffet ibn, «Mag's ihnen 
auch gelingen. » | 

8. Pilstuß ſiant ein Mittel aus, «Sein Leben 
‚noch zu reiten. «Er fprichte hört waͤhlet redlich 
aus! «Mer foU frei fein von Ketien ? «Barabas 
oder dieſer hier? «Gogleih hört man fie fehreien: 
Nicht bieſen, Jenen wolleu wir, «Daß du ihn folift 
N Richter giebt auch jetzt nicht nach; «Ich 
9 Der ter giebt auch jetzt nicht nach; «J 
will ihn geißein laffen, «Spricht er: den falich ifl 
eure Klag', «Und fo fei er entlaffen! «Er wird ge: 
geißelt und zum Spott «Mit Dörnern auch gefrönet, 
- «Mit Säuften ſchlagt nach ihm die Rott‘, «Die ihn 
berwünfät. verhönet. u 
410: Nun fagt Pilatus: Seht fein Blut «Wollt 
Abe ibn noch meht plagen? «Schnel drobet frech 
—die Schlangenbrut, «Den Richter zu verklagen 
Zeig fpricht er allo: Nehmt ihn bin! «Laßt ibn am 
Kreuze ſterben! «Doch finde ich ganz ſchuldlos ihn, 
“Nur euch treff' dad Verderben! - . 

11° Bier brauſet die verbiß’ne Wuth «Hoc 
auf zur Hoͤllenfreude. «Ya über uns komm' al fein. 
But! «Halt ed von jeder Seite. «Schnell wird 
das Kreuz berbeigefhafft, «Er traͤgt's, doch feine 
Hlieder «Sind fchon erichöpft von aller Kraft. er 
ſinkt zur Erde nieder. | | Ä 

12. Man reißt ihn auf zum Richtpiatz foet, 
«Wer ſollte jegt nicht weinen? «»Ihm werden DAnd’ 
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und Füß' durchbohrt «Mit Nägeln; welche Peinen? 
«Schon ſteht dad Kreuz, er hängt nunmehr «Am 
Kreuz, der Leib vol WBurden, «In diefer Dual vers 
blutet er, «Und bing in Schmerz drei Stunden. 

13. Zwar fpricht er noch, doch klagt er nich t, 
«Auch ruft er mn dt um Rache, «Uebt gegen Feinise 
Biebespflibt, <Empfichlt Gott feine Sache. «Hör 
Chriftı db’ was dein Delland fpricht: «Ach Bater! 
ad; den Blinden «Verzeihe! denn fie Bennen nicht 
Me Größe ihrer Eünden, E | 

13. Huch will er noch vor feinem Tob, «Die Kin: 
beßpflicht erfüllen; «Er kennet feiner Mutter Not'h, 
Wil ıbren Kummer ſtillen. «Er teöftet fie fo lielse. 
vol, «Wicht ihr den legten Segen, «Empfiehlt fie 
kinen Freund. der ſoll «Statt feiner fle verpflege'ns 

15. Still duldend, lietend bängt er da, «er 
feufzt der Melt Verderben, «Jetzt flebt man Ihn 
dem Tode nah! «Wis ruhig iſt fein Sterben ! «Em: 
pfieple Gott feinen Geiſt und fagt: «Vollendet if 
mein Leiden, «D Vater! Ah: ed ift vollbracht! 
Hier fintt fein Bann zum Gcheiden. 

16. Konnt Zefu Liebe größer fein? «Um dich 
sum Himmels E:ben. «Zum Tugentleben einzuweih'n, 
«Bolii’ er am Kreuze erben, «Wer denkt daran, 
und liebt ihn nicht, « WBer iſt nicht feft entichloffen, 
<Uus Liebe zu ihm jede Pflicht «Zu üben unverbdroffen ? 

17. Vergiß auch Chriſt fein Beilpiel nicht, «Dad 
er dir bat gegeben! «Es giebt dir Kraft, es giebt dir 
Licht zum tugendhaften Leben. «So benfe oft an 
Zefu Pein, «An Jeſu Tod und Reben, «Und du wirft 
bald von Sünden rein, «Nur nad) den Guten flreben. 


125. Werth der Nachfolge Jeſu im Leiden. 
auch wie 199. 

1. Zefus, Beiland meiner Scele, «Ewig unver: 
geßlich mir! «Sei dad Vorbild, das ich wähle «Auf 
Dem Meg des Lebens bier; xIch will deine Todes; 
pe inen, «Deine Schmerzen, beine Dual «Hier nicht 
fru Htlo® nur. bexeinen. «Folgen dir im Lebensthal, 

2: U! wis viel Haft du gelitten? «Gabſt ja Blut 
und Leben dar, Di ball du für’ Heil geſtritten, 
* Dad für uns verlsren war. sKitteff Geißel, Dornen» 
raue, <Bchwere Wunden ohne Zahl, Trugſt deiu 
Kreuz Sei bitterm Hohne, «Unterlagefl ihm dreima 
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3. Sollten aub die härt’ften Leiden «Schwerer 


drücken immer mehr, <«Drüdten mich die fchlimm: 


fien Zeiten «Wär das Kreuz mir noch ſo fehwer, 
«WEIN ich doch gern alled tragen «Mit Geduld, Be— 
berrlichkeit, «Will im Kreuze nicht vergagen, «Ser 
fu 8 trug ja auch fein Leid. 

4. Herr! du haft fo viel erduldet von der Zu: 
den Rah’ und Wuth! «Litteft aber unverfchuldet, 


«Gabſt für, fremde? Schuld dein Blut. «Darf ic 
nun in meinen Plagen «Murren, Vater! wider dich ? 


«Wo ich felbft zu mir muß fagen: «Eig'ne Schuld 
befchwere mih!‘ 
5. 3a geduldig, gleich dem Lamme, «In Erge- 


benheit und und Ruh' «Giengſt du mit dem Kreu— 
zeßſtamme «Auf die Schädelſtätte zu. «So in Got: 


ted Rath ergeben, «In der Marter, in der Pein, 
iu ich Herr! mein ganged Lehen «Rur aus Lieb’ 
dem Vater welh'n. 

6, Wem ift, Herr! dein Blut gefloffen? «Wem 
gabft du dein Leben bar? «Ad du haſt's für und 
vergoffen, «Für die ganze Menfhenfchaar. «Sollte 
ih nun Brüder haſſen, «Tragen Grod und Feind; 
fchaft noch? «Nein, ih will von Lieb' nicht laffen, 
«4Schatzen meine Brüber hoch, | 

7. Z:eft und Sündern zu erwerben, «Zu erkau⸗ 
fen ew'ges Dei, «Wollteſt du, Here! für. und fleıs 
ben, Gabſt ung an dem Simmel Theil. «Darum 
fünnen wir Erlöſten —Um fo mehr auf Mich vee— 
trau'n, «Der Nerheißung und getiöften, «Auf dich 
ale Hoffnung bau'n.» 

8 Steht nur ab von euern Günden! Aendert 
allen böſen Sinn! «Dann koͤnnt' ihr den Troft auch 
finden «Ben fein Tod bringt aid Gewinn! «Laßt 
und alle ersfllih fireben, «Da er und das Heil 
erwarb, «Emig denn getreu au leben, «Der am Kreuze 
für und flarb. | 


124. Dank für Jeſu Keiden. 
4. Sep gegrüßt! o liebſter Jeſus! «Heiland und 


Erlöfer! Jefus! «Du bift allzeit mein DVertrau'n, 
«Deine Wunden, beine Schmerzen, WI zu meis 


nem Troſt ich ſchau'n, «Wil auf dich mein! Heil 


flet3 bau'n. 
2. Ach! wie viel haft du gelitten ? «Welchen harten 
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- Kampf geftritten? « Was haft du für mic gethan® 

«Bon der Sünd’ mich zu erlöfen? «Setzteſt felbft dein 
Leben d'ran, «Tha’ft was Liebe nur thun kann. 

3. Ohne dich wär’ ich verloren. «Zum DBerder- 
ben nur geboren, e Das die Sind’ uns hat bereit't, 
«Deine Lieb’ ‘hat mic; gerettet. «Bon der Sünde 
mich befreit, «Mir--erfauft die Seligkeit. ap 

4. 3a aus Lieb’ haft du bein Leben, «Kür mich 
Sünder hingegeben! «Taufend Danf für diefe Gnad', 
- Herr) ich füffe deine Wunden, sPretfe deiner Liebe 
Rath, «Preiſe dich. durch Wort und That. 

5. Freudig, Jeſu! ſey mein Leben «Dir in Lieb’ 
auch hingegeben! «Sinn und Herz fey dir gemeiht ! 
«Dir zu leben, dir zu fterben, «Aufzuopfern Freud’ 
und Leid, «Bin ich Jeſus! ftets bereit. 

6. Nimmer will ich von dir laſſen, «Dir zur Lieb' 
dic Sünde haffen, «Dein will ich auf ewig feyn. 
«»Du mein Heiland und Erläfer! «Fuͤhr' mich in dein 
Reich dort ein! «Laß mich deiner ewig freu’n ! 

' 7. Ewig preifen dich, den Bellen, «In dem 
Himmel. die Erlöften «Für das Werk, das dur voll- 
bracht, «Emwig. preifen Engelchöre «Deine Liebe, deine 
Macht, «Die und ew'ges Heil gebracht. 


125. Lehre und Mahnung deg Heilandes 
am Kreuze, auch wie 119, 123. 


Ä 1. Schau den Menfchen, o dur fchnöde, «Freche, 
folge, böfe Welt! «Schau den Deiland, und erröthe, 
«Daß die Sind’ noch feſt dich hält. « Jeder Blick und 

jede Miene, «Jedes Wort, das Jeſus fpricht, FJede 

Wunde, ach! fiediene «Dirzur Lehr'! Veracht fie nicht! 

2. Jeſus lehrt: du fiehft mich hangen «An dem 

Kreuz’ fürs Heil der Welt, «Welt, wie kannft du 

nody verlangen «Nach der Sind’, die Sort mißfälltt ? 

«Welt; Iern’ doch an mir, was Sünde «Kür ein 

großes Uebel ift. «Sa an meinem Leibe finde: «Was 

aus ihr für Sammer- fließt ı 

3. Sieh ich bin vom Himmel fommen » «Gottes 

Sohn und Menfch zugleih. «Hab’ die Sünd' auf 
mich genommen, «Euch zu führ’n in's Himmelreich. 

«Und nun ac! was mußt ich Ieiden? «Welche 

Qualen, welche Pein ? «Mußt ich ja zum Tod felbft 

fhreiten! «Und das that Sund’ allein, 
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hr Wie wied num am bie erft rächen‘ 
Schuld ber heil'ge Gott?, «Dich wird. beit Fi { 
wegen «Xreffen Qual und ew’ger Tod, «Eile Bed 

dich zu bekehren! «Kreuz'ge mic) durch Sünden nicht 
«Stets anf’d Neu’, die Schuld zu mehren, «Die dir 
bringt ein fchwer Gericht! | Na 

5. Sieh1 ich beth' am Kreuz in Schmerzen «Kiebe- 
von für meine Feind; «Blicke mit gerührtem Herzen 
«Auf die him, die fich vereint, «Mich mit bitterm Tod 
zu quälen; Und an meinem Schmerz ſich freu’n, 
«Die feljenharte Seelen, «Die nur Sabet meine Pein. 


Deine 
Ehe 
nicht wie den Freund, u 

7: Steh ich leide unverſchuldet, <teide hier die 


folt ihr Eltern ge Ehren fie nach Ehriftenpflicht, 


- «Wie es dir mein Wort verheißt, KGottes Hand auch 
beine Seele ⸗Froh in feine Hände anf, «Wenn Bu 
fromm auf deiner Stelle «Haft vollendet deinen Lauf. 
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12. Wandle alfo*ftets im Leben «Nach; Gewiſſen 
und nach Pflicht! «Daß du einft mit deinem Streben 
«Künnft. beitehen vor Gericht. «Sollteſt du aus 
Schwachheit fehlen, «Kehre ſchnell zu mir zurück, 
«Denn auf reuerfülte Seelen Werf' id) mteitten 
Gnadenblick⸗ | 
413. Jeſus! Heiland aller Sünder! «Der für 
. und am Kreuze farb, «Der für und als feine Kin- 
der, «Durch den Tod das Heil erwarb; «Nimmer 
follen deine Lehren «Ohne Frucht im Herzen fenn! 
«Sch will dich als Heiland ehren, «Dir mein ganzes 
Leben weih'n. | 


126. Die 7 Worte Fefii am Kreuz. a. w. 121. 
» 4. Da Sefus an dem Kreuze hing, «Und feinen 
Todeskampf anfing, «Sprach er noch wicht’ge Worte, 
«Laßt fie ung wohl betrachten hier «An diefem heil’ 
gen Orte! _ | J 
2. Erbarme, Vater! ihrer dich! «Vergieb ed, 
ſie verfennen mich , «Bath er für feine Feinde, «So 
fol auch bethen ich als Ehrift, «Für Feind’, nicht 
blos für Frennde. Ä 
3. Dem Schächer ſchenkt er Seelenruh', «Sprach: 
MWahrlich! Heute noch bift dr «Mit mir im beffern 
‘Leben. «Du wolleſt, Here! entfchlaf’ ich einft, «Auch 
mid; zu dir erheben! Bu 
4: Zur Mutter ſprach er, da fie weint: «Hier 
ift dein Sohn! <Umd hieß den Freund «Der Mutter 
beizufteben- «So wollt du, Herr! den Meinigen 
«Auch Freunde auserfehen! | | 
5. Mich dürftet, rief er matt von Schmerz, «Ger 
wiß wird in der Noth fein Herz Mit mir aud) 
Mitleid haben. «Wenn einft fein Labfal mehr mid) 
ftärft, «Wird Er mein Herz doch Taben. | 
6. Rum rief. er lauf: mein Gott! mein Gott! 
«Berlaffe mich nicht in der Noth! «So will auch Ich 
nicht zagen. «Gott, der des Sohnes Fleh'n vernahm , 
«Hört ja auch meine Klagen. 

7. Es iſt vollbracht! rief Jeſus laut, «Das Werk, 
das mir iſt anvertraut. sHerr! laß auch mich voll: 
bringen’. «Im letzten Kampfe flärfe mi mir 
den. Kampf gelingen!  - | 

‚8. O Bater fieh! in deine Hand!’ «Empfehl' ich 
meinen Geift am End‘, — Spread; der Herr im Ster- 


# 
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ber. «Nimm, Here! einft hin auch meinen @eift } 
«Laß mich das Heil einft erben! 

9, Herr! diefe fieben Worte wild «Sch oft im 
Geift erwägen ſtill', «Sie zum Erempel nehmen. 
«Mie fol ein Schmerz. nie eine Noth, «Die Gott 
mir fchickt, mich grämen! Ä 


127. Blid des Ehriften zum fterbenden. 
Erloͤſer am Kreuze. a. w. 138. 


1. Um Kreuz find wir erlöfet «Durch Kampf 
in bittern Stunden, «Erlöfrt durch Jeſu Wunden. 
2. Dort wollte der Erlöfer «Kür Deiden und 
für Juden, «Für alle Menfchen bluten. 
3. Seht ihn am Kreuze bangen, «Er, in der 
Gottes Würde, «Trägt unfrer Sünden Bürbe. 
4 Hier fleht er zu dem Vater: «Laß, Bater! 
laß Berzeihen. «Den Mördern angedeigen ! 
5. Du follft num feyn, fpricht Gefus «Zum Mör 
der an der Seite, «Im Paradies nod) heute. 
6. Auf feine Mutter fhauet «Sein Aug’ vom 
Kummer trübe, «Die Seel’ vol Kindesliebe. | 
7. Zu ſchwach, um aufzufehen, « Beugt ſich ſein 
Antlitz nieder, «Ihm zittern alle Glieder. 
| 8. Der Heiland zuft: Mid; dürftet! «Man eilt, 
ihm Trank zu geben «Ihm, durch Den Welten Leben. 
‚ 9. Den Geift geb’ ich, o Vater! «Spricht er, in 
deine Hände, «Da ich das Werk vollende. 
10. Er flirbt 1 — die Felfen berften, «Die Meer 
und Erde beben; «Geendet ift fein Leben. 
11. Dort hängt er ausgefpannet, «Die Seite ift 
durchftochen, «Sein holdes Aug gbrochen. gr 
12. Sein Leib ift ganz zerfleifchet, «Sein Haupt 
sur Bruft geneiget, «Die fanfte Lippe fchmeiget. 
15. Doc, fpricht die Miene: Chriften! «Für euch 
bin ich geftorben, «Eud) hab‘ ich Gnad' erworben, 
14, Gerühret fprecht bei’'m Kreuze: «Fuͤr ung 
ft er geftorben, «Uns hat er Heil erworben, | 
15. D Kreuz! du GSiegegzeichen ! «Auf dir, nad 
iPaulus Lehre, «NRuht unfer Ruhm und Ehre, . . 
16, Laß durch bie Sraft des Kreuzes « Uns Teu⸗ 
fel, Welt und Sünden, «D Sefus! überwinden. - 
17. Laß und auf Did) als Opfer «Am Kreuze 
ftet8 vertrauen, «Auf Dich als Vorbild fhauen, 
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18. Sieb, daß wie alle lieben «Aufrichtig unfre 
Freunde, «Mit Sanftmuth alle Feinde! 
49. Dein Wandel fey ung Stärfung, «Sm Leben 
und im Sterben, «Bid wir den Himmel erben. 
20. Dann leben wir in Frieden; «E8 fließen. 
- Feine Thränen, «Geſtillt ift alles Sehnen. | 


128. Jeſus im Grabe. aud wie 119. 13. 


1. Kommt, ihr Menfchen! feht ein Wunder 
 «Sefus fommt vom Hinmelsthron’ <Zu und auf die 
Erd’ herunter, «Ind wird Menſch der Gotted-Sohn. 
«Seht! er fommt, uns zu erlöfen «Bon der Sind’, 
von allem Böſen, “Uns zu bringen ew’ges Glück! 
«Führet uns zu Gott zurüd, 

2. Sefus, ald er dreißig Sahre, «Stille in der 
Mutter Haus «Vorgerüdt im Alter ware, «Gieng 
nun in die Welt hinaus, «Wohlzuthu'n hier' allen 
denen, «Die ſich nach der Hilfe ſehnen; «Zu vers 
breiten feine Lehr’, «Gieng er allenthalb umher. 

3. Kranfe aller Arten fommen, «Ihn um Hilfe 
anzufleh'n, «Als fie feine Kraft vernommen, «Kran⸗ 
fen. thätig beizufleh’n. «Allen thut er guten Muthes 
alinermüdet Lieb's und Gutes, «Speifet Tiebreich 
Hung’rige! «Tröſtet liebreich Traurige. 

4. Licht verbreitet jeine Lehre, «Troſt erfüllt der 
Menfchen Bruft. «Er verherrlicht Gottes Ehre, «Uns 
terdrüct die Sündenluft. «Kinder läßt er zu fich 
fommen, «Und er theilet diefen Frommen «Liebreich 
feinen Segen mit! «Heil bezeichnet jeden Schritt. 

5. Diefer Sohn des höchiten Gottes, «Diefer 
größe Menfchenfreund «Schläft nun, ad)! den Schlaf 
des Todes, «Liegt im Grab‘ durch feine Feind. «Ach! 
wer muß nicht hoch erflaunen «elleber Menfchengunft 
und Launen! «Der, dem man Dfanna fang, «Madıt 
durch fie den Todesgang. 

6. Eiferfucht und Neid der Juden, <Bosheit, 
wilde Wuth und Nach’ «Ruhten nidyt, bis fie deu 
Guten «Sahen in dem Grabgemach'. Herzen aud) 
von Erz und Steinen «Müffen folhen Tod beweinen. 
«Chriften! wein’t und trauert AM «lieber folchen 
Todesfall! MR 

7. Doch auch über eure Sünden, «Wenn die 
Trauer ernft fol feyn, «Müpt thr tiefen Schmerz 
empfinden , «Sie beweinen und beren’n. «Wars in 
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doch der Sünde Folge, «Daß der Bosheit' gi ft’geDol che 
«Jeſum flürzten bald hinab «In das fchauervolle Grab, 

8. Doch mit Tröft auch und Vertrauen, «Mit 
dem frohften Dank zu Gott, «Laß in Jeſu Grab 
uns fchauen, «Und erwägen feinen Tod! «Denn fein 
Tod hat und verſöhnet, «Sündenſtrafen abgelehnet, 
«Hat getilgt die Sündenfhuld, «Und gewonnen 
Gottes Huld. = 

9. Dank dir, Here! für deine Liebe, «Die. und 
ew'ges Heil gefchenkt, «Dir zum Dan fep'n unfre - 
Triebe «Nur’auf dich, mein Gott! gelenkt. «Dir fey 
unfer ganzed Leben «Als Dankopfer bingegeben , 
Dir zur Ehre” und und zum Heil, «Geh du allzeit 
unfer Theil! | ar 

10: Sieb ung, Herr , daß wir erkennen «Ganz 
das Glüd, ein Chriſt zu fepn. «Nur zu Dir vor Liebe 
brennen, «Dir nur unfte Kräfte weih'n! «Fallen 
nicht in neue Sünden, sFrevelnd nicht auf3 Neu’ 
begründen «Unfer Unheil, unfern Fall, «Neu's Ver: 
derben, neue Dual. | | | 

11. Dier an deinem Grabe wollen, «Wir gelo⸗ 
ben ew’ge Treu’, «Dir den Danf, bie Liebe zollen, 
«Die im Deren lebet neu. «Stoß nidyt von dir ung als 
Sünder! «Nimm und auf als deine Kinder! «Nimm 
zum Dpfer unfern Sinn, «Unfer Herz und: Leben hin ! 


129. Troftgefang am Srabe Jeſu. 

4. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen ! «Fließet, 
Sefum zu verfühnen, «Der für und am Kreuze ftarb, 
«Leben ung durch Tod erwarb. «Seht, die Sonne geht 
verbleichet, «Langſam, düfter, ſchwer daher, «Jeſus 
hat fein Haupt geneiget, «Alſch! er iſt, er iſt nicht mehr. 

2. Fließt vom Schmerz erpreßte Thraͤnen «Flie⸗ 
Bet, Jeſum zu verſöhnen, «Der für und am Kreuze 
ftarb, «Leben und durch Tod erwarb. «Jeſus flarb 
von Menfchen Händen, «Schmerzlich dort auf Gol- 
gatha, «Tod von Menfchen abzuwenden, «Starb er 
felbft am Kreuze da-- — | 

3. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen I «Flie⸗ 
Bet, Jeſum zum verfühnen, «Der für und am Kreuze _ 
ftarb, «Leben und durch Tod erwarb. «Ach der. te 
fchen Miffethaten «Drangen den Unfehuldigen, «Mit 
dem —— beladen, «In den’ bittern Tod. 
zu geh'n, — ed 3 7* 
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4, Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen ! « Flie- 
Bet Sefum zu verföhnen, «Der für und am Kreuze 
farb, «Xeben ung durch Tod erwarb! F5 ſtarb, 
die Welten trauern gUleber feinen harten Zpd, «Soll⸗ 
ten wir ihn nicht bedauern, «Ihn, den beiten Herrn 
und Gott? 

5. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! «f5lie- 
- Bet, Sefum zu verlöhnen, eDer für und qm Kreuze 
farb, «Keben uns durch Tod erwarb! «Starb er ja 
nur uns zu Liebe «Mit Ergebung und Gebuld } 
«Heiligte jo unfre Triebe, «Tilgte unfre Sündenfhulb. 

6. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen! «Flie> 
Bet, Sefum zu verfühnen, zDer für uns am Kreuze 
farb, «Leben uns durch Tod erwarb! «Hole! du 
bist nun befieget, KJeſus nahm Bir deine Macht 
«Er, der hier im Grabe lieget, «Hat und ew ges 
Heil gebracht. 

7. Zließt vom Schmerz erpreßte Zhränen! «Flie- 
Get, Sefum zu verfohnen, «Der für uns am Kreuze 
ftarb, «Reben uns durch Tod erwarb! «Lieb', Gehor- 
fam , Danf und Xreue, «Preis, Anbetbung bringen 
wir «Run zum Dpfer hier auf's Neue, «Beiter Herr 
und Heiland! dir. 


150. Trauergefang am Grabe Jeſu. 


auch wie 204. 

1. Mein trauervolles Lied, «Wie fol ich es be— 
ginnen ? «Die Thränen bie herab «Don meinen Au⸗ 
gen rinnen, «Erftiden mir die Worte zUnd meiner 
Stimme Klang. «Mein Gott! nimm meine Thränen 
«Für einen Lobgefang. 

2. Mein Jeſus neigt das Haupt, «Verſchied in 
höchſten Schmerzen, «Ein Kriegsfneht mit Dem 
Speer eDringt noch zu Jeſu Herzen, «Ayg dem dann 
Blut und Waffer «ling zum Beweiſe floß, «Daß er 
den lebten Tropfen «Aus Lieb’ für ung vergoß. 

. Er felbft aus Liebe hat «Des ea 008 
verlafier, «Als ein Sühnopfer hier Um Kreuze au 
erblafien, «Wer kann mit ihm fich meflen «Su 
Menichen » Freundlichkeit ? «Laßt nie den Dank ver 
geſſen «Für feine Cütigfeft 

A4. Man fieht das Gotteslamm «Dort zwiſchen 
Mördern bangen, «Für uns durdy feinen Tod «Ders 
 zeihung zu erlangen, «Mit Gott ung zu verſohnen 
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«Von dem allein die Sind’ «Uns ſchmerzlich konnte 
trennen, «Der frevelnd dir gedient. 

5. Mein Sefus nimmt mich auf, «Wenn meine 
Thränen fließen; «Er neigt fein Haupt zu mir, 
«Mich Liebend noch, zu küſſen. «Sein Herz ift vol 
Erbarmen, «Sein Wort vol Zuverfiht, «Dad aud) 
dem \reu’gen Sünder « Das Paradies verfpricht. 

6. Ich ſeh' dein blutend Haupt «Vor veinem 
Bater neigen, elim feiner Heiligfeit eDie Ehrfurcht 
zu begeigen. «Du lehrſt mich, Gott anbethen, «Und 
ihm gehorfam feyn, «Und dein Geſetz erfüllen «Auch 
unter Schmerz und Pein. Ä — 

7. Du haft mich, Herr! dein Kind «Zur Gelig- 
feit erfohren, «Noch bürget mir dein Blut, «Daß ich 
nicht geh? verloren; «Noch zeigft du mir die YBuns 
den, «Ind deinen Todesſchmerz; «Noch rufft du vol 
der Liebe «Mich an dein liebend Herz. 

8 Noch wilft du ausgeſpannt "< Dein armes 
Kind umarmen, «Und voR Barmherzigkeit «Dich 
meiner auch erbarmen; «Kür diele Lieb‘, mein Sefus 
Dank ich von Herzen dir, «O! neig’ bei meinem 
Sterben eEinft aud) dein Haupt zu mir! | 


131. Es iſt Wollbracht. 


1. Es ift vollbracht! ruft nach dem Leiden «Des 
fterbenden Erlöfers Mund, «O Wort voll Troft und 
heil'gen Freuden! «Du machft die theure Wahrheit 
fund; «Das große Opfer fey gefcheh’n, «Das Gott 
aud mir zum Heil erfeh'n. | 

2. Mein Sefus flirbt: die Felfen beben, «Der 
Sonne Glanz verlieret ſich; «Gm Todte dringt ein 
neues Leben, «Die heil’gen Gräber öffnen fich; «Der 
Vorhang reißt, die Erde kracht, «Und die Verfühnung - 
ift vollbracht; 

3 Wie viel, mein Heil! haft du vollendet? «Wer . 
ift, der es befchreiben mag? «Du haft den Fluch 
von und gewendet, «Der auf uns armen Sündern 
lag, «Und durch des Todes finftre Nacht «Uns zu 
dem Himmel Bahn gemacht. 

4 O Herr! Laß mich nun auch volbringen , 
«Was wahre Dankbarkeit begehrt , «Laß nach der 
Heiligung mid ringen, «Dazu bein Tod mir Kraft 
gewährt! <Stärf’ mich dazu, o Gott ber Macht! 
«Bis meine Beff’rung iſt vollbracht. 
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5. Du litteft fo viel für mein Leben; «Wie font 
ich nicht voll Eifers feyn, «Mich deinem Dienfte zu 
‚ergeben? «Sollt’ id dabei vor Schmirch mich fchen’n ? 
«Dein, Sefus ! feyn, dein Eigenthum, «Sey meines 
Herzens Freud’ und Ruhm! a 

6. Sol’. ich bei dir ergeb'nem Herzen, «Aud; 
hier durch manche Trübfal geh’n, «Und haft du felbit 
gehäufte Schmerzen «Zu meiner Prüfung auserſeh'n; 
«So laß mir das zum Trofte feyn: «Es fommt das 
Ende meiner Nein. — 

7. Fühlt einſt mein Herz des Todes Schrecken, 
«Dann, Herr! erleicht're mir dir Laſt! «Faß mid; 
den Troft noch fierbend fehmeden, «Daß bu den Tod 
befieget haft! «So geh’ ich in des Todes Nacht: 
«Froh durch den Troft! «ES ift vollbracht } 


152. Mitleid mit Jeſus. 


41. O Traurigkeit! — o Herzenletd! «St das 
nicht zu beflagen? «Gottes Vaters einz'ger Sohn 
«Wird an's Kreuz gefchlagen. | | 

2. Dein harter Tod , — 0 Menfh und. Gott 
zZeigt uns ben Greu'l der Sünden, «Welche uner- 
hörte Pein «Mußteft du empfinden. 

3. Wie bebt mein Herz! — im größten Schmerz 
«Häangft du am Kreuz verlaffen. «Für die Sünden 
diefer Welt «Muß mein Gott erblafien. 

4. Wie hart ift doch — das Gündenjoh, «Das 
du gewählt, zu tragen! «Sünder! ihr, — ihr brad)- 
tet ihm «Diefe bittern Plagen. 

5. Uns muß wohl grau’n — indem wir fhau’n, 
«Was ihr für Unheil bringet, «Jeſus fühlt es, der 
deshalb «Mit dem Tode ringet. | 

6. Fort böfe Luft — aus meiner Bruft < Ent: 
weich” mit deinem Reitze! «Gänzlicd, ſchwöre ich dir 
ab, «Bei des Heiland Kreuze. 

7. Sch flehe hier — mein Gott zu dir, «Gieh 
mich zu deinen Füßen! 1tap mic; meine Sünden- 
ſchuld «Reuig vor dir büßen! | 

8. Ach rühre mich — und gieb, daß ich «Ab 
fterbe aller Sünde, «Mich durch neuen Liebesbund 
«Feſt mit dir verbinde! 

9, Laß deine Pein — mir Stärfung feyn eIm 

‚eben und im Eterben! — «Hilf mir durch Beharr- 

ichkeit, cHerr! dein Reich erwerben! 
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133. Mitleid mit Jeſus. auch wie 18. 


1. Ach Jeſus! ach unſchuldig's Blut! «Der du 
einſt mit ſo goßem Muth' «Der bittern Leiden ſchwere 
Laſt «Zum Heil der Welt getragen haſt! 

2. Tief rährt mich Deine große Pein, «+E8 dringt _ 
wie Dolch im Bufen ein, «Wenn ich dein Leiden 
ernft bedenk', «Und es fo recht in's Herz vwerfenf'. 

3. Wo iſt der Menſch, der folche Dual «Se bat 
gefühlt im Sammerthbal? «ES hat fih Schmerz auf - 
Schmerz gehäuft, «Der tiefer ſtets dag Herz ergreift. 

4. Weh' thut ſchon fehr des Körpers Schmerz, 
Doch, ach! was Ieid’t ein fühlend Her; ⸗Durch 
Geelenleid, das ſchwer es drädt, «Daß Gram den 
innern Troſt erftidt. 

5. Mußt‘ Läaͤſt'rung nicht und bittrer Spott, 
«Die Sefus litt von böfer Rott’, «Nicht fchmerzlicher 
uoch für ihn ſeyn, «AS körperliche Dual und Pein? 

6. Auch; litt ja Jeſus ohne Schuld, «Er hatte 
feines Vaters Huld; «Nur böfer Menfchen Rah’ 
und Haß. «Quält Sefum ohne Unterla $. 

7. Ah! Sefus nahm aus Liebe blos «Auf ſich 
dieß harte ſchwere Long; «Aus Liebe zu ung Menſchen 
trug «Der Deiland 9 der Sünde Fluch. 

8. Und was er litt fommt uns zu gut, «Erlöſt 
hat er uns durd fein Blut. «Den Himmel hat er 
uns erfauft, «Mir find durch teen Tod getauft. 

9. Das Leben fam aus feinem Top’, «Wir find 
durch ihn gerecht vor Gott, «Mir gehen einft durch 
Jeſu Pein «Zu Gott in feinen Himmel ein. 

10. Chriſt! fey nicht hart wie Erz und Stein, 
«Hab' Mitleid doc, mit Jeſu Dein! «Mit dem, von. 
dem du Alles haft, «Der dir abnahm Die fchwerfte Laft. 

11. Zeig’ dein Mitleid au durch die That! 
«Lieb' ihn, der dich erlöfet hat, «Folg' willig allzeit 
feiner Lehr’! «Leb' ganz zu deines Heilands Ehr’! 

12. Sey nicht für Recht und Zugend blind! 
«Kränk' Jeſum nicht durch neue Sind’! «Denn 
iede Sünde kreuzigt ihn Auf's Neu’ durch deinen 
böfen Sinn. 

13. So ſchwör' ich's Denn, o höchſtes Gut! 
zIch will Leib, Lehen, Gut und Blut «Für dich hin 
gehen, So mit Fremd’, aufopfern Dir mein Freud 
un ei + 
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14. Nimm wohl nur biefes Opfer auf! «Stärf' 
mich auf meinem Lebenslanf «Durch deine Gnad', 
- bein Beifpiel fey «Die Richtjchnur, der ich folge treu ! 


154. Todesangft Jeſu. 


1. D füßer Jeſu! böchftes Gut! «ch denke je- 
ner Schmerzen, + von dir floß Angſiſchweiß umd 
Blut, «Dieß rührt mich tief im Herzen, «Welch’ 
ſchwere Angft und Pein «Drang in did, ein «Bei 
dem Gebeth im Sarten? «Mo bich bei'm graufen 
Fadelfchein «Erboste Feind’ erwarten. | | 
“ 2 Da war's, wo beine Secle rang «Sm ſtillen 
Angftgebethe , «YBo bir ed Angitlich ward und bang, 
«Se heißer dein Herz flehte. «Du fuchteft Troft und 
Licht, «Ind fand'ſt es nicht. «Mur Ton und Marter 
fchwebten, «DO Derr! vor deinem Augefiht, «AN 
deine Glieder bebten. 

3. Lüngft angefündet, find ist da «Des Leidens 
Schauerftunden. «Du_fiehft dag Kreuz auf Golga- 
tha, «Du ſiehſt das Blut die Wunden, «Das dir 
ift nun bereit «Zum größten Leid; «Du flehft nur: 
Es gefchehe, «Des Vaters Will‘ gefcheh' allgeit, «Der 
wohnet in der Höhe! 

4 Auch mir; o Gott} im Leid: und Schmerz «Sey 
heilig ftets dein Wille! «Gieb mir Ergebeuheit in’s 
Herz, «Bieb mir fletd Muth und Stile! «Wenn 
Angft und Trübfal droht, Wenn drückt die Noth; 
«Laß, Herr! wie du, mich leiden, «Laß mich, dir treu 
bis in den Tod, «Stets jede Klage meiden. 

5. Die Jünger felbft erhöh’n dag Leid, «Sie, die 
nie zu verlaffen «Dem guten Meifter war'n bereit, 
«Sind muthlos, und erblaffem «Sekt bei der nah'n 
Gefahr, «Die fith ftelt dar, «Erliegen bald’ dem 
Schlummer,, «Enifliehen gar, unb feiner war «Der 
. mit ihm theilt: den Kummer, | 

6. Auch dieß trägt er noch mit Gebuld,c Verzeiht 
den fchwachen Seelen, «Er will, fraft feiner: Lieb’ 
und Huld, «Sie nicht durch Vorwurf quälen, «Könnt 
ihr. nicht mit dem Freund‘ «Bei nahem Feind’ «Gebt 
wachen eine Stunde? «Ihr, die die Lieb” mit mir 
vereint: «So ſprach der tief Verwundete. | 

7. So liebevoll behandelt er «Auch, hier die Juͤn⸗ 
ger wieder; «Sey mir: barmherzig auch, & Herr! 
«Du Tröfter fchwacher Brüder, «Wenn ich im legten 
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Sinn‘ «So eb’ dahin. «Hab’, Herr! mit mir Erbar- 
men! „Weis mich auf meine Pflichten hin, Mahn’ 
mich, und flärk’ mic, Armen I | 

8. Nie will ich deiner Todesangft «Im Leben, 
Herr! vergeffen. «Wil nie, wie du mit Necht ver 
: langft, «Durch Sund’ dir Schmerz auspreffen, «Wer 
deiner, Derr! vergißt, sDer ift fein Chriſt, «Er 
Ereuzigt_dich aufs Neue. «Ich nüge meine Lebens⸗ 
frift, Daß fie mich nicht gereue. 

9. Wenn dir die Sünden diefer Welt «So fchwere 
Todsangft bringen, «Wie wird, wenn fich der Tod 
einftellt, «Bei mir der Kampf gelingen? «Wenn ich 
mit Sünd' befchwert, «Bon Gott gekehrt , «Da follr’ 
befunden werden? «Gieb, Herr! daß ich durch dich 
befehrt, «Fromm allzeit Ieb’ auf Erden! Ä 


135. Wunden Jeſu. 


1. O Menfch! gedenfet «In's Herz verfenfe! . 
Mie Gott fo willig für dich ſtirbt. <Mit welchen 
Schmerzen «Sn. feinem Herzen «Dein Heiland dir 
dein Heil erwirbt. 

WO Menfd) ! gedenfe! «In's Herz verfenfe ! 
«Mie viele Wunden Jeſus trägt. «Sieh nicht die - 
Leiden «Nur fo von Weiten! «Tritt nah, bis: auch 
dein Herz fich vegt! I 

3. O Menich! gedenfe! «In's Herz verfente } 
«Schau feine ganz durchbehrten Hand’, «Feſt ange 
fchlagen, «Sie müffen tragen «Den Leib am Kreuz’, 
bis er vollend’t. — 

4+ O Menſch! gedenke! «In's Herz verſenke! «Wie 
feine Füß' durchnagelt find! «Die ihn getragen «Sn 
befjern Tagen, «Da er der Welt und Gott gedient. 

5. O Menſch! gedenfer «In“s Her, verſenke! 
«Schau auf des Hauptes Dornenkron'; «Er will ung 
reihen, «Wenn Lieb’ wir zeigen, «Für unfre Lieb‘ 
die Himmelskron'. | E | 

6. O Menfch! gedenfe! ⸗«In's Herz verfenfe ! 
«Wie tief fein Herz durchbohret iſt. «Das Blut, das 
fließet, «Der Herr vergießet «Zu deinem Zroft und 
Heil, mein Chrift! | 

7. D Menfcht gedenke! «In's Herz verfente! 
«Die Wunden alle, die:er tragt. «Sie bluten alle, 
«Dich; vor. dem Falle «Zu retten, den die Sünd' 
gebracht. — a | | | 


| 
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8 O Menſch gedenke! «Sn’s Herz verienfe 
«Die Lieb’, die ihn zum Kreuze drang! «Durch feine 
Wunden «Dat er verbunden «Dein Herz zu Gegen- 
Lieb’ und Danf. | ae 

9. D Menſch gebenfe! «In's Herz verfenfe 
«Daß deine Hoffnung eitel ift, «Wenn du nicht mei- 
deft «Die Sind’, und leibeſt <Den Tod eh’r, als du 
Sünder bift. u 

10. D Menfch gedenke! «In's Herz verſenke 
«Das Leiden deines Herrn und Gott! «Denf” feiner 
a. «Zu allen Stunden ! «Bergiß fie niemal bis 
zum Tod, | 


156. Die heiligen 5 Wunden Jeſu. 


auch wie 80. 

1. She heil'gen Wunden ſeyd gegruͤßt! « Die ihr 
die Gnadenquelle ſeyd, «Aus denen und das Heil 
zufließt. «Uns hat durch feinen blut'gen Tod «Der 
Herr auf Zeit und Ewigfeit «Gerettet und verſöhnt 
mit Gott. 2 ’ 

2. Gegrüßet ſey, o heil’ges Blut! «Daß floß aus 
Jeſu rechter Hand, «Den ich verehr' als höchſtes 
Gut «Dir, Zefus! hängt mein Herz nun an. <Du, 
führteft mich zum Gnadenftand, «Halt? feft mich auf 
der Tugendbahn. | 

3. Gegrüßet fey, o heil'ges Blut! «Das floß 
aus Jeſu linker Hand, «Der für und farb mit 
hohem Muth. «Entzieh’ uns, Herr! nicht deine 
Gnad'! «Sey uns des Heiles Unterpfand! «Stärf 
ung ‚zu jeder guten That! 

4. Gegrüßer fen, o heil’ges Blut! «Daß floß 
aus Jeſu rechtem Fuß, «Du bift des Sünders Schuß 
und Hut. «Bekehrt ift, Herr! mein Sinn und Herz, 
«Sc übe wahre Neu’ und Buß’, <Berfchmäh nicht 
meiner Reue Schmerz. 

5, Gegrüßet fey, o heifigee Blutı «Das floß 
aus Sefu linfem Fuß, «Aus Liebe nur und ung zu 
Gut. «Den Himmel freut des Sünders Glüd ı 
«Bieb, Herr! uns deinen Friedendfuß! «Trag’ das 
verirrte Schaf zurüd ı 

6. Gegrüßet fey, o heil'ged Blut! «Das aus der 
Seite Jeſu floß. «Endzünd' in und der Liebe Glut! 
Bewahre, Sünder! Gottes Huld, «Diedir veriich dieß 

glücklich 2008 I «Verſcherz' es nicht Durch eig'ne Schuld! 
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7. Wie find nun Gottes Kinder hier. «Und hats 
ven fel'ger Ewigkeit, «Mir fommen einft , .o, Gott! 
zu die, «Du gabft ung, Herr! den beften Theil; «Er, 
füllt find wir mit Troft und Freud’, «Dank Jeſu! 
dir. für. diefes Heil! 


159. Jeſu Dornenkrone. a w. 39; 


4. Gnadenreithe Dornenkrone! , «Die geſchmuͤckt 
des Mittlers Hnupt, «Zeugin von dem Höllenlohne, 
«Der das Leben ihm gerauht. 

2. Um des Heilande Schläfe haben «Sie gefloch—⸗ 
ten dieſen Schmud, «Tiefe Wunden ihm gegraben 
«Durch der Dorner Schmerzendrud. | 

3. Und du, bintbefprübte Krone, «Bringft der 
Welt die Lehre bet, «Daß der Weg zum Himmels⸗ 
throne «Dornig, ſchmerzlich, blutig ſey. 

4. Jeſus iſt vorangegangen «Diefen Dornenweg 
zum Heil. «War für und am Kreuz gehangen, 
«Schmerz und Tod war einft fein Theil... :- 
S5. Sefus hat num uͤberwunden. «Hat vollend’t 
— ‚iind die Kron', von Haß gewunden, 
«Hing ex als Sieg'szeichen auf. RE RR 
6. Seht! igt ziert ihn eine. Krone «eBoller Glan; 
und Herrlichfeit, «Die der Vater ihm zum Lohne 
«Seiner Leiden hat bereit't.. ER 
7. Chriſt! drücd” auch in deine Schläfe «Diele 
Kron’, des Chriſten Zier! «Wenn auch Trübfal did) 
betraͤfe, «D fo uͤberwind mit ihr! Zu Br: 
8. Hat doc Jeſus fie getfagen, «hat geheiligt 
jeden Dorn, «So gemildert unfre Plagen, «Uns be 
freit von, Gottes Zorn.  _ 2 

9. Im Gehorfam mich zur üben, «Will ich trar 
gen dieſen Schmud, «Lernen wilt ih, «Gott! vid 
lieben, «linter heißer Qualen Drud. 

10. Wil mit blut'ger Krone eilen cHfn wo lei⸗ 
ne Schmach mehr drängt, «Wo an gold'ne Himmeld- 
faulen «Gott die Dornenfrone hängt. | , 
11. Wo flatt ihrer Gott dann reichet «Himmeld- 
Fronen und zum Lohn, «Denen nichts auf Erben 
gleichet, «Aehnlich der vom GottesSohn! .-. 

12. O fo fey dann mir willkommen, «Dornen: 
frone! ſey gegrüßt! «Weil ein Blick zu bir, den 
Frommen «TJedes Erdenleid verfüßt, 
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156. Das heilige Kreuz. a. w. 177. 


1. D du hochheil'ges Kreuze! «Daran mein 
Herr gehangen, «Das Heil ung zu erlangen, 
2. Am Kreuz hat er gebethet, «Der's gut mit 
Allen meinte, «Zu Gott für feine Feinde. 
3, Am Kreuz hat er verfündet <Dem Mörder 
an der Geite «Des Paradiefes Freude. 
4. Volbracht hat er am Kreuze «Erlöfung aller 


- Sünder, «Daß wir find Gottes Kinder. 


tretet < 


5. Daß Kreuz fey. hochgeehret! «MVerehrt den 
Herrn am Kreuze! «elind flieht der, Sünde Neike. 

6. Reg! eneren Erlöfer! «Mit eurem Kreuze 

em nadı, der uns errettet! 

7. Ach! jchämt euch nie des Kreuzes) «Nach 
des Apoftels Lehre «Sucht in ihm Ruhm uud Ehre! 
8. &8 ift das fiegreich Zeichen, «Durd) das der 
Sieg erüängen, «Der Hölle Macht verfchlungen. 

9. Es ift die Htinmelgleiter, «Die und vermag 
zu heben «Zum ewig fel'gen Leben. 

10. Es tft der Himmelsfchlüffel, «Durch den ber 
Himmel offen, «Wenn wir auf Jeſum hoffen. 

11: Es ift die höchfte Zierde; «Drum prangt es 
auf den Thronen «Und ſchmücket — 
42. Es prangt auf den Altären, «Ziert Straße, 
Berg und Thäler, «Statt weltlicher Dentmäler. 

3. Laßt uns aufs Kreuz hinbliden, «Wenn wir 

im Guten wanfen, «Weil wir der Welt anhangen. 
14 Laßt und dad Kreuz betrachten, «Ienn 
ſchwere Kreuz und Keiden «Das Leben und verleiten. 
45. Mit ihm Laßt ung bezeichnen, «Den Glauben 
zu befennen, «DBerfuchung abzulehnen. 

16. Das Kreuz Faßt und umfaffen «Wenn in der 
Stund’ des Todes «ling ruft die Stimme Gottes, 

17. Sn Ewigfeit ſey Ehre «Dem, der am Kreuz 
aeftorben, «Und hat das Heil erworben! 


139. Beim Kreuzkuffe. 

1. Herr! ich Füffe «Deine Füße, «Deine Hände 
beth' A «Deren Wunden <Du empfunden, «Als 
du für ung g'nug gethan. * 

2. Und mit Treue, «Schmerz und Reue «Ueber 
meine Miffethat, «Küff’ ich heute <Deine Seite, «Die 
der Speer durchbohret hat, 
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3. Ach bekehre, «Mich und lehre, «Wie von 
deiner Liebe vol «Alle wüfte «Fleiſches Lüfte «Un 
dein Kreuz ich heften fol. 

4. Sieb mir Stärfe «Zu dem Werke! «Daß ich 
von der Sünde rein, «Dir nur lebe, «Mich beftrebe, 
«Dein getreued Kind zu fegn. 

140. Klage und Troſt des Leidenden. 
ur Klage wie 181. 
1. Bann wird doch mein Sefus fommen? cLin⸗ 
dern meinen harten Stand ? ag ſchon hat nicht 
vernommen «Troft mein Herz im Thränenland. «DI! 
ed fchwinden alle Freuden, « Und es drücken ſchwere 
Leiden, «Längt ung Erbenpilger hier! «Hör und, 
Herr! wir fleh'n zu bir. a | | 
92, Viele wiffen nichts von Leiden, «Nur von 
lauter FSröhlichfeit- «Uber ich weiß nichts von Freu: 
den, «Nur von lauter Traurigkeit. «Dielen a. 
nah Wunfh und Willen, «Mein Herz fol nur 
Zrauer fühlen; «Sündern oft Tacht hold das Glück,. 


“ “ 


«Bon Gerechten weicht's zurüd. Ber Er 
3. Haß und Neid erjchwert das Reben, «Hunger, 
Krankheit drückt uns ſchwer, «Und des Frommen 
Zugendftreben «Wird gehemmt durch Boßheit fehr. 
«Durch die allerbeften Thaten, «Die man hat mit 
Gott berathen ! «Reitzt man oft zur Bosheit auf, 
«Trůbet feinen Lebenslauf. J 


| Tro ſt. 

4. Chriſt! ſey ‚nicht fo tief geſunken «In troſt⸗ 
loſe Traurigkeit! eXöfche nicht den letzten Funken, 
«Der noch Troſt dem Herzen beut! «Richt' auf Gott 
hin deine Blicke, «In dem Unglück wie im Glücke! 
— auf deinen Heiland hin! «Und erheit re deinen 


nn 
5. Iſt, o Ehrift in deinem Herzen «Liebe noch 
zu deinem Gott, sD fo dulde gern bie Schmerzen! 
<Dulde freudig jede Noth! «Liebe wird erprobt durch 
Leiden, «Liebe laßt von Gott nicht foheiden, «Wer 
er leidet, fiebet nicht, «Liebſt du Gott, fo Mage 

nicht! 
6. Muthig nimm auf dich die Leiden, «Die dein 
Gott dir auferlegt; «Gott giebt dem auch wieder 
Freuden, «Der das Leid geduldig trägt. «Du fol 
nicht nad) Andern fragen, «Was Gott auflegt ſollſt 
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du tragen. ⸗Dieſes iſt dein Gottes Theil, e Wend⸗ 
es an zu deinem Heil'. 

4. Was ſind diefe Erbenleiden, «Seven fle aud 
noch fo groß, «Gegen jene Dimmmelsfreuden, « Die find 

der Gerchten Loos! «lim ter Sünder Herrlichkeiten 
Und. um ihre Zuftbarkiiten eMeide nicht. fie brin⸗ 
gen al’ «eSündern nichtd als bitt're Dual, _ 

5. Wohl dem, der in biefem Leben « Duldet 
feinem Gott aus Epr, «Bott wird ihm dafür einft 
geben «Dort der reinen Freuden mehr. «Gott bleibt 
‚nichts dem Dulder Ichuldig, «Darum fep du bier 
geduldig! «MWad Gott thut, ergieb dich d’rein! «Gott 
mißt reichlich wieder ein. 

6. Prüfung wirkt Geduld Bienieden, eUnd Ge, 
duld bringt Doffaung ein, afüllt das Herz mit 
Troſt und Frieden, «Laͤßt in Gott ung felig fepn. 
«Blid’ auf deines Heilauds Leben ı «Sep wie Er 


ſtets Gott. ergeben! «Kämpf‘ wie er den harten - 


Streit! «Rämpfe um bie Himmelsfreud'. 
Der Klagende. 


Gott! nun iſt mein Herz erquicket, « Weg it 


meine Traurigkeit, e Wer mit mir zu Gott aufblidet 
«Bei des Lebens Derzeleid, Wird gewiß auch Gott 
flets finden, «Die Betrübniß wird verfchwinden. 
«Reiden. bringt und Gotteslohn «Leiden führt zur 
Himmelskron'. 


141. Die 15 Stationen, 


Anfang der Andacht. 


Dein Leiden ist betrachten, «D Zefu! Herr und 
Bott! Behr‘ mich die Sänd' veradhten, «Dir treu 


fepn.biß zum Tod’! «Erleucht' den Geiſt, eıwärm | 


das Herz! «Erweck' in mir der Neue Schmerz. 
I. Station. Jeſus am Delberg. 
Aut dich, der Menfchen Beller! «Drang Angft 
auf Angſt herzu, «Und doch heng Niemand fefler 
«An feinem Gott, ald du. «D flärl auch unfre 
Zuveriicht, «Wenn Menſchenhilfe und gebricht. 
1. Station. Jeſus wird verratben. 


Merfüprt durch Goldes Schimmer, «Verſtockt 


an Herz und Sinn, «Giebt Zudad Kuß auf immer 

«Den : Beer: und Lehrer hin. «Wehmuͤthig Ipricht 

ihn Zefuß an: «D Freund! * haft du hier geihan? 
| TE 


ı 8 
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III, Station. Sefus wird gefangen. 
Auch "unter feinen Leiden e Sucht Sefus wohl zu 
thun; «Er heißt die Rache meiden, «Befiehlt dem 

Zorn zu ruhe. «Und giebt ſich dann mit fanftem | 

Sinn’ «Den Banden feiner Feinde hin, | 

IV. Station.tGefus ftehbtivor Klaiphas—. 
Der Herr fteht vor Gerichte «Von Feinden an» 
geklagt; «Befchimpft im Angeſichte «Des Richters 
und verlacht,ı eDoch achtet er nicht Spott und Hohn, 

.  <Befennt, daß er ift Gotted Sohn. 

V. Station. Sefus wird mißhandelt. 
Gefangen und gebunden «Xrägt Jeſus allen 

Spott, «Gr leidet Schlän’ und Wunden, «Denft 

nur an und und” Gott. +» «Der Sanftmuth Mufter, 
ſchweigt er fill, «Und leidet gern, weil Gott eswill. 
| VI. Station. Jeſus wird verleugnet. 

| Bon Furcht dahin geriffen, «Verleugnet Petrus 
dich; «Bald fraft ihn fein Gewiffen, «Schon weint 

er bitteriih. «Dein Blick, o Jeſu! rührt fein Herz. 

«Wirf’ auch in und’ der Reue Schmerz ! | 

VII Station. Sefus vor Pilatus. 

Man klagt als"Ruheftörer «Den Heiland heftig 
an, «Und.doch hat diefer Lehrer «Nur Gutes hier 
gethan. «Sein Reich ift nicht von diefer Welt, «Die 
fern von Gottes Geiſt ſich hält. | 

VViilII. Station. Sefus vor Derodes. 

Ä Hier wünfcht zu feh’n ein König «Des Hellande 
Wundermacht, ⸗Doch Gotted Sohn hat wenig «Des 
ſtolzen Sünders Acht, «Er duldet lieber Hohn und 

Spott, «AS zu verſuchen feinen Gott. 

IX. Station- Jefus und Barrabas 
Des Tiegers Herz bezwänge «Ein Blick von Got; 
tes Sohn. «Doch diefe Menichen» Menge «Spricht, 
feiner Unfchuld Hohn. elinmenfchlich tobt das Volks⸗ 
geſchrei: a Gieb Barrabas, den Mörder, frei!‘ | 
X, Station. Jeſus wird gegeißelt und: 
u gefrönet. — | 
In einem Purpurfleide Wird Sefus ausge 
höht, «Mit roher, wilder Freude «Gegeißelt und 
gekrönt. «Mein Heiland! ach wie Teideft-du, «Zu 


meiner Seele Heil und Ruh’) 


XI. ctien'Jeſu T odesurtheil. 
ſtellt, «Den Richter hört man fragen: «Worin hat er 
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gefehlt? «Das Volk ſtürmt auf den Richter ein, «Und 
ſchreit: «Er muß gefreuzigt ſeyn. SE 

AU Station. Jeſus geht zum Tode . 
Der Herr nimmt auf den Rüden «Des Kreuzes. 
fchweren Pfahl, «Er droht, en zu erdrüden, «D 
welche große Dual! «Doch geht er ftill den Todes⸗ 
vfad, «zıt tilgen unfre Miffethat. | | 
XIU, Station, Sefus hängt am Kreuze. 
An's Kreuz wird hier gefchlagen, «Bon Kleidern 
ganz entblößt, «Der unfre Schuld getragen, «Bon 
Sünden und erlöft. «Du, Jeſus! wahres Gottes⸗ 
- Kamm, «Du bluteft hier am Kreuzesftamm*. | 
XIV. Station. Sefus firbtam Kreuze, 
| Nun find fie überwunden, «O Jeſu! Gotteds 
Sohn! «Die martervollen Stunden, «Der Feinde 
Spott und Hohn, «Sie ift jett da, die Todesnacht, 
«ind du, o Here! haft. es vollbracht. 
— XV. Station. Sefus wirdbegraben 
. Hier bringen Jeſu Freunde «Den Leichnam in 
bie Ruh’, «ES fchließen feine Feinde «Die Grabes⸗ 
höhle zu. «Doch wird am dritten Tag der Stein 
Durd) Gottes Kraft zerfplittert feyn. 
— Beſchluß der Andadt. 
Danf, Herr! dir für dein Leiden, «Das du für 
und vollbracht! «Es hat uns ew'ge Freuden, «Durch 
deine Lieb’ gebracht! «Behüte ung vor neuer Siund’ ’ 
.<Daß nicht das Glück auf's New’ verfchwind‘, 


142. Die Trauermetten in Der Charwoche. 
| Am Mittwod.. " 
Zur Erinnerung des Leidens Jeſu. 
Antiphon. Vater! iſt's möglich, fo gehe diefer 
Kelch von mie! doch nicht, wie ich 
will, fondern wie du willft. 
iter Dfalm Jeſus im Delgarten 
a Heer Jeſu Chriſt! Sieh! deine Kinder 
Knien hier von tiefem Schmerz gebeugt 
b Durch deine Leiden, die für Sünder | 
- Du einfl zu dulden warft geneigt, 
a Anbethend wollen wir vnerehren | 
Did, Helland ! unfern Herrn und Gott, 
b Der kam, die Sünde zu zerſtören, $ 
Der für und rt bittern Tod. 


* 
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4 Doch giengſt du will 


Jeſu Leiden und Tod. 


a Herrı Ja, du hafl den Sleg erringen, 
. Der ung bat em'ges Hell gebracht, 


‚b Du haſt fürsuns den Tod bezwungen. 


Du haft zerflört ber Sünde Macht. 


a Du ſahſt vor Die’ nur Kreuz und Bande, | 


Nur bitt'res Leid, nur Schmerz und Roth 
b Nur berbe Dual, aut Schmach und Schande, 
Nur Marter bib ‚zum Kxeuzedtod’. 
9 unſertwegen, 
Zu gründen unfer ew gesGluͤck, 
b Der ſchwerſten Marter dort entgeden, 
Bu Gott gerichtet deinen Blick. 
a Ach! ve harten Kampf beſtandeſt 
Du, Herr! dort in Gethfemane? . - 
p Wo du dich zu dem Water wandeft, 
Das Herz gepreßt von Angſt und Weh'. 


‘a Du betbetefl: Laß von mir gehen, 


O Bater! wenn ed möglich ift, 


p Den bittern Keich, die harten Wehen, 


Die ſchmerzensvolle Zodesfrift ! 


a Doch, Vater! iſt's bein heil’ger Wille, 


Daß ich ihn biß zur Hefe trink", 
b So ſep's, daß ich ihn ſtreng erfülle, 
Und willig die Meß Opfer bring ı 
a Nun giengft Du ohne Scheu entgegen 
Dre Schaar, die blutbegierig kam. 
b Die fhwere Bande anzulegen, 
Und frevelnd dich gefangen nahm, 
a So mußt du, —*8 aller Lande! 
Won Frevlern dich gebunden ſeh'n, 
b Un: dann bedeckt mit Hohn und Schande 
Vor frecher Richter Math zu fleb’n. 


a Here! Zefa Chriſt Steh tief gerühret 


Erwägen wir dein ſchweres Leid , 
b Das du, dem Ehre nur gebühret, 
Gebuldet Haft mit Willigkeit . 
a Ach! ſtark' auch und zu unferm Leiden ! 


Gieb, dazu Troſt, Geduld und Muth! 


—b Gieb, Herr! daß wir die Sünde meiden ! 


Für dich hier laſſen Gut und But! 


— 


4 


* 
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Antipbon, Er wird wie ein Kamm zur Schlacht⸗ 
ri —— ee. 
2ter aim, Jeſus vor Ger . 
Sieb ein Menſch! | 
a Seht! welch ein Menich dort vor Gericht, 
Dort vor dem hoben Richterrathe ! 
. b Dort, wo Pilatuß Urtheil fpricht, 
— Wo nicht mehr gelten Recht und Gnade 
a Und diefer Menfch, de Anblick bricht 
Auch noch fo harter Dienfchen Bergen , 
b Iſt's Jeſus, unfer Deilanb nicht, 
| Der für und flarb in bittern Schmerzen ? 
a Ach! ja, er iſt's, der Gottmenſch if’! 
Ich fag'd, im Herzen tief beflommen, 
b 3a, Gotte8 wahrer Sohn} du bill‘, 
Der Du som Dinmel bift aefomımen, 
a Seht! welch ein Menſch! Mit Schimpf und Sport, 
Mit ſchwarzer Laͤſt'rung übergoffen, 
b Don feiner Feinde böfer Rott‘ 
Verſpie'n, geichlagen und geftoßen. 
a Sebt ! meld ein Menfch ! dort an dem Pfahl, 
An dem man dich hat fellgebunden ! 
a Durch Geißelhieb' im Freudenſchall' 
Schlaͤgt graufam man dir taufend Wunden. 
a Seht ! welch ein, Menſch den. Spott und Hohn 
it einem Purpurmantel zieret, 
b Der auf dem Haupt’ die Dornenkron’ 
Und in der Hand ein Schilftohr führetı 
a Def ganzer Leib mit Blut bededt, 
Daß Ihm aus taufend Wunden fliefet, 
- b Die Srevlerrotte felbft befledt , | 
Die ihn mit Hohn und Fluch, begrüßet. 
a Seht: wel ein Menfh! es ruft mit Wutb 
Das Volt mis wahrem Höllengrimme. : 
b An's Kreuz mit ibm! es komm’ fein Blut 
Auf und! fo ruft's mit lauter Stimme- 
a Er wird gefchleppt zum Kreuzestod, 
Sleich einem wahren Miffethäter , 
.b Und flicht für und. Der Menſch und Gott 
| Wird nnfer Heiland, unfer Netter . 
a Staun’ an, mein Geiſt! der Jud en Wahn, 
Der ſolchen hoben Grad erreichet! 
b Bed ſtaune audy bie Liebe an, 
Die dir dein Herr und Gott erzeiget! 


— 
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Antiphon. Sie nahmen ihn, uud führten Ihn fort. 
Er nahm fein Kreuz und gieng zur 
' Schaͤdelſtaͤtie, Golgatha genannt. 
‚ter Pfalm. Der Ganssein sum Kalvarien 


erge. - 
a Mit deinem fchweren Kreuz beladen 
Manfft, Zefus ! ou zur Schaͤdelſtätt, 
b Den Ort, den fie beflimmet hatten, / 
- Daß du dort ſtirbſt am Kreuz erböbt. 
a Du nimmſt dad Kreuz gern auf die Schulter, 
| Trittſt an die rauhe Kreuzesbahn, 
b Du wandelſt fie als ſtiller Dulder, 
mNicht Klag' und Seufzer höret man. 
a Doch kraftlos ſankſt du und erwattet 
Bald dreimal unter deiner Laſt, 
b Es war vom Volk dir nicht geftattet 
- Erleichterung und kurze Raſt. 
a Dein Aubli rühtt liebvolle Weiber 
Zu Thränen, vom Mitleid erpreft 5 
b Doch achten die nicht deine Zreiber. - 
Sie Ind vom Mitgefühl entblößt. 
a Nur du beachteſt diefes Weinen, 
Und giebfl den Weibere heil’ge Lehr'. 
b Vergiſſeſt felbt der eignen Peinen , 
Spricht, geiſtvol blidend, un dich Ber: 
a Weint über euch und eure Kinder! 
Nicht über mich und mein, Schidial | 
b Weint über tief verftodte Günter! 
Meint über euern Sündenfall! 
a Dieß fprichft du fanft, und ſuchſt zu gehen 
och weiter. deinen Kreuzedw:g; | 
b Dody müffen deine Feind’ feldft ſehen! 
Daß weiter dir die Kraft gebrech'. 
a Dem Simon von Eprene ladet 
Man auf de Kıeuzed ſchwere Bürd’, 
b So wirft du, Jeſus! ganz ermattet - 
Der Schädelftätte zugeführt. 
a Mit Nägeln dort an’3 Kreuz geichlagen, 
Und zwifhen Mördern dann erhöht, 
b Worüber noch die Feinde lachen, 
Und boshaft treiben ihr Geſpoͤtt', 
a Der Moͤrder ſelbſt an deiner Seite 
Dreibt fein Geſpoͤtte noch mit dir, 
b Und über. deinem blut'gen Kie.de, 
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Wirft man daB Loos mit Hohbnbegier; 
a Doch giebt , bei diefem Trau'r⸗Ereigniß, 

Groß für den Himmel und die Eid’, 

b Der Water von dem Sohne Zeugniß, 

Das und des Godned Größe lehrt, 
a Es det der Sonne fhöne Strahlen 
Die Zinfterniß, die ſich verbreit’t, 

b Die Erde bebt, die. Zodten wallen | 
Hervor auß Gräbern hocderfteut. . .- 
—a Der Borhang in dem Tempel reißet, Ä 

Und alles flaunt die Wunder, an, 
b Sogar der Wahe Hauptmann preifet 
Di Gottes Sohn — gerechter Mann. 
a So flichft du, unfer Heil und Retter, 
Für und den fchwerflen Kreuzestod 
b Wie ein verfehuld'ter Miffethäter, — 
Du Gottmenſchl uuſer Herr und Gott. 

a Du, deſſen Tod nur Thorheit ſcheinet, 

‚ Den Heiden, Zuden Yergerniß , 

b Haft ung dadurch mit Gott wereinet , 

Verſcheucht der Hölle Finflernig, 

a Haft und mit deinem Blut getaufet, 

Haft ew'ges Leben und gebracht, 
b Halt uns die Seligkeit erfaufet, 
. Zu Erben deined Reichs gemacht 

a Dank dir für ſolche reihe Gnade ! 
| Dank in der Zeit und Emigfeit ! 

 b Erhalt? und auf dem Himmelspfade! 

Und führ' und Al’ zur Seligkeit! 


Klaglied 


des Propheten Zeremiad zu Betrachtung, während 
der Briefter dad Klaglied des Propheten abfingt, 
Einſam und verlafjen Tag Jeruſalem, die Fürflin 
der. Länder , und meinte bitierli Tag und Nacht. 
Sions Straßen trauerten. Ihre Priefter feufzen. 
. Die ganze Zierde der Tochter Sion war dahin. Ver: 
ſchwunden war al’ ihre Herrlichkeit. Denn der Herr 
züchtigte fie wegen der Menge ihrer Miff:tbaten. Und 
ist dachte. Serufalem an die Tage feined Ungehor— 
-famd. Diefen Ausgang fah Sion nit, ald ed noch 
fündigte, Aber in der Drangfal rief ed in Wemuth 
und unter Thränen: Herr! fieh doch auf mein Elend 
her! Ihr Alle! die ihr vorübergeht, erwäget I ob je ein 
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Schmerz; gleich fen dem meinigen ? Feuer iſt von 
oben in meine Gebeine geichleudert. daß mich verzeh⸗ 
ret. Dahin iſt meine Kraft, mein Zxoft, meine Nube 
und meine Freude. O ich erkenne meine Schuld. 
Der Herr iſt gerecht. Ich felbft babe ihn zum Zorne 
gereltzt. Ich büße für meine Sünden. Doch Trofl 
Ä fine ih noch in den Erbarmniffen des Bern. Der 
Gerechte und auch Erbarmnißvolle wird den troffreichen 
Zag ericheinen laffen. Er wird mir meine Miffetbaten 
verzeihen. .Er wird mich. aus meiner Drangfal ers 
heben, weil ich mich vor Ihm demüthige in der Afche 
und im Bußkleide. So ruft der Herr zu mir: Jeru— 
ſalem! Serufalem! Bekebhre dich zu Gott deinem 
Heun! Und er wird gnäbdig auf dich herabfehen. 

‘ Gebeth. | 

Alles, o Gott! was gefchrieben fleht, ift zu un. 
ferer: Belehrung und Mahnung geichrieben. Daruın 
laffe, o Herr! Heute und allzeit daB Schickſal Jeru— 
falemd und zu Herzen bringen, Damit wir in uns 
gehen, ünd gleich ihm vor dir durh Buß und Be 
kehrung Gnade finden, Durch Zefum Chriſtum unfern 
Herrn. Anıen. 


| Kür die Laudes, 
Untipbon. Jeſus bat und ein Beifpiel gegeben, 
| daß wir in feine Fußſtapfen treten. 
Pfalm. Jeſus ein Vorbild im Leiden. 
: Tief,. Herr! ergreift es meine Seele, 
Wenn ih dein Leiden mir voritelle, 
b In's Auge treten Wemuthsthraͤnen, 
Bei deined Leidend Trauerfcenen, 
a Doch ernft tritt auch vor meinen Gelſt 
Dad Vorbild, dad der Herr ermeift, 
b Mein frommer Sinn erquidet ſich 
| Un dieſem Vorbild inniglich. 
a Und lernt ven Jeſus Leiden tragen, 
An Schmerz und Zrübfal nicht verzagen, 
b Here! groß ift deiner Leiden Lafl, 
Die du für uns eröuldet haft. 
a Als Miſſethäter hingeftellt, 
An Leilb und Seele tief gequält. 
b a überfhütt't mit Schmerz und Plagen 
Wirſt graufam du an's Kreuz gefchlagen. 
a Gebuldig aber wie ein Lamm 


Jeſu Leiden und Tod. 249 
Stirbft du in Schmerz am Kreuzedflamm, . 
b Du trägft mit aller Lieb’ und Hud, 
Der Menſchen Schwere. Sündenfhuld. 
a Mit ſtarkem Muth, mit Seelentub’ 
Gehſt du auf den Verräther zu. 
b Mit Zroft und feſter Zuverſich 
Stehſt bu vorm Volk, und vor Bericht. 
a Duld'ftfanft Verläͤumdung, Schläg und Spott _ 
+ Bon der verruchten Feindes Rott’, - 
.b Du wirft geſchmäht, und ſchmäheſt nicht „ 
Sschweigſt, wenn die Bosheit Lügen ſpricht. 
a Bei allem eignen Sram und Schmerz 
e Drings fremde Noth Bir noch an's ders. 
b Du thuft ſelbſt deinen Feinden wohl, 
‚Bergilft mit Liebe Haß und Groll. 
a Du betheft noh am Kreuz’ für fie, 
Was ſie an dir verdienten nie, 
b Gebeth ift Troſt dir im der Noth, 
| Die Hilfe fuchteft du bei Gott. 
a Du flehft, daß er dad Leid abwend', 
Doch ſtellſt du ed in feine Haͤnd'. 
b So geheft du auf Schmerzend: Wegen 
Slelbſt ruhig deinem Tod entgrgen. 
aD ſchoͤnſtes Bild für Beidende! 
O Muſter du für. Streitende! 
b Laß mich dein würb’ger Juͤnger fepn ! 
Geduldig ſtets in Schmerz und Pein, 
a Gieb, daß ich meine Feinde liebe, 
Nie eines Menſchen Herz betrübe, 
b Daß Segen ich für’fie erflehe , 
Verzeibend auf fle niederfehe. 
a Herr! diefer fromme Tugendſinn 
Sep die ſes Heil’gen Tags Gewinn ! 


Zum Benedictus, 


Während diefer Pfalm gefungen wird , werden 
bie ſechs aüf dem Ultare brennenden Kerzen ingebö- 
rigen Zwifchenräumen ausgelöfcht, To daß nur noch, 
die flebente, die in der Mitte des Altard flept, fort- 

- ‚brennt, die jebodh am Ende bed Pfalmed brennend 
hinter das Altar getragen wird. — 

Antiphon. Unfer Herz erfreuet ſich in Bott unferms _ 
f Deile, and wir vertrauen feinem h. Namen. 
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Pfalm. Lob Gottes. 
a Gelobt fev, Derr! des Lebend und bed Todes 
Der feinem Volle Heil und Rettung fandt. - 
b Sepriefen fey die Liebe unferd Gotted ! | 
Die und gerettet aud dem Sündenfland’. 
a Du battefl die Werheißung längfl gegeben 
Den Vätern fchon durch der Propheten Mund 
b Du werdeſt gnädig eink dein Volk erheben , 
 _ Mit ihm errichten einen neuen Bund, 
a Es auß der Sünde ſchweren Sklaventetten. 
In denen e8 fo lang gefeffelt lag, 
b Don feinen. Todedbanden ed erretten, 
Die ihm erpreßten fchon fo viele Plag'. 
a Damit wir ohne Furcht in Freud’ dir dienten, 
Und ficher lebten in Gerechtigkeit, - 
b Damit wir Hoffnung hätten, einft zu finden 
- Bei Gott im Himmel unfre Eelgileit- 
a Mir, die wir faßen in ded Tode Schatten, 
’ Mir, die wir wandelten in Finderniß, | 
b Die nicht des Lebens frohe Hoffnung hatten, 
Sn Schwermuth faßen und Belümmerniß. 
a Du haft den Sturz in's Elend abgewendet 
Nach deiner ewigen Barmherzigkeit, _ 
b Haft und den Eingebornen felbft gefendet 
Herab aus deine Himmels Herrlichkeit, 
a Daß er durch Licht die Finſterniß erleuchte, 
Vollführ' ded Vaters großen Rettungdplan, 
b Mild auf dem Pfad’ des Deils die Hand und reichte, 
Und liebreich führte zu dem Himmel an. 
aDas große Opfer der Verfühnung bringe, 
Don Miffetbaten rein‘ge unfre Seel’, 
b Des Todes Macht duch feinen Tod bezwinge, 
Zernichte mächtig die Gewalt der Hüll’- 
a Mer an mi glaubt, wird ewig, ewig leben, 
Und wenn ergleichwohl auch dem Leib nach ſtirbt. 
b ®ott wet vom ®rab‘ ihn auf zum em’gen Reben, 
Daß er die ew'ge Geligfeit erwirbt, 
Hierauf folgt die Dration des Priefterd, an deren 
Ende, Ratt mit der.Glode, ein Geräufch mit der Klap⸗ 
per gemacht, und daß Licht, welches pinter den Altar 
getragen worden war, hervorgebracht, und auf dem A, 
tar geftelit wird. Zu gleicher Zeit wird der Gefang be» 
gennen: »O heil’ged Kreuz! fen und gegrüßt « wo. 
mit ſich die. Andachtsuͤbung ſchließet. — 


. 
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Am Donnerdtag. 


Zur Erinnerung ded legten Abendmahls, und de’ 
| Einfeßung des heil. Altars⸗Sakraments. 
Antipbon, Herr! waſche mich imner mehr von 
meinen Uebelthaten, und reinige wid) 
| immer mehr von meiner Sündenihuld, 
1ter Pſalm Jeſus waſchet feinen Jän! 
gern die Füße. 
a Mein Geift, o Jeſus! welit bei die im Saal’, 
Wo du mit Züngern pältft dad Abendmahl , 
b Genießeſt dort des alten Bundes Lamm, 
Dad Vorbild deines Tod's am Kieuzesſtamm', 
a Und iſſeſt Hort das ungeſäuert' Brod, | 
u Das Bild der HerzendReinigkeit vor- Gott. 
b Dort flifteft du dad große Liebesmahl, 
Bon dem und kommen Gnaden ohne Zahl. 
a Du will, daß ganz an Leib und Seele rein 
| Die Künger bei dem heil'gen Mahle ſehn. 
b Rein foll fortan ihr ganzed Leben ſeyn, 
Daß fie mit dir flet3 bleiben im Werein’,. 
a-Und darauf weileft du mit hohem Sinn‘ 
Durch die bedeutungdonfle Handlung Bin, 
b Die du vor deinen Züngern unternimmft, 
Durch die du höher ihre Seele ſtimmſt. 
a Eh’ ihnen du die große Gnad’ erzeigſt, 
Und liebevoll die heil'ge Speile reihe 
b In Demuth, Dere ! neigft du dich zu den Fuͤßen 
Der Fünger, die in Staunen fich ergießen. 


a Dean Demuth nur macht, Herr! And groß ver dir 


Nur Demuth gegen jeden Bruder blerı 
b Rein fep, o Here! vor dir flet3 unfer Herz! 
Daß nie uns folt're hier der Neue Schmerz, 
a Und wir vor dir, dem Heiligen und Reinen, 
Stet8 frei von aller &und’ und Schuld erſcheinen. 
b Mer wollt‘ es wagen gar, dich zu genießen 
Mit einem fündbeladenen Gewiſſen? 
a Bewahre du mich, Herr ! vor ſolchem Greu'l! 
Laß mic dein heil'ged Mahl nur ſeyn zum Beil’. 


Yntipbon. Nehmet bin und effet ! daB ift mein 
Ä Lin, der für euch dargegeben wird. Rehmet hin 
und trinket, das ift mein Blut, das für euch ver» 
goffen wird. Dieß thut au meinem Gedäginiß 
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2ter Pſalm. Jeſus ſpeiſet feine Jünger 
mit feinem b, Fleiſch und Blut. Ä 
a O Derr! wir preifen deine Güte, 

Liebreich erquidit du uns Mäde, 

b Noch unbekannt mit deinem peil’gen Plan’ 
Spricht Petrus ſchnell in feinem irt'gen Wahn* ; 
.a Jedoch in, Demuth nur! Sch Iaffe mir, | 

Bert! ewig waſchen nicht die Füß' von Bir. 

b Da weifeft du nun auf den Sinn der That, 

"+ Die bu vollbrinft nad deinem weiſen Ratbz 
a Du fprihfl: Ihr wiſſet nicht, wad ich werricht" ; 
Doch immer bleibt es euch derborgen nicht! 

b Denn wiſſet! Waſch' ich nicht die Fuͤße euch, 
Habt ihr nicht Theil an mir und meinem Neid. 

a Und ihr fepd reinen Geiſteß wor dein Dern, 

Nur einer it von Geelenzeinpeit fern _ 

b Der iſt ter Feind, der mich werrathen wird, 
Durch den der Deerde wird geraubt der Dirt. _ 

a Ich gab ein -Beifpiel euch, daß ihr nun thut, 

| Was ich euch that in heil'ger Liebebgluth. 

b So ſorachſt du, Herr! zu deinen Züngern dort, 
Doch und auch bier gilt immer noch dein Wort. 
a Rein fep, o Bere! audy immer unfer Sinn! Ä 

Gericht't das Derz-auf Dich, den Meiller Hin}. 
b Nur Demuth herrſch' in unferm Inneiſten! 
Nur Demuth gegen dich, dem Größellen! 
a Du fliesft vom Himmeldthron herunter, 
Sabtt uns ein Denkmel deiner Wunder. 
.b Haft, daß in Lieb’ man dein gedeutet , 
Dich felbft als Speife uns geſchenket, 
a Ein Mobl für Fromme zubereit’t, 
Ein Mahl der Himmels: Seligkelt, 
b Bür höh'res Leben und zu nähten, | 
| Dem Seelen-Hunger hold zu mwehren« 
a Dein Name fen fletd beilig Ulen! 
j Laß unfern Dank Bir wohlgefallen!- 
»b Dort in dem außermäblten Saale. 
Nahmſt du beim legten Ubendmahle 
a Sn deine Hände Brod und Wein, 
Und fegneteft fie bethend ein, 
b Daß ſie ſich durch dein mädt‘ges Handeln, 

In deinen. Leib und Blut verwandeln, 

a Die liebwoll du den Jüngern reichteft , 
Und fe die höchfle Lieb’ erzeigteſt. 


- 
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b So wohnſt du nun bei uns. auf Erden , 
: _ Wil unferm ei Drau lung werden. 
a D Abgrund unbegriff ner Gngd" ee 
Wir ſtaunen über- deinen Kath. 
b War's nicht genug, in Armuth leben, 
Um Himmels Reichthum und zu geben? 
a Ward nicht genug, die Kranken heilen, 
Gefunden Kath und Zroft ertheilen ? 
b Fuͤr un8 in frechen Denkerdhänden | 
Des Lebens Lauf mit Qualen enden 7 
a Don Sündperderben und befreil’n , 
Uns Höchiler Weisheit Lebrer fepn ? 
b Rein! in des Hellands treuer Bruſi 
‚- Walt nur des Wophltbung füße Luft. 
a Sie lehrer ihn, das Mittel finden, 
Sich enger mit und zu verbinden. 
b Sn unfern Bergen fletB zw walten, 
Verhuͤllt er fi in Brodsgeftalten, 
a Kehrt unter der Geftalt von Wein - 
Iun treuer Ehriften Herzen ein. 
BbO Eugel Gotteß} eilt hernieber , 
Und ſtimmet ein in unfte Bieder ! 
a Dad. Engelbrod mit und zu ebren, 
Das bier foll unfse Seelen nähren, 
b Bringt ewig Lob und Preis dem Herrn, 
Der fo ſucht unfer Heil zu meh'ın. 
: a Und nie verflumme Gottes Lob, 
Der uns fo fehr zu ſich erhob! 
b Laßt preifen Gottes Herslichkeit 
Von nun an bi8 in Ewigkeit. 





Antiphon. Kaum hatte er den Biffen verfchlungen; 
ſo fuhr der Satan in ihn, und er gieng 

fogleich Binaus, Es war aber ſchon Nag,t. 

ter Pſalm. Judas, der — ißt ſich 


Tob und Gericht. 
a Wie liehreich, Here! feh' ich mit ei g' nen Handen 
Dein Fleiſch und Blut dort deinen Züngern Ipenden, . 
b 818 Dimmelsfpeif’ zur Nadrung ihrer Seelen, 
Damit den Weg ded Deils fle nicht verfehlen); 
b Daß fie in dir, Herr! bleiben biß zum Tod’, - 
Du bleibſt in ihnen als ihr Dere und Gott. 
b Doc aber wie verſchleden iſt daß 2oo8, 
Das auf die Zänger fih vom Mahl’ ergoß! 
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a Du giebt, o’Herr!.den Eilfen felber Zeugniß, 
Daß würdig fie empfangen das Geheimn'p- 
b Und fie genießen, Herr!!; das heil’ge Brod 
Zu ihrem Seelenheil’, und nicht zum Tod". 
a Doch, Here; du kenneſt auch den Webelthäter, 
Den Frevler, der an bir wird zum Verräther. 
b Und dieſer ißt den Tod fich und Gericht, 
Daß, ewpig!fchwer ihm auf der Seele liegt. 
a Der Frevler hat den Biffen kaum verfchlungen, 


auch, der Satan Ichon in ihm gedrungen. 


a 
b Girfhiehen ift fein ewig traurig Looß, — 
Der Frevelnd, Herr! dein Fleiſch und Blut'genoß. 
a Er gieng nun hin, den Meifler zu verrathen, 
Und ewig Blutſchuld ſchwer auf fih zu laden. 
b Und Reue bracht’ dann zur Verzweiflung ihn, 
Und Selbſtmord führt‘ ihn ſchneli zur Hölle hin, 
a Uch! welch ein Schickſal! Moͤcht' es doch belehren 
— Noch alle, die von Gott ihr Herz abkehren, 
b Fortleben blind in dem verfledten Sinn’, 
Unmürdig gehen zum heil’gen Mahle bin ! 
a Ach! Herri Wend’ doch von ung ſolch Schickſal ab 
Bemwahr’ vor folchem Greu'l ung bis in's Grab. 
b Laß nie, o Herr! mein fünd’ges Herz verhärten! 
Zum Frevler nie mich und Verräther werden! 


a Der höhnend dich durch Sünd' und Lafter Fränft. 


Der nur der Welt, nicht feinem Gott anhängt, 

b Der Menfch prüf’ exft fich felbft, lehrt ung die Schrift. 
Eh’ er am heil'gen Tifch des Herrn eintrifft! 

a Mer würdig ißt vom heil’gen Brod’ des Herrn, 
Dem wird es ew'ge Seligfeit gewähr'n; 

b Doch wer unwürdig ißt, vom heil'gen Brod', 
Der ift ale Sünder ſich Gericht und Tod; 

a Wird fchuldig ſeyn an Jeſu Leib und Blut, 
Berfündiget fich fehwer am höchften Gut, 

b Meil er den Leib ded Herrn micht unterfcheidet, 
Und fich fo fchwere Schuld vor Gott bereitet. 

a Nimm hin ven Dank für's heil’ae Liebesmahl, 
Das, Sefus! du geftiftet dort im Saal’, 

b Es fey mir immer heilig diefe Speis, 
Die dur mir gabft fir meine Pilgerreif‘ ! 

a Nie werd’ Seichtfinnig fie von wir verfchmäht ! 
Sie ift’8, die mich zur Geligfeit erhöht. 

b Nur reinen Derzens will ich immer geh’n 
Zum Tiſch' des Heren, mir Gnade zu erfleh'n 
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u So bleibe ich, o Herr und Gott! in bir, | 
Und du bleibſt, Herr! zu meinem Heil! in mir . 


Klaglievd ' 


bes Propheten Jeremias zur Betrachtung, während - 
der Priefter das Klaglied des Propheten abfingt. 
O Tochter Sion! dein Uuheil iſt groß wie ein 
Meer. Wer fol dir helfen? Falfche Propheten ga= 
ben dir thörigte und Lügenhafte Weiffagungen. Sie 
hielten dir deine Miffethaten nicht vor, Dich zur Buße 
zu mahnen. Und fieh! fo wurdeſt du in’d Verberben 
geführt. Er hat feine Drohung erfüllt, die er fchen 
von frühefter Zeit her gemacht hatte. Aber in der 
Drangfal. rief Sion zum Herrn. Sie fprady zu fich 
felbft: Tag und Nacht Iaffe deine Thränen wie eis 
nen Strom herworbrechen! Laß dir feine Ruh’! Rufe, 
zum Herrn in jeder Stunde der Nacht! Hebe empor 
zum ihm deine Hände! Gnädig iſt der Herr. Er ers 
barmt fich der Büßenden, die ihre Sünden beweinen. 
Er nimmt auf die Berirrten, bie zu ihm zurüdfehren, 
und rufen um Erbarmung. Sa, Herr! di bleibft 
“ewig derfelbe. Du verlaffeft und nicht auf ewig. 
° Herr! Belehre uns wieder zu dir, und wir werden 
betehrt. Bon dir allein fommt Gnade und Heil, 
Erhört ward auch das Flehen und Weinen reuiger 
Kinder vom DBater der Erbarmungen. Er iprach zur 
demüthig büßenden, demüthig bittenden Tochter Sion: 
Tochter Sion ! deine Strafe ift vollendet, Es weiche 
nun deine Klage! Es trodne die Thräne in deinem 
Auge! Denn du bift zurückgefehrt zum Herrn. Durch 
alle GSefchlechter fihalle fort die Stimme des Herrn, 
die da rief, und zu retten: Serufalem! erufalem ! 
befehre dich zu Gott deinem Herrn! Und er wird 
gnädig auf dich herabfehen. | 
Gebeth. | 
Gerecht o Gott! warft du gegen Serufalem in Beftras 
zung feiner Sünder, aber auch barmherzig im Ber- 
feihen, da es zu bir ſich befehrte, Da ich gleiche Schuld 
trage, fo fürchte ich Deine Strafgerechtigfeit, hoffe aber 


* 


auch auf deine Barmherzigkeit, indem ich mich von 


meinen Sünden zu dir bekehre. Flehentlich rufe ich 
beine Erbarmung an. Verzeihe mir reuigen Sünder, 
und nimm mic wieder auf in deine Baterarme 
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Staͤrke mic ſtets zu einer dauerhaften Belehrung 
durch das heil, Saleament. bes Altard I Durch Je⸗ | 


. 


fum Chriſtum unfern Deren. Amen? 
är die Laudes. 


— 


| F | 
AUAntiphon. Dieß iſt daB Brod des Lebens, wel 
ie, ched vom Himmel herabgelommen iſt. 
Pſalm. Dankſagung für dab heilige 
Yitard-Salrament. 
4O Oott und Derr! wir-preifen dich. 
"Mir banken dir herzinniglid. 
bon Sieb’ und Fan I wir erfimlt, 
Du haft all’ unſre Wuͤnſch' geftillt : 
a Nichts iſt, daB deiner Güte gleicht, 
* und ſo große Gnade reicht. 
b Du haſt, o Herr! an und gethan, 
Wagz Niemand würdig preifen kann. 
a Das Hoͤchſte, was die Liebe kennt, 
Hall du und gnädig zugemend’t. 
b Dich ſelbſt gabſt du, o Herr und Gott! 
Zur Labung und in Glück und Noth. 
Hu nimmfl in beiliger Brodsgeſtalt 
Bei deinen Kindern Yufenthalt. 
b Giebſt ihnen dich zur Speiſe hin, 
Zu pflegen ibren frommen Sinn, 
a Wiuft Rabreng ihres Seelen fepn, 
| Durch Seligleit fle zu erfreu’n. 
b Mer ſollt' nicht ſolche Sieb’ erfennen? 
- Don Gegenlicbe nicht entbreune« ? 
a Mer folte nicht. von Dank erglüh'n ? - 
Nicht dir zumenden Herz und Sinn ? 
b Nicht preifen dich im Sakrament, 
unbethen dich bis an dad End’ ? 
a Nicht nach dem heil'gen Tifch verlangen, 
" Dich oft und würdig zu empfangen? ' 
b Zm Herzen dich nicht froh bewahren, 
Um beine Gnade zu erfahren ?. 
a Wir kennen, Der! fein größe But, 
Als dein hecheil'ges Fleifh und Blut, 
 bRDereint mit Gottes Weferbett, 
Hrilbriagend und auf ew’ge Zeit, 
a Wenn wir ed würdig nur genießen, 
Es anzubetbeu find befliffen, ne 
b Sieh gnädig. an Herr unfern Dank, : _. 
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Den wir Bir dringen im Gefang, 
n Den Dank, den wir duch Werd erweifen 
Die, mehr dich noch als Worte preifen. 
b Dod böre, Herr! auch unite Bitten, _ 
Die wir vor deinem Thron audfchürten, 
a Gieb, daß zum heil'gen Mahle bin 
Wr. würdig geh'n mit geil’gem Sinn} 
b Durch Sünden nie «8 frech entweihen, ; 
Und neue Schuld an Schuld nur reiben; 
a Duß wir zum beiligen Genuß : 
Mereiten und durch wahre Buß. 
b &3 führe und zur Deiligkeit: 
Es führe und zur Seligkeit!. 
e.Daß wir mit Engeln einit erfreut 
Dich preifen durch die Ewigkeit, J 
b Dich, den wir hier im Glauben ſeh'n, 
Einſt ſchauen in den Himmelshoͤh'n, 
a Uas deiner Herrlichkeit erfreu’n,;.,. 
In deinem Anſchau'n ſelig fein. Ä 
Zum Benediftuß. “ 
Palm und Beſchluß wie am Mittwoch. 


Um Charfreitage, J 
Bur Erinnerung died Todes Jeſu. 
Untiphon. Vater! der Eifer für dein Haug bat 
| mid) verzehrt, und die Schmähungen 
deiner Feinde fielen auf mich, 
tter Pfalm. Zefu Tod, 
a In tiefer, ebifurdhtövoler Stille 
D mein Erlöfer denk’ ich dein, .: 
b De: Behmuth file Thräne quilke | 
Hohbeilig Pil der Tag mir fein! 
a Da du fo willig Blut und Leben, 
Unfhuldig und von Sünde fıei, 
b Auf Wolgatha bahin gegeben, 
Daß ich des Himmeld Erbe ſei. 
a Hiaweg von eiteln Dingen lenfe 
Die dir geweibte Seele (ih! 
b Min tiauriged Gemüthe denke, - 
D mein Erlöfer I! nur amdihl. -. - « ne, 
a Un dih, ben Dual und Jammer ‚beugte, 
Dem bitt‘ver Schmerz daB Herz zereif,, 
b Bis ih dein Haupt am Kreuze ‚neigte, 
Des Geifl den — kLveib —— 
1 


— 


B Mit beil'ger Treue will ich ſchwoͤren, 
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b Vom Leib befreit die heil'ge Seele 
Sich in ted Vater Hand’ ergoß, 
a De: duͤſt're Schood der Felſenhehle 
Den heil gen Leichnam fanft umfhlof. © 
ea Nach Tauſend bittern Todesleiden 
Am Kreuze dich verfcheiden ſeh'n 


b Sollt' diefes, Derr! mich nicht verleiten, 


Auch Beine Tugendbadn zu arh'n ? 

a Fa. diefis kann ind foll mich lehren, 
Don Bünde mich zu halten fern, 
Mein Tod und Leben fei dem Herru. 

aD Golgatha! auf deinen Höhen 235. 

Weift dankend heut: mein Sinn und Herz, 

b Den Beil'gen Gottes doıt zu fehen, 

Sn feined Opfertodes Schmerz. 


e Unbeten kann ich nur und weinen, 


2 Kre 
Die Erde bebt, die Sonne 


an! 


.  Veflummen muß vor Leid mein Herz, 
b Wenn. ih am Kıruz‘ den Engelreinen 
Seh' ſterben unterm größtem Schmerz⸗ 


a D Liebenwunder obne Namen! 


O D mer erqründet Jeſus Ted? | 
b Singt Preis ihr Chriſten allzufammen! 
Zum Heil für uns farb unfer Gott} 


| Umtiphon, Es ſollen rückweichen und zu Echan⸗ 


den werden Alle, die mir Uebels wollen. 
2ter Pſaln. Die ſieben Worte Jeſu am 
uz. 
wich, 
Der Tod mit faltem Echreden ſtieg 
b Aus feiner finftern Schauerpforte, 
Da fprady der Herr die leßten Worte, 


a Spradi Worte, Die mein Herz durchglüh'nte 


Mein lebend Herz ganz zu ihm gie'hn. 
b Der göttliche, der große Netter, 

Fleht Tiebreich noͤch für Miffethäter, 
a I, O Pater dort im Himmelslicht ! 
Vergieb, ſprach er fie wiffen nicht, 
b Was fie im finftern Wahn vollzieh'n, 

. Sie, die von Zorn und-Wuth erglüh'n. 

a Ah du mein Herz vergiß die That 

Des Feinde, der dic; gefränfer hat! 
b Vergleb] Vergieb verzeih'n if füß, _ 
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Da Gott ihm Himmeldlohn verhieß, 
a 1, Rod heute ſollſt du fchuldenrein 
Mit mir im Paradiefe fein} 
b So fprach der Herr zum Mörder dort: 
O welch ein herzerhebend Wort! 
a D Herr! fpric an bee Todes » Pforte 
Auch mir zu diefe Troſtesworte! 
b D Chriſt ſpend' du auch Leidenden 
Die Hilfe froh, um die fie fleh'n! 
® — —— iſt ſuͤße Pflicht, 
Verſchließ dein Herz dem Dulder nice! 
b. rt Zur — 7 er. fie —— 
ieh deinen Sohn! und eß den eund, 
a Daß er der Mutter eich’ erzeig‘, - - 
: An Sohnes Statt ihr Sie reich‘, 
b Vergefie, Kind! die Kindeepflicht 
BSDoch gegen beine Eltern nicht! 
a Sorg' für die Deinen in der Noth | 
Thu Gutes ihnen bid zum Tod! 
b Und nimmt Gott einft die Deinen hin, 
Die: pflegen did, mit zartem Sinn‘, 
a Eo zage nicht! Bertrau‘ auf Gott} 
. ,@r ift dein Helfer in der Noch! ” 
b VI. Mich dürftet ! rief er matt von Schwer, 
Bellommen: war fein brechend Herz, 
1 Schwer lag auf ihm des Todes Viacht, 
Durch den er und das Heil gebradht, - » 
b Wird mir einft. hart der Kampf im Sceiden, 
So tröft’ mich Herr dein biit'res Leiden | 
a Den Durft nad) der Gerechtigkeit 


Stillet Gott uns einft durd) eat. | 


. b Der ala Pflicht erfüllen, -- 
Durft und Hunger Armer flillen, 
a Sicht Sefus ftehts in Liebe an, 
As fei ihm dieſes felbft gethan, 
b V, aut ruft er aus: Mein Gott! mein Sn 
Warum verläßt du mich im Tod! 
a Der Bater fendet Troft in's Herz. 
Und mildert Jeſu herben Schmerz. 
b O Gott! ich ſchwoͤr Dir ew ge Treu, 
Steh' mir auch einſt im Tode bei! 
Ich will ſtets treu ſein deinem Bund, 
. . Berleih‘ mir ſel'ge Sterbeitund.  :; 
b IV. Es ifi u" siefgefus * 
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b Such Troſt für mein beflomm’nes Herz, 
Durch Troſt zu Iindern meinen Schmerz. 

a Schwer lag auf dir der Leiden Lafl, 
Die du nun überwunden haft! 

b Don ift dir re li nun befchieden 
Inm Grabe Ruh' und Botted Frieden, 
a So felt ſich nach befland'ner Dein 

Bei dir auch Rub’ und Frieden ein! 

b Für und gabft du dein Leben bin, 

Daß und zum Beil d ein Sterben Bin’. 

a So fol auch ich mein Reben geın , ; " 
Zum Opfer biingen Gott dem Bern, 
b Es geben gern für Bruͤdetwohl, 

Die w'e mich felbfl ich lieben ſoll. 

& Dir milderte den Schmerzentod, 

-  Bertrouendvoller Blid zu Gott; 

- b Denn heilig wer dein ganze8 Leben, 

. Du konnteſt furchtios ed bingeben. 

a Go kann und foll ein gut Gewiſſen 
Auch mir e'nfl meinen Tod verfüßen, 
> Du folteft, Herr! in's Grab nicht gehen, 

‚Um die VBerwefung dort zu feben, \ 
a Du gingft hervor durch eig'ne Macht, 

»  Baft und auch Leben zugebradht. 

b Auch mich fol nicht das Stab hier fchreden, 
Auch mich wirft du einft auferweden, 

a Und füße Hoffnung flärft mein Herz, 

W22Berſüßet mir ded Zoded Schmerz. 

b Sie ſtaͤrket mih zum Tugendſtreit, 

Zum Reben für die Ewigkeit. 

e Denn hab‘ ich einftend audgeftritten, 
Geduldig, Hetr! wie dir gelitten, 

b Führſt du mich Hin zu ew’gen Freuden, 
Die reich vergelten meine Leiden. ' 

& Sch lebe, wo kein Tod mehr if, 

Wo du, Herr! mein Vergelter bifl. 


— Klaglied. F 
des Propheten Jeremias zur Berfächtung, wihrend 
der Priefler das Klaglied des Propheten abfingt. 
Ich bin der, arme Mann, der fein Glend unter 
der Strafintbe des Zornd Gottes füplt, mit dir er 
züchtiget die Miſſethaten der Menſchen. Meine Ge» 
beine zermalmet er wie mis einem Hammer. Mit 
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Was mir mein Bater anvertraut, _ 
a Herr! laß auch mir den Sieg gelingen!: 
Mit Muth und Kraft mein Werk vollbringen! 
b Wohl dem, der einſt in Todesnacht 
Kann rufen: Berr! es ift vollbraht, 
a VII D Vater! ich empfehl’ am Ende, 
Nun meinen Geift: in deine Hände. 
b So ſprach der Herr in fanfter Ruh’, 
Und fchloß fein fterbend Auge zu. 
aD beſter Water, dir empfeble | 
Ich ſterbend einſt auch meine Seele. 
b Mein Bote! Mein Gott! verlaß mich nicht} 
Wenn einft mein flerbend ULuge bricht, 
a Dank dir und Preid in Ewigkeit! 
Der du Pas Heil und hıfl bereit't, - 
b Der du im Zode wie im Leben | 
Das ſchönſte Beifpiel daft gegeben... 
‚a Und bafl erlöfl Bursh deinen Ted, 


Uns baft weefäpit mit unferm Gott. i 


Antiphon. Sie nathehtibn vom Kreuze ab, und, 
nn legten ihn in ein neued® Grabmatl, 
Ster Pſalm. ——— Slide in’8 beilige 


tab. | 
a Es iſt vollbracht dad große Werk. 
Vollbracht mit aller Beiftesitä:tt, 

b Dad Werk vom Bater aufgetragen, 

WVollendet unter taufend Plagen. 

a Man nahm vom. Kreuze Selum ab 

Und legte ibn ind ſtille Grab, " 
b Derfiegelt wird. bed Grabes Stein, 

WVorꝛ'm Grab ſtellt fi) die Wache ein. 

a Der Feinde Toben ift geflilt, 

Der Rache Wünſche find erfällt, 

b Doc und iſt auch das Beil gebracht, 

Beizwungen iſt der Hoͤlle Macht. 

a Wir find eildſt dusch feinen Tod, 

Wir ſind verföhnt mit unferm Gott. 

b b So sub’ denn fanft, du Bell der Welt! 

" Da Schmerz und Pein dich nicht mehr quältz 
a Ruh’. tanft, bis deine Stunde fihlägt, 
Wo ſich dein neueß Beben regt, 

b au weile gen mit meiner Trauer 

Zn beinet heil’gen Wrabed Echauer, 


vr iu ;k 
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Bde tränfte er mich. Mit Bitterkeit und Muͤheſelig⸗ 
Seit umgab er mich, Er legte mir ſchwere Feſſeln an; 
«Er untergrub mir meine Fußſteige und belegte meis 
nen Weg mit harten- Steinen. Mit Bitterfeie fäitigte 
gr mih Mir Wehrmuth tränfte er mich. Sch fagte: 
Meine Hoffnung auf'den Herrn ift dahin. Doch, da 
ich es zu Herzen nehme, lebt in mir die Hoffnung auf. 
Seine Erbarmung hat noch nicht aufgehört. Sseden 
Morgen erneuert fie fi, Groß ifl feine Treue. Der 
Herr ift mein Antheil: fagt-meine‘ Seele; drum 
barre ich auf ihn. Der Herr ift denen gut ‚bie auf 
ihn hoffen. gut der Seele, die ihn fucht und ihm ver 
traut. Gut. iſt's ruhig auf Gottes Hilfe warten. 
Ewig wird und der Herr wohl nicht verfioßen. Hat 
er und auch verſtoßen, fo wird er ſich auch unfrer 
erbarmen nadı ber Größe feiner Erbarmung; War 
um .murret ber Menſch in feinem Leben ? Er Teivek 
doch nur um feiner Sünde willen. Laßt ung prüfen 
unfern Wandel, und zurückkehren zum Herrn! Laß, 
und unfre Herzen und unfes_Hände gen Dimmel aufs 
heben zu dem Herrn ! denn. wir haben Unrecht gethan, 
wir haben ihn zum Zorne gereizt durch unfre Eüm 
den. Er aber ruft und zur Befehrung. Hoͤret feine 
Stimme! Hört! Er ruft fanftmüthig: Serufalem! Je⸗ 
ruſalem! Bekehre did; zu Gott deinem Hecrn! Und 
es wird guädig auf dich herabfehen. I ——— 





Gebet, 


D Bott? Im Geiſte fchwebt mir vor das Bilb 
meineB. gefreuzigten Heilands, der fidy erniebrigte bid 
zum Tode bed Kreuzes, um die Strafe meiner Sünr 
den am Kreuzholze zu leiden ; “und mich zu erlöfen. 
Ach! Vieles: mußte: ich ſchon um meiner Günden 
willen - leiden »: da bie. Sünde nur Unheil —— 
Miüste ich aber auch noch ſo viel leiden, fo leide ich 
es mit Geduld und Ergebung , um mid; des Leidens 
Sefu:theilhaftig zu machen, und mich von meinen Süns 
beit zu reinigen. Verzeihe mir, Herr! meine Miſſe⸗ 
thaten! Tröfte mich durch beine Erbarmung, und ber 
feige mic) in meiner Belehrung damit ich zum ewi⸗ 


ser Gut Sim Orten 
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Für bie Laudes, 
Antiphon. Danket dem Herrn für feine Biebel 
3 denn er. gab fein Yeben für feine Schafe, 
Dfalm Dank für unfere Erlöfung durch 
—— Sefu Te 000000 
a O Jeſu! du mein Heil und Leben! 
Dep ſlich nun meine Seele freuti 
b Du haft zum Opfer dich gegeben, 
Für auer Aller Seligfeit. | 
a Ja lieber wollteft du erblaffen, 
Ausſteh'n für und das größte Leib, 
b Uls uns in dem Berderben laffen| 
‘ Für alle Zeit und Ewigfeit, 
'.# Du trugft, vergeſſend eig'ne Schmerzen 
NRicht?achtend auch die größte Pein, 
b Das Heil der Brüder nur im Herzen 
Durch deinen Tob fie zu befrei'it, 
s Um ımfrer Willen trugſt du Bande, 
Und litteſt frecher fäfl'rer Spott. 
b Du achteteſt nicht Schmach und Schande, 
Nicht Dornenkron', nicht Kreuzestod, 
a Du haft der Hölle Reich zerſtöret, | 
Du haft den Himmel ung erfauft,} 
b Den Weg zur Seligkeit gelehret, 
Und und mit deinem Blut erfauft, 
a D daß heut’ Aller Herz erfenne, 
Was Sefus an und Menfchen that!. 
b Heut dankbar feinen Namen nenne 
Anm heil'gen Grab ermäg! die Guad 
a Die und von dem ift zugefloffen, J 
Derx für uns dort am Kreuze ſtarh, 
b Der für uns hat fein Blut vergoffen, 
Und ew'ges Leben une erwarb, 
a Doch Herr! wie follen wir bir banken, 
Für die erfaufte Seligkeit? 
b AM’ unſ're Werte und Gedanken 
 &eh’n dir und deinem Dienft geweiht}. 
a Das Gute thum, das Böſe meidn 
Aus Lieb' zu Gott, zur Seligkeit, 
bh Dir folgen unter Kreuz und Leiden, 
Nicht fcheu’n ner Tugend Kampf u. Streie 
8 Diep. iſt s, was du von und yerlangefi 
Zum Lanf für die erzeigte Bnapd*, 
B Dex du borı jegt ia: Himmel prangei 


\ 
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Kür der Erlöfung große That. 

2 Lot böfe Luft mit ihrem Reitze, 
Dringli die Verführung auf un ein, 
» So fchred‘ mich dein Tod am Kreuze! 
— Schreckt mich ber Sünde Dual und Peint 
a Doch wenn mich meine Sünden Fränken - 

Durch bitt’rer Reue herben Schmerz, 

b Drag audy dein Tod mir Frieden ſchenken, 

i“ Und Troft und Rube für mein Herz! 


Zum Benediltuß:. 
Pſalm und Beſchluß wie am Mittwoch. | 
in emerfung. Vorflehende Palmen der Trauer,’ 
metten werben in Wechfelhören nach Geſtalt der Um⸗ 
ftände entweder abgfungen, oder auch bloß abgebethet. 
Wo mdalich werde aber wenigftend ber lebte Pſalm 
für, die Laudes chorweiſe abgejungen. Die Antioboe 
nen aber werden nie gelungen, fondern vom Prieſter 
ter Roctor chori allein laut vorge ſprochen. 


9. Die Auferfiehung Jeſu. 
145. Die Beier der Auferftehung Jeſu 
Ehrifti am Eharfamstage Abendg. 


"Mah dem gewöhnlichen Eingange zur Mette 

und Abſingung des Sefanged zum Venite etc, wie 

in bet Weihnachts mette werden folgende Plalmen 
Shormeife abgefungen, 


Bntiphon. Die Sänger freuten (ih , ba fie den 
- Deren faben. Alleluja. 


4ter Plalm; Die Freude des Chriften über 
ıc bie Auferftehüung Jeſu Chriſtl. 
“ a Frohlocke hoch, o Ghriftenteit! 
Ecton“ Triumph und Siegesfreud'! 
b Der Deiland iſt duch eig'ne Macht 
Erſtanden aus bed Grabeb Nacht, 
& Wie längft er's hatte vorgefagt, 
| So wurde ed genalt voũbragt · 
ie Sowas or drel volle Tag’ | 
s —ã großen Fifhe lag, 
e Dann unverfehrt Fur Goites mar 
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Wird wieder an daB Licht gebracht. 
b So bob fi Jeſus auch empor, - - 
BGlieng lebend au. dem Grab' hervor 
"a Der 2ingeriff ne Tempel flebt | 
Mit neuer Pracht, mit Glanz erhöht, 
b Die Zünger flaunen-diefer That, 
Die Zefum fo verhberrlicht hatı 
a Die feiner Feinde Wuth beſſegt, 
Der Bodhest Pläne hat vernidt’t. 
b Willkommen großer Siegedtag ! 
Du nabmft de Heilunds Todeifhmach, 
“Du haft die Unſchuld hochverklärt, r 
Und ewig Gottes Ruhm bemäbıt. 
b Feſt ſteht nun unfer Chriſtenglaub', 
Das Göotzenreich liegt tief im Staub’, 
a Und wo das Kreuz iſt aufgeſtellt, 
Da triumphirt die Chriſtenwelt. 
b O Himmelstroſt! Unſterblichkeit 
Beglückt auch und zu ew'ger Freud‘, 
a Auch wir fleb'n nach vollbrachtem Lauf 
.Mit Jeſus, unſerm Meifler auf. 
b Siegreidy erſtand'ner Zugenbheld ! 
« Dich preilen wir. von Dane befeelt, - 
a Und unfer Troft-und unfer Ruhm 
5, Sep-einzig nur daB Ehriftentyum ! 
b Kübr’sliebreih uns on deiner Dand, 
O Jeſus! durch das Piigerland ! 
a Damit wir beine Wege gep'n. ' 
“ Und einſtens fröhlich auferfleh'n 
b Durch Lehr’ und Beiſpiel führ, allzeit , 
| O Jeſus! uns zue Seligfeit. 
a Der ganze Himmel:prerfe dich ! 
Dein Ruhm beflehe ewigkich ! 
bb Ehr! fen tem Vater, Sohn’ und Geiſt' 
DemErd und Himmel Ehr' erweiſt! 


Antiphon. Wenn wir mit Jeſus leben, werden wir 
“auch einft mit ihm auferfleben. Alleluja. 
ter Dialm. Die Freude des Chriften über 

feine eigene fünftige Auferſtehung. 

e O Herr und Helland, Tefus Ehrift! 

‚Der du fiegreih erflanden Bil] / Ben 
b Wir preifen dich und jubeln bo, SE. 
Du nahmſt von und bei Todes Joch. 4 


— 
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Die Auferſtehung Jeſu. 
a Selbſt die Hinmmelschöre preiſen dich, 
"Daß du beglückſt uns ewiglich.“ 
b Denn du erſtand'ſt und lebteſt neu, 
Dru machſt auch uns vom Tode frei, 


Zwar deckt uns einſt des Grabes Gruft, 


Wenn liebreich Gott zur Ruhe ruft! 
b Do gehn wir wieder einft hervor, 
Uund ſchwingen und zu Gott empon, 
a Wie nicht das audgefäte Korn ° | 
- Sn Gottes Erde gehr verlorn, 
b Vielmehr nur in der Erde gohr, 
= Daß fehöner es dann feim’ hervor, 
& So werden wir auch auferfich’n, 

Und unferm Ziel entgegen geh'u, 

b Verwesliches wird’ andgefä't, 
Daß Unverweslich's auferftehtz 
a Verächtliches wird ausgeſä't, 

Daß Herrliches einſt auferſteht 
b Das Thieriſche wird ausgefätt, 
Das Geiſtiges einft auferfieht. 
a Belimmt, den Herrn und Gott zu feh'n, 
In ſeine Herrlichkeit zu geh'n,  ' 
b Und ſich den Engeln Gottes gleich 

Zu freuen in dem Himmelreich. 
a Denn Fleifch und Blut, die können nicht 


“  Gelangen zu des Himmels Licht. ° 


b Auch ’einigt ſich Verweslichkeit 


* “Nicht mit der Unverweslichkeit, 

a Dad Sterbliche muß weichen erft, 

© Eh” du mit aw’ger Freud’ und nährfl, 
b Dirum nimmt nad; kurzem Lebenslauf 

T Und Sierbliche das Grab einſt auf, 
& Hund wir’ verfaffen unſte Gruft, 

* Sobald des Richterd Stimme ruft. 

h Berfchieden doch iſt Auferfteh'n 
‘Für die. die aus dem Grabe geh'n. 

a Gerechte fteh'n zur Freude'auf, . 

: » Und Sünder nimmt die Hölle auf. 

b D Ehrih! geärft Durch Gottes nad’, 
”  Meid’ allzeit jede böfe That f- 
a Erbalt‘ ung‘ Gott! in deinem Dienft, 

“ Daß Sterben uns einft ſei Gewinnſt 
b Fuͤhr' ſtets und auf dem Tugendpfad, 
Mad’ glüdficdh und nach deinem Rath. 
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b Ehr fei dem Vater, Sohn und Geiſt, Ä 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweift ! 


Antiphon, Gott fei Danf, ber und durch unfern 
eren Jeſum Chriftum den Sieg ver 
r liehen hat, Alleluja. 
Ster Palm. Dank zu Gott wegen unferer 
_  einligen Anferftehung. 
a Wo if, o Tod! dein flolger Sieg? 
Du biſt verfchlungen ewiglich. 
> Defieget ift des Todes Madıt, 
Den Adams Sünde uns gebracht. 
a Des Todes Stachel fürcht't nicht mehr 
Der Chriſt, der folget. Jeſu Lehr. 
b Der lebt und flirbt mit Sefus Chrift, 
Und ſtets fein treuer Schüler ift. 
a Dir, Gott! fei in Gebeth und Sarg 
—Gebracht der Chriften frober Danfi. . 
b Der du durch Herrn Sefum Chrift 
Ä Und biefen großen Siea verlieh ff, 
a Dich preift dafür die Chriftenfchaar, 
Bringt bir des Danfes Opfer dar, 
b Bringt Ehre dir und Preis und Ruhm 
In deines Tempels Heiligthum, ' 
a Lobpreifet auch den Gottes» Sohn, 
Der mit dir fit auf Gottes Thron 
b Der für uns von dem Himmel kam, 
- Und flarb für und am Kreuzesſtamm, 
a Der fiegreich von dem Brab- erftand, 
- Mund führt zum em'gen Baterlank,- 
b Wo er für ale Ewigfeit 
- _ Und Wohnungen hat zubereit‘t, 
a Daß, wo er ift, auch wir einft fein, 
Und ewig mit den Engeln freu’n. 
b D Chriſt ! halt unerfchütte t feit 
/ Un deinen Herrn. der Dich erlöfkt 
a Weich’ nicht von feinen Wegen ab! 
‚Bleib treu dem Herrn, bis in dad Grab], 
b &et unermüd't im Dienft des Herrn. 
' Sein Lob und hier bein Gluͤck zu mehr'ul 
e Ihr mißt, daß eure Arbeit nicht — >=: 
Bleibt unbelohnt in dem Gericht, 
b Dog Jedem wird zu feinem Lohn’ - 
Die yuberwellte Himmelskron'. 


263 Jeſ uLeiden und. Tob; 

a Daft wir mit Fels: auferftep'n, 

I feine Dertlishleit eingeh’n, | 

b Wenn wir mit ihm ſtets fromm gelebt, 

© Und nad der Himmelskton' geftrebts 

a Die liebreich er den Frommen giebt, 
Die ihn von Herzen ſtets geliebt. 

b Ebr’ fei dem Water, Sohn und Geiſt, 

“Dem Eid’ und Hlarmel Ehr' exweiſt! 


Nun folgen die 3 Lektionen, welche vom Priefler 
gelungen werden. Nach denfelben”geht der Priefter 
ogleih in die Sakriſtey, befleidt fidy mit tem Chors 
iu und tritt mit 6 Miniftranten zum Wltare,_ 


—invondlrt, eröffnet den Tabernakel unter dem dreimas 


igen jededmal um einen Ton höheren Abfingen des 

te:fed: surexit dominus de sepulchro Wueluja } 
Aleluja! — ten der Chor beantwortet mit den Wor— 
ten! — Qui pro nöbis. perpendit in ligno. Allel. 
Aneluja!- Zu Deutfh; Der Der ift vom Grabe 
auferftanden. Allel. Alel,: Der für und am ffreuze 
bing. Ulel, Au, Pierauf tritt der Priefler zur uns 
tern Stufe des Altars berab. incenfirt dad Hochs 
wüdigfle, und flimmt an Tee Deum laudamus, wor⸗⸗ 
Auf dis Volk abfinget Ten Kobgefing Mr, 82. und 
83. Nach Dollendigung dleſes Beſanges fingt der Prie- 
ftec bie vorgefchrieb.nen Verſe und Drationen, Hier⸗ 
auf fingt daB Volt Nr, 144. Nach Beendigung bie» 
fed Gelanged wird Incenilit und ber heillge Gegen 
gegeben unter Abfingung ded Geſanges -Defensor 
pte. und Genitori etc, Zum Befchluß dad Lied Nr. 145. 


144. Dir Triumph Jeſu in feiner Aufers 
er ftehung. 

4. Heil uns! Deilı Allelujja! «Im Triumph 
ſteht Jeſas da. «Sedt fein hril'ged Grab ft leer, 
Ewig Ruhm ihm! Emig Ehr'! eSefuß iſt nun auf- 
erſtanden, «rei von allen Todesbanden «Steht er 
nun verbereliht da, xHeil und! Heil! Alduja: 
“ 2. Hell undı Heilı’ Alleluja «Im Triumph 
fteht Jeſuß da, «Seht! fein heil'ged Grab iſt leer. 
Ewig Ruhm ihm! Emig Ehre! «Jeſus hat nun aus, 
‚gelitten «Mit der Hölle audgefitten. «Seht! er 
ehr als Sirger da, Peil und! Heilı Uueluial - 


* 
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3. Heil und! Heil! Aleluja! «Im Triumph fteht 
Sefusta. «Gebt! fein heil'ges Erab Il leer, «Ewig 
Ruhm ihm! Ewig. Ehr’! «Sünd’ und Tod fihlug er 
darnieder, «Kommt und fingt ibm. Siegedlieter! «Je« 
ſus ſteht als Nettes da, «Heil und, !, Heil! Alleluja! 

4 Heil und ! Heil! Alleluja «Im Triumph ſteht 
Jeſub da. Geht! fein heil'ges Grub iſt leer, « Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Earı «Schtt 248 Siegel iſt zer— 
ſtucket, «Und der. Stein iſt weggerücket, «Nur dad 
Zobdtentudr liegt da, ‚<Deil uns! Heil! Auciujal . 

. 5. Deiluns! Heill Aleluja ! «Sm Trtumph ſteht 
Jeſus da, «Seht! fein heil'ges Grab ifl leer... «Emwig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr'! «Hört den u froh vers 
künden: «Den: ihr fucht,-ift nicht zu finden; «Geht 
Die: leere Stätte.da; «Dei undt. Heil! Alelujal 

6- Heil und! Beil! Alleluija! «Im Triumph 
ftebt Jeſuß da, «Gebt! fein beilged Grab iſt her, 
«Ewig Ruhm ihm! Ewlg Ehr'!. «Zod! dein Sta, 
del ift genömmen. +Zodı dein Sieg. ift nun zers 
ronnen, «Nur der Leib bleibt von und da, «Hei⸗ 
uns! Heil! Aldlufa! 2 00. 

7. Dell und! Seit! Allelujal; fm Triumph 
ſteht Jeſus da. .« Seht! fein heil'ges Grab ift leer; 
xEwig Nuhm ihm! Ewig Eht'. Jeſus lebt und 
- hat gegeben «Seligkeit und emiged Leben «Allen, 
die ibm folgen da. «Heil u 8! Heilt-Alelujul 

8. Heil. und! Heil! MWelujal, «Im Triumph 
ffeht Zefus da. . «Seht! fein heil'ges Grab ift leer. 
«Ewig Ruhm ihm! Ewig Eht'! «Mit dem Aufers 
ſtand'nen heben «Mir und nun zum neuen Leben | 
«Sterben ab ber Sünde da! «Heil uns! Heil! Adel, 
19. Heil und! Heil! Aleluja! «Im Triumph 
ſteht Jeſus da. «Seht! fein heiligeß Grab iſt leer... 
«Emwig Ruhm ihm! Ewig Epr’!; «Fa zum Himmel 
wird er führen, «Mit dei Hlmmeldtrone ziesen,! 
*  eDie dem Sieger felgen da. Dell und! Hell} 
Alleluja! u 
145. Lob und Preis dem Auferftandenen, 

1. Eıflanten it nun Zefus Chriſt! «Alle luja 
Aleluja! Der aller Welt Erlöfer if. «Alleluja 
Alleluja I et a 
2. Daß Heil hat et am Kıeuz vollbracht, «U. 

Ullel. «Z;m fei dafür fletd Dank geſagt? «Allel. UA, 
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i. 3. €rlöft find wir durch feinen Tod, Allel. AU. 
«Beriöhnet durch fein Blut mit Gott. Allel. AN. 
- 4. Seht! Jeſus blieb im Grabe nicht, Allel. AU. 
«Gcht! Jeſus hat. den Tod beſtegt. All Allel. 
5. Der Herr erfand durch eigne Macht. UN, A, 
dat auch das Leben und gebracht. Allel UN. 
6. Er, den das Grab nun nicht mehr deckt, Allel. 
«Iſt's, der auch uns. einft auſerweckt. Allel.“ Alel- 
- 7. Der Herr figt nun auf Gottes Thron. Allel. 
Allel. «Ertheilt und einft den ew'gen Lohu. AL AM, 
. 8. D daß wir einft vor Gottes Thron. AR. AU. 
sEmpfangen frob der Tugend Lohn. AH. AU. Ä 
9, Laßt und mit Zefus auferfteh'n! Allel. Allel. 
Nicht mehr der Sünde Wege geh,n! AU. AU. 
- 410. D Heiland fei gebenedeit ! Allel. AU, «Für 
deine Gnad' in Emigkeit! Adel. All. : 
11.Der ganze Himmel preife dich! Allel. Aller. 
«Dein Ruhm bejtehe ewiglicht Allel ˖ Allel. 


146 Nun ſtehen Glaube und Hoffaungfeft. 
— auch wie 152. 
1. '»Iſt das der Leib Herr Jeſu Chriſt! «Der 
‚tobt im Grab' gelegen iſt? «Er iſt s. Seht nur die 
Wunden an! «Pegr eure Hand wie Thomas d'ran! 
‚»Alleluja, Alleluja, | 
2. Seht! er entfchwang fich wunderbar «Dem 
Grab‘, und ſtellt fih Allen bar. «Er ıf von Todess 
banden frei, «Er lebt dutch eig'ne Kraft aufs Neu‘. 
3. Umfonft bewacht die Kriegerfckaar «Das Grab, 
das feit verfihloffen war, «Es öffnet fich die heilge 
‚Gruft, «Da des Allmaͤcht'gen Stimme ruft. AU. Al. 
4 Verherrlicht geht der ‚Herr hervor, «Und 
ftaunend fpricht des Sünger Chor: «Seht! nun iſt 
Jeſu Wort erfüllt, «Und unfre Sehnſucht'iſt geftillt- 
Allel. Allel. | J1423 
5. Wir haben wieder unſern Herrn, «Die Trauer 
ift nun wieder fern. «Sie ift in Freude aufgeloſt 
«Nun fieh" Glaub! und Hoffnung fe! All. AU. 
6. Triumph dem Sieger! der den Tod «Beſiegt 
und und verföhnt mit Gott: «Der vom Berderben 
und b:freit;. «Sein Name fei gebenebeit! Ad. AU, . 
x . 7, Ihr Himmelschöre fommıt herbei! «Seht! Jer 
ſus lebet und aufs New, «Stimme froh iu unfera 


— 


ef Reden sb te AM 
Subel ein Le Rapı npfee rend’ auch eure fein!: AM. 


8. Laßt und mit Sefus auferftehn!. «Daß wir 
ihn einft im Himmiek;fchn!, «Wie Jeſus fand vom 
Tode auf, «Stehn wir vom Sündenfshiafe auf, AN. All. 

‚+9. Laßt folgen und des. Hirten Stimm’! «Labt 
weiben unfer Leben ihm! «Bleibt immer treu ber Chris 
ftenpflicht! « Berlaffet euern Heiland nicht ! All. TU. 
40. Werth fei euch die Religion, Die Jeſus gab 
der Fottes-Sohn! «Sie, führet und auf fich ver Bahn 
«um Himmel, unferm Ziel; hinan. UN. AN, 


147. Himmel und Erde erfreuen ſich 
des Auferftandenen. 


J i. Laßt und erfreuen herzlich fehr! «Allelujak 
«Maria feuftt und weint nicht mehr. Al. «Gie ha 
nun wieder ihren Sohn. AN. «Dies ift des ſchweren 
Kümmers Lohn. A AR. All. All. 0 

3, Die Sünger freuen fih des Herrn, AM. «Da 
fie dom Auferſtand'nen horn. 2A, «ES freut ber 
ganze Himmel fih. UM. eAuch id) erfreue herzlich. 
mich. All. an. All. au, | 
78, Nun iſt der graufe Ted befl:gt AN, «Wir 
fürchten feine Schreden. AN, «Mit Jeſus, der nun 
auferftand, UN. eGehn wir aud hin zum Vaterland! 
Au. au. a0. al —— 

4 Die Seele hört nun mit dem Zob’ UN, 
eNicht auf fie lebt und. geht zu Gott. AN. «Bereitet 
iſt ihr große Freud' AU, «Dort durch die ganze 
Ewigkeit. All. AI, AU. UN. | 
-. 5, Es fichet nun in unfrer Hand, «AN. «Zu fole 
gen dem. in's Vaterland, All. «Der und ben We 
gebahnet hat, AU. eUnd und erfauft des Batere 
nad‘, All. J F F or 
. 6. Wir folgen froh, Herr Jeſu Chrift, AM. «Dir 
der du Aller Heiland. bift, All. «Berfioß ung beine 
Kinder nicht, Al. «Wenn wir erfcheinen vor Gericht} 
an, AN. All. All. 

FNimm auf uns in die Herrlichkeit, AN, «Die 
dort den Frommen iſt bereit’t! «ul, «Daß Dich nach 
heil'ger Engel Weif’ AU. eDer Frommen Ehos dort 
ewig preif- All. All. AN. UN, i 


. 
” u — — 
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148. Jeſus lebt. Der ſchoͤnſte⸗Troſt Des 


4 i i 
guten Ehriften, a. m. 47. 84 


4 Jeſus lebt, mit ihm auch ich «Tod we (ind 
nun deise Schuedent. sZefuß lebt: und wird auch 


mich «Bon den Zodten auferwecken. Er verklaͤrt 


mich in fein Licht, «Dieß iſt meine Zuverſicht. 
22 Selusdebt, xAhm iſt dad Reich «Ueber alle 
Welt gegeben, - «Mit: ihm werd’ auch ich zugleich 


«Wo kein Tod iſt, ewig leben. « Gott-.erjüht, was 


er verſpricht, « Dieß iſt meine Zuverſicht ˖ —* 
— 3. Jeſus lebt, wer nun verzagt, «Der verletzet 


| 8 jte3 Ehre. «Gnade bat er zugeſagt, « Daß der 


nder ſich befebre. «Gott verftoßt die Reue nicht, 
Dieß ift meine Zuderfihtz,, 2: =y. 

4. Jeſut lebt, fein Heil ift mein, «Sein fet auch 
mei ganzed Leben. «Beine Herzens will ich fein, 
«Und ten Lüllen -wiederftreben.- «Ec verläßt die 
Schwachen nicht, « Dieß ift meine Zuverſicht. 

5. Jeſus lebt ,-ich.bin’8 gewiß; «Nichts fol 
mid von ibn nun fcheiden, «Reine Macht der Fine 


ſterniß, «Keine Herilichket, Bein Leiden. Er giebt 


Krafı zu jeder Pflicht, « Dieß iſt meine Zuverlicht, 

6.Jeſus lebt, num iſt der Tod «Eingang nur 
in’8 beifr: Leben. «Welchen Ttoſt in Tobes Notb 
«Bird. es meiner Seele geben? «Wenn fie gläubig 
zu ihm Ipriht: «Da bift meine Zuverficht, | 


149 Sie freuten ſich, da ſie den Herrn ſahen. 


ta 


1. Fteu' dich, du Himmelskönigin! «Freu' dich 
Maria! “Freu' dich! das Leid ift alles hin. «Alle⸗ 
luja! «»Bitt' Gott für und Maria! . _ . 

2. Eıftinden ift dein liebſtet Sohn! «Freu' dich 
Maria! «Befbämt iſt feiner Seinde Hohn, «Alles 
Juja! xSieh Jeſus tiumphiret „> ' % 

5 Freut eudh, ihre Himmels Cherubim, eVor 
all Throne! «Singt Jeſu Lob mit froher Stimm'! 

Helaja! «Preift ihn, den Siegeahelben ! 

4. Er, der nun ſchon an dritten Tag’ Nach 
feinem Zode «In dem verſchloſſnen Grabe lag, 
All. 2Iſt wieder bei den Seinen, 2 
5.5 eut euch mit und Ihe heil'gen Chor’! «Freut 
euch des Hellands! «Bringt freudig Lob ihm, Preis 
und Ehr'! «Alleluia! «Dem Todesüberwinber | 
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6. Seht! Jeſus hat den Todbeflegt! «Freut euch 
bed Siege! «Er.gab dbadur dem Glauben Licht, 
«Ulleluja! «Sein Tod bringt un3 auch Leben, - 

7. Freu' dich, du ganze Ehriftenpeit! « Freu’ dich 
deg Lebens, «Dad Jeſus und auch bat bereit’. 
«Alleluia! e Wir follen ewig leben. | 

3. Sf unſer Leben gut und rein, «Mach Zefu 
Vorbild, «So wird fein Tod und Segen ſeyn «Al 
leluja! «Wird Seligleit uns geben. Eu 

9. Wir werden mit ihm auferſteh'n, «Und ewig 
leben, «Und ihn in feiner Glorie ſeh'n, «Aleluja! 
<Un® ewig bei ihm, freuen, 

10. So wird dann einſt Unfterblichfeit «Nach 
trüben Tagen «Uns führen zu der Herrlichkeit. «Als 
leluja! «Freut euch! ihr frommen Seelen! 

11. Erhöv o Jungfrau ı unfer Fleh'n ! «Das zu 
dirnfleiget. «Bitt', daß auch wir zu Freud’ erfteh'n, 
«Adeluja ı «Erbitt” und diefe Gnade! 


150. Wer mit Jeſus lebt, wird auch | 
mit ihm auferftehen, N. 


4. Freu' dich! du ganze Chriffenheit! «Der Sieg 

ift num errungen, «Erfreu' dich der Unfterblichkeit ! 
«Dec Zod iſt nun bezwungen, «DaB Reben bat den 
Tod beflegt. « Wo ift bein Stachel Tod! «Die Fins 
fterniß wich und zum Licht’, «Der Tod ein Himmels. 
both’, Alleluja, Alleluja, Aleluja ! 

2. Dad Grab ift leer, der Held erwacht, «Der 
Deiland ift erflanden. «Er hat durch feiner Gottheit 
Macht <Gelößt des Todes Banden Ihm Bann fein 
‚Siegel, Grab und Stein, «Rein Zelfen widerfteh’n. 
«Er fann der Bosheit Macht zerftreu'n, «Vom Tod’ 
zum Beben geh'n. — Allelvja ıc. 

3. Wenn wunderbar fich Gottes Sohn, «Der 
ZodedsUecberwinder, «Bom Grab entſchwingt zum 
Himmelsthron', «Als Mittler für uns Suͤnder, 
«So drückt er feinem Gotteswerk «Der Wahrheit 
Biegel auf, «Giebt Kraft dem Glauben, giebt und 
Stärl! «Zum frommen Lebenslauf; — Wlelnia ıc. 

4. Derfelbe Gott, der ihn erweckt, «Medt und 
zum neuen Leben, «Laͤßt und auch nicht som Grab 
bedeckt, «Wird und auch einft erheben. «Erheben, 
au. und Gottes Reich, «Uns —— der⸗ 

| 1 - 
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leih'n, «Wenn wir mit Eifer Jeſu gleich «Uns hier 
der Tugend weihn,. — Uleluja x. 

5. Laßt uns mir Jeſus aufeifleh'n «Zum nenen 
Ehriftenleben ! «Daß wir der Sünde Straf’ entgeb'n, 
«Richt vor der Zukunft beben. «Der Sünden fieht 
nur ew'gen Tod «Als fein zulünft'geß Loos; «Und 
findet feinen Lohn von Bott «Nur n der Hölle 
Schoos. zug Alelvja ıL. . F 

6. Aufl Suͤnder! Auf! Belehret euch! «Legt 
ab all' eure Sünden! «Nur fo könnt ihr einſt Gottes 
Reich, «Und Himmels-Kronen finden, «Mer fel‘ger 
Auferftehung fol «Sich einft in. Goft erfreu'n, «Der 
muß ald Diener Gotted wohl « Sein Derz Fer Zugend 
mweih’n. — Uleluja ıc, 

7. D fel’ge Freud'! da wiederfah'n «Die Juͤn⸗ 
ger ihren Dleilter. «O fel'ge Freud‘! wenn wir uns 
nah'n «Dem Herrn im Chor der Gelſter. Daß 
diefe Treud’ min nicht entgeh, «Wend' ich mein 
Zeben an, «Daß ich din, Herr! im Himmel feh' , 
«@eh’ ic) der Tugend Bahn. Alleluja ze. 


10: Die Himmelfahrt Jeſu. 
i5t. Jeſus figet zur Nechten Gottes, 


1. Heut’ iſt gefaßten Gottes Sohn - -Alleluja ! 
«Gen Himmel auf zum hoͤchſten Thron! — Al, AU. 
2. Er batfür und dad Beil bereite! — Qu, Al, 
«Dort burch die ganze Emigkeit. — Al, AU, 
3. Zwar theu'r fam ihm dieß Werk zu ſteh'n; — 
All.« Doc ptangt er nun in Himmels⸗ Hoh'n. —Au. a. 
- 4. Zur Rechten feined Baters ſitzt, — Al, «Der 
für und Bat fin Blut verfprüst, — An. Au. 

6. Er glänget dort im ew’gen Licht, — All « Und | 





wird nen das Bericht. — AU AU, 
,.6.. Wird Gute führ'n zum Himmel ein, — U. 
«Die Bölen in die ew'ge Bein, — Un. Ag, 
 T fep für und ein Mittler dort! — All. 
«Führ' und einſt hin zum Freudenoit'. — Au. Al. 
Laß de und ein dein Angeficht! — AU. 
« Boglück' und durch dein bimmilifch Richt ! — All. AQ-” 
9, Erfreue unfern Thränenblick! — Ul. «Mollend’ 
im Himmel unfer SIäf! Al. Au, 


Die Himmelfahrt Seht. 375. 
152. Wo ich bin, da follen auch meine 

Fünger ſeyn. auch wie 146. 182. 

1. Auf, Chriſten! auf! nnd freuet euch! «Ber 
Se fährt auf zu feinem Reich', «Er triumphirt. 

bfinget ihm! «Lobfinget ihm mit Iauter Stimm’! 
«Alleluja, Allelluja! 

32. Sein Werk auf Erden iſt volbracht. «Zerſtoͤret 
iſt des Todes Macht. «Er hat die Welt mit Gott ver⸗ 
fühnt, eUnd Bott bat ihn mit Ruhm gekrönt. AU. AU, 

3. Weit über alle —8 weit «Reicht feine 
Mast und Herrlichkeit. «So weit der Bau der 

ilten geht, «Erfüllt ihn feine Majeſtät .AU AU 

4 Er herrſcht in alle Ewigkeit, «Ex ſchützet ſei⸗ 
ne Chriftenheit, «Und ift ihr Haupt; Lobſinget Ihm 
«Ukeluja mit lauter Stimm’; Au. Al 
u 5: Sa, Heiland! wir erheben dich, «Und unfre 

Herzen freuen fich «Der Herrlichkeit und Majeſtät, 

«Zu der dein Vater dich erhöht. Al. Ads Ä 

-, & Sn deiner Hand ift unfer Heil, «Mer an 
dich glaubt, dem gichft: du Theil «Am Segen, fen du 
und erwarbit,« Als du für und am Kreuze ſtarbſi. All. All. 

7. Bir freuen und, nach dieſer Zeit. «Zu fepn 
bei dir in Ewigkeit. «Mach treu vollbrachtem Pilger 
lauf «Mimmſt du und in den Himmel auf. AU. Al. 

8. Dein Eingang in die Herrlichkeit «Gtärkuns 
in diefer Prüfungszelt, «Daß wir im Leben dir ver- 
trau’n, «Bid wir von Angeſicht dich ſchau'n. Al: Ad 
155. Der Vater hat. dem Sohne alle 

Gewalt übergeben. aud wie 170. 

1. Du zaenlärk! Herr Jeſu Ehrift! «Der du 
nad) bangen Leiden «Gen Himmel aufgefabren bift, 
«Zum Sit der reinflen Freuden! «Wie kann ich dei- 
ne Maiefldt, «Zu der dein Water dich erhöht. Nach 
Würden zu — «Genug dir Ehre geben? 
22. Du haft den ſchwerſten Kampf gekampft, «Für 
und dahin gegeben «Daft du. der der Sünde Naht 

edämpft. «Für und ein neued Leben «Durch deinen 

ed an's Licht gebracht, «Und dich nach kurzer Gra« 
bed. Nat «Gen Himmel aufgefehwungen, «Lob fep 
dis ſtets gelungen. 

5. Du haft dich zu der rechten Hand «Des Das 
ters bingefeget, «Der ee du an und gethan, 
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«Nah feinem Wetthe ſchaͤtzet: «Da haſt du jem 
, Herrlichkeit, «Die dir beſtimmt mar ver der Zeit, «Für 
dich und deine Srommen « Froh in Veflg genommen. 
4. Nun ift dir Alles unterthan, «Der Bater 
auögenommen, «Dich bethen ale Engel’ an, «Und 
alle deine Frommen, «Auch die, die jett dein Deil 
verfhmähn, «Dein fpotten, auf dein Wort nicht 
ſeh'n, «Und dir ihr Herz entwenden, «Auch fie haft 
du in Händen, EN, 
5. D Herr! wer faßt die Majeflät, «Dazu du 
biſt erhoben ? «In defien Macht der Himmel fleht,- 
‚ «MWie doc biſt du zu loben ? «Wer follte fich nicht dein. 
erfreu'n? «Nicht dir von Derzen folgfam fepn ? «Dir, 
ber zum ew'gen Leben «NAuch uns einſt will erheben; 


154 Wer Theil nimmt anSefufeiden, wird. 
auch Theil haben an feiner Herrlichkeit. 
auch wie 87. 

1. Wir fingen Zubellieder, e Frohlocken hocher- 
freut, eDu Herr und Haupt der Glieder ! «Fährſt 
auf zur Derrlichkeit, «Du fteigeft von der Erde «Zu 
deined Vaters Thron, « Daß den Erlöflen werde 
«Dort ihrer Tugend Lohn. 

2. Du haft dein Werk vollendet, «Gezeigt den 
Meg zu Gott, eMWarft dem, ber dich gefentet, «®e- 
horſam bis zum Tod. cMirfl frei von Todedban⸗ 
den, <Erfcheinft dem Juͤngeichor, eSie feh'n, daß 
du erflanden, «Wie du ed fagteit vor. | 

b. Nun- wirft du aufgenommen «Zu Gottes 
Majeität, Dich feben deine Trommen «Ben Dim» 
mel hocherhöht. «Gie fallen vor dir nieder, «Und 
bringen Preis und Ruhm, «Schon fchallen Sieges⸗ 
lieder «Dir hoch im Heiligthum. | 
4 Du kommſt, und Eherubinen —— 
jubelnd dich, «Erzengel, Seraphinen «Und Thronen 
beugen fih. eVon Gottes treuen Knechten «Gleicht 
Keiner dir dem Sohn', Du ſitz ſt zu Gotted Rechten 
«Auf deined Mater! Thron. i 

6. Du willſt und, hocherhoben, «Zu deine Das 
te8 Thron, «Anfchaultch dich erproben «Als wahrer 
Gottes-Sohn. «Anſchaulich wird auch heute «Die 
Zugend hier verböhnt, «Kommt endlich doch zur 
Freude, «Und wird von Gott geksönt, 


' 
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6. Du gicnaſt zu Gottes Freuden, «Um deinen 
Zreuen dort « Beim Dater zu bereiten «Den Jängft 
beflimmten Ort. «Sa dieß iſt dein Verlangen, «Da 
fon dein Diener ſeyn, «Wo du bift hingegangen, 
« Er fell ih mit dir freu'n. 

7. Wer follt’ nieht gern dir dienen, «Don Gott 
gefrönter Held? «Mer follte fi eilühnen, «Zu 
tbun, was dir mißfälis ? «Nein, unfer ganzes Leben 
«Sep deinem Dienſt geweiht! «Dir bleiben wie er: 
geben «Zn Zeit und Ewigkeit ı. 


155. Suchet den Herrn, und folget ihn. 
auch wie 76. | | 

4. Pıeifet hoch ihr, Himmelschoͤre! «Den, der 
Herr ded Himmel if! «Epriften auch! bringt Lob 
und Ehre sUnfem Heiland Jeſus Chriſt! «Singt 
bım Lob in Zubelehören ! «Bringet Rubnı und Ehre _ 
ihm! «Preiſet ihn mit frober Stimm’ ! 

2. Sefus hat fein Werk vollendet, «D t zerfidrt 
bed Toded Mast, «Große Gnad' ung zugewender, 
«Allen ew'ges Heil gebracht. — Gingt ır. \ 

3. Jeſus figt nun hocherboben «Zu ded Water 
Rechte dort. «Mer follt' nicht den preifen, loben, 
«Des ift.unfer Schuß und Hort? — Singt ıe. — 

4. Ueber alle Himmel reichet «Seine Macht 
und Herilichkeit, «Seiner Majeſtät nichts gleichet 
«Auf der Erde weit und beit. — Singt x. 

5. Jeſus herrfcht durch alle Zeiten, «Iſt bad 
Haupt der Epriftenbeit, «Die er einft durch Him- 
mielöfreuden eDochbeglüdt in Ewigkeit. — Singt ze. 

- 6. Ders und Heiland! wir erheben «Dich ald uns , 
fern Herrn und Gott, «Der und ruft zum em’gen 
Leben. Und erquickt in Leid und Noth. — Singt ıc. 

7 Deiner Herrlichkeit erfreuen «Unſer Aller 
Herzen fih. «Der da kommt und zu befreien. «Zu 
begluden ewiglich. — Singt ıc. Ze 

8, Gott un» Herr! in deinen Händen. «Lieget 
unfer ganzes Deil, «Wenn mir, Herr! zu bir ung 
wenden, «Wird nur Segen ung zu Theil. — Singt ıc. 

-9, Freud’ iſt's uns, nach diefem Leben «Bei dir 
ſeyn im Himmeltsih, «Du wirft und zu Dir erheben, 
«Stellen und den Engeln glei, — Singt ıc. 

. 410. Nah volldradhten Pilgerleben «Nimmſt du 
uns zum Himmel auf, Kiroͤneſt unfer Engendilichen, 
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11. Liebevoll zieh' unſre Herzen, «Unfern Geiſt 
zu dir hinan! «Laß und nicht dad Heil verſcherzen! 
e Führt’ uns auf ber Zugendbahn, — Gingt ıc- 
| 12. Wir mit heilige Begierde «Suchen nur, was 
drobeu ifi, «Tragen unfre Lebensbürde, cKommend 
Din, wo du ist bifl. — Singt ıc. | SER 
418. Deine. Himmelfahrt fol Märkten «Und m 
unſerr Prüfungszeit «Mur zu frommen Zugend 
werfen, «Die du lohnſt in Ewigkeit! — Gingt T- 
14. Dir nur wollen wir bier leben, «Deiner 
Brite nur vertcau'n, «Bid wir und zu dir erkeben, 
«Und von Angeſicht dich ſchau'n. — Singt. ic. 
| 15. D dann werden die Getreuen «Durch die 
ganze Ewigkeit «Deiner Derilichkeit fi frewen, «Die 
den Frommen dort bereit't. — Singt ıc. | 
16. Werden indem Heiligthume «Singen dann 
in heil’ger Freud', «Brtted Sohn! zu deinem Ruhme, 
«Zubelnd durch die Ewigkeit, — Singt ac, 


-156. Herr! nimm ung auf, wir ver⸗ 
» Jangen nad) Dir! au wie 85. 114- 


1. Frohlock mein Herz! weil Zefus Chriſt egum 
Himmel -aufgefabren il, «Der Todesüberwinder! 
«Die Wolke glänzt herab, er ſchwingt «Zum Him⸗ 
mel ih, der Himmel fingt! «Preid Bir, du. Heil 
der Günder! 

2. Des Himmels Heer — de Menſchen Sohn 
«Wird im Iriump) zu feinem Thron’ «Vom Vater 
aufgenommen. eDie Cherubim, die Seraphim, «Die 
Engelfallen Bin vor ip! «Ihm jruchzen alle Sroinmen 

3. Welch' jubelvolles Giegdgefchrei, «Daß Jeſus 
ewig König ſey; «Es ſchwanlen alle Ehronen, «Der 
Gottmenſch kommt vol Herrlichleit, «Er kommt in 

feiner Seligleit, «Im Himmel nun zu wohnen. 

4. Ihm beugt ſich aller Engel Knie, «Meſſias, 
Sefud, rufen fie, «Heißt Menſchen Engel werden. 
«Cr hat das größte Werk vollbracht. «Sein iſt Die 
Weisheit, fein die Macht «Im Himmel und aufErden. 

5. Wie herrlich biſt du, Herr! mein Hell! «Sch 
hab’ an beiner Klarheit Theil; «Plır mich faͤh rſt Bü 






zum I, Du hoher Priefter gebt mit Rahm 
«Ur mich auch in dein Helligthum, «Dir folg' ich: 
en Simmel, ve BER : tols“ I 
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6. Du deſſen Wort die ganze Welt «Allmächtig 
fchuf, allmaͤchtig hält, «Ferr! Here! durch den wir 
leben! «So lang’ ich wall’ im Staube bier, «Sol ſich 
mein ganzes Herz zu Dir «Vom Staube doch erheben. 

7. Entriß durch deined Geiſtes Kraft, «Die 
Alles alenthalben fhafft, «Mtein Herz dem Tand 
‚der Erde! «Daß ich mit Muth vor deinem Zhrom’, 
«Sohn Gottes und ded Menſchen Sohn! «Im Kampf 
geftärket werde: 

8. Hab’ Ich vollendet meinen Lauf, «So nimm 
mich in den Himmel auf, «Daß ih dich, Jeſus! 
fehe! «Daß Ich in deiner Herrlichkeit, « Von Emig- 
keit zu Ewigkeit «WVor deinem Throne flehe. | 

9. Frohleck' mein 2. weil Jeſus Chriſt «Zum 
Dimmel aufgefahren if, «Der Todes⸗Ueberwinder. 
 &Sing’ ihm, wie ihm dee Himmel fang, «Ad er 
fi a 1 te Wolle ſchwang. «Preis dir, du Peil 

er n er, | 


14. Die Kirche Jeſu. 
157. Die Kirche, das Reich Der Gnade zur 
Vorbereitung auf dag Reich der Glorie. 


| os wie 99. 400. 109.  _ | 

1. Auf Felſen ruht der Kirche Grund, «Undewig, 
ewig währt ihr Bund. «Den Bund hat Bott mit ihr 
gemacht. «Sie fchredt nun nicht ber Hölle Macht. 

2, Belprengt mit Gottes Blut ift fie, «Sein 
Tempel, und »ergebet nie. «Denn Jeſus if ihr 
Herr und Gott, <Der überwindet Hol’ und Tod. 

3: Vecbreitet biff du wunderbar, eGemeind’ der 
beil'gen Gottes ⸗Schaar! «Die den mit Pfalter und 
Geſang «Anbetbet, der den Tod bezwang. - 

4. Auch wir, Here! find von jener Schaar «Ein 
Häunflein, das du wunderbar, ⸗Als es in Todes⸗ 
fhlummer lag. «Umftrablteit mit ded Lebend Tag. 

5. Frohlockend lebt die Kicch’ nun da, « 24 
ihrem Hecen Alleluja. ePreift mit dem Himmel Jeſum 
Chriſt, «Der ſtets ihr Schuß und Mittler if. 

6. Sn ihrem Kreiß weht Gotted Ehr', «Bie iſt 
ber Tugend Schutz und Wehr. «Aus ihrem Schops 
geh’n Heilige, «Und werden Himmels Selige. 

7. Gott Teites fie Durch Teine Gnad', c Goit Heilige 
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fie durch's Waſſerbad. « Durch Sakramente ſtärkt er 
fie, «Hält fie in ſteter Harmonie. | 
8. Erleuchtet fie durch feinen Geifl, «Und was 
er immter Ihr erweiſt, «Dient nur zu ihrem Heil und 
Ruhm’, «Gott liebt fie ald fein Heiligthum, 

: 9. Heil dem, der in der Kirche lebt, «Nach ihrem 
Geiſt zu leben ſtrebt. «Geſichert ift fein ew'ges Heil, 
Der Dimmel wird ihm einft zu Theil, 
10. Erhalt" Gott unire Derzen rein! eHerr!- 
laß und freu und flandhaft fepnı «Aus deiner Kirch’ 
ve.floß und nicht ! Erhalt’ und deiner Kirche Licht ! 

11. Bewabre unfen Olauben rein! «Laß und 
folgſame Diener fein; «Die thun, was fie der Glau⸗ 
be lebrt, «„Was ſich ald gut vor Gott bewährt. 

12. Sa, gute Ehriften flehen bier, eMit Engeln 
ſchon, o Gott! mit dir «Im heil’gen fel’gen Himmeld» - 
bund, «Stebn feft auf heil'gem Felſen⸗Grund. 

43. Geh'n fie auß dieſem Erdenreich, «Go wers 
den fie den Engeln gleich. «Erfahren ein fröhliches 
Gericht, «Schau'n dich dann, Herr! von Angeficht- 

14. Sind in ded Himmels Tempel dort «Beglädt. 
durch ew'ge Zeiten fort. «Empfangen dort vor Got: 
ted Thron «Für ihıe Treu’ den fügen Lohn. 


158. Troſt der katholiſchen Kirche, in 


Ichlimmerer Zeit. auch wie 185. 187. 

1. Zraure nicht! o Gottes Stadt! «Die der 
Herr erbauet hat! «Kirche Jeſu freue dich! «Gott 
im Himmel ſchützet dick, | | 

2. Deine Feinde wüthen zwar! «Bitte nicht 
erwählte Shaar! «Denn der Here der Herrlichkeit. 
eIſt mit dir in Ewigkeit, 

3. Nummt der Feinde Toben zu, «Laßt fie tobn, 
dulde du! «Dalde tu mit Troſt und Muth! «Blute! 
fruchtbar iſt dein Blut! } | 

4. Blähbe Kirche! Lehrerin! «Zieh’in neue Wels 
er Kr ehre! Alle ſolen dein, «Ahle follen Ehri- 
en ein. | | 
j 5: Wer nicht glaubt, wer bodhaft irrt, «Dich ver: 
wirft und fhmäht, der wird «Angſtooll im Gerichte 
ſteh'n, «Gottes Untlig niemals febn. - 

6. Rühmet! finger: Jeſus lebt, «Der die Kirche 
hocherhebt, «Er, der, wenn die Hölle tobt, «Ans 
fhüßt fep hochgelobt} 


“ 
* 
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7. Angebethet ſei der Herr, «Jeſus Chriſtus, 
der umher «Ruhe ſchafft, und wenn es flürmt, 
«Seine, Kirche mädtig ſchirmt. 


159. Bitteum das Wohl der Kirche und 
Ä Ihrer Diener. aw. 5.8. 


1. Auf Zellen Haft du, Herr! gebaut «Die Kir: _ 
de, der du anvertraut «Dein Deiligtbum, Religion, 
«Der Hölle Pforten follen nicht «Zeiflören reiner Kir⸗ 
che Licht, «Tu fchügeft Ne von deinem Thron. 

2. Dieß Wort ſprachſt tu zu Troſt und Freud’ 
«Für und, daß nicht Beforglichkeit «Um deine Kirch’ 
dad Herz und trüb”, «Derr! du biſt mächtig fort und 
‚ fort, «Auch Kraft zu geben deinem Wort’, «Das 
nie noch unerfüllet blieb. | 

5 Go laß denn deine Kirche, Here! «Zu deis 
nem Ruhm, zu deiner Ehr', «Zum Heil der Menfchen 
fortbeflehben! «Daß nach und nach noch Eine Heerd), 
«Ein Hirt nur und Ein Schafitall werd’! «Dieß iſt's, 
um wa3 wir febnlichft fleh’n. Ä 

4. Bewahre deine Kirch’, o Herr! «Mor Spalt- 
ung und vor irr'ge Lehr', «Die Unkraut unter Waigen 
ſtreut. Nur Einigkeit und Wahrbeitöfinn «Herrſch' 

in der Kirche immerhin, «Die und dad Kicht des 
Glauben? beut!, 
| 5, Gieb deiner Kirche Dulduugd » Geift, «Der 

gläubig iſt, doch Lieb‘ erweilt, «Dich, Gott und dei⸗ 
ne Kirche ehrt. Entfernet von Gleichgültigkeit, « Ent- 
fernt auch von Feindfeligkeit, «Streng des Irrglau⸗ 
bend Ruf abwehrt. ade 

6. Erhalt auch uns im Glauben feſt, «Daß Keis 
ner deine Kirch’ verläßt, «Und feine eignen Wege gebt, - 
«Daß jeder feinem Glauben treu, «Von Sünden und 
von Laftern frei, eAls wahrer Ehrift vor Gott dafteht, 

7. Entzieb’ darum ung Schwachen nicht «Der 
Sakramente Kraft und Licht! «Laß ihre Enad’ und 
nie entge’bn! «Die Gnade die un heiliget, «Uns 
| Arte und befeliget, «Daß wir fletd fell im Guten 

eh'n. 
8, Sieh ı Frömmigkeit hat überall e Eebauet Tem: 
gel ohne Zahl, «Und deinem Dienft, o Gott! geweiht, 
2Ethalt' und fie, erhalt’ den Sinn, «Der ämfig Derr! 
dir: dient darin, «Und wirket unfere Seligfeit. 


. 


L 
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9. Gott! fegne auch nad deiner Gnad' «Der 
Kirche Diener, die fie bat, «Und die fie je noch ha⸗ 
ben wird! «Daß fie flets würb’ge Hirten find «Durch 


die die Deade Beide find't, «Zur Seligfeit wird . 





bingefüht.. | | 

10, Stets werde Lieb‘ und Folgfamkeit, «Und 
Ehrfurcht und Beſcheidenheit «Den Dienern deiner 
Kirch' erzeigt i_ «Daß fie deu Amt mit Trend’ vor⸗ 
ſteh'n, «Nici — auf die Heerde ſeh'n, «Die 
ihnen Qual und Kummer reicht ˖ 

11. So ſteh' die Kirch' als Gottes Reich/ eMach“ 
dieſe Erd’ dem Himmel gleich; «Voll Gnade und voll 
Heiligkeit! «Daß, wie im Himmel, auf der Erd', 
Bott feine fchuld’ge Ehre werd’, «Den Gldubigen 
einst Seligket! | 


42. Die 7 heil, Saframente, 
1. Das h. Sakrament der Zaufe- 


160, Wirfung und Verpflichtung der 
| Ä hl. aufe. a, w. 61 161. 





gen Engeln gleich, «Zu Erben von dem Himmielteich. 
5. —* theilt und mit des Geiſtes Kraft, «Die 


immerhin, «Uuf fle zu ei en Herz und. Sinn! 
find 7, 8 ae Hi — 3 u 

| „ «Bier ceben g weiyn; 
«In deinen Dienſte treu au fepn. — 
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8. Nie fen und eine Pflicht zu ſchwer, «Die 
wir richt gen zu Gottes Chr’ +Erfüllen ganz ge 
wwiffenbaft. «Geftärket dutch ded Geifteß Kraft. 

9, Sep auch daB eben kummervoll, «So find 
wir doch vertrauensvoll, «Geduldig und ergeben Bir, 
«Berehren dich flet8 nach Gebühr! | 

10. Die Heil'gen, beren Names tor «Sn heif'ger 
Tauf' empfangen Hier. «Ermüntern uns, und gehn 

dad Herz, «Das trdifch denket, himmelwäcts. 
| 11. Wir geh'n der Heiligen Zugendbahn, «Die 
fie un? giengen längft voran, «Und was mir in der 
auf’ gelobt, «Das werde täglich neu erprobt. 


161. Bitte bei der h. Taufe. 4. w. GL. 160- 
Ä 4. Sott! wir erfcheinen hier vor dir Mit die: 
ſem neugebornen Kind. ⸗O reiu'ge ed, dich bliten 
wir, «Bam feiner angeerbten Gund’! Ä 

2. Mach’ ed zu deinem ew’gen Ruhm «Zu 
einem frommen Gotteslind‘ ; «@ralche es zum Ebri⸗ 
ſtenthum', «Das es die Geligkeit einſt findt! 

3. O Jeſu! dieſes Kind iſt dein, «Erthell ihm 
deines Geiſtes Kıaft! ce Weib’ ed zu deinen Tempel 
ein «Durh Tugendkraft und MWiffenfchaft. 

4 Bils es zu deinem Ebenbud’, «Eefhaff’ In 
ihm ein reineß Ders! «Mach' fein Gemuͤthe ſanft 
und mild, «Nicht feinem Geiſt ſtets bimmelwäͤrts ˖ 

6. Erhalt’ cd ſtets auf gutem Weg', «Schötz 
vor Verführung feine Schritt’! «Mie werde es jm 
Sut en träg, Es leb' nur dir in unfrer Mitt’. 

6. Gieb einen guten Engel ihm, «Der ed vorm 
Sündenfal’ bewahrt, « Eewecke dd Gewiſſend Stimm’ 
«Sobald eb Dir, Gott! unten ward. 

7. Auch wir erneuern hier mit Freud' «Den 
Zaufbund, der en dich und bindit, e Von Vir trenn⸗ 
und nicht Freud’ ‚nicht Leid, «Bern fen, o Gott’ 
von und Wie Sind’ ! 

8. Erneure, Herr! in und die Gnad', «Wir bit⸗ 
ten dich mit Herz und Mund, «Die Gnad’, die und 
erhalten hat, «Bisher in deinem beil’gen Bund’! 
162. Der Taufbund ˖ a w. 1. 

1: 2 bin getauft auf deinen Ramen, «Gott 
Bater, Sohn' und heil'ger Geil! 30 bin gezähit 
zu deinem Saumen, «Der dich für deine Rettung 
vpreiſt. <D welch' ein Gluͤck ward dadurch mein! 
«La mich. bir ewig dankbar fepn. 
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2. Du haſt zu deinem Kind und Erben, «D lie— 
ber Vater! mich erklärt. «Du haſt die Frucht von deis 
nem Sterben, «DO treuer Heiland! mir gewährt. 


.. «Du wit, mein Leben Gott zu weih’n, «Geift. Got⸗ 


tes ! felbft mein Beiftand feyn. 
3. Die Liebe ift nicht zu ermeffen, «Die bu, mein 
Gott mir — «O laß mich nie die Pflicht 
vergeffen, eWozu ich felbft mich dir verband! «Als bu 
in deinen Bund mich. nahmft, «Und mir mit Gnad’ 
entgegen kamſt. | | 
4. Du bift getreu, Auf deiner Seite «Bleibt bie- 
fer Bund wohl ewig, fleh'n; « Wenn aber id; ihn über- 
fchreite, «So laß mich nicht verloren geh'n! «Ach irr’ 
ich von der rechten Bahn, Nimm mich, dein. Kind, 
doch wieder an! , 
85. So geb’ ih denn o Gott! auf's Neue «Dir 
Leib und Seel! zum Dpfer hin, «Erwecke mich zu 
neuer Treue, «lind bilde wich nach deinem Sinn’ 
«Weich' eitle Welt! o Sünde wei’! «Gott hört 
es: Ich entfage euch. EN, — 
165. Der Taufbund. | 
1. Gott! dankvoll Tiege ich vor dir, «Bon ew'ger 
Strafe frei, «Du, Vater! nahmſt die Sünd' von mir, 
«3 bin geboren neu. «Ganz will ich dir mein Beben 
weih'n, «Mur leben, dir getieu zu fepn, eMWie ich’3 
— ber Tauf' verſprach, «In deiner Kirch’ ver⸗ 
prach. 
2. Don Todesſchatten o wie dicht «War. mein 
Verſtand bedeckt! «Du ſchickteſt mir dein Gnadenlicht, 
«Mein Geiſt ward aufgeweckt. «Ganz will ich dir ꝛc. 


5. Bernünftig denken oder did) «Erkenrien fonnt’ - - 


ih nit; «Doc in der Tauf’ erhellte mih «Dein 
heil'ges Gnadenlicht. «Ganz will ꝛc. | 
4. Mein Wil’ war boshaft und verkehrt, «Auf’d 
Sinnliche geneigt; «Du aber, Gott! haft mich be» 
lehrt, «Mir deinen Weg gezeigt. «Ganz will ıc. 
6. Auf boͤſen Wegen irrte ih; «Durch deine 
beil’ge Tauf eNahmſt du, o befler Vater! mid «In 
deine Kirche auf. «Ganz mwilıe _ 
6. Durch fie empfing ich deinen Geiſt, «Den 
Glauben, deine Lieb’ «Und Hoffnung; wofür, Gott! 
dich preift «Dein Kind ans heil'gem Trieb’, «Ganz 


will ꝛc. 
* 


d 


Die 7 heil. Saramete 285 


77 Wie viele Blinde taumeln noch «Im finftern 
. :. Deidentbum? «Bon mir nabmft du dad Suͤndenjoch. 
<Riefft mich zum EChriftenthum. «Ganz will ıc. 
8. Bott! mache du auch diefe rein, «Gieb ihr’ 
nen Beine Zauf'! «Führ' fla in deine Kirche ein, 
Nimm fle zu Chriften auf! «Ganz will ıc Ä 

9. Erneuern;williich heut den Bund, «Den ich 
die einftens ſchwur, «Dein fep mein Derz in jeder 
Stund', eBehercfcher ‚der Natur ! «Ganz will ze. 

10. Ich miderfage nocheinmal «Dem Böfen, 

‚ feiner Pracht; eBeflätiget fep meine Wahl! «Neu 
ſey der Schluß gemacht! «Ganz will 2c. - — 

11. Gott! ewig!liebet dich mein Herz «Du biſt 
mein Herr und Bott! «Dein Geift fen immer him» 
melmärtd « orichtet bi zum Zod’! «Ganz will ze. 
4% Gott! flerbend dankte ich Bir noch « Für deine 
heil'ge Zauf, <Nimm deinen armen Diener doch 

 <Einft in den Dimmel auf! «Ganz wil ıc. 

15. Ja durch die ganze Emigleit «Dankt dir 
mein Geift dafür, «Daß du mich von der Günd’ 
befreit. «Dank: Ehre, Preiß fep dir! «Ganz will ec, 

2. Das h. Sakrament der Firmung.: 
164. Wirkung und Berpflichtung der 
heiligen Firmung. aud wie 61. 166. 

1. Der heil'gen Firmung Sakrament «Sep hoch⸗ 
gepriefen ohne End’! «Durch ‚fie kommt auf und 
Gottes Geiſt. «Der Gnad' zum Helle und ermweift ı 

2. Mie Gottes Geiſt im Slammenbild’ «Einft 
die Apoſtel hat erfüllt, <So fleiget er mit beil'ger 
Gab’ «In Firmung auch auf und herab, 

3. Er theilt uns mit des Glaubens Stärf’, «Er 

- beiliget und und unſte Wer’, «Er giebt und der Ers 
Penntnig Licht, «Und leitet und zu unfrer Pflicht. 

4, Er theilet Bier auf unfre Bitt' «Und feine 
fieben Gaben mit, «Die er in unire Herzen fentt, 
«Und fie dadurch zum Guten lenkt. E 

5. Erglebt und Glaube, Hoffnung, Lieb’, «Und 
wecket jeden guten Trieb, senkt fo dad Herz zu Gott 
binauf, «Und beiligt unfern Lebendlauf. 

6 Erfüllt mit Troſt fo unfer Herz, «Daß ed 
nicht quäl’ der Reue Schmerz. «So führt der Tröfler 
heil'ge Ruh' «Uns fchwachen Menfchenkinder zu. 
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Te Er giebt und alled Gute ein, «Lit nie uns 
ohne Währung feon, «Zeigt uns das Hell im hell: 
ſten Licht‘, «Wir ſuchen es mit Juverfiht. _ 

+ Werlaß und nie, o heil'ger Geiſt! «Den Jeſus 
Geift der Wahrheit heißt! «Begleit’ und ſteis im 
chen hier! «Gieb, daß wir treulich folgen dir! 
, 9 Wir wollen von der Sünderein « Gtetd Seine 
uͤrd gen Tempel ſeyn, «Mitwitken beiner heil'gen 
had‘, «Die und vor Gott geheil'get hat. 

40. fax beil’ger Augenblid, eIn dem uns 

wird hof große Slüd, Daß Gottes Geift und wird 


zu Theil'! «Du fiherff unfer ew'ges Heil. 
165. Geloͤbniß bei der heil. Firmung. 

1. Erfün’ mid, Bert! mit deinem Weifte! 
«Stäst® mich durch feine heilige Gnad'· «Daß ich, 
was du gebothen, leiſte, «Dir diene ftetd mit Wor 
and Khaf, «In Wiligkeit und Srendigfeit «Dur 
meine ganze Kebendzelt, | 

,2% Herr! dir Fi Ich neue Treue, «Und neuen 
Sih im Cpriftentpum’, «Die, Jeſu! weiß’ ich peut? 
uf Neue «Mich ganz zu beinem Lob‘ und Ruͤmm. 
«Durch Beinen Beit'gen Grift allein «Wil ich binfort 
geleitet fepn. | | 

3. O Bater! nimm son deinem Kinde «Den 
beil'gen Eid der Treue hin | «Verſucht mi no fo 
ftark die Sünde, « Doch will ich ihre Reitze flieh’n, 
xWill immer mich der Zugend weih'n. «Herr! die- 
de Tag fol Zeuge ſeyn - 

4, Nein, niemal® werd’ ich treulo8 werden, «Nie 
deine guten Wege flieb'n; «Kein Scheingut, Feine 
Luft auf Erden, «Kein Leiden foll mich dir entzieh’n, 
Se Sünden ! ich entfage euh, «Mein Ders und 

ott ſey hier mein Zeug”. 

6. © ja, Gott höret mein Verſprechen! «Tief 
fleht er in mein Herz binein. «Sollt’ ih den Eid 
auf'd Neue brechen, «Go wird er einft mein Richter 
fepn. «Gewiſſens angſt und ew'ge Pein «Wird dann 
der Untreu Strafe fepn. 

.. 5 D Gott! regiere du mein Leben, «Und mar 
he felbft mein Herz die treu! «Daß dir wein 
Wandel ganz ergeben, «Und keinem Bllde ähnlich 
jep. «Denn obne dich bleibt immerdar «Mein Herz 

verkehrt ind wandelbar. | 


\ 
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7. Einſt werd’ ich, Here! vor feinem Throne 
«Den Tag des Bundes benedei'n; «Geſchmückt mit 
einer Giegesfione, «Wetd' ich dann ewig felig fepn, 
«ind dieſeß Deiles freu’ ich mich ; «Dir, Gott! bir 

leb' und ſterbe ich. 


3. Das h. Sakrament des Altarsı 


166. Wirkung und Verpflichtung bes 
Ä h. Altars⸗Sakraments. auch wie 160. 164. 


1. O allerheil’gfles Sakrament! «Das üns fo 
reiche Gnade Ipend't] «Sey allzeit von und hochge⸗ 
ehrt ! «Unendlich iſt für uns dein Werth, 

2. Du bift Ba8 wahre Bleiich und Iut, «Daß 
einfl das aHerhöchfte Gut «Am Kreuz' für ung ges 
opfert hat, eGenug zu ihun an unfrer Statt. 

3 Du biſt die wahre Seelenfpeis, «Did uns auf 
anfrer Pilgerreis. «Srquicket, ſtärket und ernäpıt, 
&Bon Engeln ferbft fo hoch geehtt. 

4 Du bit das wahre Himmelbrod, «Das uns 
bewahtt vor ew“‘gem Tod', «Das ew'ged Leben uns 
verleiht, «Un3 würdig macht der Hinmmelsfreud'. 

6 . Du biſt des Deren Gebähtnigmahl, «Daßung 
exinnert allzumal, «Wie ſehr der Deiland uns ges 
Rest, «Da er ſich und zur Speiſe giebt. | 

6. Exinnerſt uns an alles Leid, «Das Jeſus 
einſt mie Willigkeit, eAls das geduld’ge Gottetlamm, 
zung zu verföhnen auf ſich nahm, 

7: Du bift die heil ge Opfergab’, «Die und dom 
Himmiel kam herab, «Die Sefud täglich opfert neu, 
eDaß und fein Vater gnaͤdig fen. | 

8. Ach! welchen Troſt vermißten wir, « Wenn wir 
nicht hätten Troſt aus dir! «Wir wären wie getrennt 
von Gott, «Zroflies im Leben und im Tod. 

9. So fep uns heilig allezeit «Jetzt und in Alle 
Ewigkeit! «Sey angebethet immerhin «Bon und im 
ſrommen Chriffenfinii- ns | 

10. Kein Unglaub’ und kein Ftevel flör‘ «Ze bie 
| — und die Ehr',« Ebriſteß hier dir 

ulbig ſind, «Nie unterläffen Ohne Sünd‘, 
11. O aBerbeiltaftes ———— « Das und fo 
reiche Gnaden fpend't! SGey Mielt von und hboch⸗ 
geshrt! «Unendlich iſt für uns dein Werth. 


. 
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167. 3um Pange linguaete. auq wie64.69. 


1. Shriften ſingt mit frohen Herzen ! «Preifet Gott 
das höchfle Gut! «Dad Geheimniß feiner fiebe, «Preis 
fet feinen Leib, fein Blut; < Diefen Leib, der.angeheftet 
«Un dem Kreuze für ung ſtarb. «Diefes Blut, daB 
dort geflofien, «Und und Gottes Heil erwdrb. 


2. Und gegeben, und zum Helle «Trat der Frie⸗ 


dendfürſt herein, «Aus Maria , einer Zungfrau, 


wollte er geboren fepn, «Seine. Wunder gaben Zeug: 
niß «Mon der Göttlichkeit der Lehr‘, «Und dad größte 


Liebeswunder «Gieng vor feinen Tode ber. . 


3 Als er einft mit feinen Züngern «Bei dem 
Abendmahle faß, «Und allda die vom Gefege «Vor 
gefchrieb’nen Speifen aß. «Macht. er eine Kiebeäftifts 
ung, «Da dat Dahl geendigt war, «Und gab felbft, 
eh’ dann er litte, Ihnen fich zur Speife dar. 

4 Nahm in Jeine beil'gen Hände, «Segnete, und 


brady das Brod, «Und durch feiner Allmacht Worte 


«Zt ed wahrer Leib und Bott. «Dann reicht er den 
Kelch des Heils, > Und fein heil'ged Blut darin, «Zum 


Gedaͤchtniß feines Leidens« Seinen lieben Züngern pin. 


5. Chriften! bethet dieß Geheimniß «In dens Geiſt 
der Demuth an! «Und der Glaube laß und fhauen, 
«Mas der Sinn nicht faffen fann- «Dieſes Denk; 


‚mal feiner Liebe In dem heil'gen Sakrament' 


«Fordert unfere Gegenllebe. «Riebe ift fein Teftament. 
6. Guter Hirt! der feiner Deerde «Selbft fein 
Fleiſch und Blut gewährt, eDer und Ichwache arıme 


Pilger «Mit dem Brod des Lebens nähıt, «Taf und. 


zu tem Gaſtmahl kommen, «Wo mir dich nicht 
mehr verbült, «Ewig doit anfhauen können, «Wenn 
wir unfere Reif" erfüllt, _ . — 

7. Gott dem Vater und dem Sohne, «Gleicher 
Kraft und Weſenbeit, «Und dem Geiſt am böchften 
Throne «Singet Lob mit Feöhlichkeit! «Gott iſt 
wahrhaft bier zugegen. «Herr ich glaub’, ich hoff’ 


auf dich, eWaterı gieb und deinen Segen! «Deine. 


Kinder lieben dich, 


68. Zum Pange lingua etc. a.w. 54.69 


1. Mein Zung erlling’, und fröhlich fing «Nach 
heil’ger Engel Weiſen! «Erzähl die großen Bunder- 


ding, «Dad höchfle Gut zu preifen. «Der heil'geLeib 





en 
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bas theure Blut, «Daß uns zum Troſt' auf Erden 


«Im heiligen Sahamente rubht, «Sol flet3 ge: 


prielen werden. > | 

2. Bon einer Sungfrau hat Gott Sohn «Gein 
Bleifh und Blut genommen, «Der von dem hepen 
Himmelsthron' «Zu uns herab gekommen. «Zuerſt 


wollt' er die Himmeldlehr’ «Huf Erben bier verbreris 


ten, «Daun wodte er zu Gotted Ehre‘, «Zu unferm 


Heile le:den, Ä 


3 Als Jeſus nun im letzter Nacht «Das Öfler 
Tamm genofjen, «ind pünktlich daß Gefeh vollbracht, 
«dat liebreich er deſchloſſen, Wein Tleiſch und 
Blut auf neue Weil «Den Jüngern audjufpenden, 
⸗Und ſich zu geben und zur Speiſ' «Die Liebe zu 
vollenden, eh | | We 

4. Es bieiden von dem Brod und Wein, Das 
und der Deiland reichet, «Nur die Geflalten unb 
ter Schein, «Wie und ber Glaube zeiget, eVon 
Prieſtern wird bieß heil'ge Mahl: «gum Bell für 
und erneuert. Wie init den Yüngern dort im Gral" 
«E83 Jeſus einft gefeiert. - nr 

6. Lafı und dann diefed Sakrament «In De 
mutb bier begrüßen, «Dem nun das alte Tellament 
«Dat bilig weichen müffen! «Der Glaube lehrer 
und allein, eWas dad Geheimniß faffe «Cheiſt! 
br Fa Herz dem Ölauben ein, «Der eitle Zwei, 
ei haſſet. 3 — 

6. Bott Water auf dem höhflen Thron Sep 
von und flets gepriefen! «Den eingebornen Götter. 
Sohn «Gel gleihe Ehr? bewieſen! «Der Beil’ge: 
Geiſt ſoll auch zugleih «Gelobt auf ewig werden 
«Don Engeln in dem Himmelreich Bon Hüsn pies 


169. Lauda Sion. Lobe Sion. 


1. Deinen Seiland, deinen: Lehrer, «Deinen. 
Dirten und Ernaͤhrer, «Sion! fliem ein Poblied 
an! aPreiſ' nah Kräften feine Würde! «Da kein 
Lobſpruch, keine Jierde «Seiner Wilde aleichen kann. 

2, Diefed Brod ſollſt du erheben, e Weiches lebt 
und giebt das Leben, c HImmelsgnaben und erweiſt. 
«Diefed Brod mit dem im Saale «Chriflus bei benz 


Abendmahle «Die zwdlf Fänger ſelbſt geipeifl. 7 ; 


3. Unfer 205 fol .. erfQallen, cUnd das Herz 
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in Sreuden wallen! «Denn der Tag hat fich genabt, 
<D.: Per Herr zum Tiſch der Gnaden, «lind zum 
erſtenmal geladen, «Und dieß Brod- geopfert hat. 

4. Durch das Lamm das wir erhalten, «Wird 
bier der Genuß ded alten «Dflerlammed abgetban- 
«Und der Wahrheit muß dad, Zeichen, «Und die Nacht 
dem Lichte weichen, «Und dad Neue färgt nun an 

5. Was von Jeſus dort gefchehen, «Und mir fo, - 
wie Er begeben, «Mahnet und an feinen Tod. «Fa 
des Vaters Ebr’ zu mehren, Opfert ſich nach feinen 
Lehren «Jeſus felöft in Wein und Bıod. | 
6, Wie dort Chriſtus hat gehandelt, «Wird bier 
Prod in Fleiſch verwandelt, «Und in Chrifli Blut 
der Mein. «Was dabei dad Aug’ nicht fiehet, « Dem 
ale ſelbſt entfliehet, «Sieht der fefle Glaube 
sin, 

7. Unter zweierlei Geſtalten «Sind hier grofe 
Dnzy enthalten «Deren Zeichen fie nur find. «But 
und Fleiſch find Trank und Speife «Da fich hier 
in beider Weife «Chriflus unzertheilt befindet, 

— 8. Mer zu dieſem Gaflmahl eilet, «Nimmt In 
Theil auch unzertheilet «Ehrifti Leib, und unverfehrt. 
«Einer fommt, und Zaufend kommen, «Und wenn 
‚Alle ihn genonimen, «Bleibt doch Jeſus unverzehrt. 
9 Fromme fommen, Böſe fommen, «Und fie 
haben ibn genommen, «Die zum Leben, bie zum. 
Tod. Boͤſen wird er Straf und Hölle, aFrommen 
Des — Duelle, «Wie verſchieden wirkt dies 
io 
10. Endlich wiffe, daß vom Leibe «So viel in 
ben Theilen bleibe, «Als dad Ganze felbft enthält. 
«Nicht daB Weſen, nur dad Zeichen, «Muß da der 
Bertheilung weichen, «Jenes bleibet unverftellt. 

11. Seht! die iſt das Brod der Kinder, «Der 
Gerechten, nicht der Sünder, «Welches auch die En- 
el nähert, «In Iſak, im Mannabrode, «Und des 
Diterlammes Tode «War ed längft ſchon vorerflärt. 

12. Suter Hirt! du wahre Speife! «Sefu HA’ 
und auf der Reiſe «Hin in deined Vaters Reich 
«Nähe und bier im Sammerthale! «Ruf und dort 
zum | ochaeitmapie! «Mach und deinen Engeln 


gleich ! 
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170. Lobpreiſung des heiligſten Altars— 
Sackraments. a. w. 68. 


1. Kommt ber, ihr Kreaturxen All! «So weit 
das Weltall' reicht! Kommt her und ſchauet allzu⸗ 
mal, «Was dieſem Wunder gleicht! «Werborgen iſt 
in dieſem Brod' «Der heilige, der große Gott! «Ans 
bethet und erkennt « Ihn hier im Satrament! | ' 
2. O Sonne, Mond und ale Stern’ «Am weils 
ten Dimmelözeit! «Seht hier den Schöpfer, euern 
Herrin! «Erkenne ihn o Welt! »Und mas da if, und 
was da lebt, «Gm Meere ſchwimmt, in Lüften ſchwebt, 
«Eobreife ohne End’ «Daß heil'ge Saframent! ° 
3. Ihr Geiſter! von.dem Himmeldtbron, «Zur 
Erde jchwebt berab ! «Seht! wie des Vaters emw'gee 
Sohn «æSich und zur Speile gab. «Stimmt an mit 
heil’gem Zubelllaug «Den: himmliſchen Triumph⸗ 
Gefang, «Gingt: heilig ohne End’ «ft Bott im 
Saframent. IE ART, 
"4 She. glanzumffrablten Cherubim! «Berab 
vom Dimmel fleigt! «Ihr liebentflammten Seras 
phim «Ihr Engel alle neigt «Euch vor dein Beil'gen 
Abendmahl! Ihr heiligen Chöre. allzumal! «Lobpreis 
fet ohne End’ Das heil'ge Sakrament! ZUR 
5. Sieh hier, Maria! deinen Sohn “Und Beinen 
Herin und Gott! «Hier ift fein gnadenreicher Thron, 
«Er felbft: verhält in Brod. «Er nahm von. dir 
fein Fleifch und Blut, «Und giebt und diefes : höch- 
ſte Out! «Bis an der Zeiten End’ «Gm heil’gen 

Saframent ! 
6. hr Patriarchen in’sgemein «Lind ihr Pros 
pheten AU! «Auch ihr Apoſtel im Verein’, «Mit 
der Befenner Zahl! «Du feliges Sungfranens Chor, 
«Ihr Alle, die Gott augerfohr ! «Lohpreijet ohne End”. 
«Das heil'ge Saframent ı: —— 
77.. Ihr Chriſtenbrüder weit und breit! «Kommt 
her und bethet an! «Was Jeſu Lieb' und Gütigfe.t 
«Uns Sündern hat getban! «Mit und will ji ver 
große Bott «Bereinigen durch dieſes Brod. <«D 
preifet ohne End’ «Das heil'ge Sakrament! i 
— 8. O Jeſu! unfre.Zuverficht, «Sieb in der legten’ 
Roth, Wenn fterbend einft das Herz uns bricht, 
«line dicfes Himmelbrod «Zur Wegiehr in die Ewig- 
| | ‚9° 


4 


Le 
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lelt, «Zum Unterpfand der Seligkeit! «Und ſtaͤrl 


uns am End’ «Durch dieſes Sakrament. 


9. Gott auf dem hohen Himmelsthron', «Der 


unfer Vater ift, «Und Jeſus Chriſtus, Gottes Cohn, 
«Der unfer Mittler if, «Go wie der Geiſt der Heis 
Iigfeit «Sey jetzt und alle Ewigfeit «Gelobet ohne 
End’ «Sm heiligen Saframent! = 


171. Das beilige Altars-Sakrament, 
unſer Seelenſchatz. a. w. 61. 108. 133. 


1. Mein Herz gedenk'! was Jeſus thut, O große 


Lieb'O höchſtes Gut! «Lluf Wandermeif‘ Zur See⸗ 
lenſpeis a Giebt Jeſus bier fein Fleiſch und Blut. 

2. O liebſter Gott! im Sakrament «Bleibt deine 
Lieb’ bis am das End’. «Wie follte ich «Nicht lieben 
dich? «Sich! wie mein Herz vor Fiche brennt! 
3, Aus Lieb' verlangt mein Herz zu dir, «Denn 
nichis alg Lieb' belebt mich bier. «Du kannſt allein 
Bein Heiland fein, «Ach Liebfler Jeſu komm' zu 
mir! 5. Bu 
4. O fieh! "mein Herz verlanget fehr «Nach 
bir, o Herr! du Gnadenmeer! «Du biſt ihm Licht 
«ind. Zuverficht. «Biſt Troſt ihm, «Freud’ und 
Ruhm und Chr’ —5 

5. Nun hab’ ich, was mein Herz begehrt; «Was 


will ich mehr auf diefer Erd'? «D wahre Freud ! 


«D Eeligfeit!. «Der Liebe Ruh‘, die ewig ‚währt. 
6. Nichts anders fonft vergnügt mein Herz, 

eDhn’ Sefus ſeyn, iſt mir ein Schmerz; «Drum 
ſoll allein, «Mein Streben feyn, «Daß ich nicht mehr 
dieß Gut verfcherz’; . Ä | 

7. O höchſtes Gut, o theures Pfand! «D reine 
Lich’, o heil'ged Band! «Mit Lieb’ halt’ mid) «ters 
feſt an dich. erhalte mich im Gnadenftand. 

8. Ach bleib’ bei mir; ich bitte dich, «In deiner 
Gnad' erhalte mic! «Mein. Leib und Seel «Ich Dir 
ewpfehl', «Dein bleiben will ich ewiglich. 


172. Der Glaube an dag heilige Altars⸗ 
Sakrament. | 


A u 4. Da ich dich Gott in Brodsgeftalt e Gewiß ver⸗ 
borgen glaube, «Eo beth' ich did, hier au im Staube 


PP 


- verliert. 
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be, elind ſchenke bir; meln ganzeß Merz, e Das ih 

durch deine Huld gerührt, Bor Liebe ganz in dich 
2. Ihr Sinne fchweigt, ihr Zweifler flieht, 
eDenn euer Urtheil trüget; «Das Wort von Gott 
Dat obſſeget. «Fch glaube, mein Gott'har’d gejagt 
«Sein Wort das er geoffendart, eIſt Wahrheit die 
mein Herz bewahrt, 

3. Mein UAug' flieht zwar, wie Thomas, nit 
«Die Zeichen deiner Wunde, «Jedoch befenn’ ich 
mit den Munde, «Mas, Herr! und deine Kirche 
lebt. «Ich glaub’ an Hatt, und mein Vertrau'n 
cWill ih auf ihn wie Felſen bau'n. 

4. Du allerbefter Seelenbirt! «Du meibefl und 
mit Liebe, «Zu heil'gen unſte Derzenstiiebe, «Dieß 
lehrte mich. "dein irrend Schaaf! «Du haſt eikauft 
bie Geelenfchaar, «Du ſuchteſt was vesicren mar, 

6. Laß mich zu deinem Tiſch', o Herr! «Mie- 
mal unmwürdig geben! «Zieh meinen Gelſt a“ del. 
nen Höhen, «Dorher geprüft und rein gu die] «TH 
will nicht efien daß Geriht, eUnd du willſt mein 
Merderben nicht. | " | 

6. Du willſt bei Menſchenkindern fepr, «Zum 
Treſt in ihren’ Nöthen. «Erhörff, wenn wir wie Kin- 
dein beten. «Und im Vertrauen zu dir fleh'n, <SHentll 
und dich ſelbſt im Sakcament', '<Und flärten und 
am legten End’, | —— 

7. Erleuchte, beſſ're, ſtark mein Herz. Daß 
ih die Tuaend übe! «Die reine Flamme beiner Le 
be, «Die führe einflend mich dahin, «Wo did) mein 
ze F Glanz erblickt, «Dein Unſchau'n ewig mich 
erqu t. | u ö 

"8 Mir fingen Ehre, Preiß und Danf «Hier 
dor des Höchften Throne «Dem Water, feinem lieb⸗ 
‚ flen Sohne ‚te Dem Geiſte Gotted, Weiden gleich; 

«Dich heiligfle, Dreleinigkeit! "Did beihet an die. 

Chriſtenheit. u ee : 


173. Das h. Altars⸗Sakrament, ein. 
Unterpfand der Seligkeit 

1 Freut euch, ihr Heben Seelen, Freuet euch, 
ihr Chriſten al’! eltäb- greift :mit-froben Kedien‘, 
«Mad dort beim Möcndinahl' ehe Wunder ſtad ge 
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ſchehen «Durch Jeſu mächt'ges Wort, eMit Stau⸗ 
nen angeſehen eBon den Apoſteln dort! 
2. Den Taa vor Jeſu Leiden, «Bei’m letzten 
Abendmahl', iIn dem er wollte ſheiden «Auß 
dieſem Jammerthal', «Hat er dad Beod gebrochen, 
«Und ausgetheilt den Wein, eGeſegnet und geſpro⸗ 
Han; Dieß thut und denket mein ı Be 
>58, Nehmt, ſorach er: Eff't und trinket! «Da iſt 
mein FSleifh und Blut, «Das zum Sühnopfer brins 
get «Der Wetter euch zu gut. «Als Dpfer will ich 
erben, «Uns Kreuz’ zum Heil für euch, Wer an 
mich glaubt, fol erben, «Mit mir das Himmelreich, 
4. Erfreut euch, fromme Seelen, «Sepd dank» 
bar! bethet anı «Hier feht den Heren beftellen, 
«Maß er fch in einſt gethan! «In Brods · und Weings 
Geſtalten «Biegt er fein Fleifh und Blut; «Denn 
bier iſt aufbehalten «Dieß. größte Seelengut! i 
5. Verdeckt ift hier zu finden «Daß wahre Got; 
teslanım,: «Das aller Menſchen Sünden «Getilgt 
am Kreuzedfllamm «Es iſt der Seelen Spelfe, «Wie 
und der Glaube lehrt, Sie nähtt und auf ber Reife, 
end wird doch riiht verzehrt. IR | 

“ 6. Wena wir dieß Reden ſchließen, «Und diefes 
Himmelbtod «N:ht wohl bereifit genießeg, «Se 
Fann der bitt're Tod zUnd Chriſten nicht eſſcrecken, 
«Es iſt ein Unterpfand, «Daß Gott und wird be⸗ 
been «Mit feiner ſtarken Hand ˖ 

7. D Jeſu! deiner Liebe «Sen Ehre, Lob und 
Dank. «Weil du nach ihrem Triebe «Zur Speife 
und zum Trank «Dein Sleitch und Blut gegeben, 
«In Brodsgeſtalt verhüllt, «Woraus für und daB 
Beben «Und Himmelsfreude quillt. * 
— 8. Entzuͤnd' in und Verlangen «Nah dieſem 
Sakrament, « Herr! laß ed und empfangen, «Wenn 
ſſch die Seele teennt! «Laß und in Frieden fahren, 
eDon allen Sünden rein, «Zu deinen Engelfchaar 


sen, «Und ewig bei dir fepn ! us 


174. Das heil. Altars-Sakrament zur 
Anbethung ausgeſetzt. «a. w. 185 


1. O Ehrift ! hier mer® «Mit Glaubens⸗Staͤrk 
eUuf Gottes Werft «Gott flelt fi dar «Go wun⸗ 
derbax «Huf dem LAltar. Heilig bit du, «Gen! 


« 
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o Zefu! elins bein Heil zu «Dich preifen mir 
«Dir leben wir, «Dir flecben wir, 

2, In der Monftranz «Iſt Chriſtus ganz, «Micht 
Brodſubſtanz, e Bon Brob und Wein «Bleibt nur 
alein Geftalt und Schein, «Heilig bift du ꝛc. ꝛc. 

5. Sieh! Gott iſt da, «Und alen nah «In 
Hoftia. «Des Glaubens Liht, «Der dieſes fpricht, 
Derkenne nicht !, «Heilig biſt du ꝛe. ꝛc. 

4. Auf Heinen Knien «Richt! deinen Sinn 
«Auf Gott nun hin! eBetp’ Jeſum an, «Und geb. 
fortan «Der Tugend Bahn! «Beilig bift du ıc. 2c’ 

6. Mit Eherubim Und Seraphins «Erheb' die 


. Stimm’ «Und preife Gott «Bott Sabaoth, «In 


diefem Brod! «Heilig biſt du ır. ze. 

6. D Jeſu Ehrit! «Gluͤckfelig ift, «Mer dich 
genieft; «Und fromm und rein «Mit dir!alleiu 
»Dereint will fepn. «Heilig bift bu ıc ıc. 

7. Vor meinem Tod’, «In letzter Notd, «DO 
Menſch und Gott! «Gleb dicke Speiſ, «Mir auf 
bie Reif «Zum Paradeis. «Heilig bift du ze. ꝛc. 


175. Sefus fen gelobt im heiligen 


ut“ 


Altars-Sakrament. a. w. be: 


1. Gelobet ſeyſt du, Zefu Chriſt! «Gottmenſch 
der du auf Erven «Bon deinem Thron’ gekommen 
bift, «Erlöfer und zu werden, «Wir danken dir; 
denn und zu gut, «Mahmſt du der Mic ıfchbeit 
Sleifh und Blut, «Dank Bir für deine Liebe ! 

2 Gelobet fepft du, Yefu Ehrift! «Der wunder- 


- voller Weife «Im Gakrament verborgen ift, «Du 


giebſt dih und zur Speife. *Du bift dad wahre 
Rebendbrod, «Zum Zroft im Leben uud im Tod. 
«Dank dir für deine Liebe. | 

5. Gelobet fenft du, Jeſu Chriſt! «Du hafk für 
und gelitten, «Und und, da du geflorben bit, «An. 
Kreuz dab Heil erflritten, « Errettung aus der Sün, 
den-Notb «Erwarbſt du und durch deinen Tod 
«Dan dir für deine Liebe! | 

4. Gelobet fepft du, Zefu Chriſt! «Der du vom 


{ 


Grab erftanden, «Nunmehr zur Rechten Gottes biſt, 


«Und von des Tobes Banden «Die Denigen baft 
frei gemagıt, eAus Lieb’ und Zehen hal gebrach: 
«Dank dir für deine Liebe ! 
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6. Gelobet feift du, Sefu Chriſt! «Der mit Tıt 
umph und Freuden «Zum Himmel aufgefabren ill, 
«und Wohnung zu bereiten. ce Wo mir in deiner 
Herrlichke it «Dir bringen bis in Ewigleit «Den 
Kant für beine Liebe, 

G. Gelobet feift du, Zefu Chriſt! «Du wirft einft 
wieder fommen „ «Zu richten was auf Erben iſt 
«Die Boͤſen und die Frommen/ «O laß und dann 
por dir beftch'n, «Deiß und mit die zum Himmel 
ged'n, «Dir ewiglich zu danken. 


176. Anbethung Jeſu im heiligſten Als 
tars⸗Sakrament · a. w. 175. 


1. Sn Brod8, und Weinsgeflalten eIſt Jeſu 
Fleiſch und Blut Huf dem Altar enthalten, «Daß 
größte Seelengut. «Gelobt, gebenedeit, « Sei jetzt und 

allezeit «Dieß heilige Gecheimnig «In alle Ewigkeit. 

2. Der Herr de3 Himmels weilet «Selbſt bier 
im Saframent, «2Bo on er — «las 
Gnaden bid and End’, — Gelobt ı 
5. Er giebt fih ſelbſt zur Spelfe «Der Chriſten⸗ 
heit dahin, «D daß thn teürbig preife «Der Ehrifl 
mit frommen Sinn] — «Gelobt 
4, Die heil'gen Engel — «Sich felpft der 
Seelenſvoeiſ', «Die bu, Der! willſt verleihen «Für 
unf re Pilgerreif'.— Belobt 1c. 

5. Für unfer Chriftenleben Haft du, Der! 
ptel. gethan, «Daß du di Erb gegeben, «Seh'n/ 
wir fuͤr's Größte an. — Gelobt ı Ä 

6. O welche — — O welche Selig⸗ 
keit «Zit und vom Bottedtoine «Durch dieſe Speil' 
A — Belobt ı 

7. Es laßt gleichfam der Himmel «Sich felbfl 

m und berad,. «Daß hier im —— «Schon 
Seligfeit uns lab’, — ®elobt et, - 

. Wenn Gram am Deigen naget, eDer Geiſt 

nah Teoft fi H ſehnt, « Biſt bu'd, was Troſt zufar 

get, eg Safsamentı — Gel t = — 

u giebſt dem Herzen Frieden, «Den und die. 

Belt nit aiebt ; sCrfreueh ung. hienleden, Wenn 

* die * betrüͤbt. — Gelobt ie. 


10 Do fübeß vum en'gen Biden Bi Zefuß 


- Y 
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felöft verhleß, e Willſt uns zum Dinsmel heben, «in 8 
ew’ ” Dan — Gelobt ır 

Sei bo von und geprielen, «D heil'ges 

— x Anbethung dir eiwieſen, «Dad Herz 
zu dir gewend't! — Gelobt ꝛc. 

12. Nie ſoll dad Herz erkalten «In Liebe gegen 


bich! «Du wolieft und Be Im * ewig⸗ 


igı- — Gelobt ꝛc. 


177. Bitte zu Jeſus i im heiligen Altars⸗ 
Sakrament. 


1. Kommt und lobet ohne End’ «Lobt das 
hochſte Sakcament! «Welches Jeſus eingeſetzet «Und 
zum Teſtament. 

2. Bier iſt Jeſu Fleiſch und Blut, «Unſer als 
lerhochſtes But. «Keine Seele gebt verloren «Unter 


dieſer Hut. 


— 


8, Sei gelobt, gebenedeit, «Denfmal der Barm⸗ 
Berzigfeit! «Dfand der Liebe! «Pfand des Lebens! 
«Pfand der Seligkeit! 

Segne uns, o lieber Gott «Bier durch bie— 
ſes Himmelbrod! «Und bewahre und errette «Uns 
aud aller Noth! 

5. Höre unfre Bitten an, «Wie du allzeit haſt 
gethan, «Wenn mit gläubigem Vertrauen « Wir 
und zu dir nab'n. | 

6. Mahe und von Sünden frei! «Gieb, daß 
unſre Buß und Treu’ «Deiner Liebe, deiner Gnade 
a würdig ſei! 


7. Gieb, o Derr! zu jeder Beit «Deiner ganzen 


Ä Chriftenpeit «Sn dem Glauben, in der Liebe «Kried': 


und Einigkeit. - 


8. Deine Kirche, beine Braut, «Die bu auf 
ben Fels gebaut, «Schübe vor ber Hoͤllenpfotte 
«Teil ſſe dir vertraut. | 

9. Herr] gedenf' an unfer Heil! «uns zu helfen 
nicht bermeil’ 1. Deine Gnade fei und bleibe *Ewig 
unfer Theil! 

10. Sieh unß an dem fegten Eat’ «Das boch⸗ 
Beil'ge Sakrament! «ind nimm ſtcidend uuſte Sur 
ven Auf In deine Hind'l 


+ J 
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175. Auch die h. Engel im Himmel freuen 
fi) des h. Altard= Saframentg. 


1. Ihr Engel. allgzumalı «Preift hoch im Jubel⸗ 
ſchall «Zefum daB Leben ! «Der fi als Seelenipeis 
«Auf wunderbare Weil‘ «Uns hat gegeben. 
2. Preift Hott zu taufendmal, «Zn diefem Gna⸗ 

denmahl"! «Ihr Seraphinen! «Singt ihm den Lob» 
gefang, «Der in der Nacht erklang «Als er erf-dienen. 

3. Zur heil’gen Engel all’! «Schwingt euch vom 
Dimneld-Saal’, «Zu und hernieder! «Singt heil'g, 
—F Seit, Bit du Gott Sabaoth! «Singt Zubels; 

eder ! 
4. Ihr Engel ohne Zahl, «Rıft über Berg’ und 
Thal «Eu'r Loblied hören! «Freut euch mit und 
bahier «lud bringet fü: und fir «Gott Lob und 
Ehien! 

5. O denkt daB Wunder nur! «Dir Herrſcher 
der 2 «Der Weſen Leben, «Der liedevolle Gott 
«Hat ſich ald Himmelbrod «Dier und gegeben. 

6. Wir werfen flebend hier «Und Gott mit Ans 
bacht.dir «Reuvoll au Süßen, «Laß und doch vor dem 
Tod «D'eß heil’ge Hinmelbrod «Zum Beil genießen. 
-: 7. Daun fingen nad dem Tod’ «Wir ewig uns 
ferm Gott, «Ihn heil'gen Shören: «xIm Himmelds 
Heiligthum' «Sey Gott Ep’, Preid und Ruhm! 
«Laßt uns ihn ebren!, , - — 


179. Die h. Altars-Sakrament, unſer 


* 


Troſt im Leiden und Sterben. a: w. 140. 


1. Wahrer Leichnam ſey gegrüßet, «Den Maria 
und gebahr! «Der am Kreuz für und gebüßet, «Op⸗ 
fert fih und ſtarb fogar. «Blut-und Waffe: au ihm 
fließen, «Da fein Herz durchſtochen war. «Gieb und, 
daß wir dich genießen . «In der letzten Tod3gefahr. 

2. Heil'ges Gaſtmahl fep gegrüßet, «Darin iſt 
bas Himmelbrod, «Welches alles Leid verfüßet, « Gna⸗ 
De bringt in aller Noth «Wann zulest ihr Gift aus⸗ 
gießen «Alle Uebel auf und dar, «Gieb und, da3 wir 
bich genießen «In der legten Todsgefahr! ? 

3. Die Gedächtniß gu vermehren «Deines Leidens 
bis an's End‘, «Wollen, Hess! wir dich verehren 


d 
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EIn dem heiligen Saltament! «Nochmal bitten mit 


im Sterben «Sep du unſre legte Speid! <Damit 
wir alddann erwerben «Diefes Pfand zur Himmels⸗ 


Reiſ'. | | 
180. Andacht zu Jeſus im heilisften 


-Saframent. a. w. 61. 108. | 


1. Das Heil der Welt, Herr Zefus Chriſt, «Im 
Sakrament wahrhaftig if, «Im Sakrtament mit 
Blelfh und Blur. «Werborgen ift dad höchſte Gut‘! 

2. Bier it dad wahre Oſterlamm «Für und ges 
ſchlacht't am Kreuzesſtamm', «Ed nimmt von und die 
Schuld der Suͤnd', « Daß jeder bei Gott Gnade find”, 
3. Es iſt dad wahre Himmelbrod, «Worin der 
wahre Merfh und Gott; «EB ſchuͤhet ung vor'm 
ew'gen Tod‘, «At Zroft und Hilf. in jeder Noth. 
4. Es iſt die beil’ge Engelfpeif', «Die und flärkt 


auf der Lebendreif’. «Daß nicht ermatte unfre Seel’, 


«Und kraftvoll nur dad Gute wähl. 
5. Es ift dad Manna, daB uns nährt «Mit 
Botted Kraft auf diefer Erd’, «Das täglich unfre 
Kraft erneut, «Zu thun, mad ung die Pflicht gebeut .: 
6. Es iſt Hie Nahrung, der nichts gleicht, «Die 
in da3 ew'ge Leben reicht, «Daß nie mehr Durfl und 
Hunger quält «Nen, der ſich diefe Speif' gewählt, 
7. Za ewig lebt der fromme Chriſt, «er wäre 
dig dieſes Brod genießt, «Denn Jeſus fpricht zum- 


Troſte bier: «Ich bleib’ in ihm, und er in mit. 


8 O melde Lieb‘, Herr Jeſu Ehrift ! «Und Mens 
ſchen bier erwiefen it! «O Gott! wie bift: du doch 


ſo gut, «Daß du ung giebit dein Fleiſch und Blut! 


- 9. D füße Speif' die und .erquidt, «Daß und‘ 
bie Suͤnd' nicht niederdrüft! «DO heil'ges Fleiſch! o 
beil'ges Blut, «Du Iöfcheft aus der Hölle Cluth.. 
10, Berzeih’ mic dann, «D gät'ger Bott ! «Daß 
einft in meiner ‚legten Noth, «Dein heil'ger Leib, 
bein Sleifh und Blut, «Zu Troft und Sf mir 
komm' zu: gut | | : | 

11. Bewahre mich, daß ih mir nicht, «Se eff’ 


amd trinke das Gericht «An deinem heil'gen Fleifch 


und Blut, «Das fein fol unfer Shug und. Hut. 
... 12. Dank dir, o Gott! für deine Gaad', «Die 
ſolches Brod gegeben bat! «Ich beih' «Bun und mır 
mit Bertrau’'n, «Will ich auf es mein Heil hier bau'n 
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181. Dankſagung fuͤr das heiligſte Al⸗ 
tars-⸗Sakrament. a. w. 97. 80. 
1. Kommt herab ihr Himmelsfuͤrſten! «Cheru⸗ 


bim und Seraphim ! «Bor dem Throne Gottes leget 
eKnieend eure Kronen bin! «Laßt mit und in Subels | 


chören «Tuer dreimal heilig hören! «Hochgelobt ſey 


ohne End’ «Dogs hochheil’ge Saframent, 

' 2. Stimmet ein in unfre Rieder, «Die das hödhfle 
befte Gut x. Hter im frohen Zubel preiſen, «Jeſu heil’geg‘ 
Fleiſch und Blut. «Heilig, heilig laßt ung fingen, 
zLoffet Lob und: Danf ihm bringen! cHochgelobt ie. 
- 85, Welche Gnad' haft bu erzeiget, «Gott! durd 
biefes heilge Brod? «Das du und zur Spelfe reis 
cheft, «Das uns fchübt vor ero'gen Tod! «Das uns 
allen ew'ges Leben «Sol zu Troft und Freude geben. 
Hochgelobt ıc. | Be 


4. Große Lieb” haft du bewiefen. .«Tefus! unfer 


beſter, Freund! «Daß du immer mit und Schwachen 


«Innigſt fein willft hier vereint, «Bleiben willſt bu 
bei uns Sündern, «Beifteh'n deigen ſchwachen Kin» 
bern. «Hochgelobte. rs 
5 , Kommt zu mie! rufft du den Müben, «Sch 


will euch Erquicdung ſeyn, Du willſt felbften in und 


wohnen, «Troft und Rabfal ans verleih'n, «Ach! 
wie follen wird anfangen, «Dir für folche Lieb’ zu- 
Banfen. «eSyochgelobt ic. —— — 
“6. Liebſter Jeſus! Sieh mit Freuden »Strecken 
wir die Hand’ nach dir; «Sehnen uns, dich zu em» 
pfangen, e Dich zum Freund zu haben hier. «Du 
kennſt unfre Noth auf Erden, «Kannft der befle 

Schub und werden «Hochgelobt Ic. 
7. Heile unfrer Seelen Wunden, «Nimm did 
unfrer Schwachheit an! « Steh’ uns bei in der Ders 
fuhung, - «Halt uns feſt :auf rechter Bahn! «Taf 
und 'Ketd in Unfchuld wandeln, «Nur nad) deinem 


Willen handeln! «Hochgelobt ic.  °- \ 


B. Nur mit engelreinem Derzen «Wollen wir 
Dir fletd "und nah'n, «Nimm und nur mir Wohlge- 
Fallen «Un dem heil'gen Tiſche amı «Gieb, daß mir 
nie vermeffen «Bon dem heil'gen Brode eſſen,« Hoch⸗ 
gelokt ac Ä | 

9 Auch in unfter letzten Stunde «Laß das und 








* 
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. fhätbare Pfand «Deiner Lieb' und noch genießen. 


«Mit empor gefaltiner Hand! «Wenn fchon unfre 
DOT, «Faß und noch mit Rührung fpres 
chen ! Szochgelobt fey ohne End” «Das hochheil'ge 
Saframgeıt } | | 


1, Dein heil'ges Blut, Herr Sefu Chriſt! «Das 
an bem Kreuz veraoffen iſt. „Sey immer hody von 
und verehrt! «Uns über Alles lieb und werth! «Als 
leluja, Alleluja.. ee ; 

2. Es ift für uns das heil'ge Bad, «Das und 
von Sünd' gereinigt hat; »Es ift für uns des Heiles 
Duel‘, «Es heiligt untre ſünd'ge Seel’, «AU. ul, 

3. Es iſt das heilige Kirbespfand, «Durch das 
die Seele Rettung fand, «Es ift das große heilge . 
But, «Huf dem das Heil der Seele ruht, «UN. All. 

4. Es ift das theure Löfegeld,. «Durch das ers 


- Pauft das- Heil der Welt »«Der. Gottmenfch , jenes 


Gotteslamm, «Das litt für und am Kreuzesſtamm. 
«al. al. R Ä ; 2 

5. War des Hegypt'fchen Lammes Blut, «Für 
Iſrael eint Schub und Sat «Darum gefchäßt und 


hochgeehrt, «Was hat nun Sefu Blut für Werth? 
«ul. All. — 


6. Schuͤtzt' jenes einſt vor Leibesnoth, «»Bewahret 
dieß vor ew'gem Tod'. «Hielt jenes den Würgengel. 
ab, «Schütt. diefes vor der Hölle. Grab. «All. Als 

7. Nur Sinnbild war das DOpferblut «Des als 
ten Bund's vom höchlten Gut «Das an dem Kreuz 
— hat «Sein heil'ges Blut nach Gottes Rath. 
—F 


8. O Jeſu! dieß dein heil'ges Bluts « Komm’ 
auch als Lösgeld ung zu gut! «Huch und, Herrl 
fhenfe nad’ und ıHuld, «auUnd rein’ge und von 
Sündenfhuld !. AU. al. * 
9. Aus Liebe nur floß dieſes Blut «Und zeiget 
uns, was Liebe thut. «Wer's Leben ſelbſt jür Andre 
giebt, «Beweiſ't daß er fie wahrhaft liebt. «AN. AN. 
- 10. So will ich denn mein. Hab’ und Gut, 
eSelbſt meinen Ießten Tropfen Blut: «Auch Gott 
und meinem Nächiten weih'n, «Und mic) noch diefes 
Opfers freu’n. «AN. AU. — 

41. O Blut vom neuen Teſtament! «Sey heilig 


| 
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mir bis an das End’! «Waſch' rein mich für die Ewig 
keit! «Sey Labſal mir zur Seligfeit} «AN. an. 


185. Zum h. Blut Jeſu. a. we 174. : 


1. O heilige Blut «Mit ftarfem Muth’, « Einft 
und zu gut «Vergoſſen bort, «Bon Gottes Wort, 
«Am Schmerzensort’, «Heilfam denen, «Die fich 
fehnen «Zu verfühnen! «Sey lieb und werth! «Sey 
hochgeehrt «Der Chriftenheerd ! 
2 Als Rettungspreis Floß es einft heiß «Im 
Todtenſchweiß', «Bid ſich's ergoß «Beim Lanzenftoß 
«ind ſtrömend floß, «Seliges Sterben, «Gottes 
Erben «Zu erwerben. «Dem Herren bringt Dank 
«Das Leben lang, «Im Preisgefang’t 

3. Hart war fein Loos, «Als nackt und blos 


1 eGein Blut vergoß «Am Kreuzesſtamm' «Das Götz 


teslamm , «Das zu und fam «Schmerzensſtunden, 
«Tiefe Wunden «Hat's empfunden.. «Sch fühl’ Se 
mit, «Was Jeſus litt «Bei dieſent Schritt‘, 
— 4.. Die Sünd' allein: «Trug dieſe Pein «Dem 
Heiland ein. «Für unfre Schuld «Hat er in Huld 
«So viel erduld't. «Sünder! f:he «Welches Wehe 
«Dir zuftehe ! ⸗Kehr' um zu Gott! «Wend' ab den 
Tod, «Der Hölle droht, | F 
5. Ach Jedermann «Sieh hier doch an, «Was 
Liebe kann! «Nur Gottes Gnad' «Und Liebe hat 
«Vollbracht bie That: «Zu vergeben, Uns zum Leben 
«Zu erheben. «O preifet doch «Die Liebe hoch, «Die 
brach das Soc. / 

6. O welches Heil, » Um nichts ung fell, « Ward 
und zu Theil! «Auf ew'ge Zeit. «Hat Jeſu Leid 
«Uns Heil bereit, «Was man zeiget, «Und uns 
zeichet, «Ihm nichts gleichet. «Glücfeligfeit «Ohn’ 
- alles Leid «Auf Emigfeit, 2 EN. 

- 7. Koftbares Blut! «Auf dem beruht «Das 
höchfte Gut, «Von Sünden rein «Gm Himmel feyn, 
«Mit Gott fi freu'n, «Deine Ehre «Sch begehre, 
«ind vermehre, «D jey allzeit «Hier unfre Freud’ 
«Sn Glück und Leid} ———— 

8. Sey unfer Troſt, «Wenn uns erboſt «Die 
Melt verftoßt «Bei Hohn und Spott, «In Schnierz 
und Noth, «Selbft in dem Tod’ «Nett die Seele, 
«Daß die Hölle «Sie nicht quäle! «Aus aller Noth- 
eFuͤhr' mich gu Gott «Durch fel'gen Top! 


——“ "m em —X 
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9, Walch’ ab tie Sind’ «Die mich hier bind'r, 
e Daß ich einft Find’ «Vor Gotted Thron «Dur 
Botted Eohn «Den Dimmeldlohn‘. «Sieh! id 
fchwöre, «Daß ich mebre «Deine Ehre, «Ernft will 
ih nun «Bor Gott recht thun, «In Gott nur ruh’n. 


184. Bor der h. Kommunion. «, w. 107. 


1. Uus Lieb’ verwund'ter Jeſu mein! «Wie 
fann ich dir recht dankbar fein? «D könnte ich doch 
lieben dich, «Mein Jeſus! wie du liebeft mid; «D 
Jeſu! Gott im Saktamentl «Di preiſe ich bis 
an daB End’, «Did preifen alle Engelchoͤr', «Di 
preiſet Himmel, Eid' und Meer. | 

9, Dir gabft du dich fo wunderbar, «D große 
Gott ! zur Speife dar. «Du kehrſt in weinem Herzen 

ein, «Könnt deine Liebe größer fein ? «D Jeſu 2c. 
5. Ad komm zu mir, ich bitte dich I «Mit dei⸗ 
ner Gnad' erquicke mich! «Mein Herz verlangt nach 
Die, 0 Gott! «Stärt’ meine Seel’! «Rett' fie im 
Tod! «D Zefu ıc. 

4+ Wie fih der Hirſch zur Duelle fehnt, 
«Wenn in der Dig’ der Durft ihn brennt, «Go ſeb⸗ 
net fich mein Her, nad dir, <D Jeſu! komm! ad 
komm zu mir! &O Sefu ic. | 

: 5, Ich werd’ dir ewig dankbar fein, «Merd’ 
täglich meine Lieb’ erneu'n, «Sch werde deine Guͤ⸗ 
tigkeit «Lobpreilen bis in Ewigkeit, «D Jeſu ıc. 
6. Und hätt’ ich taufend Leben auch, «Gtünd’ 
ale Welt mir zum Gebrauch, «ch wollte alled op» 
$ gen, «Dir Zefu, meinem Gott und Herrn! «D 

eiu 2, 

7. Set auch dieß Opfer noch gering, «Daß ich 
in frommen Wünfchen bring’, «So zeigt ed Dir doch 
meine Lieb’, «Merachte nicht des Herzens Trieb» 
<«D Sefu ꝛc. . j 

3. Rann ich nicht lieben nach Gebühr, «D höchs 
fle8 Gut! verzeih’ ed mirı «Ich liebe dich fo vielich 
kann. «Sieh meine Liebe gnädig an! «O Jeſu ıc, 

9, Ja, fieh die Liebe gnädig an, «Und was id) 
dir zu Ehr,n gethan ! «Entzieh mirnicht die Him⸗ 
BEN eDie du erfauft, o Gotted:Sohn! «D 

cu 2%. 5 
.. 10. Laß mich einft Ichau'n die Herrlichkeit, «Die 
du und ienſeits haft bereittt« «Daß ich dich ewig lob. 
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Bu preif' «Nah deiner heil'gen Engel Weil, «D . 
eſu te. | 
11. D du hochheil'ges Sakrament! «Du biſt 
mein Troſt irgt und am End’, «Wıfüle mich mit 
Kraft und Muth, «Sei ſtets mein Schiim, meln 
Schut und Aut. «O Jeſu ic. 


185. Vor der h. Kommunion. 


© 1.0 euch wie 187 und 299. | 
7,4 Jeſub Chiiſtus Tommi zu mic, «D wie 
ſehen ih mich nach Dir! «Meiner Seele befter Zreund } 
« Wann werd’ ich mit dir vereint 2 Ä 

“ 2. Zanfendmahl begebe! ich dein, «Leben ohne 
dich iſt Pein. «Zaufendinal feufz’ ich zu dir! «Je 
ſus Chriſtus komm zu mir! 

3. Keine Luſt iſt in der Welt, «Die mein Herz 
zufrieden ftelt, «Deine Liebe, Herr! allein «Kann 
mein garzes Ders erfreu'n. r 

4 du allerhoͤchſtes Gut! «Herr du giebſt 
Bein Fleiſch und Blut «Mir zur Speiſe, mir zum 
Trank, «Dir fet ewig Lob und Dank! — 

6. Ach du littſt und ſtarbſt für mich! «O mie 
innig lieb’ ih dich! «Weihe Freude, welch ein 
Ruhm, «Dein zu fein, dein Eigenthum! 
| 6. Darum feh'n ich mich nad dir! «Kehr', o 
Jeſu! ein bei mir! «Floͤß' in Traurigkeit und 
Schmerz «Deinen ſüßen Troſt Ib Herz 

7.. Hoffend barı’ ich in Geduld! «Du wirft 
noch nach deiner Huld «Auch in meiner Todespein 
«Einf, o Jeſu! bei mir fein; 


186. or der heil, Kommunion. 
1. Jeſus! tief gebeugt im Staube «Bethe id) 
did) an, ich glaube: «Wahrbaft bift du bier zugegen, 
«Herrt! ich gie dir entgegen, «Lind mein Herz wallt. 
vor Verlangen, «Dich, mein Heiland! zu empfan« 
gen! «Herr! ich hoffe! Heiz ich lieber «Jeſu du 

bift meine Libel - — Ä — | 
2 Sohn bed Vaterd! Licht vom Lichter «Lamm 
bem! wilden Blutgerichte «Hingegeben für und Sün- 
ber «Netter! ZodeBüberwinder! «Betligfleri es iſt 
"bein Wille, «Und ich fhöpfe aus der Füle «Deiner 
Liebe, deiner Gnaden ı «Herr! du haft mich eingeladen. 
5, Gott} auch wunderbarer Weife Giebfl du Dich 


Die 7 heil, Saframente, ses 


mir bier zur Speile; «Daß ich mich au dir erbiie, 
- <Daf ich ewig, ewig lebe! «Birh mein Herz ın Dan? 
zerfließen! «Herr! laß wirdig mich gerieden <Dirtk 
deine Hinimeldfpeifex Dir zum Heil und dir zum Preise. 

5. Ulle Wandter ſchwet beladen « Dafl du freund! 
lich eingeladen. «Ach! wie pflegt’ Ich oft mu Thrä- 


nen «Wich nach deinem Mahl zu tebnen! «Jeſu⸗ 


flile mein Verlangen, : <Zuß mit würdig dich em 
pfangen! Here! du woleſt mid erheben! «Fähren 
mich zum em'gen Leben! _ —— 
4 Deiner Huld mA ih mich freuen, xOanz 
mich deinem Dinfte weiben «tesa nach deinem 


Willen leden, «Und dich dankdar frob aheben! 


sDeine Huld’ift unermeßlich! 2Herr! jle ſey mir 


unvergeßlih «Daß ih Dir auf ale Weile «Schuld + 


ge Lieb’ und Epr’ erweiſe. 
: 5. Du, dem die verllärten Schaaren, «Die, wie 
ich, auch fte:blih waren, «»Ewig Dasf und Zubel: 
fingen, «Daß fie hier bein Heil empfingen,; «Laß 
auch mich dahin ceinft femmen, «280 ich mich mit 
aven Frommen, «Ewig deiner Huld sıfreue, «Und 
Dir meinen Zubel weihe! Du 
187. Nach der beil. Kommunion. 

auch wie 153. 185. 222. J 
1. Wenn ich, Jeſas! dich nur hab', «Wenn ta 
mein bift bis um Graby OD dann ift mein’ Herz 
voll Freud’. «Renner hine Taurigkeit! 


2, Wenn ich, Jeſus! dich nur hab’, Iſt mir. 
bieß die beite Gab’, «D dang bin ich überseiß, 


<Dobe Theil am Dimmeireich. | 3 
3. Wenn ich, Befua! nich nurhab’”, «D dann 
eht mir nichts med ab, «Mit dir kommt mir Er— 
englüd, «Kehr‘ ih einſt zu Gott zurück. W 
4 Wenn ich, Feſus! dich nur hab’, <Du biſt 
mir ein fich'rer Grab, «Hier auf meiner Lebinsreif’ 
«Zu dem Dimze’dpasadeiß, | | J 
S5 Weihe ſäße Freuden, Ach! «Def ich did) 
im Herzen trag’! «Bleib' in mir, und ich in dir, 
⸗Daß ih nimmer !ich verlier! 
6. Selig wer zun Freund‘ dich wählt: «Selig, 
er fletd feſt dich balt! «Sich! ich ſchwör' Mir ew'ge 
Zreu’, <Dieisie Lirb' fep täglich nen! erg 
7: Dich anbetpen, folgen dir, «Daß du immet 
20 


u : * 
“ * .- . — 272 
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bleibſt bei mir. «Sep mir ſtets die heiligfte Pflicht 
«FJefſuß! ah! veriaß mich niht! 


188. Nach der heil. Kommunion. 


auch mie 10+ | | 
1. Wad kann ich, Jeſus! dir «Für deine Liebe 
geben? «Geweiht fed dir meih Kerz! «Geweiht fe 
dir mein Lebens «Dir folgen will ich flets, «Und je 
des Untecht fcheu’n, «Go bleib ich ewig dein. ’ 
>, Wad wär’ ih ohne ih? «Umringt mit Fin⸗ 
ſterniſſen; «Auf meiner Lehendbahn «Wüid' ich flet3 
zagen müffen. Du haft den Gerft erbellt. «Dur 
deined Echred Schein, «Dir mil ih dankbar fein. 
3 . Durch did nur lernte ih «Den Gott der Liebe 
kennen, «Lind kann verfrauengvoll «Zhn meinen Ba- 
gernennen. «Ein Dater ift mir Gott, «Was könnt’ 
ich ängſilich ſcheu'u? «Wie könnt' ich trofllod ſein? 
4. Kommt ſelbſt der Tod, er wird «Alts Engel 
Gottes kommen, «Dad Schredin, daB ihn fonft «Um» 
gab, ift ihm genommen. «MWie ſollt' ih, Zefu! die 
«Nicht herzlich dankbar fein? «Sch bin aufemwig dein. 


Bier Dfalmen, bei den vier Stationen ber Frohn⸗ 
leichnam8 +» Prozeffion zu fingen, ſobald fich vie 
Prozeſſion zu fingen vor dem Hochmwürdigften 

am Feld: Altare verfanimelt hat. Sie find jer 
boch auch bei andern Gelegenheiten zu benügen. 

| 189. 1te Station. 

1. Wer ſollte heut’ nicht Blumen pflücken, 

Um Zempel und Altär' zu Ihmüdın ? 
2. Um ken Triumph des Heren au mehren, — 
- Den Dimmellönig recht zu ehren? 2 
3. Dad Rauchwerk baue fügen Duft} 
‚Und unier Loblied fü’ die Luft! 
4. Laßt und mit Dank: und Zubeistiedern 
Der Liebe Wunderwerk erwiedren! 

5. Preid, Ehre dem im Salrament, 

Der liebreih und mit Gott verlöhntl 

6: Dem bringe Dank froh jeder Ehrifl, 

Der uns zum’ Beil gefommen ifl, 

7. Der berrlih dort im Himmel thront, 

Liebreid) bei und auf Erden wohnt, 
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8 Gib und verbligt In Brodeshuͤlle, | 
Doch auf und gieft der Gnaden Fälle. 
9 Laßt unfer Deilig ihm erfchallen } 
Gerecht vor feinen Augen wallen ! 
10. Daß er ertheil’ und feinen Segen, 
Un dem uns Alles iſt gelegen. 
11. Bsrleih’, o Here! nach deinem Rath 
Und deinen Dienern heil'ge Gnad'! 
12. Erhalte und auf guten Wegen! 
Fuͤht' und der Seligkeit entgegen ! 
48. Erhalte und den Himmelsfrieden! 
Sieb Troſt und Freude und hienfeden | 
14. Derleld' mit väterlicher Huld | 
Uns Eifer, Starkmüth und Geduld! 
415, Sei und auf biefer Lebeirdreife 
Das Himmelbrob, die Seelenfpeifet 
16. Erquick' uns in der Atzten Noth, 
Und gieb uns einen fel’gen Zodi 
47. Ehr' fei dem Water, Sohn und Geifl, 
Dem Erd' und Dimmel Ehr' erweit | 


190. 2te Station. 


Ihr Engel Gottes fleigt hernieder, 
Und ftimmer ein in unfre Lieber ! 
Der Tag iſt feftiih und und euch, 
Auf Erden und im Himmelreich. 
. Dad Himmelbrod, dad wir verebren, 
Mit dem fich unfre Seelen näbren. 


ap m 


> 4. Dieß Brod macht Menfc und Engel glet 


Erhöht und einfl zum Himmelteich, 
6. O Abgrund undeguiff'ner Gnad', 
Die und fo hoch beglücket hat! 
6. Du kamſt von beil’gen Himmelshöhen, 
Um bier und Menichen beizuileben.- 


7, Den Schwachen helfen. Kranke beilen, 


Gefunden Rath und Troſt eıtdeilen, 


8. Un von dem ew'gen Zod befreien, 


Des Himmels Woane und verleihen, 


9, Darum in frechen Henkers Händen 
Dein Leidnedvolled Keben enden, 


di 


10, Dieß wollteſt dur. und thatft es auch - 


Wohlthun war noch dein Iegter Hau, 


411. Doch bat der heil gen Liebe Macht 
Dat Größerd auch re 
E 0 * 
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12. Ste wußte dad Mittel zu erfinden, 
ich enger noch und zu verbinden, _ 
43. Bei und bid an dad End’ der Zeiten 
Noch einen Gig ſich zu bereiten. 
14. Er will in unfern Berzen wohnen, 
Zu füllen fie wit Himmeldwonnen, 
45. Er läſſet feine Gottheit walten, 
Und hüllet fi in Brodsageſtalten. 
16. Er giebt fih und zur Speife dar, 
Weibt unfre Herzen zum Altar’. 
47. So ſey'n denn für bie Emigkeit, 
Here! unſſre Derzen bir geweiht ! 
13. Sn und , o Herr! ſollſt du nur leben, 
Bis wir zum Dimmel und erheben. 
19. Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
191. Dritte Station. 
1. D Zefus! mahred Engelbrod! 
Das Menfchen fi zur Speife both! . 
2. Dir bring’ Anbethung, Pıeld.und Dank 
Der Beil’gen Engel Lobgeſang. 
6. Dich bethe an die Chriſtenſchaar! 
Sie bringe Lob und Dank dir darz- 
4. Sie huld’ge dir mir frobem Sinn! 
Sie gebe, Herr! dir ganz fih hin! 
6. Aus Liebe gabfl du dich und dar 
Zum Opfer auf dem Kreuzaltar, 
6. Wer folte dich nicht wieder lieben ? 
Nicht kindlichen Gehorſam üben ! 
7.Wer ſollt' vor dir die Knie' nicht beugen? 
Dir Ehrfurcht nicht und Dank bezeigen ? 
8. Werft, Hürften! euch anbethend nieder . 
Mor ihm! Singt Lob» und Dankeslieder! 
d. Werft, Völker! euch zu feinen Füßen! _ 
Ihn ald ten Herrn und Gott zu grüßen, 
10. Seid ibm von Derzen unteıthan | 
Verlaßt nicht feine heilige Bahn! 
11. Er ill’, von dem und fommt dad Leben, 
Der allen nnd das Heil gegeben, 
12. Er it und Schuß und Schitm in Neth, 
Er machet glüdlich und im Tod. 
344 Durch ihn find- wir den Engeln glei, 
| Durch ihn wird und dad Himmelreich, 
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14, Zwar birgt ihn hier des Brodes Schein, 
Dällt feine ew'ge Gottheit ein, | 
15. Doch ift nicht feine Macht befchränkt, 
Nicht feine Liebe eingeengt, | 
16. Die und im heil'gen Sakrament \ 
So reihlihd Gnad' und Gegen fpend't, 
17. Deum ſchall' dir unfer Lobgefang, 
Es vreiſe unfer froher Dank 
18. In heil'gen Brodsgeſtalten dich, 
Lobpteiſ, und danke ewiglich: 
19. Ebr' ſey dem Vater, Sohn und Geiſt, 
‚Dem Erd’ und Himmel Ebr’ erweiſt! 


192. Wierte Station. 


1. Don Derzen, Gott! will id dir fingen, 
Dir, Ew'ger! Dank und Ehre bringen, 
2. Derr! groß find deiner Dände Werke, 
| ftaun’, wenn ich recht auf fie merke. 
8. Don deinem Thun flrahlt Kraft und Güte, 
Wohlthun bezeich:iet deine Schritte 
4, Lieb’ glänzt auf deinem Angeſicht! | 
Mer barrt nicht dein mit. Zuverſicht ?. 
5. Die Weit iſt deiner Gute vo, . 
Don dir geht auß all’ unfer Wohl. 
6 Das Größte doc, was du gethan— 
Was Engel felber jtaunen an, 
7: Sn, daß du, Hert! in f br und liebſt, 
Daß du dich und zur Speiſe giebſt. 
8. Zum pöhern Leben und zu nähren, 

" Der Gecle Schwachheit abzuwehren, 
9, Mit und auf's Engfl‘ vereint gu fein, 
Verhüllſt du dich in Brodes⸗Schein. 

10, D. billig ſtaunet Zedermann 
Dad Wunder deiner Liebe an. 
11. Wer follte dir nun nicht vertrau'n? 


Auf deine Macht und Liebe bau’n ? ang 
12, Wir fleh'n zu dir mir Zrverſicht: 
O Der und Gott verlaß und nicht! : 


13. D Gott im heil’gen Saframent ! 

Sei Schutz und Hort und bid an’d End’. 
14, D fegne und du Gnadenquel’! 

DO ſegne uns an Leib und Seel’! 
15. Erfül! mit Segen unire Sur! 
Gieb Segen jeder Klreatut! 
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46, Gieb und die Speif' zAr rechten ett! 
Staätkꝰ und zur wahren Srömmigfeit! 
17. Im Zobde fleh’ ung guädig bei, 
Daß unfre Sterbfiund glüdlich el, 
28. Daß mir nad) frommen Lebendlauf- 
Froh fleigen zu ben Engeln auf; 
19. Und dort im heil'gen Lobgeſang 
Dir eig bringen unfern Dank. 
20. Ehr’ fei dem Vater, Sohn und Belfl, 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr' erweiſt! 
Statt biefer Pfalmen koöͤnnen auch aus bem 
alter gefüngen werden Pfalm 45. 46. 47. 48. 
Bei bem Flurgange werden aus dem Pfalter ge- 
ungen Palm 32, 64. 76. 80. Das übrige bleibt 
ie bei der Frohnleichnams⸗Prozeſſion. 





4. Das heil. Sakrament der Buße. 


195. Wirkung und Verpflichtung des j 


* h. Bußſakraments. auch wie 217. 


1. Gott! deineBoterlieb' ih gr; «Du ſtelſſt 
nd nie dem Unbeil bloß. «Du pilfft, wo ed nur 
Hf’ bedarf, eVerlaͤßt nur den, der dich verwarf. 


2. Du ſorgſt Hiebreich für Leib und Seel’, «Daß: 


unß nie harter Jammer quäl', «Zu tıöften uns, | 
beine Freud’, «Du bilfſt für Zeit und Ewigkeit. 
3. Du fandteft und von deinem Thron‘ «Selbfl 


‚deinen eingebornen Sohn, «Daß er (Ib auf dem 


Kreuz-YUltar «Für alle geb’ zum Dpfer dar. 
4 Schwer lag auf uns der Ecbfünd « Schuld. 
« Unb Zefuß bracht’ und Gottes Huld «Er nahm und 
burch Die heil’ge Tauf «Zu Kindern Gotted wieder auf. 
5 Dod,achl:: eB reißet böfer Sinn «Auf 
Meue und zur Saͤnde hin, «ind Sünde bringt auf's 
Meue Straf, «Wie fie die erſte Sünte traf, _ - 
6. Und Zefuß fchafft auch da noch Rath, «Bahnt 
neuen Weg zu Gottes Gnad', · Setzt ein die Buß’ ald 
Salsament, «Die uns auf's Neu’ mit Bott verföhnt. 
7. Die Buß bringt den verlor'nen Sohn’ «Ver⸗ 
gung von des Baſers Thron, «Sie rettet auß ber 
uͤndennoth, «Werföpnet wieder und mi Goit. 


Wa 


Die 7 heil. Sakramente. Bil 


8. Die Buß’ ift und dad Nettungdbrett «Da im 
Schiffbrud zur Hilfe ſteht; «Bott, der durch fie Ver— 
zeihung beut, «Fühıt aus dem Tod zur Seligkeit. 

9. Gott ſchenkt durch das Baßſakrament «Mer 
zelhung, Troſt und fel'ged End, «liebt uns noch In 
der Gnadenzeit «DeBd Lebens Troſt und Säßigkeit. 

10. O daß ich nur auch ganz erfüll!, «Was Hort 
vom wahren Büßer will; «Daß ich ergreife feft die 
Dand, «Die führt von des Verdetbens Rand. 

41. Gott! ich erforfhe täglih neu «Nun mein 
Gewiffen ohne Scheu. « Bereue herzlich meine Sünd‘, 
Der ich vor Gott mich fchuldig find. 
| 12. Mein Herz hebt fich zu Gott empor, «IH 
nehm’ mic täglich ernſtlich vor, «Ju beſſern wich in 
Sinn und Thar «Mir mieined Gotted hrll’ger Gnab', 

13. SH beisie und bekenn' die Sind’ «Voꝛ 
meinem Bott ald reuged Kind, «Genug zu thun 
vor dir, o Gott! «Sit mein Beſtteben bis zum Tob'. 

14. An biefem Streben find Id Ruh', Wend 
froh mein Herz, o Gott! Dir zu. « Verſtoß non dir mich 
Sünder nicht, «Schon! meiner in dem Ötrafgericht' | 

15. Dank, taufend Dank fep Dir, o Bott! « Füy 
beine Hilf’ in Suͤndennothl «Mein Leben ſep die - 
ganz geweiht! «Ich bleib’ dir treu in Ewigtelt, 

16. Sp form’ Ih auch ald Sunder dort «Nach 
an ben heiligen UHnadenort, «Wo Gott bekehrte 

Sünder noch «Auch ſegnet und erfreust had. i 


194. Sefus ruft zur Buße 
1. Jeſus ruft Bir, o Bünder mein! «Wit außges 
pannten Armen: »zKomm! deine Sänden zu bereu'n 
«Ich will midy dein erbarmen.. «Folge dann, und 
ben?’ mein Chrift! «Der mich ruft, mein Deilaud. 
iſt, «Mein Retter und Eilifer. | 
2. Mußt Gottes Sohn um theuren Preid «Deyg 
Himmel ung erringen, «So kannſt du auch In’3 
Paradeis Mit Sind’ befchwert nicht dringen. «Nein, 
ach nein, mein lieber Chriſt! «Wiſſ' daß eng’ die 
Pforte it, «Die in den Himmel führet. 
— 3. Derlaffen mußt du beine Sünd'. «Bereu'n 
vor Jeſu Füßen, x«Must werden ein folgſames 
Rind, «Die alte Sind’ abbüßen «Weln“ ach wein! 
mein lieber Chriſt! «Denk', Daß der bein Midhter 
Ut, «Der Wler Herzen feunet, ee Sen 
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4 Der Shäder konnt‘ in Gottes Händ' «Noch 
feine Seel’ aufgeben; «Wiuft da darum au bis an's 
und’ «Beharr'n im bifen Feben? «Nein, ah wein, 
mein lieber Chriſt! «Denk! daß dieg gefährlich iſt, 
elind beff're dich noch Beute! — 

5. Schau’ dort am Kreuz’ die große Lieb’, «Die 
Gott dir bat erwiefen ; «Wo er für dich aus heil gem 
Reich «In Schmerz bat flerbin müſſen! "« Wein’ 
ach wein’, mein lieber Chriſt! «Ueber deine Suͤnd', 
fie it «Die Urſach' feiner Leiden: 

6 Behrhrung nur zir rechten Zeit «Kann Bir 
noch Heil gewähren : «D fäume nicht, mach’ di be _ 
zeit, Zu Gott dich zu belehren! «Nein, ab nein, 
mein lieber Eprift! «Mer der Sünd’ ergeben iſt, 
«Rann nicht zum Himmel kommen. i 

7. Durch Kreuz und Leiden büße dann,!« O Ehriit 
für deine Sünden I «ind tret' den Weg der Tugend 
an! «Bei Zefus Heil zu finder. «Mein, ad nein 
mein Fieber Chiftt «Wer nicht frommer Büßer iſt, 
«Wirbd feine Seel’ nicht retten. Ä | 

8. Verleih’ mir dann, o böchfle8 Gut! «B-r- 
elhung meiner Sünden! «Yaß. Hort! duirch Jeſu 
eil'ged Blut Uns Snake bei Bir finden  z&nur 

>» Deri Zefu Chriſt! «Für meich bei dir Enade ifl. 
«Sei meiner Seele gnäpig. 


165. Jeſus ſucht das verlorne Schaf, 
— olge ihm ! a. w. 65, 118. und 122. 

1. hu’ auf, thu' auf, o edles Blut! «Gott 
will zu dir einkehren. «Nimm auf dein allerhöchfte8 
But! «Es will dir Gnad' gewähren. «Bill du ven 
eint mit deinem Gott, <So wirft du ewia leben, 
«Bott will ja nicht de Sünderd Tod, «Wil ihn 
zu fih erbeben.  : | 

2. Nicht aubenutzet laſſ' die Zeit «Die Gott dir 
giebt, verflreihen! «Es ruͤckt heran bie Ewigkeit, «Du 
kannſt ihr nicht ausweichen. «Eh' tu es denkſt wirft 
du mein Chriſt! « Vor ihrer Pfort' erſcheinen! «eMeh' _ 
dem! der feine Lebeaſsfriſt «Dann bitter muß beweinen. 
: 8, Steh’ auf. o Menſch! von deinem Schlaf', 
eVerlaſſe deine Sůnden! «Gott ſuchet dich, fein 
trend Schaf, «Da faunft noch Gnade finden. «D 
folge dem verlornen Cohn, «Der heim zum Baier 
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Tebrtey Such” Heil bei Bott und feinem Sohn’, 
⸗Wie Jeſus dich es lehrte! 

4. Berachte Gottes Stimme nicht, «Die liebreich 
ruft den Sünden) «Beden!', daß erein fanft Gericht 
«Gerwähret GotteR Kindern! «Merfäumelt du die 
Gnabdenzeit «Mrft du es ſchwer bereuen, «Statt in 

der langen Ewigkeit «Dich deincd Glücks zu fieuen, 
| 5. O Evigkeit, o Ewigkeit! «Mer deiner kann 
vergeffen, «O dem wirft du zu feiner Zeit «Wirt 
Abränen noch erpreſſen. «Mag immerhin der leichte 
Sinn «D:3 Sünder dich nicht achten ! «ch fche 
‘ auf did) immer hin, «Bill nach dem Himmel tiachten. 

6. Geb, Gott mir deine heil'ge Gnab', «Daß 
ih nur Sutes übe, «Daß ich dich eht' durch 
comme That, «Daß ich dich ſtaubhaft liebe | Len 
Bin: zum Himmel meine Schritt’, Daß ich ihn 
wicht verfehle! «Erhoöre, Gott! doch meine Bitt' ! 
eD reit: mine Seele! | 


196. Sefu Mahnung und des Sünderg 
u Vorſatz zur Buß.— 


Mabnung. | 

1. Wo bleibt doch ihr? Sünder! «hr troſtloſe 
Ki der! «U kehrt body zur Neue! «Ach beffert cuch 
do 3! Sonſt hab* ich die Plagen « Bergebeng getra⸗ 
8°, «Die zu eurer Rettung « Ich habe erduld't. «Ber 
verlt euer Unheil! «Sonſt wird euch zum Antheil 

«Nur ew'ged Verderben «Nur ewige Straf, 
2. Ich will mich erbarmen, «ePrit offenen Armen 
 «Eudgnädig aufnehmen; «Kommt reuvoll zu mir 
5b will euch bereiten «Unendlihe Freuden. «Wer 
ſchmaht nicht die Stimme, «Die liebreih euch ruft! 
<E3 ſucht die Verirrten «Die Stimme des Hirten. 
«Er will froh heimtragen «Das gfundene Schaf. 
3.9) macht doch die Freude « Dem H mmelnod 
Beute, «Und kehret zur Zugend, «Zur Deiland zuruͤck. 
«Belehrt euch von Herzen, «Fuͤhlt Reue und Schmers 
zeu «Doch über die Sünden, «Die ihr habt gethan. 
«Belennt fie mit Neue, «Und banget mit Treue: 
«Dem Vater im Himmel, «Dem Heilgad feſt anı 
4. O fliebet geſchwinde «Won Lafer und Sünde 
«Zum Heile zuräde, «Zu euerem Gott. »Das frems 
Be Sut gebet «Zurüde und bebet «Bor jedem Gehan» 
Den, «Won läng'ren Berg WWenommene Ehre «Weit 
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"wie ih euch lebte, «Dem ehrliden Denfhen «Bald 
möglichft zutück. = a 

6. Selegenbeit meidet «Die leicht euch verleitet 
«Zu neuerer Sünde! «Weicht erafllih ihr au! 
eFlieht böfe Geſellſchaft! «Macht keine Gemeinſchaft 
«Mit boͤſen Geſellen! «Flieht fie wie die Pet! «Ein 
böfer Geſelle < Führt And’re zur Hoͤlle. « Wenn Blinde 
fich führen «Geh'n beide zu Brund, . 

6. D rett'teure Seelen, «Damit fie nicht quälen 
Dort ein ge Leiden «Der Hölle dereinft! «Was bilfs 
ed, zu baden «All' irdifhe Gaben; «Wenn ewigen 
Schaden «Die Seele dann hat? «So kommt demn, 
ihr Sünder! «FHr troſtloſe Kinder! «Folgt freudig 
bem Rufe «Zur ernfliihen Buff’, — 


Vorſatz. 
7. Herr! hie find wir Sünder, «Mir troſtloſe 
inder! «Wir haben vernomnien «Das Rufen ber 
uß. «E83 bat und gerühtet, Und hat und geführet 
«Zum beſſein Entfchluffe. «Wir folgen der Lehr’, 
⁊« Verzeih', Derr ! die Sünden, «Und laffe and fin- 
den «Die göttliche Gnade! «U! Ihone, o Herr } 
8. Wir waren geblendet, «Doch du haſt gefendet 
«Dein Echt dem Bemüthe, «Eiſchüttert dab Herz, 
aZief fühlen wir Neue, «Wir mollen mit Treue, 
eBeftändig nun folgen «Dem göttlihen Wort «Ei 
beriſch· im Gemüthe, «Derr! duch deine Güte _ 
«Ein befi'rer Gedanke, «Ela göttlicher Sian! 
8. Wir bitten vor Allen: «Herr! laß und nit 
faten «Auf's Neue in Sünden! «Zum Guten giebt 
Kraft! «Laß und zudem Ende «»Nuñ die Sakrament⸗ 
Stets fleißig empfangen «Mit Andacht und Geiſte 
«D laß und die Lehren «Der Pirche auch ehren } 
Als freundlihe Mutter e Führt fie und zum Deil. 
197. Schone nicht der Thränen über. 
deine Sünden. =, 
1. O Menſch! bewein' ber Sünde food, «Därum, 
Jeſus des Baterd SchooB « Verließ, und Fam auf Er⸗ 
den, «Und auffih nahm der Wenſchen Schuld, «Tür 
fie zu leiden mit Geduld, eIhr Mittler fo zu wer⸗ 
den! «Er that viel Gutes auf ber Welt, «Hat Alles 
wohl. für's Heil beſtellt, «Wegränbet feine Kirche. 
«Um End’ er an dem Kreuze flarb, «Wodu:cdh er un 
daß Heil erwarb, «Ward unfer Schatz asd Bürge. 
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O Menfh! bewein’ der Sünde Loss! zBe- 
bene rt ah !mie groß! «Die Straf, «Die fieber 
seitet- ⸗Blick hin auf Davids ernſte Neu’, «Der vos 
mal3 fo gın; ohne Scheu «Zur Sünde war verleliet. 
«Bald (ab er die Verlrrung ein, «ing an, die Sünde 
zu bereu’n, «Füplt tief der Neue Schmerzen. Bes 
- weint die Sünde Tag und Nacht, «Bei aller Königd- 
Größ' und — «Zrägt er die Neu? im Herzen» 

3. O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! «Dein 
Heiland ja einſt ſelbſt vergoß «Viel Thränen über 
Sünden, ce UWE er die Stadt Jetuſalem «Vom Berge 
überfah bequem, «Und dachte ihrer Sünden; «Und 
ernft bedachte dad Unheil, «Das drohte ald ihr Säns« 
dentheil, «Da floßen bilt're Zhränen. «Bedächteſt du 
boch heute no, «Sprad — dee Sünde ſchweres 
Joch, >. du noch kannſt ablehnen ! 

4: D Menſch! bewein‘ we Sünde Loos! Bew 
harre nicht in Ihrem Schoos! «Fang‘ an fle zu ber 
weinen! Hör’ md den Weibern Jeſus fagt,. «WIE 
er fein Kreuz zum Berge trazjt, «Zu fleıben für bie 
Seinen: D meinet body nicht über mich, «EB weine 
una über -fIh «Und über feine Kinder! «Die Sün- 

e ſep's, die ide beweint, «ld euern allerärgften 
Feind, «Ste bringt ben Tob dem Sünder, 

5. O Menſch! bewein’ der Sünde Loos! eFür 
bie des Heilands Blut einft fl, «Wie Petrus fe 
beweinte!. «Als er den Dahn hört’ zweimal fchrei’a, 
⸗Fiel ſchnell ihm die Verläugnung ein, «Dringt ihm 
dürch Mark und Beine, <Der Neue Gram! der 
Sündenfhmerz «Nimmt plöslih ein fein ganzes 
Herz, «Und bitt're Thränen fließen. «ind diefe 
Zhränen find e3 dann, «Was ihn MDergebung auch 
— «Den Himmel konnt' aufſchließen. 

O Menſch! bewein' der Suͤnde Loos «Sie 

Alfter Unheil fchredbar groß. Auf Magdalena 

blidet «Die lange in der Sünd' gelebt, «Froh Güns 

denfreuden nachgeflrebt, «Und reuvoll kehrt zurüde, 

«Mie fle au Jeſu Füßen 104, «Zn einen Strom son 

Thränen brady, < Des Heilands Füße negte, «Und 

trocknete mit ihrem Baar; «Und Jeſus nahm die 

Si wohn < Die fie in Neu verſetzte. 

D Meufc bewein' der Sünde Loobl «Daß 

| Unbeit, “Du iſt ſchrekbat groß, Daß fie bir noch 
bereltent « uch Shrdum waſ ($ dis Sünden ab, «Be | 
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wein’ die Sünde bis in’d Grab, «Wohl, bie in Th:d, 
nen fcheiden ı Du weinft in deinem Leben viel, «Doch 
weinen, wie dein Bott ed will, «Bewelnen deine Sün 
den, «Das kam noch wenig dir in Sinn, «D diefe Thraͤ⸗ 
nen find Gewinn; «Gnad' wirft du durch fie finden, 
8. D Menich bewein’ der Sünde Lood! «Reiß' 
Dich noch loß aus ihrem Schoo8 !} « lieh’ ihre gift gen 
Freuden! «O mein’ mit David Zag und Nadıt! 
«Mit Petrus wein’, der ernft bedacht «Der Sünde 
Bitterkeiten. «O weine mit der Büßerin, «Wirf 
Dich zu’ Zefu Füßen hin, «Daß ihn wer föhn’ die Lie 
be! «Die Liebe, die durch Ihränen ſpiicht, «Die 
Bir gewinnt ein ſauft Gericht, «Die Suͤnd' bewein'! 


Gott liebe ı 


198: Scheue nicht den Kreuzweg Sefu! 
1. D Himmelsweg! o harter Steg! «Mie hart 
bit du zu geben ! «D Leidendfleg ! o Kreuzesweg! 
«Du beut‘fl nur lanter Wehen! «Viel Stein und 
Bellen find darauf, Durch Dorn und Diflel geht 
Der kauf, «Doch Seele ! geb‘ nur frifch daran! «Der 
VWeg muß doch gegangen fepn, «Dein Jeſus gebt dir 
ſelbſt voran. »Tret' in des Deren Fußſtapfen ein! 
2 Dein Jeſus hat im Liebe ſchon «Den rauhen 
Weg gebahnet, «Er bat dir auch gezeigt den Lohn, 
«Und nuchzugeb'n ermahnet. «Mit blut'gen Füßen, 
gieng er ihn, «Er fchleppt auf ibm fein Kreuz noch 
Bin, Trug auf dem Haupt diegDornenkron‘! «Er 
unterlag dreimal der Laſt, «Doc ihn flärft neu die 
Siegedkron, «Und er gieng weiter ohne Raft. 

5. Du kannſt bier nicht auf Rofen geb’n, «Mußt 
dulden die Beſchwerden. «Du mußt erklimmen Fels 
und Hoͤh'n, «Wenn da willſt felig werden. «Mußt 
kämpfen um die Himmelskton', Mußt Ieiden um 
ben Dimmelslohn! «Willſt du in Freud’ dort ‚Arnten 
ein, «So fie aus in Thränen bier! «Willſt du einft 
dort gekroͤnet ſeyn, «So fen willlomm die Trübfal bir. 

4: Es haben ja weit böhern Wertb «Des Hims 
meld ’gew Freuden, «Die Gott dem Frommen bat 
beichert, «Als Erdenherrlichkeiten, « Was find auch 
Leiden diefer Welt, «Die fromm der Duider bier auds 
bält «Fu Anbetracht ber Seligkeit, «Die dort ihm 
einfend,wirb zu Zpeil?. «Menſch! dulde ſtets mit 
Bıqubizkeit, «Daß du etlangſt dab ew'ge Hell ' 
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4: Wohlan’o Menſch! ſo gehanur d'ran, «Den 
Kreuzweg zu betreten! «Dein Jeſus geht dir ja vor⸗ 
an, «Der fam, un zu erretten. Er muß ja doch 
gegangen fein; «Drum gieb Dich lieber willig drein! 
eErdulde Alles; Gott zu Lieb’! «Bo wird's dir nims 
mer bari und fihwer. «Dein eig'nes Zel fei dir 
Betrieb, «Zu werden ſtets geduldiger, 

199. Die Dinfalligfeit des menfchlidyen Le⸗ 
beng, ein Ruf zur ungefaumtenBefehrung: 
| auch wie 123, ne 

1. Sefuß! du mein Heil und Leben! «Des ih 
meine Seele freut, «Bir will ih mich ganz, binge 
ben, «Leben für tie Ewigkeit. Nimmer follen Ei» 
telleiten <Dieler Welt niein Herz betbörn, «Ihre 
Freuden , ihre Leiden «Meine Lieb’ zu Jeſus flör'n. 

2. Menih! was hilft's, nah Wolluſt flreben, 
Mach den Freuden dieſer Welt? «Weißt du nicht, 
daß kurz dein Beten, «Mie die Blumen auf dem, 
Feld? «Deute blühen zum Entzäden «Lilien und. 
ofen ſchön, «Btorgen wirſt du ſchon erbliden 
Wie fie welden und vergehi. 

4. Beute lächeln dirnoch Freüden «Dit dem 
trügerifchen Schein, «Morgen drängen ſich die Leis 
den «GSchmerzlih in dein Haus fchon ein.. «Heut' 
glänz'ſt du im Feierkleide/ «Brüſteſt dich in deinem 
Haus, «Morgen tout das Gterbgeläute, «Und man | 
trägt dich todt binaud-. | 

4, Heute mache tu no Plaͤne «Fir armſel'ge 
Eitelkeit, «Mergen rufen didy die Tine «Des Gterb; 
lied's zur Emwigfeit, «Deute zähleft du noch Schäge 
«Vollet Stolz und Geldbegierd’, «Morgen bift bu; 
wo die Pläge «Nur ein Sterbekteuzchen ziert. 

5, Alles allo auf der Erden «Nimmt zu un 
ferm Leid ein Eud’, «Wir felbft müffen Staub bald 
werden, «Aud dem man und nicht mehr Eennt, 
«Weg, o Weit! mit deinem Leben! «EB reiht und 
nur Bitterkeit. «Darum fouft du dich hingeben nur 
der Sorg’ für Ewigkeit. | J 

6. Eins entgeht nur dem Verderben; «Dieſes find 
Sie gute Werk', «Dieſe folgen, wenn wir ſterben, 
«Beben uns iin Tode Stärf'_c Füllen einft des Rich⸗ 


= 
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0:8 Mage, Die er in der Rechten täit, eMdzumd 
gen unf’re Tage, «MWern wir geh'n in jene Welt, 

7. Wodl und, wena im Bach des Lebend« Ein 
ftens eingeſchtieben find «Diele Werke edlen Stra 
bend, «Die der Herr an uns jest finde! «Daß er 
und zum Himmel rufe, «Dort zu lohnen unfre Toat, 
«Und dort ſtell' auf hohe Stufe „Nach dem ew gen 
Gotted-Ratp. RE BE | 

8. Gott und Jeſus, Tugend Leben, Himmel, 
eiv‘ge Seligkeit, „Sep allein hler mein Beflreben,s 


«Meine Sorge meine Freud’! «Gerne win ich bier 


jest tragen e Truͤbſul, Krankheit, jedes Leid, «Wil 
mir eitle Freud’ verſagen, Wenn mis nur wird 
Himmels⸗Freud'. 


200. Bitte um Verzeihung. 


1. Aus der Tiefe zu Bir rufen wir: «Llebſter Das 
terı Befler Vater! Straf“ uns nicht in deinem Zom. 

2. Hör Die Seufzer! «Dör’ der Rinder Foh'n! 
«Sich die Thränen! und ihr Sehnen, «Sende 
Gnad’ von deinen Höhn! . — 

3. Wit du ſtienge auf den Sänder ſeh'n! 
«Winft du rächen — die Derbregen! «Herr! we 
wird vor bir beſteh'n . wu 

4. Du vergiebft ja gern, und haft ſchon Gnad 
«Zu erweilen — dem verbeißen, —Wolchet reuvo 
ſich Bir nab't. A —— 

5. Dein Verſprechen, Vater täufchet nicht, 
«Darum traue — Ich, und baue «Auf Dein Wort 
mit Buverfiht oe | 

6. Don dem Morgen harr' ih bis zur Nah 
«Dich deb Armen — Zu erbarmen, «Halt du Lieb 
und Rettungd Macht. J TR j 

7, Mid), o Bott! wird deine Vaterhand «Uns 

dig retten — Uus den Kitten, «Die um mi® bie 
Sünde wand. | Ä ” ni 
8 Ja, du wirft nach deiner Viterbuld Mir 
verzeihen — Und befreien «Mich von aller Stel 
un uld, 
9. Ach, du Gott der Liebe und Geduld «zbent 
ämpfeblen — auch die Seelen «Der Verſtorbenen 
deiner Huld. a ' 
10 Führe fie, Bott Zer Barmperzigkeitt -Elu 


/ 


J 
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den Leiden — in die Freuden «Deiner Ruh' und 

Seligfeit. 

201. Bekehrung auf dem Sterbebette 
auch wie 205. — 

1. Tob, Angſt und Schmerz auf einmal dringt 
«Dem Heiland zu dem Herzen, «Da er ſchon tort 
im Garten ringe «Mit feinen Todesſchmerzen. 

2. Die Tedesangſt treibt Schweiß und Blut 
«Aus allen feinen Gliedern, «Und eine heiße Sor 
genglut «Macht feinen Leib erzittern. | 

3, Es Ichüßt vor dieſer Angſ ihn nicht «Sein 
reines heil'ges Leben, «Richt das Bewußtſein feiner 
- Pflicht, «Nicht. Gott ergeb'ned Streben. ’ 

4 D Denfh! meld) eine Lehr’ für Hih? «Dag 
Alle fie bedächten' «Der Todeskampf ift fehauerlich 
«Auch ſchon für den Eerechten. 
5. O Sünder! welben Kampf für dich «Wird 
dir ed gar erfl brinaen, « Wenn Tod, Angſt, Schmerz 
auf einnisl fih «Zu deinem Sterbtett dringen? 
6. Da Anaftigt dich dein böfer Sin, «Er hihrt 
der Krankheit Leiden, «Da ſchwinden gleich auf ein 
mal bin «Der Sunde geift'ge Freuden. ._ . 

7. Die Höue lebt im Buſen auf, «Du fühlft 
all’ ihre Schrecken, «Verflucheſt deinen Lebendlauf, 
«Und wünfh'ft .daf Berg did deden. . ©, 

8. Du blickſt hinauf zu. deinem Gott, «Suchſt 
Troft nür im Gebethe, «Doch dieß auch bringt für 
deine Neth «Nicht Troſt am Gterbebette. | 

. 9. Zwer kann dir auch) am Ende noch «nad 
und Derzeidung werden «Doch bleiben von dem 
Sündenjoch zurück noch viel Befchwerden., 

10. Belebung auf dem Sterbebett' «Hat im» 
mer viel Gefahren, «Nur Wen’ge werden bier ge 
rett't, «Die lange Sünder waren. . 

-.11:. Darum verſchieb' Belehrung nicht, - «Bid 
dich das Stert bett faſſet! «WBerlaß die Sünd', ers 
füll' die Pflicht, «Eh' dich die Sund' verlaſſet! 

12. Der Tod kommt wie ein Dieb bei Nacht, 
«Dn kenneſt richt die Stunde; «Schon Diele traf, 
eh’ jie'8 gedacht, « Des Todes Schreckens Runde. . 

13. Dalt’ jede Stund’, halt’ jeden Tag «Für, 
Letzte die Gott ſchenket! « Denk' öfter deinen Ende 
nah, «Beth', daß ed Gott gut lenket! 
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14: Erfälle treu fletd deine Pflicht. eBewahr' 


ein gut Gewiſſen! «Vergeſſe deined Gottes nidt, 
«Die Sünde aussufhlißen. | 
15. Su » einen Schag für Ewigleit «Bon Gott: 
gefälligen Werken! «Dieß wird dich in dem legten 
Streit «Durch füße Tröſtung flärfen. Ä 
16. Rad’ nichid auf-dein Sire-fjen dir «In den 
—— Tagen, «Was einſt noch auf dem Sterb— 
ett bier «Bringt Schmerzen, Angſt und Plugem, 

17. Schau’, Sünder! ort mit ernſtem Sinn’ 
«Auf Fefus an dem Kreuze I! « Schau’ auf tie Tod#- 
angſt Zefu hin, «Weern I:den Sündenreiße ! 

18, Un ihm, der unverfchuld't hier leid't « Fuͤr 
aller Menfhen Sünden, «tern’, was einſt in des 
Emigfeit «Die Sünd' für Straf’ wird finden, 
49. Und eile dann zu deinen ‚Bott, «Dich ernfl 
lich zu bekehren! «m nicht in deiner letzten Noth 
«Durch Günd’ die Angſt zu mebren! 

20. Denn fhredlich ifl'8, in Cotted Hand «Beim 
Tod ald Sünber falten, «®erechten nur iſt zugewandt 
«Des Nichterd Wobigelallen. 


202. Allgemeine Beicht. a. w. 133. u. Hr. 
‚ # 3b armer fünd’ger Menfch bekenn' Und 
beicht' Gott, dem Aumächtigen, «Bor dem ich reuig 
niederfall', «In Demuth. meine Sünden al‘. 

: 9 Ich beichte und bekenne fie «Bor dir Macie, 
Sungfrau,! die «UAls Mutter Sotted unfem Der 
«Für uns fürbittet Immer gern. | 

5. Sch beichte und belenn’ tie Sänd’, «Ad ein 
rückkehrend reuigd Kind, «Vor allen Heiligen, Die 
bei Gott e Sich freu'n, und beigufleh'a in Notb. 

4. Ich beichte und befenn’ zur Zeit, «Wie ed 
des Heilands Lehr’ gebeut, «Vorm Prieher, dem ded 
Heilands Macht «Die Löb. und Bin’g-walt gebradt, 
: 5. Ich beichte und bekenn', was ich «&rfündigb 
bab, Gott! wider dich, «Bon Zugend auf bis Diele 
Stund’, Wo ich mad)‘ meine Reue Eund. _ ;, 
6 Maß ich gefändiget im Sinn’, «Der oft ſich 
neigt zum Boſen bin, Gefündiget duch Wort und 
That, eUnd dich, wein Gott! beleidigt hat. 

» 7. Was ich gefündigt wider di, «Gett! und 
den Nächſten, wie auch mich, «Wefündigt offen und 
geheim, «Dieß zu bereu'n, ich nit verfäum'- 
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5. Ich eile nun zur Beff’rung hin, «Stark' 
mich, o Gott! im frommen Sinn! «Fähre mich 
durch deine Gnad' zur Buß «Gieb, Dater ! den 
Verſoͤhnungs⸗Kuß. 

9. Ich weiß es, ſchwer iſt meine Schuld, «Was 
nur geſchah. war. meine Schuld, «Ja meine aller. 
groͤßte Schuld, Schenk’ mir doch wieder deine Huld. 

10. Ich bitte dich um diefe nad’, «Die Gäns 
der oft erfreuet hat.. «Mimm ben verlornen Sohn 
doch auf! «Der reuig blickt zu dir hinauf, 

- 11. DO unterflüget dody mein Fleh'n, «Maria ! 
und ihr Heiligen! «D’ bittet Gott, daß er verzeih’ 
Mir, der ich meine Sünd' bereu'. 

12. Verlaßt mic nicht in meiner Noth, «Zn 
die die Sünd' mich bringt vor Gott, «Helft mir 
‚zur nad’ vor Gotted Thron «Durch Fücſorach 
dort bei Gottes Gohn- | | 

15. Ehr ſey dem Vater und dem Gohn’ «ind 
beil'gen Geiſt auf ihrem Thron’ «Won der gefamm. 
ten Shriftenheit «Bon nun an bis in Ewigkeit. 


203. Bor der Beicht. auch wie 92, 


1. Run endlich wachet mein Bewi ffen «Aus fei- 
nem langen Schlummer auf, «Und prüft, von fpä ter 
Neu’ zerriffen, «Aufrichtig meined Lebens Lauf. 
«Nichis, nichts als Therheit und Werbr echen, «Und 
ſchwarzen Undank zeigt ed mir, «lind rufet drohend : 
Gott wird's rächen! «D Sünder wehe, wehe dir! 
5, Was hab’ ich nun feit fo viel ahren «Men 
meinen Sünden für Genuß? «Mh lauter Schreden 
und Gefagren, «Pein, Seelenunruh' und — 
«hr Laſter, Quellen meiner Schmerzen! «Wie zü. 
. Tief ih euh nah? «Nun lohnt ifr mich mit 
ngfkins Derzen, «Mit Unzufriedenheit und Schmach. 
5. Wo find die Freuden, die die Sünde «in 
em Dienfle mir verſorach? Ach! wis verrauſchten 
e geichwinde, «Und ließen Gram und Edel nach 
«Ah! Alles für iſt mih verloren! «Geſundheit, 
Güter, Lieb’ und Ehr'; «Merfpottet werd’ ich von 
den Thoren, «Der Weile achtet mich nicht mehr. 
| . Dod, Gott! wenn ich der Sind’ entfage, 
«Sie flieh' und haſſe wie den Tod, «Wenn ich ger 
horſam nirtt verfage, «Und ernfllich ehre Hein Gebosp, 
«Wenn ich zu dir in N Söhne «Noch fiche- 
| 9 | 
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bad“ mit mir Geduld! «Um felned Todes willen 
(done, «Verleih' mir wieder deine Huld ! 6: 

5. D höre, Himmel! Erde höre! «Sep Zeuge: 
zwiſchen Gott und mir! «Mergieb mir, Ewiger! ich 
ſchwöre «Bel'm Tode Zefu Beſſ'rung dir, «Erharın’ 
dich meiner und befreſe <Wom Elend meiner Sim 
den mich! «Mit Eindlicher und fefler Treue «Ber 
ſoreche ich zu lieben dich. | | 


204. Gewiſſens⸗-Erforſchung. — 130. | 


1. Es flieht der Herr auf mich, «Wenn ich mein 
Inn'res prüfe «Ich will durchforſchend geh'n «Sn 
meines Herzens Tiefe, «Ich will mich felber richten 
In Neue und in Schmerz. «Gott! öffne meine 

Augen! «Du kennſt mein ganzes Herz _ ü 
2. Der Beff'rungerfter Schritt «Zft, feine Sehler 
Eennen, «Gewiſſen fag’ ed mir! «Kannft du mich 
Ihuldlos nerinen? «Hab' ich allzeit mein Leben 
«Geführt nah deinem Sinn? «Hab’ ich mi I nicht 
gegeben «Als Sklav' der Sünde bin! "" 

3: Dab’ ih in dem Beruf, «Su den mich Gott 
gefeßet, Mit Eifer fletd gewirft, «Mie meine 
Pflicht verleget® «Barmäerzigkeit geübet , Mach 
meiner Ehriftenpflicht? «Auch ſelbſt den Feind ger 
liebet ? «That ich auf Rah Verzicht? R 

4. Wie’ hab’ ich ins Gebeth' «Mich gegen Gott 
verhalten? «Wankt’ ich nicht im Vertrauen ? «Kieß. 

nicht die Lieb’ erfalten ? «Hielt ich flet3 feſt den 
Glauben ? «Bereut’ ich iete Suͤnde? «Macht' ich 
ſtets gute Vorſaͤtz', die Gott gefällig And _ | 
5 Dab’ih and Hochmuth nicht «Mic ſelbſt 
zu hoch geachtet ? «Und mein Brüder nicht Benei— 
det und verachtet ? ⸗Bezahmt ich die Begierden, 
«Wie Gott von mir begehrt? « Hab’ ich des Keibed 
Glieder «Durch Unzucht nit enteh:t ? J 

6. Hab' ich nicht Herz und Sinn «Gehängt au 
itd'ſche Güter? «Berſäumt mein höh'tes Ziel, «Der 
Chriftenpflicht zuwider? «Hab' ich mich nicht bes 
fledet «Mit Ungerechtigkeit? «Mit Eifer ftetd ges 
wedet «Den Sinn der Frömmigkeit? — 
72. Ach Gott mich klaget an «Mein ſtrafendes 
Gewiſſen! «Daß ich des Guten nicht «War immer 
recht befliffen! «Mergich durch Sefu Leiden «Mir 
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die verlegte Pflicht! «Verzeihe, Here! Verzeihe! 
«Berfloß’ mih Sünder nicht! 

8. Gleich dem verlornen Sohn’ Will ich um 
Gnate flehen, «Sn Xh:änen, Neu’ und Buß «Nun 
beſſ're Wege gehen. «sch haffe mein Vergeben, «Und 
wil nur dich allein «Don nun an recht zu leben, 
«Mit Ernfl befliffen feon. 

9, Von nun an will ih ernſt «Nach wahren’ 
Gütern trachten, «Und lieber fterben, Herr! «AIR 
dein Geſetz verachten. «O Gott! fleb’ meinem Mil. 
len «Mit deiner Gnade bei! «Auf daß ih frömmıer 
lebe «Und bleibe dir getreu. 


205. Reue und Worfaß. aud wie 109. 


- 4. O ©ott! o Gott! ed reuet mich, «Daß id) 
jo 658 gehandelt, «Daß ich fo oft beleidigt dich, 
«Son bife Weg’ gewandelt. 

2, Ed renet mich de Sünde fehr, «Weil ich 
in Straf' verfallen. «MBeil ich verfchuldet hab’, o 
Herr! «Mit Recht der Sünde Qualen. 

3. Am meiften veut die Sünde mih, «Weil ich 
dich, Gott! betruͤbet, «Dich, höchfled Gut! das ficher- 
Äh «Dein Derz vor Allem liebet. 

— 4. Ah Vater! ach! ich bin nicht werth, «Mich 
no dein Kind zu nennen, «Doc, du wilft, wenn 
man ſich bekehrt, «Mit und dich noch verfühnen. 
5. Sich ich befenne in der Beicht «Aufrichtig 

meine Sünden; «Go ſey dann wieder mit geneigt, 
«Laß Gnad’ bei dir mich finden! Ä 

6. Mein reu'igs Herz ift ganz bereit, «Die Suͤn— 
den abzubüßen, «Der Neue Thränen folen heut’ 
«Und ale Zage fließen. | 

7. Den fleifen Votſatz mach’ ich mir, «Die 
Sünde fletd zu meiden, «Mich nimmermebr , o 
Gott! von dir «Durch neue Sünd' zu ſcheiden. 
8. Sh will, Herr! deine Wege geh'n, «Die 
Sünd’ wie Schlangen fliehen, Sch will auf Dein 
Geboth nur ſehm, «Mit Freuden e8 vollziehen. 

- 9. Ich wili felbfE die Gelegenheit «Zur Sünde 
ernfllich meiden, «Den Reitz, den die Verfuchung 
beut, «Wil ih mit Muth beftreiten. 

10. Den Schaden, deu ih angericht't «Un 
Hab! und Gut und Ehre, «Will ich erfegen, daß er 

nicht Noch mieine Schuld — 

| 21 * Ä 
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11, Daß Mergerniß, daß durch mich kam, «Win 
ih fortan aufheben, «Sch will nur dem, der’8 Bi 
nahm, «Ein gutes Bäſpiel geben. 

12. Sieh! Gott doch meine Neue an, «iind 
was mein Derz befchloffen ; «Halt feſt mich auf der 
Zugendbabn, Ach geh’ fie unverdrofjen. 

15. Es komm' zu gut mir Zefu Blut, «Das er 
am Kreuz’ vergoffen! «D rein’ge mich, du hoͤchſtes 
But! ⸗Mach' mich zum Deils-Genoffen! 

14. Verſtoß nicht den verlornen Sohn, «Der 
reuig bor dir ſtehet, Wend' ab von bem der Sün- 
de Lohn, «Der um Erbarmung flehet. 

16. Dergieb, o Herr ! mir meineSchuld I eZähl’ 
mid zu deinen Freunden ! «Sieh! ich dergebe in 
Geduld «Auch meinen Argften Feinden, 

16. So kehtet Ruhe in mein Herz, «Sch kann 
mich wieber freuen, «Willſt du mich nicht vom Sün- 
denfhmerz «Auf diefe Art befreien ? 

17. Za ich vertrau’, du willſt ja nit, «Daß 
Sünder ganz verderben ; «Nur kehren follen fle zur 
Pflicht, eUnd dann das Heil ererben. 


206. Reue und Vorſatz. a. m. 108.136. 200. 


1. Dich livbt, o Gott! mein ganzes Der;, «Und - 
iſt mir dieß der größte Schmerz, «Daß ich erzürnt 
Es ho chſtes Sur! «Ach! waſche mich in deinem 

uf 


2. Daß ich gefündigt, iſt mir leid, «Zur Beffer- 
ung bin ich bereit.. «Ach! mwolleft du doch mir ver- 
zeih'n, «Mie mehr zu fallen nad’ verleih'n. 

3: Nie will ich mehr ergünen dich, Mit neuer 
Schuld beladen mid! «Eh'r wollte ich zur Hölen- 
pein «Noch vor der Sünde gehen ein. 

4 D Gott! fchließ mir dein Herz nicht zu | 
«Bei Bir alein iſt Troſt und Ruh’. «Bon deiner 
Lieb’ und Gnad', o Derr ! «Scheid‘ mich die Sünde 
nimmermebt ! Ä 

5. Nimm bin mein Herz, am Jeſu Eprift! «Der 
du für mich geſtorben bift ı «Jch bitt’ dich durch bein 
beil'ges Blut, Mach' meine Seele tein und gut! 

6- Bind’ mit dem Band’ der Liebe mih, «D 
befter Bott und Herr! an dich ! eWieb ſiets mir einen 
guten Geifl, «Der dich durch Wort und Thaten preiſt! 

7. O boͤchſtes Gut! d befler Gott! Bewahre 
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mid zum fel’gen Tod! «Mein Herz verlanget nur 
nad) dir. «Still diefen heil’gen Durft in mir, 

8. O höchftes Gut! mein Ziel und End’! «Von 
Herzen ich mich zu dir wend'. «In dir, o höchftes 
Gut allein, <Wik bier und dort ich glücklich fein, 
3. Sch fchenfe, Herr! dir Seel’ und Leib, «Daß 
immer ich dein Eigen bleib’! «Führ' mich, o Gott 
zur Seligfeit! «Mach' glücklich mich in Ewigkeit! 

10. Wie Gold im Feuer prüfe mid, «Db ich 
von Herzen liebe dich! Beſteh' ich in der Lieb" zu 
dir, «So gieb einft ew’ge Freuden mir. 

11. Sch will nun wirken wahre Buß «Befeft'ge, 
Herr! nur den Entfchluß! eStärf' mid) durch deine 
heil'ge Gnad’ «Zum frommen Sinn, zur guten That. 

12. So lebe ich für ew'ges Glück, «Kehr' einft, 
o Gott! zu dir zurück! «Freu? mich dort deiner Herrs 
lichfeit «Mit dir durch alle Emigfeit ! 


207. Vorſatz zur Beſſerung. 


1. Gott har mich gefunden «Im jündigen Stanb! 
«Und hat mich ummwunben «Mit ewigem Band. 

2. Er hat mich gebunden «Durch heilige Lieb', 
«Er hat überwunden «Den irdifchen Trieb. 

3. Der Bund ift gefchloffen, «Der Vorfag ger 
eh «Kraft deß' unverdroffen «Nach Beffrung ich 
tracht'. 

4. Weg, fündige Triebe! «Weg, trdifche Luſt! 
«Nur göttliche Liebe «MWohn’ in meiner Bruſt! 

5. Nichts foll mich mehr fcheiden «Bon dir, o 
nn Gott! Nicht irdifche Leiden, Verfolgung und 

od 


6. Nicht Hohes , nicht Nieb’red, «Nicht Hunger 
und Noth, «Nicht Süßes, nicht Bitt'res, Nicht Hohn 
und nicht Spott. ann | 

7. Nicht Kerfex, nicht Blöfe, «Nicht Lanze unb 
—— «Nicht Freudengetöfe, «Nicht Reichthümer 

erth. | | 

8. Nicht Fünftige Leiden, «Nicht fünftige Freud‘, 
«Nicht jebig Bgeuben, Nicht jetiges Leid. 

9. Nicht Schwachheit, nicht Krankheit, «Nicht 
Hige und Kält‘; «Nicht Kraft und Gefundheit, Nicht 
Stürme der Welt. a 
40, Selbft Geiftern der Hölle —* 


| ed nicht, 
«Zu führen die Seele «Ton Tugend und ft, Ä 
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21. Feſt flebe der Vorſatz, «Zu denen nur Gott, 
eIch halte den Grundfag: «Die Sünde bringt Tod, 
12. Gott! gieb mienur Gnade, «Zu balten den 
Bund, «Den nad deinem Rathe verfündet mein 
Mund, 
| 13. Bieb Kiaft meinem Willen «Daß er alle Zeit, - 
«Die Pflicht zu erfüllen «Sen freudig bereit! 

14. So geb’ ich die Wege, «Die führen zu Gott 
«Und nöß’ meine Täge «Zum feligen To. | 
45 Dbimmlifte Freuden! «Ihe fepb e8 doch 
— wert, «Daß man noch bei eiten «Zu Gott fich betebit- 


208. Nach der Beicht. 


1: Schaffet ! Schaffet Vrenfchenkinder !-«Schaffet 
eure Seligkeit! «Bauer nicht , wie fich're Sünver, 
. Auf Die ungeroiffe Zeit! Unvorwellt befebret eich! 
«Ringet nah den Him melreich! «Und beftiebt euch 
"bier auf Erden «Bellig, felig dort zw werben, - 

2. @elig, wer im Slauben kaͤmpſet, «Selig, wer 
im Kampf befteht! «Wer des Bleifches Lüfte daͤmpfet 
«Und den Reis der Welt verfhmäht. «Ohne tapfern 
‚Kampf und Krieg «Folget nie Triumpf und Sieg. 
«Nur den Sieger ſchmückt zum Lohne <«Unverwelkt 
die Himmelskrone. Eur 
0.8. Brünftig bethen, allzeit wachen, «Die Ber. 
ſuchung weislich flieh'n, «Sich die Pflicht zur Freude 
machen, «Unabläßlih au bemührn, «Selbft bein 
Spott und Hohn der Welt «Das zu thun, was 
Gott gefällt, «Diefes Mollen und Volbringen , 
 sHeißet nach dem Himmel ringen. . -- i 

4 O'rum entreißet euch den Lüllen, «Die ihr 
noch geiefjeit Tepd!. «Und bemeilet euch ald Chriſten, 
«Muthig! ſtandhaft in dem Streit! «Schont der 
liebſten Neigung nicht, «Wär’ es auch die ſchwerſte 
Pflicht! «Und denke oft an Chriſti Worte: «Dringet 
durch die enge Pforte! 

5. Ziitein will ich vor der Sünde «Und dabei 
auf Jeſum ſeh'n, «Daß ich feinen Beiftand finde, «In 
der Önade zu beſteh'n. «Sa, nein Heiland ! ach! geh’ 
nicht «Mit mic Armen in’3 Gericht! «Gieb mir der 
nes Geifted Waffen, «Meine Seligkeit zu ſchaffen! 

6. Sieb zum Wollen daB Vollbringen, «Muth 
und Kräfte zu dem Streit! «Lehre mich, mich Telbft 
bezwingen, «Und verleih' Befländigkeit! Zeige mir . 
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von deinem Thron’ «Den verheiß’nen Gnadenlohn, 
«Daß ich wache, bete, ringe, «Und vol Muth zum 
Himmel dringe, 


209. Troſt für die buͤßende Seele. 


1. Weine nicht, Gott lebet noch, «Der Dich herz⸗ 
lich Tiebet, «Wenn auch fchon das ſchwere Soch 
«Fleiſch und Blut betrübet- Ach fo fei, «Nur getreu, 
«Bis die Trauerjtunden «Glüclich überwunden: 

2. Meine nicht, Gott denkt an did, «Wenn 
du's gleich nicht meine, «Oft mal nur verbirgt er 
fih, Wo du dann gleich weineft. Halte Muthl 
«Gott dieß thut, «Um nur recht zu prüfen «Deines 
Herzens Tiefen. Ä ei 

3. Weine nicht, wenn Gottes Hand Hart etz 
wa dich rühret. «Leiden find der fich’ve Stand, « Der 
zum Himmel führet, «Drängt auch Kreuz «Aller⸗ 
feits, «Werde doch nicht müde «reife Gottes Güte! 

4. Weine nicht! Gott wird ja Dich »Nimmer ganz 
verlaſſen, «Naht im Kreuz mit Liebe ſich «Froh dich 
zu umfaflen, «Wie ein Kind »Lieb’nur find't, >Wenn 
des Vaters Strafen «Beffrung ihm verjchaffen. 

5. Weine nicht: ‚Gott forgt für dich «Was dir 
auch begegne. «Glaub' und hoffe feftiglich, «Daß es 
Gott dir ſegne. «Diefer Zeit «Kurzes Leid «Lohnet 
Gott mit Freuden «Durch bie Emwigfeiten. En 

6. Meine nicht! nur muthig d'ran! «Es muß 
fein gelitten. «Schau’ nur deinen Jeſus an’ «Sich ! 
wie er gelitten, eFolg’ ihm nad) «Ohne Sagt. 
a, fein. Kreuzweg zeiget, «Wie man’d Heil er 
reichet. 

- 7. Weine nur um deine Schuld, «Die dein” 
Herz befchweret, «Weine, leide mit Geduld, «Big 
Gott Heil befcheret. «Büße ab «Bis zum Grab, 
eBüße beine Sünden, «Gnad’ bei Gott zu finden. 

8. Sa vie Sind’ beweine recht! «Wie -inft fie 
beweinte «David , Diefer treue Knecht, ⸗Der's mit 
Gott gut meinte. «Täglich neu « Sei die Re, «Bis 
Gott nad’ verfündet, «Die der Sünder finder.“ 

— 9. Mit Vertrauen bli® zu Gott, «Daß er dir 
verzeihe, «Daß er dir glüdfel’gen Tod «Gnädig einft 
verleihe! «Für das Leid «Ew'ge Freud’, Kraft des 

Sohnes Lehre «Bnädig dir gewähre. — 


— 
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20. Am Aſchermittwoch. a. w. 117. 

4. Beſtreut mit Afche euer Haupt! «Kommt, 
Chriften ! noch iſt's euch erlaubt, «Da euch ber Richter 
jhonet; «Bei Gott um Gnad zu flehen! «Wenn Sün- 
der in fich gehen, «Will Gott auch ſich erbarmen. 

2. Es ift die Zeit der Trauer da, «Der Tag 
des großen Opfers nah’, «Das Jeſus einft vollbrachte 

«Sein Blut floß uns zu retten, «Damit wir Gnade 
hätten, warb er aus Kreuz gefchlagen. 
8, Boll tiefer New und Trauer lag « Das Chris 
ſtenvolk einft vierzig Tag «Dem Falten ob mit Thräs 
nen; «Thut Buß, kehrt auf der Stelle «Zu Gott 
mit ganzer Seele, «Und fleht zu Gott um Gnade. 

4. Naht euch im Geift auf Golgatha, «Wo man 
Blutftröme fließen ſah! «Auf's Kreuz werft eure 
Blicke! Laßt Jeſu Weh'n und Schmerzen «Erſchuͤt⸗ 
tern eure Herzen, «Laßt heiße Thränen rinnen. 

5. Schaut: die duschbohrten Fuͤß und Händ’, 
«Das fchmähliche qualvolle End‘, «Dep, der für 
. fremde Schulden, «Für Sünder wollte fterben, «Das 
mit fie Fonnten erben «Des Himmels hohe Freuden. 

- 6 Hört, Sünder! was der Heiland ſprach: 
«Nehmt euer Kreuz, und folgt mir nach! Wir beu ⸗· 
en und darnieder; «O Chrifte Jeſu Iege «Dein 

Ken af und, und rege «Selbft auch das Herz zum 

- Kampfe. | | 

Flöß‘ und den Geiſt der Buße ein. «Laß nüch⸗ 

tern uns und wachſam fein, «Und unfer Kleifch bes 
ähmen, &«Zermalme nnire Herzen, «Laß durch der 

Bene Schmerzen «Bei Bott uns Gnade finden! 


211, Am Aſchermittwoch. 


1. Weg. » Ehrift ! vom Weltgewühle !. «Blick jetzt 
ernft nach deinem Ziele! «Sich das Bild des Todes 
hier: aRrenz und Afche fagen dir: «Was geboren 
ift auf Erden, «Muß zu Staub und Aſche werben. 

2. Wie fie ringen, forgen, fuchen, e Das (Ges 
fundne Bann verfluchen, «Wie vom Schein bethört 
der Geift «Raſtios baut und nieberreißt. «Was fo 
mühſam firebt auf Erden, «Muß zu Stayb und 
Alche werben. KR, ' 

3. Sieh durch diefe ſtillen Hallen «Mann und 
Greis und Züngling wallen, aUnd die Matter, die 


udn 
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entzückt «An das Herz den Säugling drüdt. «Doc 
—9— lebet da auf Erden, —„Muß zu Staub und 
Aſche werten. | 

‚4. Staub find Zaufende die famen, «Wer ge, 
denkt noch ihrer Namen? Ach! ihr moderndes Ge- 
bein eDerft, und warnend, Fängft ein Stein. «Was 
geboren if auf Erden. «Muß zu Staub und Alfche 
werden. ! 

5. Uber Gott wird. Alle wecken, «Tod! nur Böſe 
magft du fchreden! «Wie das Korn in's Feld. gefä't, 
«Reich, an Aehren auferfieht, «Werden wir ung wies 
berjehen, «&laube fann nicht untergehen. 

6. Die dem Vater aller Seelen «Kindlich ihren 
Geift empfehlen, «Die vom Fluch der Sünde rein, 
< Sich dem Neiche Gottes weihn, «Sollten die wie 
Staub verwehen? cHoffuung kaun nicht untergehen. 
| 7, Menfshenfreund‘ dein frommes: Sehnen, «lbs 
zutrocknen alle Thraͤnen, «Wird noch einft yon Gott 
geſtillt, «Der der Liebe Werk vergilt. Aechte Lim 
gend wird beftehen, eXiebe kann nicht untergehen. 
| 8: Dort das Kreuz auf dem Altare, «Hier des 
Greifen graue Haare, «Und des Blau ber Afche 
fpricht: «Aller harrt dag MWeltgericht. «llnfer Reich 
ift nicht hienieden, «Tugend nur giebt wahren 
Frieden. | 

Bemerkung ˖ Al Gejänge zu tem h. Safras 


3 


ment der Buße gehörig find auch die, Geite 33 bes 


nannten Bußpfalmen auzufehen und zu gebrauchen, 
B. Dad heil. Sakrament der Prieflerweihe. 
212. Wirfung und Verpflichtung der 


Prieſterweihe. 
auch wie 61. 160. 


1. O Saframentı von Gott beſtellt! «Durch das 


Gott feine Kirch‘ erhält, «Zu aller Zeit ihr Priefter 
fchentt, «Durch die er fie regiert und [enft. 

2. "Durch dich erhält der Prieſterſand «Gewalt 
und Gnad' aus Gottes Hand, «Sein Amt mit Nu— 
en zu Beriehn «Und würdig feine Bahn zu gehn. 

3. Der Prieiter hat eo Hersn und Gott «Ger 


J deln Wein Brod ein Jeſu Leib 
— 





5 30 Die 7 heil. Saframente, —— 


4. Gott gibt Gewalt zu bringen dar «Das heil'g 
fte Opfer zum Altar,,«Das Opfer des Verjühnungs- - 
tod's «In der Geſtalt des Wein's und —2* BR 

F 5 Gott gibt dem Prieſter die Gewalt, »Daß er 
als Richter vorbehalt’, «Doc, löfe auch des Büßers 
Sind‘, «Und ihm den Nichterfpruch verfünd, 

. 6. Gott theilt die Pflicht und, Vollmacht mit 
«Dem Priefter, daß nach Amtsantritt «Er pred’ge 
Gottes Wort und Lehr’, «Daß fich die Kirch’ erhale 
und mehr. _ 

7. Durch Prieſterweih' fol ihm zugeh'n «Ge: 
walt der Kirche worzufteh'n, «Zu leiten unter Gottes 
Gnad «Die Kirche recht durch Wort und That. 

8. Gott gieb, daß immer fei und werd’ «Die 
Priefterfchaft das Salz der Erd’! «Daß Priefter gute 
Hirten find, «Durch die die Heerde Weide find't. 

9, D daß es nie an Prieftern fehl’, «Die for: 
gen für dad Heil der Seel’! «Daß mir den Priefter: 
= auch ehr'n, «Und mit ihm Gottes Ehr’ vers 
mehr'n | 

10. Wir bitten, Gott} zu jeder Zeit, «Daß bu 
ung gibft zu Troft und Freud «Stets Priefter, deren 
guter Sinn «Auch unfer Herz zu Oott führt hin. 


213. Bitte zu Gott für das Priefters 
thum und &eelforger- mt. 
auch wie 11. 30. | 

1. Gott! wir rufen flehend heut‘, «Daß du beis 
ner Ehriftenheit «Allzeit würd'ge Prieſter ſchenkſt, 
«Prieſter, reich an Wiffenfchaft, «Priefter ftarf an 

. Tugendfraft, eDie zu unferm Heil du lenfft. 

3. Sefus ſprach: Groß ift die Ernt’, «Doc, e8 
ift noch weit entfernt, «Daß Arbeiter g'nugfam find. 
«Schicke folche immerdar «Für die Tempel, für Als, 
tar, eDaß dein Volk ftetd Weide finde’! 

5. Heerden ohne Hirten gehn «Augeinander, . 
und bald ſtehn' «Sie an des Verderbens Rand. 
Ach! an Prieftern wenn's gebricht, «Gilt es für ein 
Strafgericht, <Härt’res trifft wohl nie ein Land. 

4. -Die Religion zerfällt, «Wo's an würd'gen 
Prieftern fehlt, «Und bie Sittlichfeit verdirbt. «Troft 
und Mahnung ift bahin, «Es verfchwindet frommer 


Sinn, «Der allein doc Heil erwirbt, 


* 
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5. Mit Religion entflieht «Aller Segen, Gottes 


Fried', «Trübfal, Elend folget nad). «Denn, ad! 


Sottvergefienheit ‚eNimmt an Sündern allezeit 
1. Schwere unnenbare Rad’. 

6. Sieb und würd'ge Priefier denn, «Die zum 
Heile uns vorfiehn, ASpenden ung die Sakrament', 
«Die und dad Wort Gottes Ichr'n, «Unſern Herzen 
Troft gewähr'n, «Beifland uns am letzten End’! 
>. ..7. Heilig fei der Priefterftand «Und, Dem wir | 
gern unverwandt «Folgen hier an Jeſu Statt! «Stets 
fei er von uns geehrt, «Nie werd’ ihm fein Amt be- 
fchwert, Daß er Stoff zum Klagen hat! 

8. Sefus ſprach, wer euch nicht hört, «Nicht ale 
meine Diener ehrt, «Der ift's, der mich felbft veradht't. 
«Jeſus fei und hochgeehrt, «In dem Vriefter, der bes 
währt, «Seine Heerde wohl bewacht! 

9, Prieftern fei vertrauensvoll « Heimgeftellt der 
Jugend Wohl, «Daß fie ihre Führer fein! «Und wir 
alle folgen gern «Ihrer Stimme, wie dent Herrn, 
«Der fie führt zum Himmel ein! 


214. Zur Vorſtellung eines Pfarrers. 


auch wie 114, 156. 
1. Mehl und, wohl und, tag Gott und liebt, 
«Und immer gute Hirten giebt, «Die: und zum 


. Himmel führen, «Die fromm, gelehrt und tugend» 


haft Mir Gott und feined Geiſtes Kraft «Die 
Herzen alizeit rühren. J 
2. Wir reichen ſegnend ihm die Hand, «Ver 
Bott zum Lehrer und gefandt. «Heil ihm zum Amts— 
geichäfte! «Er bilde uns in diefer Zeit «Zum Leben 
für die Ewigkeit! «Herr aieb ihm Licht und Kräfte! 
3 Laß deinen (Heift fletd auf ibm ruh'n! «Laß 
ihn fein Umt mit Freuden thu'n! Nichts fen, dag ihn. 
betrübe! «lieb für die Wahrhet, die er lehrt, «Auch 
undein Herz, dad willig hört, « Ein Herz voll reiner Liebe, 
4 Wenn einfl dein großer Zag erfcheint, <Daß 
ihn, den Dirten, unfern Freund, «Und dir entgegen 
führen, «Die Seelen, die ihm zugezählt, «O gieb 
daß -ihm dort keine fehlt, «Laß Feine ſich verlieren. 
8. O ſep gelegnet: Knecht des Herrn! «Nie fep 
deine Herz von und je fern ! «Du kamſt in Gottes Na 
men. «Wir reichen freudig dir die Dank, «Wir zieh’n 
mit dir in's Vaterland «Zum großen Bitten, Amen, 
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- 6, Daß heil. Sakrament der Ehe. 


215. Wirkung und Verpflichtung des. h. 
Saframents der Ehe. a. w. 61. 216. 


1. Die Eh‘ ein großes Saframent, «Wie ber 
Apoftel Har bekeunt, «Sie , die von Gott geheiliget, 
eIn Chriſtus und der Kirch’ beſteht. 

2- Die Eh’ hat Gottes Heiligung, »Iſt Nachbild 
her Vereinigung. «Worin die Kirch’ mit Jeſus ſieht, 
«Die Heilig iſt und nie vergeht. 

3. Die Eh knüpft zwifchen Weib und Mann 
«Ein ewig. heil'ged Band hier an. Sie flärkt und 
heiligt:Eheleut Durch Gottes Gnad’, die fie verleiht. 

4. Die Eh’ erhält und ordnet recht e Das ganze 
menfchliche Geſchlecht, «Daß es fich lets auf Diefer 
Welt «In Schranken und in Zucht erhält. Ä 

‚9. Sie fnüpfet Menſch an Menfchen an, «Ber 
einigt Liebreich Weib und Mann, «Gefhwiflern El⸗ 
tern, Kinder feft, «Daß keines von bem ande laͤßt. 
6. Selbſi fremde Herzen knüpfet fie, «Die außer 
dem fich nahten nie. efmüpft Herzen feft bis in den 
Tod eDaß nie fie trenne Glüd und Noth. 

7. Sie ift durch heil’ge Kinderzucht «Der wahs 
sen Froͤmmigkeit Zuflucht, «Denn mit der Ehe heil’ 
sem Band «Geht Frömmigkeit fletd Hand in Hand. 

8. Die Eltern find der Kinder Heil, <Den Kin, 
bern wird durch fie zu Theil, «Was immer fie beglür 
den kann «Auf ihrer furzen Himmelsbahn. 

9. Die Kinder find der Eltern Glüd, «Der Kin⸗ 
ber Heil fällt ſtets zurück Auf Vater, Mutter, die 
ſich freu'n, «lirheber Kinberglüds zu fein. 
1090. Die Eh’ giebt Eltern Schug und Schirm, 
wenn fie verfolgen Unglücksſtürm', «Wenn Alter fie 
gebeuget hat, «Stüß fie der Kinder Hilf’ und Rath. 

11. Die Ehe yflanzet guten Sinn Auf weit 
entfernte Enfel hin. «So wird die Eh’ das heil'ge 
Band, »Das führt zum ew'gen Vaterland, 

12. Ach! heilig fei ung diefer Stand, «ling Chris 
ften, benen wohlbefannt, «Daß Gott ihn eingfeget 
hat, «Ihn unterftüt mit feiner Gnad'! ; 

13. Es Lieb’ fein Weib der Ehemann! «Das 
Weib fei dem Mann unterthan! e Und Vater, Mutter 
ehr’ das Kind, «Daß es ein langes Leben ſind't. 


DIET heil. Sakramente. 535 

44. Die Batten ſeven flet8 fi treu? «Und Ei⸗ 

nes ftch’ dem Andern bei! «Der Friede herrfche uͤber 
fie, «Dann weicht auch Gottes Segen nie. | 


216. Zur ehelichen Einfegnung. 
aud) wie 61. 913, 

4, Von dir, o Gott der Ewigkeit! «Ward einft 
der Ehebund gemeiht, «Du gabft dem Mann’ mit 
frommen Sinn «Zum Troſte die Gehilfin Bin. 

2. Bott fegne nun an dem Altar <Dieß dir ger . 
weihte Ehepaar! «Leit’ glüdlidy durch dad, Pilgerland 
«Die du vereint mit heil’gen Band! 

3. Mit Gnabe Schau’ auf fle herab, «Daß fie 
sufammen bis in’d Grab «Merträglich, freundlich , 
gleichgefinnt, «Bor Allem gottesfürchtig find. | 

4: Laß fie fich lieben inniglich, Voch, Vater! 
über Alles dich! «Laß fie in ihrem Stande rein, 
end keuſch in Wort und Werken fepn. 

5. Willſt du mit Kindern fie erfreu'n, «Go gieb 
zur: Kinderzucht Gedeih'n, «Daß fie ald Chriſten ſich 
bemüh’n, «Dir Dimmeldbürger zu erziehn. 

6 Und drückt fie diefed Lebens Muͤh', «So tıds 
fle,; Serr! und flärke fie, «Da jeded gern am Prüs 
fungdtag «Ded Undern Bürde tragen mag! 
77. Und trennt der Tod fle einft, o dann «Sieh 
Madig ihre Thränen an! « Verein'ge fie nach biefer 
Zeit <Einft wieder in der Himmeldfreud'. 


7. Das h. Sakrament ver letzten Oelung. 


217. Wirkung und Verpflichtung der 
letzten heil. Delung. «a. w. 202- 


4: Ber heil’gen Delung Sakrament Wird, un 
ertBeilt am legten End’, «Zu flärfen und im letten 
Streit; «Zu fihern uns die Seligkeit. 

2, Dieß lehrt und der Apoftel fchön, «Und Jeſu 
Wert: wird nie vergeh’n. «Laßt und ded Herren 
Wort vertrau'n! «Auf die verheiß'ne Gnade bau'n. 
3 Wird Jemand krank einſt unter euch, «Muf’ 
er der Kirche Prieſter gleich! «Sie follen bethen über 
ihn, «Mit Del auch falben feine Sinn’, 

4 Geſchieht's iiu Namen unferd Deren, «Dann 
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wird auch niemald bleiben fern «Erleichterung bie 
das Gebeth« Des Glaubend von dem Herrn erflebt. 

5. Den Kranken richtet auf der Herr, «Und lie: 
gen auf ihm Sünden ſchwer, «So werben fie ihm 
gern ee «Wenn in ihm iſt reumüth'ger Sinn! . 

6. Welch troͤſtlich Wort für Dich, mein Chriſt! 
«Wenn du in Todedängften biſt! «Du blidfl vertrau, 
endvoll zu Östt! «Und gehft ſtarkmuͤthig in den Tod ı 

7. D Gott! laß und am legten Ent‘ «Nicht 
ohne diefed Sakrament! «Stärk,, heil'ge tröſte, alle 
Zeit, «Die wandern in die Ewigkeit. 

8. Bewahı* vor keichtfian das Gemüth, «Der bie 
Gefahr des Tod's nicht ficht! «Behüte und vor gähem 
Tod! «Schenk Troſt und Dilf in legter Noth. 

9. Wie glücklich find wir Ehriften nicht, «Wenn 
wir nicht treten vor’8 Gericht «Unvorbereitet durch 
die Gnad‘, «Die Zefuß uns bereitet hat? 

10. Danf bir, o Gott! der und am End‘ «Noch 
folhe reihe Onaden ſpendit! «Nun fürchten wir _ 
nicht mehr die Zeit, «Wo du uns ruffl zur Ewigkeit. 


218. Zur heil. Delung. «. w. 61. 217. 


1. Mein Zefuß, der im tiefften Schmerz «Bor 
feinem Tod zum Vater batb. «Den Blid gerichtet 
himmelwaͤrts, «Dich bitten Glaͤub'ge ist um Gnad'. 
| u. Ach fich da, dein Erlöffer Hegt «Auf Kranlens 

beit, dem Tode nah'. «Wend' heut’ ihm zu Hein 
Angeſicht, «Das frembed Leid ſteis mild anſah. 

3. Er ſeufzt nach Hilf' für Seel’ und Leib, «Er 
ift betrübet bi8 in Tod. »O Jeſus! gnädig bei ihm 
bleib’ ! «Er hat nur Troſt in feinem Gott. 

4. Sein Unteht wird von ihm eıfanat, «Die 
Sünde tief von ihm bereut, «Tief fühlt er. feinen 
Sündenfland, «Wo er fo nah' ker Ewigkeit. | 

5. Sich an, Hert! feine Herzens⸗Angſt, «Send’ | 
Troft in fein betrübtes Herz! «Der du felbit mit dem 
Tode ranafl, «Uch lind're feinen heiben Schmerz !;° 

6. Staärk' durch der Sakramente' Kraft «Des 
Leidenden gebeugten Muth! «Wer ſonſt iſt's, der 
ihm Hilfe Schafft, «Als du, o allerhöchſtes Gut! 
| 7. Ach lind'te feine ſchwere Pag‘! «Erleicht're 

feine Lebensfriſt! «Merläng're feine Lebenstäg', 
»WBenn’3 feinem Helle dienlidy ift, 
8. Zu feinem Beflen lenkte bald «Der Krankheit 
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harten Zeidensſtand! «Wenn nicht für Leben Hoff- 
nung flrablt, «So Iöfe bald das Schmerzenband. 
9 Er giebt dir gerne Gut und Blut, « Beſorge 
nur die Seele wohl! «Mach's nur mit feinem Ende 
gut, «Wenn er von hinnen ſcheiden fol. 

10. Auf dich allein bat er vertraut «In diefed 
Leben3 kurzer Friſt; «Und du nur biſt's, auf den er 
baut, «Wenn er im Sterben Hilf’ vermißt. u 

11. Herr! fieh auf feinen 2eberdlauf Mit 
Liebe, und Erbarmung her! «Nimm ihn in deinen 
Himmel auf! «Wenn bu ihn rufſt, Algütiger! - 

12. De3 Chriſten Krank: und GSterbebett «Glebt 
und auch Mahnung, Troſt und Lehr’! «Daß, kommt 
der Fri früb oder fpdt, «Bir leben, flerben Gotr 
zur Chr". | | 

13. Der Abgeſchied'nen Seelen ſey'n «Auch Sir 
enpfoblen,. Gott und Herr! «Laß fie im Himmel 
ſich erfreu'n, «Daß ibre Freud’ fein Reid mehr flör’! 

| — | 
XII, Das Haus Gottes. 
219. Zur Kirchweihfeier. a. w. 5. 

1. Heil dir, Haus Gottes! Heil ſey dir! «Gott 
ſchenkt dir Schutz und Segen hier! «Erhalte uns 
zur Freude dich! «Die ſpäteſte Nachkommenſchaft 
«Sol hier auch finden Troſt und Kraft, «Und ihres 
Bottes freuen ſich. 

2 Heil und, da und dad Glück befhert, «Das 
und die reinfle Freud’ gewährt, «Uns eines Tempels 
zu erfreu'n; «Wo Chrift zu Chrift fich froh: geſellt, 
- «Und vethend ſich vor Gott hinftelt, «Sich gluͤcklich 
fühlt in dem Verein. 

3, Nie werd’ von und gering geſchaͤtzt «Dief 
Gotteshaus, und nie verlegt «Die Pflicht, oft zu 
erfcheinen bier. eZu betben Bier recht andachtsvoll 
«Um urfer Xeib: und Seelenwohl, «Don Herzen, 
Gott! zu dienen Bir. 

4. Hier ſteig' wie Rauchwerk dad Gebeth «Des 
Volkes, dad hier preifl und fleht, «Zu Gott. in heil’, 
ger Zuverficht! «Dein Wort, o Gott! bier anzubör'n, 
«Uns über's Gute, zu belehr'n, Sep fletd und 
theu're, beil’ge Pflicht. | | 

5. D daß doch jederrecht beimohn’ «Dem Opfer, 
wo fih Gottes Sohn «Dem Bater felbfl aum Opfer 
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gr «ind nie im Tempeletwasthn’, «Was fidret die 
ewiſſenbruh', eUnd unfern Herin und Gott betrübt. 
6. Dier föhnen mir mit Bots und aud, «Derlafs 
fen nie bas ——— «Mit unbekehrten Sinn und 
Herz! «Sott ſtärkt und da mit feiner Gnad', Au 
jeder Pflicht und guten That, «Daß und nie quäle 
Reu' und Schmerz ! Ä \ 
7. Und treten wie vom Tempel aud In's große 
weite Gotteshaus, «Vergeſſen wir au da Gott 


nicht; «Was wir im Tempel Gut's gedacht, «Dad, 


werd’ in Feld und Haus volbraht! «Uns ſey da 
heilig jede Pflicht, | — 
8. So führt der Tempel nee: Belt «Zum Tem; 
pel in bie Ewigkeit, «Wo Gott im ew’gen Lichte 
thront, eund unfer fromsmer Gottes. Sinn, «Der 
hier fo ganz fih Bott gab bin, «Wird reichlich 
dort von Bott belohnt. | F 


220. Zur Kirchweihfeier. a; w. 3. 219. 

1. Ihr Tempel Gottes ſeyd aͤlzeit «Der from⸗ 
men Chriſten heil'ge Freud‘, «Ihr hebt das Herz zu 
Gott empor. «Zhr ſepo deß Himmels Vorhof bier , 
«Wo jammelt fih mit heil'ger Gler «Der Gottver⸗ 
edrer frommer Chor. FU 

2. Der Tempel iſt der heil’'ge Dit, «Wo und 
erihallet Gotted Wort, «Das uns zum ew’gen Helle 
uͤhrt; «Wo man die Sakramente reicht, «Durch die 
Bott Gnade und erzeigt, «Und unfre Herzen flärkt 
und rührt. | | 
3. Im Tempel will Sott gnaͤdig ſeh'n «Auf bie, 
die bethend vor ihm ſteh'n, «Und ihnen ihre Bitt‘ ge: 
währen; «Merzeib'n mit wahrer Vaterhuld «Den Büs 
fern idreSündenihuld, «Sn allen Nöthen uns erhoͤr'n · 
». 4 Wenn Chrift mit Chrift im Geiſt vereint 
«Zu Sott um Hilf’ im Tempel weint, «Bringt folche 
Bitt' zu Gottes Thron. «Gott öffnet da fein Bater: 
berg, «Und Jindert unfern herben Schmerz, «Und 
Mittler ift fein eig'ner Sohn. ’ 

5. Der Zempelift im wahrften Sinn «Haus Got⸗ 
te8 ; denn Gott wehnt darin, «lim feinen Kindern nab 
zu fepn. «Er felbft hat diefen Ort gewählt, «Wo er ſich 
Menſchen nahe flelt, «Zu fepn mit ihnen ins Verein. 
6. Hier nimmt Bott unfte Opfer an, «Dier op⸗ 


f 


fert fich fein Sohn fortan «In Heiliger Brodb⸗ und 


Zitularfefl! einer Bruderſchaft. 537 
MWeindgeftalt «Sier reicht dad aBerhöchfte But «Zur 
Speife und fein Fleiſch und Blut, <Dad unjte 
Schuld am Kreuz bezahlt. | ; 

7. Hier nahm und durch bie heil’ge Tauf «Gott 
in bie, heilige Kirche auf, eNRahm und zu feinen 
Kindern an, «Bon da auß wird dad Sakrament 
«Gereicht und noch am legten End’, «Zu fichern 
un3 bie Himmels ahn. a A 

8. D heil'ge S:aıse! Gotteshaus! «Froh geh'n 
wir in dir ein und aus! «Nein treten wir vor uͤn⸗ 
fern Gott ı «Sep fleißig von und All'n befucht I «Nie 
geh'n wir aus dir opne Frucht! «Sep hochgeehik 
und bis zumTed. 


XXIII. 
Titular-Feſt einer Bruderſchaft. 
221. Die ſind meine Bruͤder und Schwe⸗ 

ſtern, die meine Gebothe halten. 
1. O Gott wir find als Brüder hier «Vereint 
in Andacht itzt vor dir, «AB Vater dich zu ehr’n. 
«Gieb und den rechten Bruderfinn, «Daß wir ein» 
ander immerhin «Die Herzen froh zulehe'n. 
2 Jeſus! der du und Bruder nennſt, e Doch an 
der Liebe nur erkennſt, «Wer kann vor dir befteh’n, 
« Wenn nicht fein Derz von Lieb’ erfüllt, «Die feiner 
Brüder Nothdurft ſtillt, «Verzeihet dad Mergeh’n F 
5. Ja, unfer B:uderfhaftd: Geſetz eSep, daß man 
nicht. die Lieb’ verleg‘, «Die wir und ſchuldig find. 
« Darum befteh’ das eng're Band, x Daß ſich um unfte 
Herzen wand, «Durch Gottes Lieb’ entzünd't. 
—4. Daß Ziel von unſrer Brubderfchaft «Sep, daß 
wir leben tugendhaft, «Und dich, o Gott}: vereßr'n, 
«Dir bringen Lob und Preid und Dank, «Anbethen 
dich dad Leben lang, «Und nie durch Sünd' befchwer'n: 
5, Ein Biuder treib’ den andern an, «Goit Fed $ 
zu thun, fo viel er kann, «Zu fliehen jede Sünd I 
«Ermunt’re ihn zur auten That, «Und bitt” mir ihm 
um: Gotted nad’, «Die und zum Deile dient 
6. Es fen der Kreis der Bruderſchaft «Nicht free 
velnde Genoſſenſchaft, «Die ih auf fih beſchränkt, 
«Aus Liebe zu dem böchften Gut <NihE Gutes auch 
dem Andern thut, «Der niht am Bunde Kängt. 
7. Rein Opfer ſep — zu ſchwer, «Dad von 
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une fordert deine Ehr’ ! «Gott! dir find wir gemeih 
«Und fordereft du Gut und Blut, «Wir :aben Luft 
und feſten Muth, «Zu dulden alles Leid. : 
8. Erleuchte ung durch deinen Rath, «Und flärke 
und durch. deine Gnad', «Zu mwirfen unfer Glüd! 
«Und. weichen wir vom rechten Pfad, «Den deine 
Lieb’ bezeichnet hat, «Führ' grädig und zuräd! 
9. So wandeln wir im frommen Sinn’ »In kie⸗ 
be zu dem Vater hin, «Der unfrer Lieb’ ſich freut; 
«Freu'n und des Lohns vor. Gottes Thron, «Und 
preifen Vater, Geift und Sohn «In alle Ewigkeit. 


VIV. Maria die feligfte Jungfrau 
„und Himmelskönigin, 
222. Maria unbefledte Epfaͤngniß. 

1. Auf es muß gelobet feyn, «Der fich aud 


die Engel freu’n, elinire Himmeldlönigin, «DPreifet 


2. Heiligfte und Reinefte! . «Die gelebt auf Er 
den je! «Wer ift dir im Himmelreih, «Wer iſt dir 
auf Erden gleich? . 

3, Aller Engel heil’ge Chör! «Nennen dich ber 
Menſchheit Ehr'. <Psetfen deine Reinigkeit, «Ruͤh⸗ 
men deine Heiligkeit. 

4 Bon der Erbfünd’ nie berührt, «Warſt du je 
der Zugend Zierd’, «Rein famft du aus Schöpferd 
Hand, «Bliebft es auch in jedem Stand. 


fie mit frommen Sinn’! . 


5. Deiner Eltern Willen thu'n, «Nur nad def 


Erfüllung ruh'n, «Marft du fohon als Kind bereit, 
«Wie es Kindern Gott gebeut. 

6. Sittfamkeit, Schamhaftigfeit, «Frömmigfeit, 
Befcheidenheit, «Keufchheit, Engelreinigfeit « Scymüdt 
als Jungfrau dich allzeit. 

77. Heil’ge Liebe hmückt das Band, «Das mit 
Sofeph dich verband, —— haſt du es entweiht, 
«Theilteſt mit ihm Leid und Freud. 

. Du von Gott ſelbſt auserkohr'n, «Haſt den 
Heiland und gebor'n, «Doc, bei deiner Mutteiſchaft 
«Rein bewahrt die Sungfraufchaft. 

9. Du der Miutterliebe Bild, «Warft dem Kinde 
Schirm und Schild, «Und es wuchs an deiner Hand 
;æx Groß an Tugend und Berftand, 


— — 
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10. Deiner Obrigkeit Geboth «Folgteſt fu aus 
Lieb’ zu Gott, «Der ald höchfles Derr dir Welt 
«Dbrigkeiten aufgeflellt. 

11. Denken, handeln nah der Pflicht, «Darauf 
war dein Geiſt gericht't. «Willig tdun, was Gots 
geboth, «War dein Streben bid zum Zd- 

12. Unſchuld flärkte dein Vertrau'n, e Furchtlos 
bin auf Gott zu ſchau'n. e Gott fab auf den frommen 
Sinn «Nur mit Huld und Liebe bin. 

13. Und am Ende nahm er dich «Froͤhlich in 


fein Reich zu fich, «Wo du biſt durch heil'gen Sinn h 


eXiler Himmel Königin. 

- 14. Sieh dein Beifpiel fol und rühren, «Uns 
auf gute Wege führn, «Daß auch wir von Sünde 
sein, Geh'n zu Gotted Freude ein. 
15. Hilf erringen diefes Ziel, «Gchaff’ une 


Gottes Gnadenfül’, «Ach! fey und! Fürfprecherin ! 


eFühr‘ und zum Thron’ Gottes hin. ' 


223. Maris Lichtmeß. 


1. Maria Königin! «Mutter und Helferin f. 


«Sey hoch verehret, «Bift unfre Mittlerin, BiR 

unſre Tröfterin, «Die und erhͤörtt. 
2. DO du an Gnaden reich, «Den heiligen Engeln 

gleich,. «Gebenedeite «Giebſt Bott die Ehr allein; 


<Wilf feine Magd nur feyn, «Du Gott Gemweihtes 


3. Du lehrſt, Maria! heut’ «Zu thun, was 1018 
gebeut, «Durch dein Erempel «Du bringft dad Dpf x 
dar, «Das vorgefchrieben war, «Sin Gottes Tempel 

4. Du weih'f dein Kind dem Herrn, «Rolls 
zieheſt Alles gern «Nach Gottes Willen. «So firebit 


du bis zum Tod, «Was und der Herr geboth, 


sTreu zu erfüllen. | 
6. DO Zungfrau! möchten wir «Treu nachzufolgen 


Bir «lins fters bemühen! «OD wär'n auch wir bereit}. 
«Was und der Herr’ gebeut, «Bern zu vollziehen. 


| 6. Wer 'hier mit Ehriftenmuth * Den Lim ESol⸗ 
tes thut, «Wird einft beglücket. «Groß ift der Tugend⸗ 
Lohn, «Dieß zeigt auch Simeon, « In Gott entzuder. 
7. Den Frommen wird zu Theil! «Der BVölter 


Sicht und Heil «Schon hier zu [hauen «So wird 


fletö' der erfreut, «Der immer tft bereit, e Auf Gott 
zu bauen. RE a IE ERBE EE N 
8, Wenn Simeon verfündit «Dom Heinen Jeſu⸗ 

| 2 ® 
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Kind «Die hobe Würde, eHört nur in Demuth fl 
«Did © cifed Propbezie, «Der Zungfrau'n Zierde 
9, Mach deinem Vorbild wi «Beſcheiden ich und 


IL «In Demut) wandeln. «Nie wieder dad Gebot _ 


«Ded Herin bis in den Zod «Mit Vorſatz handeln, 
10. Dann wirft du mich erf eu'n, «Mic deine 
Fuͤrbitt' leil’a «Du Dilf der Schwahen! — 
ih von Bott nicht weich’, «Dich ſeh' in Gottes 
Neih, «Die Darf zu fagen. —9. 

11. Dann werd’ ih bocherfreut, «In Gottet 
Herrlichkeit Dich ewig preiſen, «Dich unfre Mitts 
lerin «Und Himmelskoͤnigin «Doch jubelnd heißen. 


224. Maria Werfündigung. a mw. 226, 
1. Ale Tage fing’ und fage «Kob der Himmelds 

König! «Ihre ſchöne Tugend trage «FZmmerhin in 

deinem Sinn! | —F 
2, Froh bedenke im Gemuͤthe, « Wie der Here 
file hoch erhebt! «Zu betrachten werd’ nicht müde, 

«Die hoch über Engeln fchwebt. | 

3. Denn Marta ift die Holde, «Auberwäͤhlt 
Buch Gottes Rath. «Die den Heren gebähren folte, 
eWürdig defer großen Gaad”. ' - 

« 4. Lange ſchon war er verfündes, «Don der 
Schöpfung Anbeginn, «Der das Beil der Welt be 
gründet, «Al —— ſtand auf ihn. 

5. Endlich war die Zeit gekommen, «Die Ver, 
heißung ward eıfült, «Welcher harten alle From⸗ 
men, «Und die Sehnſucht ward geftilt. 

6. Gabriel von Gott gefendet «Zu Maria, 
fpricht zu ihr: «Bott hat Gnad' die zugewenbdet, 

«Sieh der Herr ift ftetd bei dir. 2 
7. Dir verkünd* ich große Ehren: «Ihn, den 
Heiland diefer Welt, «Zu empfangen, au gebähren, 
«Bift du von Bott auderwähl. . 

8. Brage nicht! a4Wle kann's gefheben ? &Gottes 
Almacht hat kein Ziel, «Aue Völker werden's fehen ; 
«Seinem Wort ift nichtd zu viel. N 

- 9. Mir gefcheh’ nach Gotted Willen, «Sprit 
Maria wohl bedacht, «Freud' ift mird ihn au 

erfüllen, «Ich bin ja ded Herren Magb. \ 
10. Und Maria hat empfangen «Durch. ded 
heiffgen Geiftes Gnad’, «In Erfüllung ifl gegangen 

«Sotted laͤngſt gefaßter Rath. | 
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11. Bon Maria ward geboren «Gottes Sohn, 
das Heil der Welt. «Ste hat Gott felbft auserkoh⸗ 
sen, «Als die Würdigfte ermählt. 

12. So warft du tür Menfchenfinder «Tröfterin 
und 26 ‚ «Für Gerechte und für Sünder 

«Gnädige Beſchuͤtzerin. | 
43. Dein, Maria, denkt mit Ruhme «Immerhin 
die Ghriftenheit, «Und bringt bir im Heiligthume «Lob 
und Preis und Ehr’ allzeit. | | 

14. Du bift ung ein Tugendfpiegel, «Unfer 
Vorbild in ber Zeit, «Du bift uns ein Gnadenſie⸗ 
gel, Unfre Freud’ in Emigfeit. 


225. Maris Himmelfahrt. auch w. 248, 

4. Reinfte Sungfrau ! die vor Allem «Gott dem 
Bater mwohlgefallen, Dir fey unfer Herz geweiht! 
«Dir gilt unfre Feftlichkeit. «Meinfte Jungfrau ! bir 
zu Ehren «Singen wir in frohen Chören. 

2. Diele herbe, bitt’re Leiden, «Mifchten fich in 
beine Freuden, «Als du hier auf Erden warf, «Die 
ds Gottes Sohn gebarft. «Haben wir aud) viel zu 
leiden, Laßt uns für den Himmel ftreiten ! 

3. Nach den berben bittern Stunden »Ward die 
nun bie Son‘ gewunden, «Du giengft froh zum 
Dimmel ein, «Unſre Königin zu ſeyn. Laßt und 
auf Maria fehen! «Laßt uns ihre Wege geben. " ' 

4. Ewig bift du nun zur freude «Win des lichen 
Sohnes Seite, «Freut dich feiner Herrlichkeit, 
eFreu'ft dich deiner Seligfeit. «Ach: mas find ber 
Erde Leiden «Gegen folche Himmeldfreuden 

5. D Maria ı Cherubinen «Und bed Himmels 
Seraphinen. «Preifen deine Seligfeit «Durch bie 
ganze Ewigkeit. «Wir auch; wollen did, ſtets preifen, 
«Dir verdiente Ehr erweiſen. a 
6. Nie vergeffen deinen Namen, «Deine Tugends 
ben nachahmen, »Sungfraa I. dieß geluben wir, «sole 
gen fletd mit Freude dir. “Führe und auf deinen 
Wegen «Unferm ew'gen Glüd entgegen! ? 

7. Di zu feh'n im Himmelsglanze, «Staunen 
an im Gloriekranze, «Nah’ dir ſteh'n im froh'n Vers 
ein, «Wird und Himmeldwonne feyn, «Und zu dies 
fen Gluͤck gelangen, Iſt mein einziged Verlangen. 
8. Steh’ und bei im Tugendftreben!" «Hilf und 
bin zum felgen Leben! «Hilf, daß wir in Faeud' 
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und Leid EKampfen für die Seligkeit. «Muthig 
kämpfen, ftanthaft ſtreiten, «Führt und zu den 
ew’gen Freuden. 


226. Maria gnadenreiche Geburt. 
ie auch wie 224. | 

1. D Maria! fen gegrüßet! «Die bu vol ber 
Gnade bift. «Zuuiendmal fep und gegrüßet, «Der 
der Herr fo gnädig if. 

2% Du. die hoch Gebenedeite! «Du, mit der 
ber Herr ſtets iſt! «Untern Wiibern Hocherfreute, 
«Sen und Allen. hodhg:grüßt u 

— ..3 Du, dad Vorbild aller Tugend, «Nun vor 
Gottes Theon verklärt! aMutter Gottes! fep der 
Zugead, «Wie den Greilen hochgeehrt! 

4 Engel du in Menfchenhülle, «Xiebreich fleh 
auf und herab} «Daß dein Schag der Gnadenfülk, 
«Daß und veine Milde lab’. 

5 . Du Ne Unſchuld und bie Liebe! «Floͤß' auch 
unfern Herzen ein «Deine beil'gen zarten Triebe, 
«Dafi wir deiner würdig fipn« 

6. Nur zu Gott geh: dein Beſtteben, «Lebt in 
Eingezugenbeit.. «E38 verfüßt dein ganzed Leben 
«Himmliſche Zufriedenheit. 

5,7. ‚Demuth mager mohlgefälig' Dich vor 
Menfchen u-d vor Gott, «Fühlit in Niedrigkeit dich 
felig, «Biſt zufrieden auch in Noth. 

‘; 8. Ja bei deinem fellen Glauben «Konnte bir 
nicht Kreuz und Leid «Deined Herzens Ruhe raus 
ben, «Stören nicht bed Herzens Freud’, | 
9. Zrägfl die Zrübfal ohne zagen » «Betheſt 
Gottes Wege an, «Sprichft in Beinen Schmerzen» 
tagen : «Was Gott thut, ift wohlgetban. 

10. Sanfte Mutterliebe hegte «Stets bein Herz 
voll Zärtlichkeit, «Das den Sohn Imit Sorgfalt 
pflegte, «That was Mutserpflicht gebeut. 
44, Eintracht, deines Hauſes Zierde, «Stile, 
frohe Haͤuslichkeit, eMachte leicht dir jede Bürde, 
eSanftmuth war dein Ehrenkleid. 

12. Folgſam warſt du ten Geſetzen, «Nie wagt‘ 
eb dein frommer Sinn, «Auch. dad Kleinſte zu ver 
legen, e Froher Muth war dein Gewinn. . 

15. Und'reg Dienfchen Noth und Schmerzen, e Wo 
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du fie nur immer ſah'ſt, «Fuͤhlteſt du ſtets tief im 
Herzen, «Milderteft ftetd ihre Lal. | 

14. Nun erfreu’ft du dich des Lobhnes « Biſt In 
voller Derrlichkeit «In dem Reiche deined Sohnes, 
«Haft für Leid mun lauter Freud’, | 

15. Die du ſtehſt wor Gotted Throne, «Bitte 
nun für un® bei Gott! «Viel vermagft du bei dem 
Sohne, «Bitt' für und in jeder Notb ! 

16. Fromm nah deinem Belfpiel leben, «Alles 
thun zu deiner Ehe’, e Sey nun unfer täglich Stres 
ben, «Segne ed, o Gott und Herr! — 


227. Maria Heimfuchung. a. w. 237. 247. 
1. D Maria auderlohren, «iind von Gott ges 
liebt fo ſehr! «Du haft feinen Sobn geboren, «Warfl 
von ihm geſchmuͤckt mit Ehr’, «Haft dich würdig 
auch bewiefen «Aller Ehr’ und aller Gnad', «Das 
rum wirft du noch gepriefen «Von und All’n durch 
Wort und That. | | 
2. Ein Exempel bift und Allen, «Die auf deinen 
Wandel feb'n! -Allen haft dunoch aefa' en, «Die 
im Dienfte Gottes ſteh'n. «Fröhlich fehen wir dich 
reifen «Zu der Baaf' Elifabetb, «Ihr die Freund 
fchaft zu erweifen, «Wie ed Freunden wohl zuſteht. 
3. O Maria hocherfreuet «Durch des Engels’ 
heil'gen Gruß, «elind zur Himmeld. Braut geweihet 
eSetzeſt du zur Reif’ den Fuß. «Eileſt über daB 
Gebirge «Zu der Baal’ Erifabeth, «Gleich ald giengft 
du in die Kirche, e Darzubringen dein Gebeth. 
4. Sn dem Haufe angelommen, «Grüßeſt du 
das Freunde Paar; «Ad die Baaf* den Gruß 
vernommen, «Hüpft im Leib dad Kind fogar: «Und 
von Gotted Geiſt belehret, «Sprach die Baaf :tef 
gerührt: «O wie fommt’3, daß mich beehret «Mit 
Befuch der rauen Zierd'. 
5 D Geſegnete! Geehrte! «Fromme Mutter 
meine Herrn I «Gnabenvolle Unverſehrte! «Du von 
allen Flecken fern! «Doch ift auch von Gert gefegs‘ 
net eDeined Leibes heil’ge Frucht , «Hoch wird'ß 
von mir angerechnet, Daß ich bin von bir befuchk. 
6. Und nun fprach pon Gottes Geiſte «AUngereat 
im Hochgefühl', Froh M rin Lob; und pielfle «Gott, 
der Menfchen Heil und. Ziel, «Meine Seel’ erbebe 
Fröhlich «Meinen Herrn, frobledt Ian "Gott, + Schi! 


J 


5 © Maria die feligfte Qungfrau, 


don jeßt preift man mid felig, «Großes that on 
mir mein Gott. Ä 
7. Da die Rreundinen die Herzen «Gegenf-' g 
mitgetbeilt, «Sich eröffuet Freud und Schnerz... 
«Zrennen file ih unverweilt. «Und Mark. Fın 6 
mit Freuden «Zu dem beimathlichen Heerd, «Thei:s 
mit Zofepb Freud’ und Leiden, «Hält bie Frucht 
des Leibes werth. 
B. Die Erbauung und die Rührung, «Die mein 
Herz ergriffen hat, «Bleib' in mir, und fyp mit 
Führung «Auf dem kurzen Lebendpfad’! «Uncımss 
bes will ich preifen «Mit Maria Gott den Herrn, 
«Dank und Ehre ihm erweifen, «Weit und breit 
fein Lob vermehr'n. 
. 9. Doc auch deinen Rubm zu mehren, «Sep 
mir immer heilige Freud! Dich, Maria! will id 
ehren, «Bin zu folgen dir bereit. «Heilig , wie du, 
bier zu wandeln, «Sungiran! dieß gelob’ ich dig, 
«Ganz nad deinem Borbild handeln, «Sey mein 
grufted Streben bier! a ee 
. 40. Hilf mir hier in dleſem Leben «Zug erwünſch⸗ 
ten Heiligkeit! «Daß geling: mir mein Stroben «Zu 
des Himmels S:ligkeit! «Ich will kaäͤmpfen, ringen, 
ſtreiten, e Will ertragen alles Leid, e Daß ich Emm” 
zu Himmelsfreuden «Steh m x bei zur rechten Zeit‘ 
225. Maris Dpferung, 
4. Maria jung und zart e&eführt zum Tempil 
— — ward da Gott geweiht «Schon in ber 
nbedzeit, —J 
2. Sie faßt ba wohl die Lehr', «Sucht eifrig 
Bottes Epr’, «Dblieget dem Gebeth «Mit Freuden 
früh und fpät- | — — NE 
3. Am liebſten gießt fie aus «Ihr Herz, im 
Gottes -Haud, «Wo jeden ſie erbaut, «Der auf 
bie Fromme fchaut: | . | 
4 Sie fcheut die Arbeit nicht, «Hält fie für 
beil’ge Pflicht, EIſt Hold, dienflfertig, mild, «St 
wahres Tugend. en es 
5. Ihr frommer Sinn verbeut «Ihe jebe Eitel⸗ 
— Unſchulb Blüthe wird «Bald ihre ſchoͤnſte 
ierd. a 
6.. Sie ehrt die Jungfrauſchaft, «IR zuchtig 
und ſchambaft, eBefceiden'und voll Huld, «Uebt 
s onftmuth und Schuld, 
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7. & wuchs da3 Kind: heran «Geliebt von 
Jedermann, erwarb fih Gotted nat! «Durch 
YUlles. was eb that. — — 

8. Was Wunder, daß allein «Sie konnte wärs 
dig ſeyn «Der Ehr', zu fein die Braut, «Der Gott 
ben Sohn vertraut. | et 
9. Bringt Ehr' der Tugend Zierd’ «Wie ſich's 
mit Recht gebührt! «Die Gott fo hoch. geehrt, 
«Sey auch von und verehrt. | | | 

. 40. Schaut auf den Himmel hin! «Dort iſt 
fie Königin, «Die einft ſchon jung und zart, «Dent 
Herin geopfert ward. | | 

11. Schaut auf den Himmel hin! «Dort if 
fie Königin, «Die ſchen ald gartes Kind «Die 
Gnad’ des Herrn gewinnt, | 
14. Schavt auf den Himmel hin! «Dort til 
fie Rönisin, «Die ihrem Gott geweiht «Die ganze 
Lebens zeit. * 

43. Schaut auf den Himmel him! «Lernt von 
der Könlain, «Die hoch im Himmel thront, «Wie 
Gott die Tugend lohnt! . - 

:: 4% Schaut auf den Himmel hin! «Ahmtnad 
ber Königin, «Lebt fromm und tugendhaft ! «Dient 
Gott mit ee Kraft 8 

15. aut auf den Himmel hin! «Ehrt eure 
Königin, «Daß fle fürbitt bei Gott «Für und in 
aller Noth. | 


229. Die fchmerzhafte Mutter Jeſu. 
1. Mit wad Brauern — und Bedauern «Rämpfte 
ſtets Marid Herz! Nie geſtillet, — ſtets erfülleh 
War es mit dem herbſten Schmerz. 0, 
2 D Beliebte — und Beträbtel «Kommet! 
fühle Mariä Pein! «Ueberleget — und erwäget F} 
«Kann wohl eine größer fepn?. . - 

3, Ausgeſchloſſen — und verfloßen «War Maria 
aus ber Stabt, «VIE im Stale — für und Ulle 
«Si: - — gang ae * — 

. 4. Ungſtvoll lebte. — fie, und bebte «Vor Herodeß 
Mörderhand, «Mußte fliehen, — mußte 
er: = age in — | * — 

5. Tiefer Kummer — ſcheucht ben Schlummer 
eAls ihr Sohn: verloren war, «DO wie lange — 
ſucht fie bange «Ihren Sohn im zwälften Jaht'. 


# 


$46 Maria bie feligfte Zungfran, 

6. Ihn zu ſehen — voller Wehen, «Wie er's 
fhwere Kreuzholz fchleppt, «Dat im Derzen — ihre 
Schmerzen eWieder auf daB Neu’ belebt, 

. 7 Ihn, den Guten — ſehen bluten, «Als fle 
nnterm Kr.uze ſtand. «Hat zur Folge — daß wie 
Dolce «Neuen Gram ihr Herz empfand. 

8. Als der Leichnam — von bem Kreuz’ fam, 
“ «Und zum Grabe ward bereit't «Rag ber Große — 
todt im Schooße, «Sie im Meer der Traurigkeit. 
8, Melche Schmerzen — in dem Derzen! «Den 
noch blieb fle unverzagt. « Troſtvoll dachte — pe und 


fagte: «Sieh ! ich bin des Herren Magd! er 


10. Wie's auch gehe, — mir geſchehe, «Wie 
der Derr der Weit g beut! «Und-der Holden — 
ward vergelten «Ihre Wein mit Seligkelt. | 
49, So ergeben — in dem Leben, «In dem 
Beiden) in der Wein, «D Geliebte — und Betrübte] 
«Laſſet Alle und auch fepn ! | ee 

12. D dann werden — die Belchwerben, «Alle 
Zhränen diefer Zrit «Und zum Beſten, — einfl 
zur größten «Freud' gedeih’n in Emigfeit. 
250. Jeſu Mutter unter dem Kreuze. 

4. Shrifti Mutter fund in Echmerzen, «Wei⸗ 
nend, tiefen Sram im Herzeu, «Bei dem Kreuz’, an 
dem ihr Sohn, «Um für unfre‘ Sünd' zu leiden, 
Ew'ges Heil und zu bereiten, «Starb einfl unter 
Dual und Hohn. -- nn * 
= 2% O wie traurig, wie betrüäbet «Stand bed 
Sohns, der fe arliebet, «Uuderwäplte Mutter da! 
« Todes angſt ſinkt auf fie nieder, «Da fie die zer- 
riſſ'nen Glieder «Ihres Tiebften Sohnes fab. 

8. Jeſum ſah fle feſt gebunden, «Und bebedt 
mit tauſend Wunden «Für der Menſchen Miſſethat, 
«Sah den Sohn, verfhmäht, verlaſſen, «Sterbend 
an dem Krenz' erblaffen, Den fie fo geliebet hat. 

4. Wer foll bei fo herben Peinen, «Nicht mit 
Biefer Mutter weinen; «Schwer nicht fühlen ihre 
Noth? «Wer erwäger ohne Schauer «Der verlafj 
men Mutter-Trauer «lieber Ihre Eohned  Zod? 
.. 5. Doch Marta unterlieget «Nicht dem Schmerz, 
den ite beſſeget, «Finder Troft im Bid zu Gott. 
eScht bad Mufler großer Seelen! «Ubmt ed nad), 


* 


und Himmelskoͤnigin. 347 


wenn euch auch auälen «Daß, Verfolgung, Krants 
heit, Tod 
6. Laß uns bir, o Mutter! leihen, «Taf und 
nie dee Zrübfal weichen, «Die und Gott empfinden 
läßt! «Laß und unferd Gotted Willen «Auch in 
Schmerz. wie du erfüllen ; eUnfre Tugend ftehe feſt! 
7. Drüd: deines Sohnes Wurnden «So wie du 
fie feldft empfunden, «Tief auch meinem Herzen ein: 
«Daß ich weiß, maß er in Banden, «Uad am Kreuz 
bat ausgeftanden, «Fühle ſchmerzlich feine Pin. 
8. Diefer Buck auf Jeſu Leid ne Ruͤhr' mein Ders, 
um ſiets zu meiden «Jede Sund’ und Laſſerthat! 
«Nie mehr will ich ihn betiäben, «Ihn von ganzen 
Herzen lieben, «Zhn, der mich erldft bat. 
9. Nichts fou mich von Zefus fheiden, «Nicht 
ber Tod, nicht herbe Leiden, «Jeſu Kreuz verlaff ich 
niht. Mit Maria mil ich 30 «Un dem Kreuz, 
auf Sefus fehen, «Bid der Tod mein Auge bricht. 
10. Dann, o Mutter Jeſu! flebe «Bei mir Süns 
der und eiflehe «Gnade mic von deinem Sohn! 
«Daß er mich nach meinem Sterben «Stelle zu des 
Himmeld Erben «Din vor feinem Gnabenthron‘! 


951. Bitte zu Maria. 


4. Mutter Chriſti! bodyerhoben «In dem ſchoͤ⸗ 
en Hinmel droben! «Wer Engel Königin! eUnfte 
Frau und Mittlerin! - . 
.2. Deinen ‚Segen und mittheile! «Und zu 
pelfen nicht vermeile ! «D Maria fteh' uas bet, «Daß 
un Gott barmberzig ſey! Ä — 
3. Du, o Surafrau! vol der Gnaden «Litteſt 
durch die Sünd’ nie Schaden, «Du waıft allzeit, 
— , «Kannteft nie Gewiſſenspein. — Deinen 
egen ꝛc. — 

4, Un dir glänzte nur die Tugend, «Schon von 
Beiner frühften Zugend, «Deilig war dein Wandel 
hier! Warſt der Menfchheit ſchönſte Bier, — 
Deinen Gegen ıc, u —— 

5. Nun.ftebit du vor Gottes Throne, «Freueſt 
dich bei deinem Sobne, « Biſt an Gottes Gnade reich» 
«Daß kein Engel dir ift gleich. — Deinen Segen tc-- 

„6. Sep nun Mutter deiner Kinder! eTroft und 
Zuflucht armer Sünder ! «Mutter auf dich hoffen wir, 
«Suchen Troſt und Hilf beidir. — Deinen Segen ı. 


f 
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7. Laß uns alfo Hitf’ erfcheinen! «Laß uns nicht 
vergebens weinen ! «Söhn' und aus mit- deinem 
Sohn’, «Führe auch und zum Gnadenthron. — 
«Deinen Gegen ıc.- | | 

B. Bitte, daß er und verzeihe, ·Uns zur Beſſ'⸗ 
rung Gnad' verleihe, «Daß wir leben in der Buß, 
«Sterben in dem Friedenskuß. — Deinen Gegen ꝛc. 

‘9, Zu dir fleh’n wir, deine Kinder, «But‘, 
Maria! für uns Sünder! «Bitt' für und im lebten 
Streit, «Mutter der Barmherzigkeit! «Deinen 
Seen wm = rn 
10, Bitt‘, daß Gott nach diefem Leben «Uns ben 
Himmel wolle geben, Mutter der Barmberzigfeit! 
cHilf gar ſel'gen Emigfeit, — Deinen Segen ce. 

11i. Sind wir einſt zu direrhoben, «Un dort ewig 
Gott zu loben, «Dann wird es dich ewig freun, 
Mrſach' unfers Heils zu fein. — Deinen Gegen ıc. 

412. Und nad) heilger Engel Weiſen «Werden 
wir dich ewig preifen, Danken dir für deine Gnad’, 
Die zum Heil’ geholfen hat, — Deinen Seg:n ıc 


232. Lobpreifung Mariaͤ. 


4. Segrüßet feift dur, Köngin! «D Maria! eDu 
Gottet⸗Sohns Gebährerin! «Alleluja! «Freuet euch 
ihr Cherubim!. «Singer Lob ihr Seraphim «Preifet 
eure Königin! «Lobet Preiſet! Freut euch ihr Engel Ü 
2. Gegrüßet feyft du Tröjterint' -D Maria } 
«Du aller Dienfchen Helferin' «Allelujaı «Freuet 
euch ihr Helligen ! «Singt Lob ihr Seligen I «Preis 
ſet unfre Mittlerin! «Lobet } Preifet i Freut euch, 
Freund Gottes ! Be, A — = . 
3. Gegrüßet feyft bu, milde Frau! «D Maria } 
«Du Gottes: Mutter und Jungfrau! «Alleluja! 
«Freuet euch ihr Chriften al «Auf dem ganzen 
Erdenball! «Preifet unfre gnäd'ge Frau! «Lobet! 
Preiſet! Freut euch, ihr Chriften ! * 
> 4. Es ſtimmen alle Weſen ein, «Sie zu preiſen! 
«Wem follte es nicht Freude ſeyn, «Ehr’- ermeifen, 
«Ehr' der Jungfrau, deren Sohn « Fuͤr uns kam 
vom Himmeldthron! «Preifet fie im Chorverein } 
«Lobet! Preifer! Freut euch ihr Weſen! 

5. Shr Welten alle preift fie hoch ! «Bringt ihr 
Ehre! «Breit hoch, die frei vom Sündenjoch ! Neh⸗ 
met Lehre «Halten wir von Sünd’ ung rein! «Stres 
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ben flet8 gerecht zu fennı «Leben gute Wert’ ans 
noch}; «Roberts Preifer! «F:eut euch der Tugend. 
6. D Mutter wahrer Scömmigkeit ! «Die an Gott 
hielt, «Fan diefer kurzen Pilgerzeit «Sen und Vor⸗ 
bild! «Dein Sinn fep auch unfer Sinn «Stetß 
Dir folgen künftighin «Sep, Maria! unfre Freud’ 
Lobet! Preiſet! aFreu't euch de3 Vorbildd! ; 
7. D Mutter der Burmperzigfeit! «Sey un. 
gnäbdig. «Zu unfrer Hilfe fep bereit! «Darum ti 
ich «Hilf uns einft zur Seligkeit! «BSieh" uns bei 
‚im legten Streit! «Robet] Preifet! Mild ift Maria} 


235. Bid zu Maria. 

1. Maria! Sungfrau rein! «DO Zröfterin! «Blick 
mild herab zu mir! «Laß mid erbaun an die | «OD 
Tugen>bild! Rz 


2. Es bleibet- ewig wahr: «Auf biefer Welt 


4Iſt's nor die Frömmigkeit, «Des Lebens Deiligkeit, 
«Die Gott gefällt. . R | 
3 Maria engelrein , «Des Himmels Freud‘, 
c Lebſt in Judaens Land «Der Welt ganz unbefannt, 
«Nur Gott geweiht. Ä 7 | 
‚4: Ein Engel wird gefandt «Zu ihr. ‚allein, 
. «Der bringt den hohen Gruß, «Daß fie nad) Gottes 
Schluß «Sol Mutter fern. | 3.2 a 
5. Sie bringt und einen Sohn, «Durd; deifen 
nad’ «Der Menfch in aller Noch Die Hilfe find’ 
bei Gott «Nach Gottes Rath. — 
6. In Demuth wollen wir, «D Here! vor dir, 
«Ganz deiner Mutter gleich, «Mur nad) dem Hims. 
melreich «Stets trachten hier. er 
7. Bewahre unfer Herz «Bor Eitelkeit, «Bor 
Habfucht, Uebermuth, «Bor Neid und Rachewuth, 
«Bor Zanf und Etreit. . 

8. Laßt: ohme Heuchelei aUns Gutes thun!. 
ellnd wann der Tod eintritt, «Laß und, o hör’ bie 
Bir! «Bei dir dann ruh’n! | | 

.. 9. Maria Zungfrau rein! «D Tröfterin! «Steh? 
and mit Fuͤrbitt' bei, «Daß Gott und gnädig ſey! 
«Bitt' Gott für und ! Ä 


234. Maria Die Mutter heiliger Liebe, 


‚1. Sey gegrüßt, o Jungfrau rein! «Sey gegrüßt. 
Maria! «Laß mid; dir empfohlen feyn! «Sey mein 
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Tröſt Maria! «O Maria voll ter Enaden! «Hilf, 
dag ung fein Feind mag ſchaden! «Sey gegrüßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe! | 

> 2, Sungfraul. deine Lieb’ war groß «Zum dem 
Seren der Welten, «Riffeft dich nie von ihm los, 
«Was es auch follt’ gelten” «Nur in Uufchul hin zu 
zu leben. «War dein ernflliches Beltreben. «Gey 
gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe ! 

3. Du fügft dich in das, was Gott «Ueber dich 
verhänget. «Sshm haft du: bis in den Tod «Herz und 
Sinn geichenfet. «Liebe-nur dein Herz erfüllet, «Die 
des Nächiten Kummer ſtillet; «Sey gegrüßt Mariaı 
«Mu:ter heiliger Liebe} | 

. 4. Fern vom Stolze ift dein Herz «Das nur 
Demuth liebet, «Stolz verurfacht dir nur Schmerz, 
«Der did fehr betrübet.. «Stolz fey fern auch von 
ung Allen, «Engel find durd) ihn gefallen. «Sch 
gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Yiebe! 

6. Heilig ift der Mutter Pflicht, «Treu wird fie 
erfüllet, Sorg' und Mühe fcheuft dur nicht, «Die 
farauf abzielet. «Schützeſt deines Kindes Leben 
«Sorglich vor der Feinde Streben! «Sey gegrüßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe! 

6. Bringſt nach dem Gefeß das Kind «Hin zu 
Sort im Tempel, «Du, die dad Gefeß nicht bindt 
«Müttern zum Erempel; «Stellt es dar aus heil’ 
gem Triebe, «Bringt das Dpfer auch in Liebe 
«Sey gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe} 

7. Als nun Jeſus zählt 12 Jahr', «Nahmft du 
ihn in Freuden «Mit zum Tempel, zum Altar, «Ihn 
zu Gott zu leiten. «Suchſt ihn dann mit großen 
Scymerzen. «Tie nur Liebe weckt im Herzen. «Sey 
gegrüßt Marla I «Mutter heiliger Liebe ! 

8. Zu biſt ed, die und erbaut «Durch Geduld 
im Leiden; «Bild, die immer Gott vertraut, 
«Nichts auch kann dich fcheiten «Don der Lieb’ zu 
Gott, dem Bater, «Deinem Delfer und Berather, 
«Eey gegrüßt Marta! «Mutter heiliger Liebe } 
9 Du bältft nicht für eine Schand’ , «Wie fo 
Diele wähnen, «Daß du lebt im niedern Etand‘, 
«Scheueft eitied Sehnen. «Bift in Armuth ganz zus 
frieden, «Wünfch‘ft nie Reichthum dir bienieden. «Sey 
gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe! 

10. Fleiß und weife Eparfamfeit, «Der Jung⸗ 
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frauen Zierde eLiebteſt du, haft nie geſcheut «Des 
Haushaltes Bürde. «Friede herrſcht in deiner Woh— 
nung, «Traulichkeit und ſanfte Schonung. «Sey 
gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe) 
11. Alles, was dein Gott dich lehrt, «Dringt in 
bein Gemüthe, «Alles, was nur Tugend nahrt, 
»Fördert deine Güte. «Etetd biſt du vom Boſen 
ferne, «Gutes fichft und hörft du gerne, «Sey ges 
grüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe} en 
12. Du ſo heilig. du fo fromm. «Gütig gegen 
Ale, «Sey auch gnädig,. wenn ich fomm’, «Dir zu 
Fußen falle, «Steh' mir: bei in meinen Nöthen, 


‚ «Wenn ich bitte, mich zu, retten. «Sey gegrüßt Mas 


ia! «Mutter heiliger Liebe! 


235. Nachahmung Marid 

1. Maria! Wir fallen dir Ulle Füßen, «D 
Maria Sungfrau rein! «Wir wollen dich hundert 
und taufendmal grüßen, «Laß uns dir empfohlen 
ſeyn! «Um mas man dich bittt, «Gemwähr’ ung die 
Bitt'! «D Mutter Sefu! verlaffe und nicht ! 

2. Diaria! du bift nun auf ewig begfücet, 
«Stets vereint mit deinem Sohn’ 5; «Du Lift nun 
den Plagen der Erde entrüdet, «Haſt erfämpft die 
Siegesfron, «Wir müffen noch hier «Erſt fämpfen, 
bis wir «Siegreich erringen die Krone wie du, 

3. Wir wollen indeffen im Kampfe nicht zagen, 
«Du auch lebteſt in der Welt, «Und Litteft da manche 
Verſuchung und Plagen, «Obgleich Du wareſt ausers 
wählt. «Du Mutter des Herrn! «Du fümpftent fo 
gern « Errangeft durch Kämpfen den herrlichjten Preis, 
4 Wenn nun ın dem Kampfe tod nie zu erlies 


- gen «Dein Beſtreben allzeit war; «So wollen, gleidy 


Dir, wir auch ringen und fiegen. «Und feft fieh’n in 
der Gefahr. «Was ſchwer uns füllt bier, «Lag fchwer 
auch auf dir! »D Mutter Jefut was klagen nun wir? 

6. Wenn wir nur,niche leben leichtjinnig und träge, 
«Unfre Sinn’ bewahren ſtets; «Wenn wır beim Ges 
fühle der menfchlichen Schwäche «Flieh'n zur Waffe 
des Gebeth's, «Dann ift Gott bereit <Zur Hilfe im 
Streit, «Dann ftärft ung mächtig die Gnade wie dic, 

6. Wie lebſt du verherrlicht am göttlichen Throne 
«In der felgen Emigfeit? «Ach! würden wır doch 
auch mit ähnlichem Lohne «Einftend von dem Deren 
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erfreut ! «Du rufeft und zu: «Die himmliſche Ruh’ 
«Wird nur der flegenden Tugend Yu Ebel 
7.. Es fep dir verfprochen, zur ſcheuen kein Strel⸗ 
ten, «Nie fol und finkfen der Duthı «Nie fol und 
von Tugend die Sünde je Icheiden! «pr frp unfer. 
But und Blut! «Nur fleben wir noch: «Maria bitt’ 
doch «dei deinem Gohne um Beiſtand für uns. 


256. Maria unfer Vorbild und Troſt. 


1.. Sort Ule, wad wir euch von Herzen verlün- 
‚den, «Bei dir. o Maria! Bann jeder Dilf' finden, 
«Dir Shwahe Ermunt'rung, «Der Sündige Wars 
nung, «Der Leidende Troft «Der Gott nicht verſtoßt. 
2. D daß wir doch nimmer Mariam verachten 
«Sie, die felbft Die Engel im Himmel hochachien! 
«Sie leuchtet dur) ‚Zugend «Dem. Altır, der Zus 
— «Verlaßt ide ſie nicht, «Die Huf nicht 
bricht. Ä 
e 3. Bewundert die Keuſchheit, die Gott an ihr 
ehtte, «Darum: fie zur Mutter ded Heilands ber 
gehrte! sDie Zierde .der- Zugend, «Mol Unihuld . 
‚und Tugend, «Sie glänzt nun vor Gott, «Reit 
Hilfe in North. | J | ! 

4. Die Demuth Marid, vor Bott wohl bemähs 
ret, «Bar Urſaq', daß fie nun fo herzlich ve klaͤce, 
«m Dimmel dort thronet, «B:i Engeln ftoh woh⸗ 
net, «Dem helfen nun kann, «Der fie ruft an. 
5, Wer ift wohl, der nicht: mit- Entzüden fchon 
pirte, «Wie innig Maria den Höchiten verehrte, 
«Von Herzen ihn liebte, «Und ihn nie beträbte, 
«Sie ift nun kei Gott, eUnd Hilft und in Noth. 

6 Seht! wie fle ſich freuet des Emwigen Willen 
«5m Giößten und Kleinften ſtets treu zu erfüllen, 
«Au heiligem Triebe, «Aug göttlicher Liebe, «Gott 
bat fie erhöht «Sie hilft dem, der flebt. 

7. Und neben der Liebe zu Gott ſtund im Herzen 
eDie Liebe ded Nächften,, fie-fühlte die Schnierzen 
«Der leidenden Brüder, <«Sah mild auf ſle wieder, 
«Erleichtert auh noh «Der Schmachtenden Zoch. 
8.Als Mutter und Gattin erfüllt ſie die Pfliche 
ten, «Mit Sorgfalt und Liebe flrebt fie au verrichten 
sDed Daufed Gefhäfte. «Sie fchont keine Kıärte, 
«Du8, lohnt Gott an ihr. «Sie forgt für uns bier. 

9. Erwaͤgt die Gebuld, die Maria ſtets zeiget, 


N 
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«Wie fie unter. göttliche Schickung ſich beugte! «Sie 
mußte, baß Leiden «ling bringen einft Freuden, «Sie 
ift und ftets huld, «Gott Iohnt die Geduld. 
11. Maria ift nun in den Himmel erhöhet, 
«Bo Liebreich fie nun für uns Hilfe erflehet, «Folgt 
ihr ihren Sitten, «Wird fie für euch bitten. «Wer 
fie recht verehrt, «Wird von ihr erhöht. \ | 
12. Wir haben nun Allen von Herzen verkündet 
«Was Gut's an der himmlifchen Mutter ſich finder , 
«Das Gute beachtet, «Den Troft nicht verachtet , 
«Die Mutter des Herrn «Hilft Frommen ſtets gern! 


237. Marta unfer Vorbild. a, w. 227: 947. 

1. O Maria! die dich lieben, Auserwaͤhltes 
Gnadenbild! «Bringen wir aus heil'gen Trieben, 
«Ganz von Lieb‘ zu bir erfüllt, «Lob und Preis 
wie dir's gebühret, «Singen dir ein Loblied heut: 
«Denn bie Tugend, bie did) zieret, «Wird bewundert 
weit und breit. | 

2.9 eiligfte.der Menfchenfinder ! «Deren fich - 
die Dimmel freun, «Wenn wir Menfchen , wenn 
wir Sünder, «Wagen, dir ein Lob zu weih'n. «DO 
du Gütige und Milde, «Laß gefallen dir dag Lied! 
«Sieh! wir find auch deinem Bilde «Gleich zu wer: - 
den ernft bemüht. | 

3. Frömmſtel wie fo hoch erfreut «Warſt 
dur ftets in deinem Gott! Ganz war ihm dein Herz 
geweihet, <Deilig. dir ftetö fein Geboth. «Herzlich 
fromm. vor ihm zu wandeln, «Seines Wortes ung 
zu freu'n, «Und getreu darnach zu handeln, «Soll 
uns Himmelsluft auch ſeyn. 

4. Reinfte! ſtets war dein Gemüthe «Rein 
wie Gottes Engel find, «Unbefleckt wie Lilienblüthe , 
«Schuldlos wie dein göttlich Kind. «Unſrer Sugend 
Mange fchmüde «Schön der Unſchuld holdes Roth! 
«Unfhuld führt zum Heil und Glüde, «Macht ung 
lieb und werth vor Gott. | 

5. Sittfamfte! nicht Edelfteine «Zieren dich, 
nicht Pracht der Welt, «Dein Schmuc war die ftilfe, 
reine «Seele, die dem Herrn gefällt. ellnfern Sinn 
bethöre nimmer e Goldesglanz nnd Kleiderpracht, «Tu. 
gend nur, nicht eitler Schimmer «Sft’s, was ung 
ehrwürdig mat. | 
“ 6 Demuth un reich an Gaben «Gabſt 

| 2 
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du Gott bie Ehr’ allein. eUeber Engel hoch erhaben, 
«Wollt'ſt du feine Magb nur feyn. «Stolz und eitle 
Ehrbegierde Bleib’ von unfern Herzen fern! «Der 
muth nur ift wahre Zierde, <Demuth nur gefällt 
dem Herrn. 

O Gedulbigfte! in Schmerzen, «Sn des 
Leidens tiefſer Noth «Bliebft du doch von ganzem 
Herzen «Treu ergeben deinem Gott, «Laß auch und 
geduldig Ice, «Menn des Vaters Hand ums 
fchlägt!: eDenn das Leiden bringt einft Freuden , 
«Wie der Dorniirauch Roſen trägt. * 

8. Mildeſte! nur Huld und Güte, «Sanft 
verflärt vom Himmelslicht, «Mar dein freunbliches 
Gemüthe, «War dein boldes Angeſicht. «D’ded wil⸗ 
den Zorns Geberden, «Haß und Neid und Zank zu 
flieh’n, «Dir an Sanftmuth gleich zu werben, « Sey 
uns tägliches Bemüh'n ı un 

- 9 Seligftel dem Leib entronnen, «Stehſt 
du num vor Gottes Thron, «Leuchteft herrlicher als 
Sonnen, «Und did ſchmuͤckt der Tugend Kron‘. 
«Auf zum Himmel mit den Bliden! « Ber, wie fie, 
bier gut und rein, «Wird im ewigen Entzüden «Dort 
mit ihr ſich Gottes freun. | | 

2358. Maria ein Troft im Leiden. 

1. D Mutter der Barmherzigkeit 1 «Gey du mein 
Troft in meinem Leid! «Sey Helferin mir in ber 
Noth, «Und fich" mir bei in meinem Tod’. —— 
2. Wohl dem, der deiner Hilf' ſich freut, «Er 
findet Zroft in Bitterfeit, «Find’t Schuß und Schirm 
in jedem Leid, e Wird durch dich won ber Suͤnd' berfreit- 
— 3 . Ich ſetz' auf bich mein gang Vertrau’n, «Will 
ſtets auf deine Gnade bau'n, «lim beine Fuͤrſprach' 
will ich fleh'n, eWo immer ich in Noth ſollt' ſteh'n. 

4. Verlaſſe doch mich Armen nicht, Zg mir 
dein holdes Angeſicht! «Die du dort ſtehſt vor Gottes 
Thron, «Bitt’ doch für mich bei deinem Sohn'! 

5. Bitt‘, daßer mir die Suͤnd' verzeiht, «Zum 
Guten feine. Gnab’ verleiht! «D fag* es ihm: Sch 
bin bereit, .«3u beffern mich auf alle Zeit. 

6, Mit Recht fiehft du verächtlih an, «Die 
frevelhaft fich zu dir nah'n, «Und di um deinen 
Beiftand fleh'n, «Doc ihre Laſterwege gehn. 

7. Bon mir fey folcher Frevel fern, e Sich! ernſt⸗ 


x 
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4 
lich kehre ich zum Herrn. «Tief will ich meine Günd’ 
bereu'n, «Und in der Beſſ'rung ſtandhaft ſeyn. 

8. Den Büßer ja verfchmähft du nicht, «Ver⸗ 
ſchaffeſt ihm ein fanft Gericht. «Als Buͤßer fomme 
ich zu Dir, «DO reiche deine Hilfe mir ! 

9, Sc bite nicht um viel Erdenglück; «Doc 
mei’ Die Bitte nicht zurücd, «Wenn ich nun fleh’, daß 
mich doch Gott «Behüten woll’ vor großer Noth! 
10. Doch nehmt id; auch aus Gottes Hand, «Wenn 
Gottes Rath es heilfam fand, «Die Trübfal und jeds 
wedes Leid, «Wenn Gott mir nur Geduld verleiht! 

11- Bor Allem bitt’ ich, Mutter! dich, «Erbar; 
me Dich doch über mid). «Erwirb mir in der lebten 
Noth «Nur einen guten fel’gen Tod! 

42, Erlange id) einft diefes Gluͤck. «Dann Fehr‘ 
ich froh zu Gott zurück. «Laß alle Schäße gern der 
Welt, «Wenn meine Seel nur Gott gefällt. 


239. Maria Pller Freude. 
| 1, Maria! Wahre Himmelöfreud’! «Auch aller 
Menfchen Freud’! «Wer ift nicht getrieben, «Dich, 
Holde! zu Lieben? «Tief bit du gegraben «Mit 
gold’nen Buchftaben «In unfer Aller Herz. | 
2. Was iſt's, das dich fo’ fehr erhob, «Dir 
‚bracht? fo großes Lob? «Nicht irdifche Güter. «Nur. 
edle Gemüther «Sind mwohlangefehen «In himmlis 
Shen Höhen! «Nur fie zieht Gott hervor - 

3. Nicht Schönheit, nicht Geburt erhöht +DVor 
Gottes Majeſtät. «Vor Gott ift nur Adel: «Bang 
frei ſeyn vom Tadel, «Vor Gott nur erhöhet. «Was 
allzeit beſtehet; «Nur Tugend macht und groß. 

4. Bott fieht nur auf dag reine Herz. «Und auf 
der Reue Schmerz. «Er liebt nur den Frommen, «Der 
lebet vollfommenı «Ihm kann nur gefallen, «Der 
ftetd und wor allen «Der Tugend fich ergiebt. 

5. Maria! dich hob Frömmigkeit «Zu deiner 
Herrlichkeit, «Von frühefter Jugend «Liebſt du fchon 
die Tugend, «Du wußteſt zu fireben «An Allem zu 
leben «Nach dem Geboth des Herrn. | 

6. Du Rrebteft ftet3 mit aller Macht «Zu feyn 
des Herren Magd, «Uniträflich zu handeln, « Beftän« 
dich zu wandeln «Nach Gottes Gefeken Sie 
gu verlegen, «War deine Sorg’ und Freud’, Pr 

7. Der Unſchnld und Der Keufchheit IBerth «HM 

2 —— 
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Gott an dir geehrt. «Dich ſchreckt ſelbſt die Kunde 
eAus engliſchem Munde, «Die Mutter zu werben 
«Des Heilands auf Erden, «So viel gilt Keufchheit dir. 

% Auch macht die Lieb‘ vor Gott dich groß, 
«Bringt dir bein herrlich Loos. «Die Mutter ber 
Liebe eUnd zärlichen Triebe, <Die Gute, die Mil- 
de, «Die Wohlthun nur ftillte, «Wirft du mit Ruhm 
genannt, . u | 

9, Wer Trübfal traget mit Geduld, «Auf den 
fieht Gott mit Huld. «Und du warft im Leben 
«Gott immer ergeben, «Haft. Trübfal und lagen 
«Gedulig ertragen; Das lehnte Gott an dir. 

10. Die Demüth'gen erhöht der Herr, «Den 
Stolz erniedrigt er. «Maria auch ftehet «Durch De- 
muth erhöhet Am himmlifchen Throne «Bei'm gött- 
lichen Sohne. “Der Demut Muſterbild! 


11. D Grüdlichfte der Sterblichen! «Sieh von 


bed Himmels Höh'n «Auf und arme Sünder, «Auf 
uns deine Kinder. «Erfleh‘ uns die Gnade, «Daß 
wir auch die Pfade «Der holden Tugend geh'n! 
12 Wenn unfer Wandel Gott gefällt; «Dem 
großen Herrn der Welt, «Dann dürfen wir hoffen, 
«Daß uns auch flieht offen «Die himmliſche Pforte, 

«Und wir an dem Drte «Der Sel’gen ung’ einft freu'n, 


240. Maria. unfere Befchügerin, 


4. DO himmlifche Frau Königin! «Du aller Wels 
ten Herrfcherin! Halt’ du auch deine Mutterhand 
Stets über unfer Vaterland, «Nimm es in deinen 
Schu und Schirm! «MBend‘ ab von ihm des Un 
glücks Stürm’! | 

3, O himmlifche Frau —— «Du aller Welten 
Mittlerin! «Steh’ und auch bei in jeder Noth !« Und 
bitt' Tiebreich für uns bei Bott! <Der die Schickſale 
diefer Welt «In feiner mächt'gen Rechte hält. 

3. O himmliſche Frau Königin! Du aller, 
Welten HBelferin! «Stell' dich für und vor Gottes 
"Thron! «Erfleh’ ung Hilft bei deinem Sohn! «Der 
für und von dem Himmel kam, «Ung hat erlöft am 
Kreuzeß «- Stamm. | 

4. O himmliſche Frau Königin! «Du aller Wel. 
ten Troͤſterin! «Erbitte und vom heil'gen Geift, «Daß 
er und feine Gnad' erweiſt, «Die Suͤnd' zu flieh’n , 
die in der Welt «Schon fo viel Unheil angeflelt t. 
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5. D himmliche Frau Königin! «Du aller Wel- 
ten Selferin ! «Eintzieh’ und deine Gnade nicht, «Wend 
nicht von uns dein Angeficht! «Steh' Doch und ars 
men Sündern bei, « Daß unfer Leben glüdlic; fey: 

6.D himmlifche Frau Königin! «Du unfers Heils 
Beihügerin; «Laß uns die Uebel diefer Welt, «Zu 
unfrer Seele Heil beftelt, «Benugen auch zu. unferm 
Heil, «Daß einft für Leid werd' Freud’ zu Theil. 

7. D bimmfifche Frau Königin! «Der frommen 
Seelen Führerin ! «Führ’ ung einft in den Dimmel ein, 
«Daß wir mit dir einft felig ſeyn! Mit fel’gen Gei⸗ 
- ftern im: Verein elins deiner Herrlichkeit dort freu'n! 

8. O himmlifche Frau Königin! Mir wollen 
dich mit frommen Sinn “Stets hodhverehr'n im Da: 
terland, «Wo allen uns ift wohlbefannt, e Was deine: 
Bitt’ bei Gott vermag, «Wenn ämſig wir dir folgen 


nad. 

9. D himmlifche Frau Königin! «Sieh gnädig auf 
ung Ude hin, «Wenn wir in wahrer Frömmigkeit 
«Hier fuchen unfre Seligfeit, «Wenn wir in Gottes 
Tempel fteh'n , «Und reuvoll deine Hilf erfleh'n. 

10. D himmlifche Frau Königin! «Nimm bu in 
Shut und Schirm ung hin! «Schüß’ unfern Leib, 
ſchütz' unfre Seel’! «Für fie nur ſtets das Beite 
wähl’, «Halt' liebreich deine Mutterhand «Stets über 
unfer Vaterland! Ä 


241. Maria unfere Helferin. 


1. Deine Hilf wir AN’ begehren, «Maria hilf 
und hier! «Du wolleft und erhören, «Die wir ist 
fleh'n zu dir! «ec Mir fallen dir zu Füßen, «Thun 
was die Andacht ann, Hör und, bie wir bich 
grüßen, «Hör unfre Bitten an! j 

2, Bor Allem wol'ft du bitten «Kür unfrer 
Eltern Gluͤck! «Du wolleſt fie behüten «Bor har⸗ 
tem Mißgeſchick. «Es ift die Kindes» Liebe, «Die 
folche Bitte fpricht. «Und du verehrfi die Triebe, 
«Geheiligt durch die Pflicht. | 

$. Gefchwilter und Verwandte, «An ung ges 
fnüpft allhier, «Durch heil’ger Liebe Bande, «Ein⸗ 
pjehlen, wir aud; bir. «Erflehe ihnen Segen «Ron 
unferm Herren und Gott! «Schüß’ fie auf ihren 
Wegen, «Bewahre fie vor Noth 

— 4. Es ſeyn dir, Onabenvollen! «Gutthäter auch 
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und Freud’ «Mit wahrer Lieb' empfohlen! .«Bitt 
felbft für unfre Feind’! «Geleite fie zum Gfüde ! 
«Schüß' ihre Lebenstäg'! «Halt liebreich fie zurücke 
«Bon Sünd' und Lafterweg! g I 
5. Schüß' unfre Obrigfeiten, «Die Gott hat ein- 
it «Daß fie zum Guten leiten «Den, der dag, 
echt verlegt, -Bitt', daß fle Gott recht führe, «Zu 
fordern Menfchen Heil! «Der Armen Noth fie rühre, 
«Dem Recht werd’ Schuß zu Theil! B 

6. Bitt' © ott, daß gute Hirten «Gtetd unſre 
‘ Kirch‘ regiern, «Die frei von Weltbegierden, «Auf 
gute Werd’ uns führ'n! «Die Sind’ und Laſter 
haſſen, »In Wiffenfchaft bewährt, «Gern Leib und 
Leben laſſen «Für ihre Chriftenheerd‘. 

7. Auch allen Pfarrgenoffen, «Die ung fo nahe 
ſteh'n, «Reich' Hilfe unverdroffen, «Laß deinen 
Schuß fie feh'n! «Daß ſie mit ung hienieden «Stets 
dienen unferm Gott, «Erlangen einft der Frieden 
«Durch einen felgen Tod! — 

. Den Glaäub'gen reich’ in Güte, «Maria! deis 
nen Schuß! «Bitt!, daß Gott fie behüte «Vor ihter 
Feinde Truß.. «Schüß’ fie. bei'm rechten Glauben , 
«Halt? ihre Sitten rein, «Laß ihnen doch nie rau— 
ben, «Mas glüdlich macht allein. | er Sr: 

9, Doch bitte auch für jene, «Die flieh'n des 
Glaubens Licht, «Bitt'! daß doch Gott ablehrie, «Von 
ihnen ſchwer's Gericht! «Daß Gott auch ihnen rei- 
het «Des Glaubens Licht und Troft, «Daß Wott 
ihr Herz erweichet, «Daß er fie nicht verſtoßt. 

10, Erbarme, dich der Suͤnder! «Erflehe für fie 
Gnad'! «Rett' fie al deine Kinder, Uus Sind’ 
und Lafterthat, eBitf‘, daß auch fie Gotf Ienfe «Zur 
rück zum Tagendpfad', «Bit, daß Gott ihnen 
fchenfe «Berzeihung, Lieb’ md Gnad'  —_ 

11. Auch abgeftorb'ne Brüder, «Gettennt ſchon 
von der Welt, «Sind der Semeinfchaft Glieder, 
«Von Gott zum Heil erwählt, «Sie feyen bir eii- 
pfohlen, «Verf die Fuürbitt' nicht! «O hilf den 
Leidenvollen «Zum fröhlichen Gericht ! Be ee 

12. Du woll'ſt und nicht verdenfen «Dieß liebes 
volle Fleh'n! «Es in dein Herz Herfenfen, «Und 
es mit Lieb’ anfeh'n! «Zu mildern Menfchen Leiden 
»Iſt dir ſtets heil’ge Freud’, «Zu mehren Menfchehs 
Freuden «Sft dir Herd Seligkeit. — 
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1. Schmuck des Himmels! Troſt der Erde! 
«Holde, Reine, Unverſehrte! «Die du unſre Zuflucht 
biſt! »«Gtern bed Friedens! Tugendſonne!“ «Aller 
Engel. $reud’ und Wonne! <D Maria ſey gegrügt ! 
2. Ziefbewegt von deiner Milde, «Blickt zu bei: 
nem Mutterbilde Die bebrängte Mtenfchheit auf. 
«Deine Liebe, deine Gnade, «Schmüdet unfre Lebens» 
pfade, «Stärfet und zum Pilgerlauf. 

5. Du von Sünden frei geboren, «Bift zum Heil 
für und erfohren, «Und mit dir ift Gott vereint. 
«Aller Geifter Pfalmen tönen «Ewig dir, der ewig 
Schönen, «Die als Braut des Herrn erfcheint. 

4. Sieggeſchmuͤcktel Macellofe! «Die aus keu— 
fchem Sungfraufchoofe, «Einft den Heiland und ges 
barı eDir, ber rauen Ehrenfrone, «Bringen wir 
zu dei nem Throne «Preis und Benebelung bar. 

5, Heilig preifen ale Wefen «Shn der unfre 
Schuld zu löſen, «Fleiſch von deinem Fleifche nahm. 
«Heilig iſt, der dich gemeihet. «Heilig und gebenedeiet, 
Sefus das Verfühnungslamm. | 

6. O Maria! Kampfbewährte! «Die dei Leidens 
beiher Ieerte, «Und der Schlange Kopf zertrat «Mut> 
ter !großin Freud' und Schmerzen, «Spende Troft dem 
wunder Herzen, «Das ſich dir in Demuth naht! 

7. Sieh! des Kummers Zähren fließen; «Sünder 
fleh’n gu deinen Sien «Sünder arm und reisevol-. 
«Lad und beine Dilfe ſchauen, «Srgne bie auf dic 


J vertrauen! «Schirme unſrer Tage Wohl 


8 Bitte Gott, daß er hienieden «Unjser Buse 
Hoffnungsblüthen «Reifen laſſe und gedeih'n! «Bitte 
Gott ‚, daß wir auf Erden, «Fromm, gerecht und 
würdig werben, «Erben feines Reichs zu ſeyn! 

9. Und: im bangen Todesftreite «Meile ſchuͤtzend 
und zur Seite, &Bis ber letze Hauch entfloh'n! «Daß 
wir. auf des Glaubens Schwingen Das erfehnte 
Ziel erringen <Dort bei Jeſus deinem Sohn’. 
243. Maria der fchönfte Zugendfpiegel. 

1: Hold er —— ſchönſte Zierde eVoll ber 
Anmuth, vod der Würbe I « Allzeit Reine! aUuver⸗ 
fehrte «Werth den Himmel und ber Erdei «Die das 
Bitterſte verfoftend, «War die Allerfügefte} 
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2 Ddu Heil'ge, Fromme, Treue } «Erſte in ber 
Deil'gen Reihe! «Röftlichfle der Kreaturen! «Voller 
Gottes Guadenſpuren! e Spiegel der Annehmlichkei⸗ 
ten! «Biſt die Allerlieblichite ! 

3. Kennt nicht Ehrfucht, Selbfterhebung, « Bill ganz 
Demuth, ganzErgebung ! «Willi nur ald die Diagb des 
Herren «Bett in Lieb’ und Demutbehren. «ieh ! nun 
bat dich Gott erhöhet, «Bift nun doch didy Herrlichſte. 

4. Die des Engeld Gruß bet xübet, «Jungfrau, 
die nur Keufchheit Tiebet, «Gern ihr jebed Opfer 
bringet. «Und nach Geelengütein ringet ! «Nie er- 
ſtirbt dein Ruhm auf Erden, <D du Allerkeuſcheſte! 

3. Wad bier gut iR und wortrefflih, «linvers 
werflich und unfträflih, Was nur Tugend liebt und 
ehret, «Gottes hr’ und Ruhm vermehret, «Was nur 
fromme Seele heißet, ENmnet dich die Heiligfte. 

6. Jungfrau! Mutter-des Erlöfers! «Emig fennt 
die Welt nichts Beſſers, «ALS dich, bie voll edler Trie⸗ 
be, «Boll der Milde, Huld und Liebe. «Ewig wird 
die Welt dich lieben eAls die Liebensmwürbigfte. _ 

7. Engel freu'n fi vor der Milden, «Einen 
heil’gen Kreis zu bilden, «Boll der Ehrfurcht fich zu 
‚neigen, «Huldigung ihr zu bezeigen. «Eifern ſtets, 
fie zu begrüßen «Als die Allergrößefte. 

8. Du, die Gott im Schoos getragen, ihn ge> 
pfleget ohne Klagen, «Ihn, als Sohn, voll Lieb' er- 
zogen, «Alles von ihm wohlerwogen, «Es für Ehr’ 
hielft, ihm zu dienen, <Bift nun die Geehrtefte. 

9, D du Öeligfte vor Allen! «Die im Himmel 
Gott gefallen, «Weil bedacht, nur Pflicht zu üben, 
«Nie Gott jemals zu betrüben, «Dir wirb dort ber 
Lohn zu Theile, eBeſte, Frömmfte, Würbigite } 

10. Zahllos waren beine Leiden, «Zahllos find 
nun deine Freuden, «Ferne find nun Schmerz und 
Plagen, «Deren du fo viel getragen, eEwig blüh'n 
bir Siegedfränge, «DO du Gottergebenite ! 

11. Sungfrau! heilig, keuſch und milde! «Dir, 
ber Frömmigkeit Vorbilde, «Dir, dem Muſter hoher 
Tugend, Ahme nach der Greis, die Sugend I- «Ewig 
Mutter heil’ger Liebe! «Bift du die Vollkommenſte! 

42. Die du ale Menfchen liebteſt, <Zie du fehon 
auf Erden übteft « Alle Lieb’ durch Wort und Thaten, 
Allen halfeft die dich bathen, «Sey auch jetzt bei 
- deinem Sohne sBeiftand und du Snädigfle! — . 
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4. Königin, o gnäd'ge Frau! «Bitt' Gott für 
uns! «Zu ung herab vom Himmel fchau! «Bit! Gott 
für und. Maria! «D Mutter Chrifti unſers Herrn ! 
2% Du Mutter der Barmherzigkeit — Bitt! 2c. 
«Es fleht die ganze Chrißenheit. — Bitt! ꝛc. «DO 
Mutter ıc. | 

3. Bit ! daß und Gott barmherzig fey! — Bitt' 
“rc. «Daß er uns von der Sünd’ befreit, — Bitt' ıc. 

4. Bitt' Gott, daß er ung feine Gnad' — Bitt' 

Verleih‘ zu jeder guten That! — Bitt’ 

5. Bitte Gott für. uns in unfrer Noth. — Bitt! 
«Daß er uns giebt das täglich Brod! — Bitt'. 

6. Daß Theurung , Krankheit, Peſt und Brand 
— Bit, «Nicht drüden unfer Baterland. — Bit. 

7. Daß Krieg, Berheerung, Waſſerfluth — Bitt’ 
«Nicht ausbricht und uns Schaden thut. — Bitt, 

8 Daß wir in Ben und Einigkeit — Bitt’ 
«Vollbringen unfre Lebengzeit. — Bitt. 

9. Daß Trägheit, Unzucht, Schwelgerei — Bitf, 
‚eBon feinen Kindern ferne ſey — Bitt'. 

10. Daß feiner feinen Nächften brüdt, — Bitt'. 
. «Aus Geiß und Habfucht nicht berückt. — Bitt'. 

41. Daß einer an des andern Heil — Bitt‘, 

«Recht froh und herlich nehme Theil. — Bitt'. 

“12. Daß zur Belehrung unfern Sinn — Bil. 
«Die Gnade Gottes Ienfe hin. — Bitt'. ’ 

13: Daß wir fein heiligftes Gebotd — Bitt'. 
« Stet3 treu erfüllen bis zum Tod’. — Bitt‘, 

14. Daß gnäbdig unfrer Aller Gott — Bill’, Ver» 
leih' uns einen fel’gen Tod. — Bitt'. | 
| 1. Daß fommen wir zur Himmelsfreud’ — Bitt’, 

«Dort preifen Gott in Emigfeit. — Bitt'. 


245. Lob Marid mit Bitte, 


| 1. Maria! du Schöne ! «Das Lied dir nur töne, 
«Ein fröhliches Lied; «Es drängt mich zu Toben 

«Dich, Seligtte! oben «Im Himmels,Gebiet. 

| 2. Du bift ja fo heilig, «Ss rein und jungfräu: 

lich, «&s lieblidy und mild c<Wer follte nicht preifen 

«In Lieblichen Weifen «Der Frömmigkeit Bild ? 

| 3. Du warft Bott geweihet, eBon ihm benebeiet, 

«Voll Gnade, vol Huld! «Du haſt ihm vor Allen 

xAm meiſten gefallen «Sn Lieb’ und Geduld, 
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4. O Selig-Berflärteı «Dutch Tugend Bemährte, 
«Mit himmliſchem Glanz; <Schmüdt dich nun beim 
Sohne «Die firahlende Krone, «Der flernigte Kranz. 
5. D böre, bu Suͤße! «Maria ich grüße, *èIch 
rufe gu dir. «Errette, beſchirne, «Und wende bie 
- Stürme <Ded Ungläde von mir. :  . | 

6-.Du Hätteft das Leber. «Muf Erden gegeben . 
«Dem Heiland ber Welt, Wir find beine Kinder, 
«Du bift und nice minder «Zur Mutter beſtellt. 

7. Hilf uns im Gebether Ach! Mutter! ver; 
trete «Uns Sünder bei Gott! «Wir rufen: und 
ſchauen «Zu bir mit Vertrauen. eIn jeglicher Noch. 

8. Hilf, daß wir auf Erben «Dir aͤhnlicher wer⸗ 
den, «Verlage uns nicht! Und bitte beim Sohne! 
«Daß er und verſchone «In feinem Geticht! 

246; Lob Maris mit Bitte, 

41. Wunderfhön Prächtige; «Große und Maͤchti⸗ 

e! eMirde, hochfelige ! Kiimimlifhe Frau! «Melcher 
2 feftiglich e Kindlich verbinde mich, ei mie mit 
Leib und Seel’ ewig vertrau'. «freudig mein Leben - 
«Will ich dir geben; «Alles, ja Alles, was immer 
ich bin, eGeb' ich mit Be Maria! dir hin. 

2. Heilige! Selige! «Ehrs und Preiswftrdige 
eTochter des Himmels, Der Gterblichen Zierd ! 
«Welche Gottſeligkeit, «Tugend und Froömmigkeit 
«Fir hohen Stufe des Himmels geführt, «Sey ung 
im Leiden, «Wirken und Gtreiten  «Peuchtendes 
Borbild, dem wir auch nachgeh'n, «Einſt zu gelans 
gen zu himmlifchen Hoh'n. - 

- 8, Sonnen umglängen dich «Sterne beftängen 
dich, «Urbild det Tugend von hünmlifcher Art! «Von 
der verberblichen «Sünde der Sterblichen «Hat dich 
die Almacht des Vaters bewahrt. «Bor allen Weſen 
<Warft du erlefen, cWarft du von Allen nur wärs 
dig allein, «Mutter bes göttlichen Heiland zu feyu. 

4. Gnaden.» Gemwährerin ! «Gottes Gebährerin ! 
«Wunderfam Mutter und Jungfrau zugleich! «Der 
zensverguägende «Nimmer verfiegende Duelle an 
himmlifchen Tugenden reich! «Mutter ber Liebe! «Boll 
fanfter Triebe eflehend und hoffend feh’n wir zur dir 
bin. «Schau auf uns Kinder mit liebendeik. Sint! _ 

6 Sin dieſem Sammerthal’ . «Senfzen wir «allzu» 
mal, «Zu bie, o Mütter! in Elend und Sch 
' re. 
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«Niemand je unfergeht «Der Findlich zu Dir fleht. eKei⸗ 
ner verachter dein müfterlich Herz. «Tröft: und im Leis 
den !«Stärf” und im Scheiden ! «Bitte um Gnade am 
ewigen Thron! «Bitte fuͤr uns Deinen göttlichen Sohn ! 
247. Laurentanifche Litanei. 
. 1. Vater hoch im. Himmelgthrone, «Gott! Er: 
- barm’ dich über und! «Der du mit dem Gottes⸗ 
Sohne, «Gott }erbarit? 2c. «Ind Dem Heil'gen Geiſt 
guoleich «Gott I erbarm’ se. <Herrfcheft in dem Wel- 
enreich, e Gott erbarm’ ic. rn 
2. Dü_ vom Väter auserkohren, «Haft uns 
Gottes Sohn gebören, «D dis Jungfrau der 
Jungfrauen, «Unſre Zuflucht und Dertrauen ,' 
3. Mütter Chriſti unfers Herren, «Vol ber 
Snäden, vol der Ehren, Du die Reinfte unter 
Allen, «Deren Keufchheit Gott gefallen! 
4. Unbefledte, Unverfehrte, Mild und Treue, 
Hochgeehrte, «Du ; der wahren Weisheit Siegel, | 
«Du, der reinſte Tugendſpiegel | | 

5. Du, die Helferin it Leiden; «Und die 
Duelle unfrer Freuden, «Unfer Stolz und unfre 
Ehre, elinfer Schu und unſre Wehre ! 

6. Troft und Zuflucht aller Sünder! «Güt'- 
ge Mutter deiner der! «Bon den Engeln 
höchgepriefen «Die dich Gnadenvolle hießen. 
7. Du, die Tui des Himmels, «Feindin 
wilden Weltgefümmels, «Freundin nur ber Him- 
melförgen, «Freundin dern, die Gott gehorchen! 

8 Die du ſtehſt Nö Gnadenthtoͤne, <Bitt’ 
für uns bei deinem Söhne! «Bitt', däß er un 
gnädig feye, «Daß er fehonend uns verzeihe! 

‚ 9. Daß wir alle uns beftredeit, «Heilig und 
gerecht zu leben, «Daß wir Sünd' und Lafter 
meiden, «Gutes thun mit Luft und Freuden | 

10. Daß wir Gottes Wege wandeln, «Gott ges 
treu und redlich handeln, «Bosheit, Haß u. Feind- 
fchaft meiden, «Nie im Zorn mit Andern ſtreiten! 

11. Daß mir holden Frieden nähren, «Scha- 
den von dem Nächſten wehren, Daß wir felbft | 
die Feinde 3 etiebreich allen ſtets begegnen! 
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.. 12. Daß wir Mitleid und Erbatmen «Tra 
gen mit ber Noth des Armen, «Gerne unfre Hilfe 
T einen «Denen, die um Hilfe fohreien! 
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135. D Lamm Gottes nimm die Sünden «Bon 
und liebreich doch hinweg ! «O Lamm Gottes! laß 
und finden! «Gnade auf dem Tugendweg! «OD Lamm 
Gottes! laß die Frommen, «Die fletd deine Wege 
geh’n, «Zu dir in den Himmel fommen, «Sie vor 
beinem Throne fteh'n ! | 


248. Litanei-Geſang. 

1. Gott Vater ! ſchau' aur deine Kinder! «Die 
um dich her verfammelt find.‘ «Gott Sohn ! Erlöfer 
aller Süder! «Geiſt Gottes! der und fchügt vor 
Sünd’, «Hschheilige Dreifaltigkeit! «Dir fey Lob, Chr! 
und Herrlichkeit! «Von nun an bis in Ewigkeit! 

2. Maria Sungfrau und doch Mutter «Bon 
einem Sohn, der Gortmenfch ift! «Der unſer Freund 
und unfer Bruder «Der aller Menfchen Mittler ift. 
<D Mutter der Barmherzigkeit! e Bitt' Gott für und - 
in unferm Leid! «Berlaß ung veine Finder nicht! 

3. Biel find der Leibe und Seelgefahren; «Die 
Melt brängt mächtig auf uns ein, «Bor dieſem ung 
‚ bier zu bewahren, «Laß, Mutter deine Sorge ſeyn! 
«Hilf, Mutter! ung nach deinem Rath’, «Bit 
Gott für und! erfleh’ ung Gnab’ «Für deiner Kinder 
Leib und Seel’ } | 

4. Groß iſt die Noth, die dann und drüdet, 
«Wenn Trank und Nahrung und gebriht! «Weil 
Gott zur Straf’ fie uns entrüdet, «Und unfre Mife 
jethaten rügt, «O Mutter bitt' für uns zu Gott! 
«Daß er abmenbe folche Noth! «Bitt' für und um 
das täglic, Brod. 

5. Wenn. Sturmmwind tobt, und Donner fnals 
fen, «Die Sonne fehr die Luft erhigt, « Daß Schlof- 
fen, NRegengüffe fallen, «Der zündend Strahl ung 
drohend blist, «Dann Mutter bitt’, und ſteh' ung 
bei! «Bitt‘ Gott, daß er uns gnäbig fey! «Erfleh' 
uns Nettung aus Gefahr. 

6. Bor ſchaͤdlicher Inſekten Plagen, «Bor Feuers⸗ 
brunft und Waſſernoth, «Die uns in Angſt und 
Schreden jagen, eUns zu verjchonen, bitte Gott! «D 
beite Mutter ! ach verfchaff’ «Befreiung uns von fol- 
cher Straf! «Bit! Gott für ung um Schonung bier. 

7. Bor Seuche, die ſich fchnell verbreitet, «In's 
Blut durch gift'gen Hauch fehon dringt, «Gewiffen 
Tod uns fchneh bereitet, «Schnell Taufende zum 
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Grabe bringt, «Schaff' Rettung und, o Tröfterin ! 
«Dring' für und zum Thron Gottes hin! «Erfleh’ 
von. Gott Sejundheit uns. 

8. Wenn SKriegesfencr ſich entzündet, «Und . 

Zwietracht ihre Fackel fchwingt, e Der Feind nur 
Wuth und Nach’ verkündet), * «Die Unfchuld unterm 
Drude ringt, «Daun bitt‘ für ung dein Mutterfinn ! 
«D Tröfterin und Helferin «Sey fchwacher Unfchuld 
ftarfer Schuß. | 

9. Daß Gott, dem Kriege vorzubeugen, «Den 

Fürftert gebe Friebensfinn, «Daß Gott fie wolle übers 
zeugen, <Der Friede fey für fie Gewinn, «Bitt Gott 
für uns um dieſes Glück! «Wend' von und nicht den 
Mutterblick“ «Erfleh’ den holden Frieden und! 
10. Daß gäher Tod mit feinen Schreden «Nicht 
überfal’ uns in der Sind’, e Daß Gott und wol’ zur 
Buße weden, «Da wir noch fern vom Tode find. 
«Bitt befte Mutter! für ung Gott! «Wend' ab von 
v uns den gähen Tod! «Erfleh’ uns einen ſel'gen od! 
‚ 11. Wenn endlich unfer Lauf vollendet, <Die 
Seel’ vom Leib gefchieden ift. «Dann werde durch 
— dich abgewendet, «Daß fie nicht fchwer für Sünden 
büßt! <D bite für und vor Gottes Thron, e Daß 
gnädig uns der Herr verſchon'! «Erfleh’ für ung ein 
fanft Gericht! 

12. Zefu ! Lamm Gottes! unfer Flehen «Steig wie 
ein Rauchwerk zu dir auf! «Du wolleft guädig auf 
ed jehen! eNimm es wie Abels Opfer auf! «Bers 
fchone und ! verftoß ung nicht! «Zeig’ Gnade und in 
dem Bericht! «Barmherzig fey ung, Gottes Sohn! 


Marianifhe Antiphonen für den nad) 
mittägigen Gottesdienſt. 


249. Fuͤr die heilige Mdventzeit. 

1. Zn Demuth bethend, Herr! vor dir «Lag der 
Sungfrauen fchönfte Zierde, «Der Engel fommt, ver: 

‚ fündet ihr «Der Mutter Gottes hohe Würde. «Die 

Reinfte, wie die Engel rein, «Wird Mutter und 
auch Jungfrau feyn. 
. 2. Maria, Frau ber ganzen Welt, «Bon Gottes 
Rathſchluß auserkohren! «Den, der zur Mutter dich 
erwählt, «Den Schöpfer felbit haft dur geboren «DO 
Frau, o Mutter unfers Herrn! «O Himmelspfort! 
9 Gnadenſtern! 
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3, Komm’ und zu Hi! «Erhör das Fleh'n 


«Des bußfertigen Bolfs der Sünder! «aß deines 
Sohnes Gnad’ ung feh'n! «Erbarme’ dich über dei- 
ne Kinder! Wir bitten dich durch Jeſum Shrif, 
«Die du die befle Mutter bift. 


.250. Fuͤr die Zeit von Maria Licht: 
meß bis Dilern. 

4. Maria ! du des Himmels Königin! «Sep uns 
gegrüßt der Engel Herrfcherin. «D Mutter Jeſu fey 
gegrüßt! eAus der das Heil der Welt entipricßt, 

2, Erfreue dich! denn du bift ehrenreih, «Und 


Keine ift, die dir an Schönheit gleich. «Yerföhne ung” 


mit deinem Sohn! «D Reinfte! daß er und verſchon'. 


251. Fuͤr Die Zeit von Oſtern big zum: 


Feſte der heil. Dreifaltigkeit. 

4. Gloxreiche Himmelskönigin! «Freu’ dich beim 
höchften Throne! «Bei dem, der war von Unbeginn, 
«Bei beinem liebſten Sohne! «Alleluja! Alleluja } 

2. Den bu als Mutter fehr beflagt «Sm Grab’, 
am Kreuz, in Banden. «Der ift, wie er’ö hat vorge: 
fagt, «Nun fiegreich auferftanden! «Alfelujaı Allel. 

3, So fing die ganze Ehriftenheit «Erlöft am 
Kreuzeöftamme! «Danf, Preis und Ehr, und Herrlich 
feit «Sey unferm Ofterlamme! «Alleluja! Afleluja! 

3. Verwende dich beim höchften Thron! «Erhör’ 
der Kinder Kleben! «Maria! bitte deinen Sohn! 
«Daß wir zur —— erſtehen. Alleluia! Alleluja 


252. Für die Zeit vom Feſte der heiligen 
Dreifaltigkeit big zur heiligen Adventzeit. 


1. Sey Mutter der Barmherzigfeit! «Sey Kos 
nigin gegrüßet] «Des Lebens Fa und Süßigfeit! 
Bund bie ung eben fliefet. «Zu bir, o Mutter ! 
rufen wir. Mit Thränen fenfzen wir zu Dir. 

2. D wend' dein güt’ged Angeſicht «Auf ung 
vom Himmelsthrone! «Verſag' uud deine Fürfprach’ 
nicht «Bei Jeſu, deinem Sohne I «Mad, diefem Elend 


ig' ung ihn? «Bet ihm fen unfre Mittlerin ! 


3, Sn afler Trübfal, Angft und Roth «Start und 
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mit Troſt und mr — Koma und gu Hilf, 
und bitt” Sei Gott, « enn wir von hinnen fcheiden. 
«Erwirb und Gieg im legten Streit! «O Mutter 
ber Barmherzigkeit} J | 


255. Englifcher Gruß, 
Gegrüßeft fepft du Maria vol ber Gnaden! « Der 
Herr ift mit dir Du bift gebenebeiet unter den 
Weibern, und gebenedeiet ift die Frucht deines Leis 
bes, Sefud: «Heilige Maris! Mutter Gottes! bitt’ 
für. ung arme Sünder} jet und in ber Stunde 
unferes Abſterbens! Amen. 


254. Engliſcher Gruß. auch wie 68. 

1. Maria Jungfrau ſey gegrüßt «Von ung, als 
deinen Kindern] «Du bifl’d , mit der ber Herr ſtets 
it «Bol Gnade vor uns Sündern, «Gefeguet, bie 
der Hexr beſucht, e Vor Allen auserleſen! — 
deines Leibes Frucht, « Veſtimmt, und zu erlöſen 

2. Die nie des Herrn Geboth verletzt, «Maria! 
Muster Gottes! eBitt‘ für und arme Sünder jett! 
«Und in der Stund’ des Todes! «Damit wir, wenn 
ed Gott gefäaͤllt, Dann geh'n in feinem Namen 
«Bol Troſt und Freud’ aus biefer Welt e Zu Him⸗ 
melöfrenden. Alten. 


255. Englifcher Gruß. auch wie 238. 

1. Maria! fchönfte Zugendzier] «Des Herren 
zu brachte dir «Die Bothfchaft, daß bu Mutter 
ſeyſt/ «Empfangen folft vom heil'gen Geiſt'. 

Hier wirb gebethet: Gegrüßet feyft bu Maria ıc. 
2. Maria fprah: Sieh Herr! ich bin «Nur 
deine treue Dienerin. «Mad; beinem Wort gefchehe 
mir! «Sc bin, Herr! ganz ergeben bir. — Gegrüßet 
ſeyſt du ic. | 

4. Das Wort, das dort im Simmel thront, 

«Ward Fleifh, und hat bei uns gewohnt. «Wir 
fahen feine Herrlichkeit, «Und dienen ihm init heil’ 
ger Freud’. — Gegrüßet feyft du 8c. 
4. Ehr' fey dem Vater, Sohn’ und Geil, «Die 
fröhlich Erd’ und Himmel preif: < * heiligen Drei⸗ 
faltigkeit «Sey Ehr' und Preis in Ewigkeit! «Bas 
ter unſer ꝛc. — | 

5, Herr! gieb den Seelen ew’ge Ruh’! eFühr' 


568 Die heiligen "Engel. 


fie dem ew'gen Frieden zu ! «Erleucht' fie durch dein 
ew'ges Licht! Sey ihnen gnädig im Gericht! 


KV. Die heiligen Engel. 


256. Wir werden wie Die Engel Gots 
F tes ſeyn. 


auch wie 54. 69. 
1. Reine Engel ungeſehen «Schwebt ihr um die 
Menſchheit her; «Stets geſchäftig zu verbreiten « Unſ⸗ 
res großen Gottes Ehr'. «Außer unferm Weltenkreiſe, 
«Sn der unfichtbaren Welt, « Dort bei Bott im hohen 
Himmel «Hat euch Gott einft hingeftellt. 

2. Doch von uns aud) nicht getrennet, « Nah't 
ihr euch auch unf’rer Welt «Einft nach der Bollend- 
ungsftunde, «Wenn ber dichte Schleier fallt, «Einft, 
‚wenn wir hinüber fohweben «lieber Grab und Zeitlich- 
feit, «Werden wir ung näher fennen, «Brüvder in 
der Emigfeit ! 

3. Engel nennt euch unfre Sprache, «Lieblich 
malt euch unfer Geiſt, «Stellet euch vor Gottes 
Throne, «Wo eu’r Lied den Schöpfer preift. «Wohl⸗ 
geſchmuͤckt mit Unfehuldsfarbe, <Friedensyalmen in 
der Hand, «⸗Ausgerüſt't mit Kraft und Tugend; 
«Emig rein im heil’gen Stand”. | 

4, Reine Wefen, Himmelsbürger! «Schön durch 
ew'ge Heiterkeit! cBich! der Glaube ift fo felig, «Daß 
ihr unfre Freunde feyd, «Daß euch unfer Schidfal 
rühret, Daß ihr uns zur Seite fleht, «Uinfre ftille 
Tugend fegnet, «linfre fromme Thräne feht. 

5, D wer wollte fich nicht ſcheuen e Vor geheimer 
Laftertbat? «Nicht mit Scham zurüde treten <«Bom 
verborgnen Sündenpfab'? «ft es möglich, baß der 
Pilger «Sein erhab'nes Ziel vergißt, «Wenn er im 
‚ Gedanken Iebet, «Daß er unter Engeln ift? 

6. Wird der Geift in ihm nicht fiegen, «Wenn ein 
beff’rer Geift ihm winkt? «Wird nicht Himmelsfraft 
ihn ſtärken, «Wenn bie Kraft ermattet finft? «Wie 
der Mond aus bunfeln Wolfen «Hell fein Bildniß 
widerttrahlt, eO fo fiegt das Herz im Kampfe, «Den: 
der Engel Bild vorftrahlt. 

. 7. Auf, mein Geift! in jene WB u! «Wenn 
die Erde dich umſtrickt. e Auf, zu jenen Freigebornen, 


! 
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«Wenn dich deine Knechtſchaft drückt! «Strebe. mus 
thig nach dem Ziele «Aus der Finfterniß zum Licht, 
«Gott und Engel find dir nahe, «Kämpfe, ringe, 
weiche nicht! — 


257. Bitte zu den heil. Schutzengeln. 
auch wie 258. 

1. O ihr Schutzengel Ale, «Die ihr bliebt frei 

vom Falle, «ind freuet euch bei Gott! «Stets wol- 

len wir euch ehren, «Und eure Ehre mehren. «Denkt 

ihr auch unfrer Noth! ur 

2. Sott ſchuf euch, fel’ge Heere! «Zu feined Na» 
mens Ehre. «Zu eurer Geligfeit- «Und Gottes 
heif’gen Willen «Gehorfam zu erfüllen, «Iſt eure 
Himmeläfreud’. . | 

35. D eilt, auch vor Gefahren «Uns Schwache 
zu bewahren «In unfrer Pilgerzeit! «Tragt und 
auf euern Händen, «Unheil von und zu wenden, 
«Schüßt und vor Derzeleid! | | 
| 4. Bemwahret und vor Sünden, «Daß Geligfeit 

wir finden! «Gteht beiim Sünvenftreit! «Freut euch 
am Gottesthrone «Much unfrer Himmelstrone «ie 
eigner Seligfeit! 

5. Bewahret treu die Tugend «Der leicht vers 
führten Sugend! «Seid jeder Unfchuld Schutz! 
«Wohl! wenn ihr fie behätet! «An eurer Seite bie» 
tet «Sie der Verführung Truß. ( 

6. Bekehren fich die Sünder, eUnd werden Got; 
tes⸗Kinder, «Die Jeſus fich gewinnt, «Dann jauchz't 
durch frohe Lieder, «Daß eure neuen Brüder «Auch 
Erben Gottes find. / 

7. Sn euren heil'gen Chören «Gott ewig zu vers 
ehren, «Welch' eine Seligfeit! «Einft wird fie der 
empfinden, e Der, hier entwöhnt von Sünden, «Eud) 
gleich zu ſeyn fich freut. 

8. Drum laßt uns. fchon auf Erden «Euch 
Engeln ähnlich werden! «So weit ver Menſch es 
fann. «Dann bethen wir gleich Angeln, «Ganz rein 
von allen Mäugeln, «Mit euch den Höchften an. 

9. Ihr über und erhoben, «Xehrt uns flets Gott 
recht Toben! «Lehrt und auch euern Dank! «Sn Gots 
tes Heiligthunte eTönt dann zu Gottes Ruhme «Auch 
unfer Sobgefang. j 
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248. Diener Gottes find fie zum Helle 
Der Menſchen. aud wie 37. 


| 1. Viel taufend Engel dienen «Dir, Höchſter! 
und mit idnen «Gehorcht die Schöpfung dir, «Go 
weit der Simmel gehet, «Wird, Herr! dein Ruhm 
erhöhet, «Geprieſen, — fep «auch von mir! 
2. Durch deiner Engel Heere «Wird Schnell zu 
deiner Ehre, «Was du gebeutſt, vollbracht. «Die 
Frommen in Befabren «Bor Unheil zu bewahren, 
eSteh'n Tie bereit bei Zag und Nacht. | 

3, Mit Aanfbarem Gemütbe «Lobſing' ich deiner 
Büre, «Die deine Welt bewacht. «Ber Menſch druch 
tauſend Mängel, «Erniedrigt unter Engel, «Zft Hoch 
doch, und vor Gott geacdhi't. | 
6. Bon Engeln ſelbſt beihüget, «Hann ich, 
wenn's ſtürmt und blitzet, e Getroſt und rudig fein ; 
«Doch fol ihr forglid Wachen «»Mich niemals ſicher 
machen! Es fchläfte nie Ipr Schug mi ein! 

5. Laß fie nit von mir weißen! «Laß, Herr! 
mich ihnen gleihen «An wahrer Heiligkeit «Gleich 
ihnen deinen Willen «Mit Freudigkeit erfüllen, «D_ 
Herr mad)’ immer mich bereit. 

. 6. 3m himmliſchen @eleite «Zühr' mich zur 
Himmeldfreude Am Tag’ des Todes ein! «Daß 
ich zu dir erhoben, «Dich ewig könne loben, «Und 
felig glei den Engeln ſeyn. | h 

XVI. Die Heiligen Gottes, 
259.. Die Heiligen, unſer Vorbild und 

u unfer Troſt. 

1,D Gott! wir danken dir «Für alle Bnadenge- 
ben, «Die deine Deiligen «Von dir empfängen baben, 
«Du haſt von Ewigkeit «ie Tiebreich ausermählet, 
«Und zu der Heil'gen Zahl «Im Himmel dort geſtellet. 

3: Du haft von Ewigkeit «Allwiffend vorgefeber, 
«Mad Gutes in der Zeit «Von ihnen werd’ gefchehen ; 
«Daß fle durch dein Gnad' «Uus ihrem freien 
Willen, «Den du einfl ihnen gabfl, «Stets dein 
Geboth erfülien; a 
3. Du haſt fie durch Sie Tauf «Von erffer Sand 
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gereinigt, «Durch beine Gnad' mit die «Und beiner 


Kuich' vereinigt, Haft Glaube, Hoffnung, Lieb 


1 


«Zn ihr Herz ausgegoſſen, «Aus denen Heiligkeit 
eUnd Seligkeit entipcoffen. 

4. Sie haben ſich geübt «Sn allen guten Wer. 
fen, « Wozu fle deine Gnad' Vermochte wohl zu 
ſtarken! «Denn, ady ! fie kannten wohl «Die Schwach⸗ 
beit idrer Kräfte, Und daß die Schwachheit fle 
«tin deine Gnade hefte, J 

6. Sie haben dich geliebt «Aus ibrem ganzen 
Herzen ; «lind wollten deine Gnaß’ «icht um die 
Welt verfchergen. e Den Nächten haben fie Gleich⸗ 
wie ſich ſelbſt geliebet, «An ihnen ſtets und froh 
eDer Liebe Werk geübet. 

6. Die Dungrigen geſpeißt, «Die Durſtigen ge 
tränket, «Die nackten Dürftigen «Mit Kleidungen 
beſchenket, x Beſuchet die, die ſchwa «Und krank 
tarnieder lagen, «Zu ihrer Nothdurft gern «Das 
Ihr'ge beigetragen. 

7. Die das Gefängniß ſchloß, «Die haben fie 


erledigt, eDie Todten willig aud «Zur Erde reich » 


beflätigt. «Sie haben mit der Welt «Und ihrer Luft 
gelämpfet, «Des Fleiſches Luft und Gier «Durch 


- Gottes Gnad' gedämpfet. 


8. Sie haben auf Gebeth «Und Bußwer® ſich 
befliffen,, «Den Himmel mit Gewalt «Dadurch an 


ſich geriffen. «Ste heben biß zum Top «Fürn 


Giauben viel geftritten, «Und mit Geduld viel Dual 
«Und Marter audy gelitten. - 

9 Ihr Kampf ift nun vollbracht, «Ihr Lauf 
iſt gun vodendet, «Der frobe Siegedkranz « Zft ihnen 
augewendet, eFKron’ der Gerechtigkeit! «Du firahift 
Auf ihrem Haupte, Die ihnen biäher auh «Mod 
feine Macht je raubte. 

10. O werthe Gotted, Freund’! «Und feines 
Neid Genoffen ! «Auf die Gott feine Gnad' «Sp 
reihlih ausgegoffen, «Die er auch felbft ſo hoch 
cGeehret und irbeben, «EB ziemt ih, daß auch 
wir «Euch ehren, lieben, loben, u 

Ai. Und dieſe Ehre fol Mit Gottes Epr’ ver 


mindern, «Sie wird euch nur zu Theil’ Als Gote 


tes Freund' und Kindern. «Es dient felbft eure Ehr’ 
23u Gottes Ehr’ und Frommen, «Da alles ‚, mad 
bir Habt, «Ga nur von Gott gelommen. | 

| 24 
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12; Auch fannn fich ja die Ehre? «Des Dieners 
nicht vergleihen «Mit feines Derren Ehr’, «Der 
diefer muß weit weichen. ·Wenn wir darum euch 
Ehr' «Auf ſolche Art erweifen.. «Wir nur Gott uns 
fetn Herrn «Sn feinen Dienern preifen. 

13. Wir rufen euch auch an «In allen unfern 
Nöthen, «Dag ihr zu Gott dem Derin «Für und 
wollt ämfig bethen. «Wir miffen, daß die Hilf 
«Don Gott allein nur kommet, «Wozu jedoch fehr 
viel «lind eure Fuͤrbitt' frommet. 
| 14. Wie heil’ge Engel dort « Vor Liebe zu und 
brennen, «In unfrer Notböurft flets «Zu dienen 
uns fich ſehnen. «So tragt au ihre zu und «Noch 
Lieb! , wie for auf Erden, «Nehmt gern euch un 
er an, «Zu lindern die Beſchwerden. 

15. Ibhr habt Gott treu gedient, «Das bleibt 
Abm unvergeffen, «Sollt' er nun biefe Treu’ «Nicht ° 
da auch wohl ermeflen, «Wenn ihr vor feinen Thron 

«Um unſret Willen tretet, «Und liebreich, wie vor- 
mold eFür und ald Brüder bethea! 

j 16. Das Himmelteich iſt niht «Won unfıer 
Kirch’ getrennet, «Daß er von und nichtd weiß, 
«Und und nicht mehr erlennet, ea die Gemein, . 
Schaft ſteht «Beſtaͤndig unverleget, «Die Zefud zwi 
fhen «Und und jenfeit3 dort gefeßet. 

47. Dieß jſt der Zroft, den wir «Gm Glauben 
zu euch faffen, « Daß auch in jener Wels «Ihr und 
nicht koͤnnt verlaffen. «So bittet Gott für und, «Daß 
er uns mol” verleihen, «Was und für Gel’ und 
Leib «Kann werden zum Gedeihen. 

>» 48 O Sel'ge, denen Gott «Nur ihren Lohn 
dort fpendet, «Ach wär’ doch unfer Lauf «So glüd« 
lich auch vollendet! «Daß wir in eurem Kreife 
«Mor Gstted Thron erhoben, «Auch ewig Gott den 
Herrn «Hochpieiſen, lieben, loben- — | 
49 D Tboren, die ihr mot «Als böfe Menſchen 
leben , eUnd bob zum Dimmel eud «Mit Guten 
wollt erheben! «Dier mit dem reihen Mann «Nach 
Woluſt nur wollt jagen, eWie Lazarud wollt ſepn 
«Zum: Himmel eingetragen. | 

‚20. Bei euch, ihr heiltgen Chör' «Wird feiner 
je gelitten, «Der nit zuvor 2 euh «Dat rit« 
terlich geftritten, «Wer bier dad Himmelreih Mit 
euch will einft ererben, «Der muß, mie ihr gethan, 
«Der Welt zuvor abſterben. —— — 
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24. Möcht't ihr doch und die Gnad! «Won Gott 
dem Herın erbethen, «Den vorgebahnten Weg «Der 
Tugend zu betreten, «Daß wir auch einft zu euch 
25m Himmel do:t gelangen, «Und mit der Him- 
melsktron' «Mit euch vor Gott einfl prangen. 


260. Nachfolge der Heiligen Gottes. 
auch mie 262. | ne 

1. Ihr Dimmelöbürger, audgeziert «Mit reiner 
Tugend! euch gebührt ae Ehre, Feſtlich— 
keit, «Weil ihr dem Ziel der Deiligkeit «Stetd euer 
Streben habt geweiht. 
2. Zu ſtreben ftetö nach ia «Sep und. 
auch Angelegenheit! «Dieß iſt es was eud) Breud’ 
gewährt, « Dieß iſt's, was Freunde Gottes ehrt’ «Was 
ihr alein von und. begehrt. Ze 

5. Idr Patriarchen Fe gewacht e Für die Fa- 
milie Zag und Nacht. «Heil den, der eure Tugend 
ziert, «Der Elug wie ihr, dad Haus regiert, «Die | 
Geinigen zur Tugend führt ! | 

4. Propheten Gottes, deren Mund «Die Zukunft 
eb'mald machte fund. e Wir wollen auch dem Deren 
vertrau'n, Und ohne Furcht und ohne Srau’n «Der 
Zulunft auch estgegen ſchau'n. 
" 5. Apoſtel Iefa auderwäbhlt, «Zu lehren in ber 
‚ganzen Welt! «D lebten wir au eurer Chr «Ge⸗ 
wiffenjaft nach jener Lehr’, «Die ihr getragen habt 
umber. | Ä ' | 
6. Mit euerm Blut ihr Martprer! «Verſſegeltet 
ihr Chriſti Lehe’, «O wohl dem, der ald wahrer 
Ehrift, «Weit lieber auch fein Blut vergieft, «AB 
thut, was Bott mißfällig ift. | | 
Ä 7. Durch eure Werke, Beichtiger! «Belanntet 
ihr des Heilands Behr, «So zeigft auch du der 
- Melt, mein Chriſt, «Daß du ein Schüler Jeſu bift, 
c Wenn bein Betragen qriſtlich ift. 

8 D_ the Jungfrauen! Reinigkeit «War euer 
— a Ch . re derboth'ne Luft und 
u'n, «Laßt, Loriſten! alle ung au ⁊ 
Leib Au: ei ge — — 

Idr heil gen Wittwen! möchten wir, «Mon 
Gottes Lieb' anfällt wie ihr, a Be Noth au, 
‚Gott vertrau'n, «Anbethend gegen Simmel ſchau'n 
»Durch Sittlichkeit die Welt erbaunı ——— 


— 
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10. Zur Heiltgen Gotted in'sgeſamniki! «Von 

heil’ger Lieb’ zu Gott entflammt! «Wir. möchten 
euch in Glück und Notb «Getisu nahfolgen bis zum 
od‘, «&o bittet ihr für und zu Gott. 
41. Wir wollen thu’n, was ihr begeht, «Was 
Freude euch an und gewährt, «Der Zugend wollen 
wir und weih'n, «So werden wir auch würdig feon, 
«Mit euch und ewig zu erfreu’n. 


261. Der Weg der Heiligen, der Weg 
sum Himmel, auch wie 104. 

1. Auf, Ehriften! mit heiligem boben Entzüden 
«Laft und im den offenen Himmel hinbliden! «Be« 
trachiet der Deiligen glängente Schaar, «Die flerb» 
lich gleich Dienfchen auf Erten einfl war. 

2. In bimmliicher Schönheit, viel heller als 
Sonnen, «Auf ewig den Leiden der Erde entronnen, 
«limgeben fie jubelnd des ewigen Zhron;, «Genie, 
Ben‘ der Deiligen feligen Kohn. 

5. Geniefet im Frieden nach Trübſal und Leis 
den, «hr Beiligen Giotted! «Die füßeflen Freuden, 
»Doch denket bei eurem fo herrlichen Glück, «An 
eure noch ftreitende Brüder auräd!. i 

4, Maria, vor Allen mit Schönpeit verlläret, 
«Als Vorbild der reincften Tugend verehret! «O 
wären wie du, wir auch heilig und rein, «Go wir» 
den, wie du, einft auch Selig wir ſeyn! | 

5. Die ihr, Patriarchen! vor Gott flets gewan⸗ 
delt, «In Mitte ber Boten ſtets redlich gehandelt, 
«Erflehit und euten Wort liebenden Sinn, «Und 
führet durch's Leben zum Himmel und bin, | 

6. Propheten , des künftigen Heiles DVerkünder! 
«Berkünder des Retter, tieftrauesnder Sünder! «D 
bittet, daß wir auch erlangen dad Heil, «Dad reul: 


gen Sündern allein wird zu Zheil ! 


7. Üpoflelı ihr habet die Wöller gelehret, «tin. 
zählige Menfhen zum Glauben befehret. «Erflebet 
und Glauben voll Lieb’ und Mertrau'n, «Bis mir 
einft den Herrn auch von Ungeſicht ihau’n I 

8. Die. ihr für den Glauben fo freudig gelitten, 
«Ihr, heiligen MRartprer Helft und erbitten, «Daß 
wir und nicht weigern. au Leben und Blut «Für 


Jeſus zu geben mit fröhlihem Muth! 
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9. O Beidhtiger, Muſter rechifihaffener Buße ! 
‘ «Eu ehren wir heute mit freudigem Gruße! «Er . 
fleht und die Gnade, die Lüfte der Welt, «Lind alles 

zu meiden. was Gott nicht gefäüt! 

10. Ihr heiligen, reinen jungftaͤulichen Schaaren, 
«Die Abnlih den Engeln auf Erden fhon waren. 
«D möchten auch wir flet3 fo heilig und rein, «An 
Unſchuld der Seele ſtets Abrlich euch ſeyn. 

11. Euch Alle, die ihr oft im Elend geſchmachtet, 
- «Euf Erden veripostet, verfolgt und veradıtet, «Euch 
alle umfirahlet nun himmliſcher Glanz, «Euch Frönet 
der Tugend nie welkender Kranz. 
, 12. 3a Deilige Gotted! auch heilig zu leben, 
«Und felig zu flerben fep unfer Beſtreben! «Dann 
wird und bei euch einft auch Freude und Ruh', «Er: 
flept uns die göttliche Önade dazu! 


262. Bitte zu den Heiligen Gottes. 
auch wie 260, 
1. D ihr Freund’ Gottes alzugleich! «Ihr Engel 
in Dem Himmelreich! Helft uns in diefem Sammer» 
thal! «Daß wir dusch Gotted Onadenmahl «Zum 
Simmel kommen allzumal. — 
2. Ihr Patriarchen, die ihr ſeht «Das Heil, 
nach den ihr einſt gefleht! «Delft und ꝛc. 
3. O ihr Propheten. die der Welt « Einſt Got⸗ 
tes Rathſchluß vorgeſtellt! «Helft und u - 
4. O ihr Apoſtel! die die Lich’ «Des Herrn 
durch ale Welten tiieb ! «Helft ung 2. ‚3: 
5, D ihr gefrönte Martprer, «Die ihr gebuͤßt 
für Gottes Ehr’! «Helft uns ꝛc. tgl 
6. D ihr Belenner, deren Mund «Und Merk 
gemadht den Glauben fund] cHelft und 2. 
7. D ihr ungfrauen, deren Chor «Sich liebend 
rang zu Gott empor! Helft und cc... 
8. D ihr Wittfrauen feufh und rein, «Die ihr 
ded Herrn nur wolltet ſeyn! «Helft und ıc. F 
9 O ihr unfchuld‘gen Kinder al’! «Erbaumt 
auch ihr euch unfrer Dual! Helft un ıc. 
10. Wir bitten eu durdy Chrifi Blut, «Fleht 
doch für und zum höchſten But! «Helft und ıc. 
11. Der. beiligften Dreifaltigkeit e Tragt vor bie 


Moth der Spriftenpeitt Helft und “ 
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+42. Erfleht für und, daß Gott erhält zUns-frei 
von Uebeln diefer Welt ı «Helft und ıc. — 
AR 13. Doch mehr norh bittet, daß und Gott «Vor 
Sünd’ bemabıe bis zum Tod’. Helft und ıc. 
14. Erflebt von Gott, daß er einſt lobn’ «Die 
Tugend mit der Himmeldkron’ ! “Delit und ꝛc. 


565. Die acht Geligpreifungen. a. w. 72. 
1. Selig find, die um im Geiſte «Thun, was 
fie der Glaube Irhit, «Der holten Seelenfiieden 
«Mie des Zweiflels Aufruhr flörk. e Glaͤub'ge Seelen ! 
freuet euch I «Euer ift das Himmelreich. | 
2. Selig find, die fanfıen Muthes, «Duldend 
Gotted Wege geh’n, «Und der Welt Beleidigungen 
«Gern verzeihend überlch’n. «Fromme Brüder ! freuet 
euch «Euer iſt dad Himmelreich! 
3. Selig find, die ſchuldlos trauern «Auf bes 
Lebens Dornenbahn, «Ihre Seufzer, ihre Thränen 
«Trägt ein Engel himmelan. «Stille Dulder! freuet 
«Euer ift das Himmelreich ! | ” 
4. Selig, die ein heiß Verlangen «Mach Gerech⸗ 
tigßeit befeelt, «Zhren Durft nach Recht und Wahrbeit . 
«Stilfet eine hoͤp're Melt, «Ihr Gerechten! freuet 
euch «Euer ift das Simmeheih! — Ä 

‚5. Selig find, die voll Erbarmen « Ellen Andern 
beizuffeh'n ; «Die auch am gefall'inen Bruder «Noch 
dad Bild der Gottheit ſeh'n; «Ihr Barmperzigen ! 
freuet euh! «Euer if dad Himmelreich! Ä 

6. Selig find, die reinen Heczens «Mie durch 
Sünde fich entweidt ; «Denn fle werden ihren Schö— 
pfer «Geh'n in feiner Herrlichkeit ; «Reine Herzen! 
freuet euch! «Euer iſt daß Himmelreich ! 

„7. Selig find, die bier in Frieden eXeben, und 

in Einigleit, «Deren Pindlihe Gemuͤther «Böfe 
Zwietracht nit entweiht; «Kinder Soties! freuer 
euch! «Euer ift das Himmelreich ! 
» 8, Selig! die der Tugend wegen «Dulden man⸗ 
chen Spott und Hohn, «Ihrer harrt im beffern Leben 
«Einft dafür deßs Himmels Lohn, «Ihr Werfolgte! 
freuet euch! «Euer ift dad Himmelreich! : 


264. Der Sieg der heiligen Martyrer. 


Ä aud wie 197. 184. . 
1. Deil euch und Gottes hoher Lohn «Dort oben 


2 
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über m Sternertbron ! «Beil euch in jener beflern 
Melt, Wo Recht und Wahrheit nimmer fehlt! «Wo 
in der Seligkeit Gebieth -«Der Weisheit ſchöne 
Blume blüht! «Dort, wo der Himmel und vergilt, 
«Und unfer Herz mit Ruh' erfüllt, 

2. Ihr gienget mit erbab’nem Sinn' aDurch 
Blumen und durch Dornen hin; «Ihr nahme in ° 
tiger Heiterkeit «Daß harte Loos der Sterblichkeit! 
«Zhr truget fonder Siff und Fluch «Das Kreuz, dad 
Jeſus Chriſtus trug. «Ihr gienat voran, wir folgen 
“euch ea Leben und im Himmelreich. 0 

3. Zwar dräuet und nicht Gift und Tod, «Uns 
ſtrahlt Wahrheit Morgenroth «Mit fanftem Glanz 
eMit hellem Licht’, «Bid unfer Aug’ im Tode brict. 
«Doch lebet auch noch manchet Reind’, «Der bös 
‚ mit Gott und Menfchen meint, «Den laßt uns kühn 
entgegen geh'n, «Und feit auf euer Beripiel feb‘n! 

4 Ihr fprachet laut für Recht und Pflicht, «Und 
war't der Menſchen Knete nicht. «Wir figen oft_in 
- feiger Ruh’, «Und hören loſen Spötteru zu. «Ihr 
z0get über Land und Meer «In Jeſu Namen fromm 
umber. eBei und flirbt oft die Froͤmmigkelt «Aus 
Liebe zur Bequemlihfet | Ä 
- 5. Shr zoget aud mit hohem Muth’, «lind frau» 
tet nicht nad Geld und Gut, «Mir ſtehen ſaͤumend 
an bie Thür, «Und fragen: was wird und dafür ? 
«hr wußtet nichts von Deudhelet, «Und fpracht vor 
Zhronen laut und frei: «Mir Bafchen nad; der Ehre 
Dunft, «Uns buhlen oft um eitle Gunſt. Ä 

6, Ihr gienget ſtralks mit Freudigkeit «Don Sieg 
zu Sieg, von Streit zu Streit. «Wir fliehen wegen 
Ruh’ uud Glück «Im Kampfe mit und ſelbſt zurüd. 
«Zhr fahet in den fchweren Kauf’ «Mit Slauben zu 
den Schöpfer auf, «Und mis vergefien, ah! fo 
leicht, «Daß Gott den Leidenskelch und reicht. 

7, Längft triumphitt ihr, feiert dort «Den Gieg 
in jenen Freudenort. Ihr habt vollendet : ſchön und 
groß «ft euer Sluͤck, iſt euer Loob. «Der Dimmiel 
ift euch. aufgethban, «Ihr wandelt auf der Scl’igen 
Bahn, «Habt nun vollendet, lebt im Licht, «Hd 
fhauet Gottes Angeſicht. 4 Ä 

8. Heil uns! wenn wir mit fellem Sinn’ «Nach⸗ 
folgen euch zum Himmel bin. «Wir find zu jener 


—* 
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Seligkeit «Durch Jeſu Lehre eingeweiht. «Men 
auch fein Wüthrig und beördut, «Und uns zu fler- 
ben bier gebeut„ «So fol doch unfer Leben rein, 
«Und dir, o Gott! geweihet fepn. 


265. Wandelt die Bahn der Heiligen. 


auch wie 56. 


AM, Sepdb hocdgelobt, iht Martprersı «Die ihr 
mit Deldenmutb «MR Zeugen für ded Heilands 
Lehi“ «Wergoßet euer Blut; « Seyd bochgelsbt! die 
Chriffenpeit «Bringt, tief gerührt durch evan 
Streit, «Euch Ehre, Rubm und Preis. 

2. Bold, Silber, alle Luft der Melt «Mar für 
euch kein Gewinn, «Zhr gabt, was diefe Welt ent. 
hält, «Für Zefu Lehre bin, «Und bleibt auch in Ber 
größten North, «In Kerter, Geißeln, felbft im Tod' 
«Der Wahrheit fletd getreu. / 
| 5 Run ftebet ihr vor Bottle Thron’, «Gonft 
von der Welt verböhnt, Bi groß und berriich iſt 
der Lohn, «Der eure Treue höntı «Wie glänzt ihr 
nun in Bott enzuͤckt, «Mit Sieges kronen audges 
Ihmüdt, «Mit Palmen iu der Hand ! 

4. Blutzeugen Jeſu! möchten wir «Euch immer 
ähnlich ſeyn/ «Und und mit Heldenmuth, wie ih: 
«Dem Kugendbienfte weih’n. «O wohl dem, ber als 
wahrer Ehrift «Weit lieber auch fein Biut vergießt , 
«Uld von der Zugend weicht. a 

5. D wohl dem, der in aller Notb «Auf ſei— 
nen Gott vertraut, «Der unerfchäiterlih auf. Gott 
„Us einen Felfen baut, sDer in @elafienheit jich 
übt, «Sn Gottes Willen fich ergiebt, «YUuäharrer 
bi an's End’, _ 
6. Sepd, Ehriften ! alle ftetd getreu «Dem Evan- 
gelium «Und über alles heilig fep «Euch euer Chri: 
ſtenthum, «Das einft, tıoß ber Tprannen Wuth, 
e Durch Ströme von vergoff’nem Blut «Der Welt 
gegeben ward . ! Bee. 

7. Gerechter Richter! du belobuſt « Gewiß auch 
unfte Müph’! «Und Feine Thräne ift umſonſt, «Du, 
Mater! zähleft fie. eWir fden zwar mit Ihränen 
bier, eDob mit Froblocken ernten wir «Fu deinem 

ih’, o Gott! ze Ä | 
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266. Werberrlichung Der beil. Apoſtel. 
auch wie 46, 537. 58. | 

1. Send und gegrüßt im Erdenthal?, «Ihr Erben 
jener Freuden, eIhr treuen Freunde unfer3 Herrn, 
« Gefährten feiner Leiden! «Gegt ſitzet ihr im Frieden 
dort «Un eured Jeſu Seite, ⸗Erhaben über Tod 
und Welt «Im weißen Ehrentleite, 

2. Sein Reich war nicht von dieſer Welt! «Dort 
wertet ihr's veiftehen, «Wo um ber Wahrheit rei: 
ne Quell’, <Die Himmelspalmen wehen. «Ad, fol: 
he Herzen, fromm und treu, «Vol kiebe, Muth 
und Slauben, «Läßt Gott, der über Gräber wacht, 
«Sich nicht vom Tode rauben- 

3. Ahr giengt die raube Siegedbahn «Mit ho- 

bem Heldenmurhe, «Und trugt die Palmen himmel— 
an, «Befprigt mit eurem Blute. «Kein Glanz, kein 
Gold, fein Fuͤrſtenthron, «Nichts, nichts hielt euch 
zurüde ! «Da dıdur der Tod, «Dort lacht bie Welt, 
«Fhr giengt mit feſtem Blide. 
4. Ihr zoget ays in ale Welt, «Die Wahrbeit 
zu verfünden; «Kein Bann, fein, Schwerdt, kein 
Blutgericht c Kount' eu’ren Sielmuth binden, «Sb: 
zoget auß durch Lond und Meer, «Zu Niedrigen 
und Hohen, «Da fiel der Göge diefer Welt, «Und 
feine Diener flohen, | . 

5. Dieß Beifpiel fol mir heilig ſeyn! «Sch will 
euch chriftlich ehren, «Und durch Gefühl und Recht 
und Pflicht «Das Süd der Welt vermehren. «Sch 
will'die Lehren eured Herrn. e Durch fchöne Thrten 
vreiſen, <Und fo, wie ihr, vor aller Welt Mein 
Ehriftentbum beweiſen. | 
6. Sn welcher hohen Seligkeit « Lebt ihre vor Got⸗ 
tes Throne! eMit welcher Freude blidet ihr «Auf 
eure Siegesktone? «Was ift dad Leiden diefer Zeit, 
«Wenn wir den Himmel erben?! «Die Welt vergeht 
mit ihrer Lufl, «Die Tugend Faun nicht flerben. 
267. Halter feft Das Evangelium Der 

heil. Apoſtel. auch w. 1. 111. 
1. Ihr theuern Freunde unferd Herrn! «Don 
ſeinem Geiſt —— «Dabt ihr den Voͤlkern na 
und fern «Sein theu'res Wort verlündet. «Bon Ihm 
ee that euer Drund «Die Wunder feiner Güte 
Fund «Dem menſchlichem Befchlechte, = 
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2. Gar mächtig flärkte euch ſtets Gott, «Ihr ach 
tetet nicht Schande; «Veigebens warf der Feinde 
Rott’, «In Ketten euh und Bande. Ihr flarbet 
feibtt mit frobem Muth, «Berflegeltet mit eurem 
Blut, «Die Wahrpiit eurer Bothichaft. 

3. Zn ale Welt gieng aus der Schall, «Bis an 
ber Erde Enden ; «Man ſah die Herzen überall «Sich 
zum Erloͤſer wenden «E38 ſchwand ded alten Irr 
thums Nacht, «Zerftöret war der Laſter Macht, «Und 

Heil und Segen blühten. | 

- 4. Noch dauert dieſer Segen Fort, «Mod hat der 
Herr DBerebrer. Noch jegt erfhalt an und fein 
Wort, «Noch jetzt fit er und Lehrer, +Die und 
an der Apoftel Statt «Mit Kraft und Muth mit 
Wort und That, «Den Pfad des Heiled führen, 

5. D welch ein Amt, das Trug und Wahn, 
«Und Lafler fol beftreiten, «Um Seelen auf der 
Wahrheit Bahn «Zu dir’ o Gott zu leiten! «Wie 
enel, aber auch wir Schwer ! «D’rum laß die Lehier 
täglich mehr «Den hoben Ruf empfinden! 

6. Ihr Mort führ' Irrende zum Licht‘, «Zur 
Heillgkeit die Sünder | + Erquide janft, wo Troft 
gebriht , «Die Herzen deiner Kinder! «Laß ihre 
Rehren wahr und rein, «Feſt ihren eig’nen Glauben 
Sin, Sp: Leben fromm und beilig! °— 

7. Erleuchte mich, Herr! daß ih gern eDer 
Wahrheit Worte höre, «Und in der Wahrheit dich, 
den Herrn, «Und deine Bothen ehre! «Fern fep von 
mir der Trevel, Gott! «Durch Undank fie, durch 
Haß und Spott «Und Rafter zu betrüben. 

8. O ſtärke mich, daß ich dir freu «In Blauben, 

Hoffnung, Liebe, «Und reih an guten Werken fep, 
Und deinen Willerübe? «Dann fühft du mich 
audh einft zugleid, Mit den Apofteln in tein Reich, 


Daß fie der Welt verkündet. 


Nota. Ueber diefe Melodie können folgende 
Nummern gefungen, folglich aud unter ſich gewechfelt 
-werden. 269. 272. 278. 277. 280, 281. 282. 286. 

89; 29%. 206. 297: 301. 382. 305. 304. 306. 
268. Heilige‘ Glaubens-Bekenner oder 
| Beichtiger. J 
u 1. D ihr hochgeprleſ'nen Männer } «Die ihr einft 


\ 
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mit frommen Sinn, *Giingt ald heilige Bekenner 
« Slorreich zu dem Vater hin! «Unſer Herz fol fich 
“ erheben «Hin zu euch, um euerm Leben «Das ver: 
diente Lob zu weih’n. | 
2, Sefus ſprach! Wer mid, befennet, «Bor der 

Welt, vor Menfchen hier, eDer wird růhmlich aud) 
genennet «Bei dem Bater dort von mir. cJener doc): 
der mid) verleignet, «Wird von mir aud) nicht bes 
. zeichnet «Zort bei Gott ald Gotteöfreund. F 
5 Feſt ſtand euer Glaub' im Herzen, «Tief—⸗ 
ewurzelt im Gemüth', «In um feinen Preis ver⸗ 
cherzen, Darum waret ihr bemüht. «Nichts ver⸗ 
mochte euch zu rauben «Euern heil'gen Ehriftenglaus 

ben, eSorglich habt ihr ihn bewahrt. 

| 4. Nicht in leeren Worten zeigtet «hr der Welt 
den. Glauben nur, «Auch durch Werk habt ihr ge⸗ 
leuchtet, «Wie es forderte der Schwur, «Den ihr, 
durch die Tauf' geboren, «Habet eurem Gott: ge 

ſchworen: «Treu zu fein ihm bie zum Tod. 


5. Starbt’t ihr auch nicht Martertodes «Für hen 


Stauden und für Gott, «War't ihr doch aus Liebe 
Gotted, « Wenigſtens bereit zum Tod’; . «Habt auch 
mit Geduld getragen «Alle Zrübfal. alle Plagen; 
«Wie der Chriftenglaub' verlangt. a 

6. Habt dem. Feinde gern verziehen, «Der e uch 
Uebeld hat gethan, «Habt ihm Gutes noch verlich en, 
«Sahet nicht fein Unrecht. an. <Hieltet Frieden ımit 
den Brüdern, «Thatet Gutes allen Gliedern, «2die 
bedurften eurer Hilf’. | RE 

7. Habt getröflet und gelehret «Mit dem. Mund 
und durch die That. «Habt geftritten und entbehr et, 
«Gut‘s,bewirft mit Gottes Gnad’, «Habt den Ola u- 
ben ausgebreitet, «Sünp’ und Irrthum ausgereuti!t, 
«Gottes Reich befeftigt hier. 

8 Dieß erwarb euch Gottes Segen «ind am End”’ 
die Himmelskron' «Diefes thät‘gen Glaubens wegen 
«Ehrte euch die Bormelt fchon, «Und der Chriſt 
wird fletö euch ehren, «Euern Ruhm, eu’r Lob ver: 
mehren, «Lieben eich, und danfen euch. rg 

9, Sa, nadı eurem DBeifpiel handeln, «In dem 
Glauben feft befteh'n, «Nur des Glaubens Wege 
wandeln «Sollt ihr hier und Alle fehn,, «Und Gott 
wird einft alle Frönen, «Die den Glauben fo befennen, 
>Wie ihr muthig ihn befannt. | 


‘ 
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269. Die heiligen Klirchenlehrer. «. w. 268. 

1. D ihr heiligen Gottedmänner, «In der gan- 
zen Chriftenheit, Hochverehrt ald große Kenner 
‚Heiliger Lehre weit und breit; «Euch fell unfer 
Lob erichatten! «Lafjet eß euch wopigefällen ! «Denn 
eb kommt aus Herzend Grund, | 

2, Weisheit Hit euch Gott gegeben, «Feuereifer, 
heiligen Mutb. «Ehriftenglauben zu beleben, «Liebe 
zu dem böchflen But. «Eure Lehren find die Stü- 
Kin, «Die die Kirch’ vor Jetthum ſchüten, «Nein 
bewahr'n dad GlaubenssLicht. | 

3. Ihr ſeyd wahre Kischenväter, «Bäter aller 
Chriftenbeit, «War't der Gläubigen Vertreter «In 
der Ruhe, in dem Streit. eReichtet ihnen Brod des 
LZabens, «Niemand furchte je vergebend «Bel euch 
Libre, Rath und Troſt. 

4. Zweifel waßtet ihr zu loͤſen, Irithum recht= 
zumeifen fleid, «Ubzumahnen von dem Böfen, «Zu 
befrei'n vom Sündennetz', «Zzuft ind trübe Herz zu 
aldden; «Fenr, die euch von fich fließen, «Bu ge⸗ 
winnen für ten Bern. 

5. Wie die Lehr’, fo war das Leben, «Wie die 
Mahnung, fo die That. «Ihr habt Beifpiel und ger 
geben, «Dad noch AU’ erbauet hat. «Ihr habt biß 
zum Sb gefämpfet, «Habt die Feind’ ber Kir’. 
gebämpfet, «Und den Glanz der Kirch’ erhöht, 

6. Dafür hat euch Bott erhoben, «ihr ſchaut 
Sottes Herrlichkeit, «Und wir-eifern, euch zu loben, 
e;3u verehren alle Zeit. «Moͤchten Chriften nie vers 
guſſen «Eurer Lehr’ Ifich nie vermeſſen, «Unbankbar 
an euh zu fepn | 
—7. Bitte Gott, daß unfre Herzen «Boll deB 
‚guten Sinneß find! «Damit wir doch nicht verſcher⸗ 
‘zen, «linfer Heil durch eine Suͤnd', «Weißpeit, 
Kraft und math‘ges Gtreben «Wolle Gott und 
Schwachen geben, Da wir werden ſtark in Gott! 


570. Der heil, Kirchen⸗Patron. a. mw. 271. 
1. O ihr Hochheil'gen Gottesfreund! «Wie hoch 

hat euch der Beır gs! «Ihr ſeyd nun dors mit 
Sort vereint, «Hast Alles was ihr eimft begehrt 
«ihr ſepd nun dort bei'm höchften Gut, «Und fepd. 
gekrönt für euern Muth, «Mit dem ihr. einfl für 
Gott gelämpft. | 


\ 
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2. Heil euch, daß ihr nun immerbar «Dort ſeyd 
von Leid und Noth befreit, eAls Gottes wohlgefaͤll'ge 
Schaar «Bei Gott im Himmel glüdlich feyd. «Euch, 
die nun Gott zur fich erhob, «Erfchalle fröhlich unfer 
Lob, «Euch ſey Danf, Preis und Ehr’ gebracht ! 

3. Shr, deren Herz einft hochgeglüht, «Fir Got⸗ 
tes Ehr‘ und Herrlichkeit, «Seyd doch im Himmel 
auch bemüht, «Zu fördern unfre Frömmigkeit! «Daß 
wir einft dort im Himmelreich «Mit euch ung freuen 
allzugleich! «Helft ung auch hier zur Seligfeit. 
4 Durch eure Fuͤrbitt' fchüst bet Gott «Das Haus, 
zu Gottes Ehr’ erbaut! «Lenft die Gefahr, die ftörend 
droht, &Doch ab von ihm, wir flehen laut. «Es ift 
das Haus und allen werthb. ⸗In dem Gott umfre _ 
- Seelen nährt; «In dem das Herz zu Gott fich hebt. 

- 5 Erfleht von Gott und guten Sinn, «Des 
Herzens wahre Frömmigkeit, «Daß Kirchenge'hn uns 
werd’ Gewinn «Für alle Zeit und Ewigkeit, «Daß nie 
ein Böswicht Frech und keck «Dieg Haus durd; Aer— 
gerniß beflek’, «Das nur zu Gottes Ehr’ gebaut, 

6. Auch bitter Gott, daß er verleih’ «Stets Pries 
ſter, die an Jeſu Statt «Durch Lehr! und Opfer tägs 
lich neu «Erhalten uns in Gottes Gnade! «Gott! 
größ're Ehr‘ und Herrlichkeit «Werd' hier tagtäglich 
dir bereit't. «Bon nun an bis in Emwigfeit! 


271. Der heil. Kicchen- Patron. a. w. 270, 


1. D du hochheil’ger Schuß: Vatron! «Dem 
unfre Bäter längftens ſchon «Empfohlen dieſes Gottes- 
haus, «Bon dem geht Gottes Segen aus. «GSey heute 
von und hochgepreift! «Daß Du ihm deinen Schuß 
verleiht, «Nimm wohl —* unſern Danfı 

2. Daß Gott nach Feiner uld und Gnad' «Die 
Gotteshaus erhalten hat, «Hat abgemend’t Gefahr 
und Noth, «Die Menſchenwerken ftündlich droht, 
«Und froh ließ gehen aus und ein, «Durch Gottedr 
dienft uns ließ erfreu'n, «Iſt's nicht dein Werf? o 
Schutz⸗Patron! | 

3. Daß wir gern an dem heil’gen Dri’ «In's 
gu aufnehmen Gottes Wort, «Daß wirgefehrt das 

erz zu Bott, ellnd Hilfe fanden in der North, «Gott 
uns mit feiner heilfgen Gnade «An Leib und Seel’ 
gefegnet hat, Haft du erfleht, o Schug-Patron! 

#& Sieh her auf unfre FSeftlichfeit, «Durch bie 


— 
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wir dich verehtr'n mit Freud’! «Sieh Ber unf unſrer 
. Herzend Dank, «Den wir dir bringen im Gefang'. 
« Stet3 bift du unſerm Herzen werth, «Bifl algeit von 
uns hochverehrt, «O heil'ger Kirchen Schutzpatron! 
5. Zu dir ſteht weiter dag Vertrau'n, «Daß mild 
du werdeſt auf und ſchau'n. «Entzieh‘ und deine Türs 
prah nicht! «Erſleh' und ferner Kraft und Licht 
«zu einem frommen Leben bier! «Daß dieſes einfl 
‚und ale führe” «Zu Gott, we du bödjft felig biſt. 
6. Dein Beifpiel Icuchte fleid und vor, «Richt 
unfre Blick' zu Gott empor! «EB werden auch von 
—und geübt «Die Tugenden, die du geliebt! «Den 
Meg, ver dich geführt zu Gott, «Geh'n wir auch 
Alle biß zum Tod’! «Du giengft ia muthig und voran. 
7. Wir" wollen unter deinem Schutz' «Stets 
. bieten der Verführung Tıuß, « Das Laſter von und 
halten fern, eStets freudig dienen Gott dem Herrn. 
«Wir wollen Aue, groß und Hein, «Selbſt wärd'ge 
Zempel Gottes ſeym «Wie du einft warfl, o Schußs 
patren! — | n 
| 8. Gett! ſtärke und durch deine Wnad’ «Zum 
frommen Sinn, zur guten That! «Gieb und ded Dei- 
les Wiffenichaft, «&teb uns die näth’ge Tugendkraft! 
«D fahre, Gott! auch ferner fort, «Un deinem heil’ 
gen Gnadenort' «Zu fegnen dein erwählted Volk! 


172. Der h. Andreas, Apoftel. a. w. 268 

1. Dinmmel, Erde ſoll'n frobloden, «Engel, Men: 
ſchen ſoll'n ſich freu'n, «Daß Undread unerfchroden 
aSGtellt ſich als Apoſtel ein. «Auch zu Jeſus führt 
den Bruder, eDann verlaſſet Vater, Mutter, cUnd 
bei Jeſus allzeit bleibt. | 

2. Dimmel, Erde foll fich freuen. « Engel, Men— 
fhen jubeln hoch, «Daß Gott ewig lohnt den Treuen, 
«Der beberzt trug Chriſti Joch. «Daß nun al fein 
Thun und Leiden «Wird belohnt durch ew'ge Freu» 
den, «Die Gott reichlich ſpendet ihm. 

3. Heiliger! den wir bock een, «Wud dem 
Fiſcherſtand nahm dich Jeſus, Gotteß Ruhm zu 
mehten, «Ad Apoſtel froh zu ſich. «Und der Herr, 
ber dir veitrauet, Hat auf feſten Grund gebauet, 
«Du entſprachſt ganz feiner Wahl. 

4: Gottes Wort treu zu verkünden, «Ihm auch 
veu zu leben nam, «Und dad Chriſtenthum zu grün» 


* 
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deu, «MWie’3 dein Der; dem Herin verſprach, «War 
dein ernflliched Beſtreben, «Dem du hingabſt But 
und Leben, sÖpferteft dich gänzlich auf. 

4 In Epprus und des Septen, « Wie In er 
Uchaier Land, «Zn der wilden Thrazier Hütten 
«Wenig damals nur bekannt, «Haft du Gietted Wort 
verkündet, «Herzen für den Derın entzündet, « Durch 
dein, Beifpiel- durch dein Wort. | 

5. Alle diefe danken froͤhlich «Die für deine 
Liebe dort, «Wo fie bei Gott ewig ſelig «Denken 
deiner heil'gen Wort’. «Die fle aus den Finfternif: 
fen. «Blinden. Heidenthums geriffen, «Zu des Glan- 
bend Licht geführt. _ 

6. Daß, du gleich dem Heiland ſtarbeſt «An 


dem Kreuz’ mit Dual und Pein, «Dir die Dim, ° 


melskron' erwarbsft, «Wird dich ewig dort erfseu’n 
«Wo des Himmels hohe Freuden «Die vergelten, 
alle Leiden, «Die du einſt erduldet haft. 


7. Denke dort auch deiner Brüder, eDie noch 


Bier im Kampfe find, «Preiſen dich durch fromme 
Rieder, «Streiten gegen Reis der Sänd’ı, «Bin’, 
daß Gott und Gnade fhente, «linfer Herz zum 
Guten lenfe, «Daß mir and einft felig find ! 


273. Der h. Thomas, Apoſtel. « w. 268, 


dom Seren zu Lieb. «Daß nur alle ſelig werden, 
—War ded Derzend Wunſch und Trieb, «Diefer mır 
lenkt deine Schritte, «Und verfüßt die harten Ziritte, 
«Dis du für den Slauben tbat'fl. 

4. 3a dein Predigteifer führte «Aus dem Blins 
Ben Heidenthum' «Einſt ungählbare Veritite «Bu 
dem heil'gen Eoriflenthum, «Die nun in dem Hinw 
meb dreben Jeſſum ihren Deiland- loben, «Danten 
ür die Seligkeit, 35 | | 


| — 
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3. Kehrt zu Gott, und werdet beſſer! «Eeib ge 
recht in Glück und Noth! «Bethet an den Welter 
loͤſer «xJeſum euren Dein und Gott! «Diefe Leht' 
haft fu verkündet, «Die bei allen Eigang fintet, 
‚ «Welhe nur nicht ganz verftodt. 
| 6. Feſt und lichtvoll in dem Glauben «Un den 
Herren und unfeın Got, eKonnte nichts dir felben 
rauben, «Hielteſt felt ihn bid zum Tod. «Für Bett 
und den Glauben flerden, «Dur den Fod den 
Himmel erben, e Salt dir für dad größte Gut, 

7. D daß wir auf Bi ſtets ſehen, «Uns an 
deinem Bild erbau’n, «Gleich dir feſt im Glauben 
ftehen, «Unferm Herrn und Gott vertrau'n! «Zwei: 
- fel You nur, gleich dir, Befter! «Gründen unfern 
Glauben feſter, Nicht erfhüstern ihn der Tod. . 

NB. Ueber diefe Melodie können alle folgende 
Nummern gefungen werden, folglich auch: unter fid 
gewechlelt werden, 275.276. 278 279. 285.285. 288 
290. 291. 292. 293. 294. 298. 299. 300. 805. 


274. Der h. Johannes, Apoſtel u. Evang. 
1. Schau Chriſt zum Himmel frod empor! «Schau 
auf au der Üpeflel-Ehor! «Und wend‘ dein Auge hin 
«Zum Rieblingdiünger wu: erın, 4Um beinen 
Seil an ihm zu naͤhr'n, «JIſtarken deinen Stunt 
2. Schau’ auf zu ihm nach Ehritenweif‘, «Zu fingen 
ihm Danf, Lob und Preis ! «Der alles Kobes werth! 
«Preiß’ feine Liebe zu dem Deren! «Folg' feinem 
heil’gen ae gern, ⸗Dieß it «8, was ihn ehıt- 
| 3. O Gottes Mann, fchon jung gingft du 
«Der Herrn und Me iſter Jeſus zu. «Dein Leben 
ihm zu weihn ; «Du folgteft freudigft feiner Stimm’, 
«Und hingſt mit ganzer Seel’ an ihm! «ein wol 
teft du ganz fein. | | 
4, Dei Heit und Meifler fchägte dich, «Ermäplte 
Dich zum Freunde ſich, «Schloß ganz fein Herz dr auf, 
« Warſt Zeug’ von feiner Herrlichkeit, «Warſt Zeug 
von feiner Traurigkeit, Vom ganzen Lebendläuf, 
5. Du warft’8, ber dort im Speifefaal «Vor 
feinem Xcd beim Abendmahl «Lag an der Brull 
ted Herrn. Du warſt's den er im Tode noch 
«Empfahl die Mutter, der da doch «Sour Kroll 
und Hilf’ gewäbr'n. Ä | 
6- Rap unſers Heilands Schmerzentod « Waiſt 
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dit ein ehrenwerther Both’ «Mon Evangelium «Bıügfl 
ed in alle Welten hin, «Gewanneſt Vieler Herz 
und Sinn «Für's wahre Chriſtenthum. 

7. Mie duch das Werk, fo durch die That, 
«Marfi du vor allen früh und fpat «Ein Pretiger 
der Lieb’, «Ihr Kinderchen liebt euch vor ort! 
«Liebt euch aid Brüder bid zum Ted’! <«Spradft 
du aus Derzend-Zıieb, . 

| 8, Merbannt zu fchwerer Händarbeit, «Gemar- 
tert mit viel Grauſamkeit, «Bleibſt bu dem Bern 
doch treu! «Starbſt old ein Greis den fel’gen Tod, 
«Giengft ein zur Treud*, zu Deinem Bott: «Daß bir 
dein Lohn dort ſep. 

9. Dort glänzefl du mit em’gem Ruhm «in beis 
nes Gotted Helligtbum, «Ein Vorbild heil’ger Lieb’ ! 
«Wir ſeh'n anf deine Liebe bin, «Und folgen dir 
mit fiommen Sinn «Aus heil'gem Tugendtrieb'. 

10. Bitte Gott für und um feine nad’, «Die 
Sefus und verdienet hat, «Erfleh’ uns Hosted Huld 
Daß wir auch wirken Heiligkeit, «Und wirken unfre 

Seligkeit «In Faurcht und in Geduld. 


275Dieh.ApoftelMatbiagu. Barnabas. 

— auch wie 274. 
—4. Sepd und gegrüßet tauſendmal « Aus der 
Apoſtel heil ger Zahl! «Mon allen hochgeehrt! «Un 
dir im hohen Himmel dort «Hat ſich des Heilands 
mächt'ges Wort +Zu seinem Hell bewährt. 

2. Du glänzefl nun im Himmel hoch, «Beil du 
des Herın beſchwerlich Joch «Mit Murth getragen 
daft.« Berbreitet haſt des @laubens Licht «Durch Wori 
und That, gefürchtet nicht e Des Tages Hitz' und Laſt 

3. Gott hat dich durch das Loos gewählt, «Und 
zum Apoſtel uufgeflelt, «Der Geelen Gott gewinnt’; 
- «Wohl ünd ! wenn beine heil'ge Lehr‘, «Dein Veifpiel 
üns zu Botted Eht' «Auch einſt zum Himmel Bient, 
| 4. O anderwählter Sottedmunn! «Wir feben 
auf die heil’ge Bahn, «Die du gewandelt biſt. e Wir 
ſtreben deinem Beifpiel nach , «Thun Gutes, leiden 
ohne Klag’, «Wie ſchuldig ift der Epifl.. 

5. Auch wir find von Gott außerwählt «Zum 
Seil in jener beffern Welt, «Zur ew'gen Seligkeit. 
<D daß doch Boired Gnadenwahl «Nicht diene uns 
zum tiefen Fall’ «Dort in ber Ewigkeit. Ze 
| 25° 
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5. Doch daß ung nicht Kleinmuth befält, «Be 
unſerm Kampf in diefer Welt, «Trug du daß Deine 
bei. «Des Evangeliumß heil'ges Wort, < Das du'einft 
trtugſt gon Drt au Dit, «Befeſt'get unſte Treu‘. 

/ 6. Wir kennen nun za Gottes bus «Den 
fihern Weg » den hoben Lohn, «Den Gott einft 
— reicht. «Dieß Hält in und ſtets Kraft und 
Muth, «Zu ftreben nah dem höchften Gut‘, ).« Dem 
nicht8 auf Erden gleicht. | | 

7. Die du, verachtet Leid und Freud’ « In dieſer 
Eurzen Zeitlichkeit, «Gedient nur deinem Bott, «Go 
fep auch unfer Derz und Sinn «Auf Boit nur ftetd 
gerichtet bin «Im Leben und im Tode! 

8. D du hochweither thbeurer Dann ı «Wir, ru⸗ 
fen did von Berzen an, «Bitt’ für und alle Zeit! 
«Daß Gott uns heif’ in aller Roth, «Und einſt nach 
‚einem felgen Tod' «Befcher‘ die Dimmeld » Sreud’. 


276 Die h. Apoſtel Philippus u. Jakobus. 
auch wie 274. 

1. Ihr zween Ayoſtel hehr und groß! «Die Ihr nun 
ſeid in Goites Schoos, «»Vom Werke, auszuruh'n. 
« Das ihr vollbracht mit Kraft und Muth, «Dad euch 
gekoſtet Gut und Blur, «Pflicht iſt's euch nachzuthun. 

2. Durch euch ward an entfernten Dit’ «Gebracht 
mit Eifer Gotteß Wort, «Belräftigt durch den Tod. 
«Nun glänzt ihr zween Sternen gleid «Port oben 
indem Himmelteich, «Seid felig dort bei Gott. . 

3. Darum feid ihr bier. auf, der Erd’ «Noch allen 
Ehriften. lieb und werth, «Und euer Ruhm lebt 'foit. 
«Dad Gute, dad ihr hier mit Muͤh' «Gepflanzet 
habt, — nie «Ihr gabt uns Gottes Woit. 

4. Wie viele. Seelen find durch euch « Gekomnien in 
das Himmelreich, «Und fanden Seligkeit ? «Wie vier 
len Herzen gabt ihr Troſt «Durch's Blut, das ihe 

für Gott vergoßt. «Mit Muth und heil'ger Sreud‘, 
5. Und Ach! wir ſollten danken nicht ! «So ſeht 
vergeffen uuſte Pflicht ? «Nicht fchägen euer Verdienſt? 
«Mas ihr nur Immer habt gethban «Auf eurer heil; 
gen Lebendbahn, «Mar Zaufınden G:minnf 
64 Ihr habt durch Leiden und den Tod « Gebahnet 
eu & den Weg zu Gott, «Dernun euch;reich belohnt. 
| «MW erlaffen, habt ihr Haus und. Gut, «Für Gott 
vergoffen "euer Blut, «Des hoch im Himmel thront 
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7. Trugt ihr im Leben ſolche Lieb’, «Die euch zu 
folden Thaten trieb, «Die Bott und Menſchen freu’n. 
«So weider ihr auch ist noch feh'n, «Mit Lieb’ auf 
uns, die zu euch fleb’n, «Fürfprecher ung zu fepn. . 
8 Wir bitten nicht um zeitlih Gut, «Mic bitten 
nur um Kraft und Muth «Zum frommen Lebens⸗ 
lauf, «Und daß einft unfer Steibetag «Frei fen 
von des Gewiſſens Play’, eUns führ’ zu Gott hinauf. 


277. Died. Apoſtel Petrus und Paulus. 


1. Petrus, Paulus! theure Freunde «Unſers 
Gottes, unferd Herenı «Meil ihe wart der Sünde 
Beinde, «Dientet nur der Wahrheit gern. «Ganz 
von Gottes Geiſt entzündet, «Habt ihr Gottes Wort 
verlündet, «Seine Wunder Fund gethan. Ä 

2. Iht feid die Apoflelfürften, «Ihr feib der 


Nooftel Kon’, «Mad Gereiptigteit flet8 dürften, 


«Dienen nur dem Wotted Sohn, «Dat euch himmel; 
An erhoben, «Daß wir euh nun jubelnd loben, 
«Preifen euch mit heil'ger Freud'. — 

3. Liebe zu dem Derin erhöhte «Euch mit Recht 


im Himmelreich‘, «Sie entflammte euie Rede 


Machte euch an Thaten reich. kRichts vermachte 


: euch zu rauben «Gottes Liebe, Chriflenglauben,. 


«Nicht Gefahr, Miht Dual und Tod | 


| Koh zum Ziele famt- 


J 


4. Penus! dich hat Bott beſtellet «Zu der Kit: 
he Dberbaupt, «Daß ihr nie die Einheit fehlet, 
«Nichts ber Kirch’ den Blauben raubt. «Du ſollſt 
feing Kirch? regieren, «Sicher fle zum .Deile führen, 
3Dir gab er die Schlüffel bin. 

6. Paufusı dig bat Hort berufen «Zum Apo⸗ 
ftel wunderbar, «Dich geftelt auf hohe Stufen, 
«Der.der Feind der Chriften war. «Hat durch ſrine 
Donnerfiimme «WW derftanden beinem Grimme, 
«Mit dem du den Herrn verfolgt. | | 

6. Sichtbat hat euch Bott 78 «Stärke 
um Upoftelamt «Bat geleitet enet Leben, eDuß ibe 
t Habt befleget Ketten, Ban⸗ 
de, Seid entronnen oft dem Rande, «Dei Werder 
ben euch gedreht, —F — Pe 
Feſten Muth habt ihr bewieſen «Bel Gefahr 
ei Dual und Tod, «Habt in Trübſal ſelbſt geprie _ 

n WEuern Heiland, euein Gert. «Hr habt mu⸗ 
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tbig euer Zehen «Tür das CEhriſtenthum gegeben, 


«Waꝛet Helden in dem Tod'. 

8. Petrus freute fich, zu flerben «An dem Kıeuz, 
wie Zefuß ftard, «Um die Krone zu erwerben, «Die 
ee wirflich ji erwarb. «Paulus reichte froh dem 
| en «Hin fein Haupt, daß dort ihm werde 
«Seligleit und Hesrlichkeit. . 

9. D daß wir mit gleichen Muthe «Leiden Trüb- 
fal, Dual und North ! «Untreu nie dem böchften Gute 
«Werben bier in Gläd und Roth! «Nichts fol und 
von Zefud fcheiden, «Alles Böfe ernft zu meiden, 
«Sep uns Ruhm und Epr’ vor Gott! 


278. Der h. Üpoftel Jakobus, der 
Größere genannt. aud wie 47. 


1. 8ob, Ehr' und Preid dem aüt’gen Gott, «Der 
auszubet iten cin Gebosh «Zwölf Bothen hat erwaͤhlt, 
«Die er vol Grabe, Muth und Kraft, «Moll Geifl 
und heilige: Wiſſenſchaft «Gelendet in die Melt. 

2. Zwölf Maͤnner, welche er ni ſcheu'n, «Dem 
Dienfle Gottes fih zu weib’n, «3u dulden jede Roth, 
«88 Bielten ſelbſt für Bläf und Ruhm, «Fürs 
heil'ge Evangelium «3.1 geben in den Zod, 

3. Jilebas! du biſt ſolcher Held, «Der viel ge- 
kampfet in ver Welt «Für Gott und unfer Beil, 
«Dir iſt nun alß gerechter Lohn «Im Himmel dort 
vor Gottes Thron «Die Geligkeit zu Theil. 
#6, Bald außerwäplet von. dem Herrn, «Biſt du 
dem Ruf‘ gefolget gern, «Warſt treu ihm biß zum 
300. «Drum warſt du von dem Herrn geehrt, 
« Warſt ihm vor Vielen lieb und werth, «Biqt nun 
geehet wor Gott. 

6. Der Herr Bat ſich dir anvertraut, «Er hat auf 

beine Lieb” gebaut, «Zum Freund' dih außerfeh'n. 
«Rahm in vertrauter Stund' zu fih «Mit Petcus 
und Zohannes dich, «Den Guten, Eifrigen. 
6. Di nahm ald Augenzeugen mit «Jeſus, als 
er zum Berge ſchritt, «Wo er verfläret ward. e Warſt 
Beugs, ald der Angflichweiß floß, «Den Sefus in 
der Nacht vergoß, «Wo er deß Todes harr't. 

7. Du predigtefl im Judenland, «Doch haft du dich 
auch hingewandt «Zu fremden Mölkern dort, «Nah 
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Samarien, Spanien, «In ferne Thäler und auf 
Höhn «Trugft du hin Gottes Wort. | 
8. Dein heil’ger Eifer war bekannt, « Warſt das 
rum Eifrer nur genannt. Weich“ Ehrennahm' rür 
dich! «Du giengft aus der Apoflel Chor «DAls eſter: 
Martyrer hervor, «Der gab für Jeſus ſich. Ä 

9. Denn bald brach aus der Feinde Rah’, «ind 
firebte deinem Leben nach, «Du flarbft mit Helden» 
muth, «Und lehrſt uns felbft noch in dem Tod f 
«Lieb’ über alles deinen Gott, «Das höchſte befte Gut. 
279. Der h. Bartbolomaͤus, Mpoftel. 

auch wie 274. 

1. Mann Gottes! der einft würbig war, «Zu 
fein in der Apoftel Schaar, «Die Jeſus hat errählt; 
«Zu dir erhebt fich himmelwaͤrts «In heil’ger Stunde 
unfer Herz «Bon dieſer eitlen Welt. 

2. Bon Gott den Zwölfen zugefellt, «Die Gott 
für feine Kirch' beftellt, «Verbleibt er Jeſus treu. 

«Sein Entfchluß war, daß er fortan «Auf feiner 
ganzen Lebensbahn «Ein frommer Sünger fey- 

3. Und diefen Entfchluß hielt er auch «Bis an 
den legten Lebenshauch, «Wo er in Schmerzen flarb. 
«Durch feinen Tod die Welt verließ, «Die ihn zu 
‚martern ſich befließ, «Das H'mmelreich erwarb, 

4, Wo er mit den Apofteln it «Verherrlicht auf 
zwölf Stühlen fißt, «Wie Jeſus einſt verſprach, 
«Und nun empfängt vor Gottes Thron «Den reich 
verdienten Zugendlohn «Mit wohlgefülter Wang’. 

b. Groß (Ind Ne Reiden, die er litt, e Groß iſt der 
Kımpf, der er einſt ſtritt Fuͤrs heil'ge Gottesreich. 
«G:08 find die Thaten die der Held « Vollbrachte rinfl 
in Gottes Welt, e Dem Deren und Meiſter gleich. 

6. Dom heil’gen Land bi8 Indien «Gap man 
ibn Gotteswort ausſa'n, «Audftreu'n daß Ehriften- 
thum, «Bis dort der ſchmeralichſt Martertod, «Dir 
ihn die Himmelsktone both, «Dad Leben fchloß mit 


uhm. 

7. O heil'ger Mann ! o großer Held! «Dich ehret 
nun die ganze Welt «Von Gott auch hoch grebrt. 
«Wir tanken für das Chriftentyum, ce Daß du haſt 
freudig und mit Ruhm «Fa feinſten Land gelehrt. 

8. Dein Be fpiel ſey und allezeit «Ein Vorbild 
ber Gerechtigkeit Nach der auch flreben wir! «Er⸗ 
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müntre uns zu gleidem Muth, «Bir opfern unfer 

Gut und Blur «Für Jeſub Ebriſtub bier. | 

280. Der hi. Mathaͤus, Apoſtel und 
Evangeliſt. auch wie. 266, 


1. An der Zolb kſaßMatthäus, «Seinem Dlenſte 
zugethan, kAls einſt zum Apoſtel Jeſus « Rief den froins 


menPublikan.« Jeſus ſah im ſeinem Geiſte, «Was einſt 
als Apoſtel leiſte «Dieſer Mann, und lte ihn. 
2. Und Mathaͤus folgt dem Rufe «Uinbedend 
Ih ohne Scheu,‘ «Steige durch ihn zu boten 
Stufe, «Bleibt dem Herrn Zeit Lebend ireu. «Prer 
diget durch Wort und Schriften, «Alm des Guten: 
viel zu gi ten, « Jeſu Evangelium.  . ..° 
3. Er Burchreifte ‚viele Länder,  «Predigte dad 
Chriſtenthum, «Ward fo reicher Gnadenſpender, 
«eirntete Verblenſt und Ruhm. «Seinen heil‘gen 
Namen vennen «Alle, tie fein Wirken kennen, 
«Nur mi Ehrfurcht und mit Dank: | | 
4 Er past ſelbſt fein tbeured Leben- «Nah er 
fland’nen vielen Müh'n, «Kür bie jene hingegeben 
«Mit geduld'gem, heil'gem Sinn. «Er bemwied dur 
feine Werke «Seine große Glaubensftärke, «Un 
dieß gab den Worten Kraf, | | 
,.d So ward aus dem Publifanen, «Nur ver 
achtet von der Welt, «Durch des Heilands Lehr 
und Mahnen «Diefer große Zugendheld. «So tr 
bebet Bott auch Sünder, «Macht aud ihnen Got⸗ 
ted» Rinder, «Wenn fie folgen feinem Ruf. - 
6 Gott ruft fletd aud jedem Stande eMen: 
fhen bin zur Deiligfeit, «Rufet fleıd aus jedem 
Rande Seelen bin zur Seligkeit! «Folgen laßt und 
feinen Rufe «Zu der hohen. Himmeläftufe, «Wenn 
der gute Dirt und ruft. | | 
- 7. Daß und nun zu Theile werde «Einſt dad 
Gluͤck der Seligkeit, «Stebe du und bei auf Extel 
«Sep Fürfprecher allizeit! «Bitte Gott für unit 
Seelen, «Daß fie nicht. daB Ziel verfehlen, «Bell 
und in der Emigfeit ! — | 


251. Die h. Apoſtel Simdn u. Kubas. 
auch wie 208: 
1. Schaut Apoſtel auf und nieder, «Simon Ju⸗ 


— 


* 
— — — — — — — — — — — u — ——— — 


| Die Heiligen Gottes. | 3935 
das im Verein! «Hört dad Lied, dad eure Brüder 
«Euch mit Dank und Liebe weih'n,! «Each ald un, 
fern Glaubendvätern, «Unfern Freunden und Wobhl⸗ 


n 


thärern «Sry ist unfer Lob geweiht. 

2. O du ſei'ge beil’ge Stunde, «Wo euch Jeſus 
hal erwählt, «Und mit feinem eig'nen Munde «Euch 
geſandt in alle Welt, «Seine Kehren, feine Thaten, 

«Seine Wunder, feine Gnaden «Zu veikünden al» 

ler Belt, —— 

3. Chriſti Lehren auszubrelten «In der weiten 
Gottes Belt, «Untet Juden / unter Heiden «Brannte 
jeder wie ein Held. «Seine Wunder, feine Thaten, 
«Die die Welt erfreuet hatten, «Machtet ihr auch 
und felbft fund. Be | | 
4 Zapfer habt ihr ſtets geffritten «Bis zum 
blut'gen Martertod, «Habt für's Chriſtenthum ger 
Titten Hunger, Trübfal, Ang und Noth, «Habt er 
tragen Spott und Schande, «Schmaähungen und 
Hub und Bande, «Alled für dad Ehriflenthum. 

5, Gott bat eure Müh’ gefegnet, «Denn nöd) 
ftept das Chriſten thum, «Und die Epriftenweit ent» 
gegnet «Euch mit Dank, mit Lob und Ruhm. «Uud 
bei und bfüht euer Glaube, «Und zerträmmert Liegt 
im &taube «Auch bei und dad Heidenthum. 
5. Und vor Sottes heil'gem Ihrone eIſt au 
eu't Verdienſt erfannt, «Dort habt ihr zum ewigen 
Lohne «Seligkeit aud Gotted Hand. «Sepd im 
Himmel höcherhoben, «Feiert den Triumph nun 
oben, «Den ihr habt erkaͤmpfet bier. 

7. Chriften werden euch flet3 Ehren, «Ihren 
Dank euch bringen dat, «Freudig euer Lob vermeh⸗ 
ren, «Durch ‚die ganze Epriftenifchnar. «Folgen euein 

beil’gen Lehren, «Thun und lelden und entbehren, 

«Wie ihr einſtens habt gethan. PR. 

282. Der beilige Marfus und Lufas, 

Evangeliſten. auch wie 268. 

1. Liebenswürd'ger Hirmmeldböthe!5«Both’ bed 

Evangeliund! «Zreu dem Amte, bis zum Tode, 

4 Wahre Bierd’ des C nd, Freudig brins 

gen wir dir Ehre, «Desß ſich ſtets bein Ruhm ver». 
mehre, «Des Apoflelamtd Gehilf'! | | 

,.,2 Die Apoflel, welche kannt «Deinen wahren‘ 

Ebriffenſinn, « Waren e8, die dich ernannten Zum 


- 


— 
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Gehilſen ihrer Müh'n. «Nahmen dich mit auf de 


Reifen, «Und’re auch zu unterweifen «In dem 


wahren Chriſtenthum. 
3. Taͤglich zeigtefl du auf ß neue «In dem Gott 
geweibten Dienſt «Größ:en Eifer, röß:e Treue ; 


<Groß wer deiner Muͤh' Gewinnſt. «Zaufende ba 


du gelebiet, « Vieler Herz zu Bott gekehret, «Sie 


‚zum Ehriftenthuns geführt. 


4. Jeſu Namen auszubreiten, «Scheutelt du 


nicht Sorg’ und Laſt, «Deine Schafe wohl zu 
weden, «Warſt du eifrig ohne Raſt; «Sie im Glau- 


ben zu beflärten, «In Geduld und guten Werken, 
«Mar bein tägliches Geichäft. 
5. Und dein Beilpiel gab ber Lehre «Wahrheit, 


Nahdeud, Licht und Kraft, «Einzig gabſt du Gett 


die Ehre, «Lebteſt fiomm und tugendhaft, «Dein 
Dertrauen,bei der Kirche, «Dad du hatteft, ift und 
Büige « Deiner bohen Frömmigfeit. oc 
6. Em’'gen Dank bringt dir Me Kirche, «Daß 
tu ald Evangelift «Wurdeſt ihrer Lehre WBürge, 
«Schriebfl vom Heiland Zefus Chrift, «Nieder: 
ſchriebſt zu Jeſu Ehre, «Seine Thaten, feine Lehte, 
«Daß ſie auch die Nachwelt lieſt. 
7. Boll von Liebe und Erbatmen, «In Gebuld 
und Willigkeit «Welhteſt du dem Dienft der Armen 
«Deine Sorge jederzeit. «Ganz nach der Apoſtel 
Weile »Wareſt bu mit allem Fleiße «Deiner Biü- 


der Schug und Schirm, ' 


Ah erwaif’ auch und noch Liebe! «Bitt' für 
und um Gnad' bei Gott! «Daß er heil’ge unſte 
Triebe, «Und erhalt in Glück und Roth! «Sieh! 
w'r folgen deiner Lehre, «Daß die Sänd’ das Gluͤck 
nicht flöre, « Welches Froͤmmigkeit gewährt. 


183. Der h. Johannes der Täufer. a.w.27i. 


1. Johannes von and hochgeebrt, «Du bifl deb 


hoͤchſten Lobes werth, «Gott ſelbſten ehret dich, «Wer 


ruͤhmet nicht, wer ehrt nicht gern «Den großen Die 
ner unferd Herrn, «Der ihm geopfert ſich. 

2: Du richteteft der Menſchen Sinn «Einft auf 
den wahren Heiland hin, «Giengft treu demz Hettn 
voran. «Mit Fingern'zeigft du auf dag famm, «Did 
auffich unfre Sünden nahm, «Und ebneteft die Bahn 

3. Du predigteft am Iprdanflüß «Mit aller Streng 


$ 
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die Tauf der Buß «Bum Nachlaß unferer Sünd’. «Im 
Sordan haſt du ſelbſt getauft «Den, ter und durch 
fein Blur erfauft, <Drit dem das Deil beginat. 
4, Im rauben Kleide ſtandſt du da, «Riefſt: 
Beſſert euch! das Heil iſt nab, «Sonſt geht ihr A’ 
zu Grund’. «Und fieb ! dein feuervolled Wort «Trieb 
36 aut ———— fort, «De: lang in Sün⸗ 
en ſtund. | 
5, Der Menſchen Anfeh'n -fchredt Lich nicht I 
«Du fagft den Prieſtern in s Geſicht, «Was fie 
ſonſt nicht gehört: «Iht Natternvolk! ihr Schlangen» 
brut; «Wenn ihr nicht ernfllih Buße thut, «Werd't 
iht vom Deren zerſtöt.. KR 
6. Du kennſt Deroded Graufamleit, «Und fagfl 
ihm dennoch ungefcheut «Vor feinen Augen bin: 
«Des Beuderd Weib, dad - du geraubt, «Ft dir zu 
haben: nicht erlaubt, «Wie es dir irrig ſchien. 
7. Durch des erboßten Weibes Wuth «Fließt, 
Dierer Sotted! nun dein Blut, «Man fhlägt dad 
rn div ab, «Und bringt der Ehebrederin «Dad 
Engel einer Schüffel din, «Daß fie fih grau: 


ab‘, 

8. Doch dich ſchmuͤckt nun die Marterkron', «Und 
groß und pertlih iſt dein Lohn, «Zu dem dich Bott er» 
bob. «Du bift bit Gott im Heiligthum', «Und ewig 
bleibt bei and dein Ruhm, «Mie ftirbt dein bohes Lob. 

6. Schaut‘ Chriſten! auf Johannes bin! «Be- 
trachtet feinen Zugendfinn, «Sein Leben ſtellt eu 
vor. «Und thut, was er duch Wort und Tbat «Um 
Jordan einfl gepredigt bat, «Schwingt euch zu ihm 


empor. 

10. Wirkt Buße; Steht von Sündenab! «Sepd 

-Diener Gottes bi in's Brab, «In Demutb und Ge— 

duld! «&:fäler muthvoll jede Pflicht. «Scheut, wie 

— Menſchen nicht, «Geht nur auf Gottes 
M | 


11. Erduldet Tieber alle Noth, «Und leidet eh'r 
den Martecttod, «So fhredlichzer auch iſt, «Als daß 
ide je vom Deiland weicht, «Bon dem Zohannes hat 
gezeugt, «So thut der wahre Chriſt. 

12. Dann wird und auch das ew'ge Heil «Durch 
Gottes Gnade dort zu Theil’. «Mo Engel ſich erfreu’n. 
«Wo fit) Sohannes ewig freut «In unferd Gottes 

errlichkeit. Welch Gluͤck kann größer fein? 
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254. Der h. Joſeph, Nährvater Jeſu. 


„aud) wie 3, 32, Ä 

1. Sei gegrüßt zu taufendmalen! «Sei geliebt, 
gelobt von Allen, «Joſeph, liebreiyer Dunn ! 

- «Dich hat Gott ſelbſt auderwählet, — Naͤhrvater 
dich beſtellet, «Zraute dir fein Liebſtes an. 

9% Du im Himmel hoch erhoben! «Wer kenu 
dich genugfam Ioben, «Den Gott ſelbſt ſo hoch geehi! ? 
«Dem bie heil'gen Schriften kegten «Bei den Namen 
ded Gerechten. «Emwig werd’ dein Ruhm vermehrt. 

3. Du geborchtefl Gottes Rufe, «Warft geireu 
in dem Berufe, «Sorgteſt für den Pflegelohn, 
«Gorgteft ſtets mit Vaterliebe, «Daß nur Zefum 
nichts betrübe, «Treu gab nun dir Gott den Lohn. 
4,.. Wenn Tpeannen nad dem Leben «Deines 
Pflegefobnes flreben, «Schügeft du ihn in der Roth, 
«Eilſt mit ihm in unbekannte, «Weit entlegne, ſich⸗ 
re Lande, «Schützeſt fo ihn vor dem Tod. 2 

5. Durch der Hände Fleiß und Muͤbe, «Di 
geichäftig ſpaͤt und frühe, «Schafft du ihm daß täglich 
Prod. «Bift beforget vor Gefahren «Deinen Jeſus 
zu bewahren, «Mor Betrübniß, Hohn. und Spott. _ 
6. Als liebooller Ehegatie, «Den Maria an dir 
hatte, «Theilſt du mit ibe Freud' und Leid, «Was 
reft gleich ihr gut und milde, «Und man fad in. deis | 
nem Bilde eZugend nur und Srömmigkeit. 

7. Auch des Bürger heil’ge Pflichten «Zreit und 
forgfanı auszurichten, «Säumſt du nicht, gerechter 
Mann! Kolaft der Obrigkeit Befehlen, «Gehft nah 
Bethlem dich zu flellen, «»Als die Zählung dort begann, 
8 . Durch Bein eifrig Tugendflieben «Kamft du 
dann zum ew'gen Leben. « Erbteft Dinsmeld-Seligkeit. 
«Sahelt dort zu deinem Lohne «Deinen Pflegfobd 
auf dem Throne, «Haft bei ihm num ew'ge Freud”. 

9. Heilger Sofepb! dich zu ehren, «Zft mein 
freu diges Begehren, «Iſt auch meine heilge Pflicht. 
«Mich erbau'n an deinem Namen, «Deine Tugend 
nachzuahmen «Wil ich unterlaffen nit. 

10. Eifrigft will ich mich beflreben, „Meinem 
Stande treu leben, «Wie du ihm gelebet haft. 
Alle Kraft will ich ihm weihen, «Keine Sorg' und. 

- Mühe Icheuen, «Keine Plage, keine Lal-e. -, 

11. Ja ich will in allen Dingen «Gottes Willen 
gern eıfüllen, «Und daael auf Gott vertrau'n, «Sch 


Cd 
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will nach dem Himmel gingen I «DO dann wird'3 auch 
mir gelingen, «Zefum ewig anzuſchau'n. 

12. Sofepd aber der Gerechte, «Der fo forg- 
lih Jeſum pflegte, «Wird mir fein ein Schuß’ 
ton, « Daß ich nicht in Sünde fulle, «Daß ich all⸗ 
zeit mohlgefalle «Seinem. liebften Pflegefohn: 


285. Der h. Stephanus, der 1. Martyrer. 


auch wie 274. | 
1. Dem erften Martpier fen heut’ «Lob, Ehre, 
Preis und Ruhm geweiht, «Wie er‘3 mit Recht ver- 
dient ! « Groß durch bed Heiles Wiffenfchaft, «Und gro: 
Ber noch durch Tugendkraft «WBad Aller Herz gewinnt. 
2. Der Hımen Pfleger wareſt du, «Bedrängten 
fand’t du Hilfe zu, «Betrübten Troſt für's Herz. 
«Du lehrteſt die Unwiffenden «Du Eräftigtefk die. 
Büßenden , x Verſcheuchteſt Auer Schmerz. 

3. Doch Froͤmmigkeit erwecket Feind', «Die ed mit. 
Gott nie- gut gemeint, «Auch dich traf Feindeswuth, 
- «Sie ſchwuren dir den Martertod, «Doch dein Ber 
trauen fand auf Bott, «Dein Herz ſprach für dich. gut. 

4. Frei wie ein Engel ftaudeft du, «Und börteft 
ihrem Schwmähen zu, «Sahſt rubig ihre Rach’. «Sahſt 
troſtvoll zu dem Himmel auf, «Gellügt auf frommen 
Lebenslauf. «Du that'ſt nicht eine Kıagı ·. 

5. Dein hober Geiſt erhlickt' mit Freud. «Den 
Glanz von Gottes Derrlichkeit, «Gott und die Heili⸗ 
gen. «Entzüden bob nun deine Biuſt, « Du riefſt: Sch 


ſeh' mit. heil’ger Luſt, «Den, Himmel; offen ſteh!n. 


6, Nur deine Mörder knirſchten Wuth, «ie 
dütſteten nach deinem Blut, «Und Stein’'gung war 
bein Wos. «Du riefft: Here! meinen Geiſt nimm 
- Bin, «Laß dir gefallen meinen Sinn! «Und waıft 
im Tod noch groß. 

7. Du hubſt die DAnd’ zu, Sott empor, «Und 
batheſt für der, Feinde Chor} «Neic! rechne ‘ihnen 
niht, «Mad fie mir thbun in ihrens Wahn’ «Für 
Frevel und, für Sünte an! «Sei, gnädig im Gericht } 

8.50 flarbit du, mie der Heiland flarh, «Und 
dein, unfchuid'ger Tod erwarb «Dir: Himmels Selig» 
Beit, «Und. deiner. freut der, Himmel, fih, «Und wir 

auch preifen. jubelnd- did «Hier und in Ewigkelt 
. 9, D heiliger, 9 großer Mann! «Nimm dich. in 
Gnad‘ auch Unfter an! «Witt Gott. für und; u 
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Huld. «Wir abmen deinem Beifpeil nach, «Merab- 
ſcheu'n Feindſchaft, Zorn und Nach’, «DBerzeiben 
‚gern, die Schuld. | en 


285. Der b. Laurentius, a. w. 268. 


41. Gott in feinen Heil'gen ehren, «Die er rief 
zum Gnadenthron, «Und der Heilgen Ruhm ver- 
mehren, «Melche ziert die Himmelskron', «Sieht 
Gott an mit Wohlgefallen, «Giebt Ermunterang 
und Allen, Tioſt and auf dem Dimmeldmweg. 

2. Laßt und darum fröhlich bliden «Zum Laus 
rentiuß hinauf, «Und uns vor die Augen rüden 
«Seinen beil'gen Lebenslauf ! «Dafi wir eifrig feinem 
Leben «Machzuahmen und beftreben, «Selig werden 
einſt, wie Er. | 

3. Durchauß heilig war das Leben «Unfers 
Heil'gen, den wir ehren, «Durchaus heilig fein Ber 
fireben, «Weit von jedem Unrecht fern. «Borzugds» 
weife aber triebe «Eifer des Verufd und Liebe «Ihn 
zu edlen Thaten an. | | 

4. Aus Diakon war'n die Güter «Geiner Kirch? 
ihm anvertraut, «Daß er war ihr treuer Hüter, 
«Diele Lob erfchol ihm laut. Arme hat er zu 
verpflegen, «Diele Sorg’ war angelegen « Dieſem 
ftommen Biedermann. Ä 

5. Beide Aemter batverfehen «Er mit aller Lieb’ 
und Treu’, Feinde mußten felbft gefleben, «Daß er 
recht und fehlerfrei, «Tobendwürdig Allen diene, «Aller 
Beifall ſich gewinne, «Bott und Dienfchen thüe recht 

6. Als er foht’ fein Amt verratben, «Liefern 
aus dad Kirchengut, «Schänden ſich durch böfe 
Thaten, «Wied verlangt der Deiten Wuth, «Wolt’ 
er licher Ulles leiden, « Uls ſich Sündenſchuld be- 
reiten, «Und beflecken ſeine Seel'. | | 

7. Muthig gieng dem Tod entgegen «Unfer 
jünger Tugendhelbd, eZittert nicht ded Todes wegen, 
«Ychtet nicht die Dual der Welt; «Achtet nit des 
Zoernes Blitze, «Üchtet nicht des Roſtes Hitze, e Stirbt 
mit Freuden für den Herrn. u 

3. Wer kann ſolche Leiden tragen, MI nur 
fiommer Nugendfina «Aber Sünder müfjen zagen, 
.Wenn ſie geh'n zum Tode bin. «Deiliger! bein 
Leb erſchalle «Auf dem ganzen Erdendballe, « Durch 
den ganzen Himmel pin! Er | 
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9. Alle Chriſten follen dienen «Ihrem Herrn und 
&ptt, wie du, «Ule Fob wie du gewinnen, «Gehen 
fo dem Himmel zu! «Bitt” für fie um Gottes Segen, 
«Un dem Alle? ift gelegen, «Daß fie gehen bein: Bahn. 


287. Der h. Bonifacius, Landesapoſtel. 
1. Wie eifrig haft du, Gettesfreund! « Hier nach 
dem Heil gefttebet ? «Wie felig bift du dort vereint 
«Mit Hort, dem du gelebet! «Nun ſchauſt du Grotte 
errlichkeit «In bimmilifcher Zufriedenheit. «Bitr&ott 
dr und um Gnade, «Daß wir auf unfrer Wanbers 
(haft nur geben deine Pfade, «Die du gebahnt mit 
Beift und Kraft! cD heil'ger Bonifacius] - — 
2. Du haft vor Allem Geiſt und Herz «In dir ſelbſt 
vorbereitet, «Haft fle gerichtet himmelmäıre, «Zum 
Em’gen fie geleitet, «Go dich zum Werfzeug' aus: 
. gerüfn’t, «DaB großer Thaten fähig iſt. Biit ıc. 
3. Dann ſuchteſt du daß Heidenthum «In Leutfch- 
land zu zernichten, «Und Tefu deinem Bern zum | 
Ruhm «Ntäre zu errichten. «Die Sotge für und 
Deuiſche bier, xLag tief ſtets Inder Seele dir. «Bitt ic. 
4. Mir heiligem Muth gebft du zum Werk’, 
«iind fcheveft nicht Beſchwerde, «Und Gottes Gnade 
giebt dir Stäf. «Zu fammeln eine Herde, «Die 
fiob die Stimm’ des Bliten hört, »Und Jeſus ald 
den Deiland ehrt. «Bitt ꝛc. | 
5. Und nad und nad) vermehret ſich «Die Heerde 
bdie du weibell, «Es fliehen Laufende an dich 
«Sich an’ daß du fie leiteſt, «Du pretigft ihnen Got- 
tes Wort. «Fuͤhrſt fie in der Belehrung fort. «Bitt. 
6. Die Gdgentenmpel flürzten ein, « Wo du dich 
bingekehret, «Den Opfeirtiſch, den Gotzenhain «Dat 
deine Hand zerflöret, <Dagegen en Dreieinigkeit, 
«Biel neue Tempel eingeweiht. «Bitt ıc. | 
7. Du fegeft treue Hiuen ein, die deine Hesr- 
ten meiden, «Die eifrig mit dir im Verein «Sie fert 
zum Guten leiten, «Dier Bifchöf tHeilen bald fogar 
e Mit dir Sorg', Arbeit and Gefahr. Bitt' ꝛc. 
8. Auch unfer Vaterland nahm Theil «Am del 
ner Lehr’ und Führung, «Und wir verdanken Br 
das Heil «Mit tiefer Herzend-Rübrung. «Dur 
dich verſchwand das Deidentbum, «Dur dich warbd 
ung das Ebriflentpum. «Bitt 1c. | 
9. So breiteteft du Troſt und Licht eEinfl aus 


- 
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bei deutſchen Heiden, «Und thateſt noch auf Lohn 
Werzicht, «E fuhrſt vielmehr noch Leiden, «Ta Mar 
tertoß: mar bein Gewinn, «Den du für beine Müh 
nahnaft bin, «Bitt’ ꝛc. | —— 

10. Du biſt uns ſelbſt noch jetzt Patron, «Der uns 
beſchirmt und fchüget, eUnd unfere Religion. «Dusch 
feine Förbitt' ſtützet. «Entzieh’ und deine Liebe nie, 
«Die ein fo Großes und verlleh! «Bitt' ze. 

11. Was immer unfre Kraft, vermag, «Das 
ſoll von uns gefcheben, «Daß wir dem Glauben 
fommen. nach, «Buch ten zu Gott ‘wir geben. 
Miluim mobl auf unfern Lobgefang, «Und unſerß 
Herzens frohen Dank! «Bill ıc | | 
288 Der h. Kilianus, Landesapoftel.: 

| | quch wie 274, : 

1. Wir rufen an ben theuern Mann, «Ehr’n . 
hoch den heiligen Killan, «Der unle Baterland 
« Mit Colon at und mit Totnan «Guführet-auf die 
rechte Bahn, «Belehrt dad Frankenland. | 
; AD Heiliger Gotted, hochverehrt! «Dad Herz 

fep num zu dir gekehrt, «Dir fhuld'gen Dank zu 
weih'n! «Du juchteſt einft zu Jeſa Ruhm «Bu, tür 
gen bier das Heidentbum, «Daß wir ded Ham 
und freu'n, | ee 

3. Du brachteſt und. des Himmels Licht «Dem 
- Berin haſt du. Altät' errihtt, «Den Götzendienſt 
zerftört, «Die Sitten fanft und mild gemacht, «Den 
Deizen Troſt und Ruh' gebracht, «Dad Lafle ab, 
gewehtt. — —— BT. 
4. Seldſt Herzogs. Gosberts Herz und Sinn 
«Haft du zu Sort, zu Jeſum bin «Durch deine Lebr' 
neführt; «Er folgte willig, deiner Lehr‘, «Er gab dem 
wahren Gott die Ehr', «Die ihm allein. gebührt«.. 

5, Nun hatte eine weite Bahn «Sich deinem 
Wirken -aufgetban, «Die ſchoͤnſte Hoffnung, blüht, 
«Doc fich ı von Zoen und Rache reg «Tritt nun 
Gailgna inden Weg, «Demmt ded Apoſtels Schritt, 

6. Dad flolge Wein vergoß in Wuth «Der heil’ 
gen Männer, theured Blut, « Vor Gott von bobem 
MWersb’; «Damit ſie laͤnger in ter Suͤnd' «Ihr teuf- 
liſches Bebhagen find’t, «Bon. Frommen ungeflört, 

7. Nun waren, denn die Männer fort, «Durch, 
terei. Beilpisl, deren Wort «Das Werl ſollt' fortge 


| 
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deih'n; «Doch Gott gab Segen ihrer Leht', «Das 
Chriftentbum tritt imnier mehr In unſer Franken ein, 

8. Der Suame war ja ausgeſtreut, «Er wucherte 
bald weit und. breit «Dorch andrer Lehrer Fleiß; 
«So wuchs bei und daB Chriſtenthum «Zu Franken⸗ 
landed Glück und Ruhm. «Dir Kiltan fei Preis! 

9, Fa Preis und Dank ſei dir aefagt, «Der du 
da3 Chriftenthbum gebradt «In unfer Frankenland. 
«Daß wir verdanken deinen Muth «Dad Chriftens 
thum dieß große Gut, ⸗»Iſt Franken wohl bekannt. 
190. Es koſtete dich große Müh', «Was und 
Bein frommer Sinn verlieh, «Beſchwerden Gut und 
Blut «Haft du zus Opfern dargebracht, «Haft alles 
am nichtd geachtit, «Aus Lieb zum höchſten 

ut, . 

11. Zu deiner Freude wolſen wir «AB fromme 
Chriſten leben bier, «Died fei der befle. Dank. «Nimnr 
auf auch gütig immerda: «Von deiner ftommen 
Chriſtenſchaar «Den frohen Lobgefang. * 

42. Und du, o Gott! erhalte nun «Den Eifer, 
daß wir alles hun, «Wa Chriſtenthum uns lehrt; 
«Dir, Gott! du: hoͤchſtes beſtes Gut! « Ser ſtets ge- 
weibet Gut und Blut! «Dein Nam‘ fei hochgeehrt! 


289. Der h. Kilianus, Landesapoftel, 

ee auch wie 268. F 

1. Herr und Vatert aller Weſen! «Der der 
Dinge Anfang ift, «Der vom Ewigkeit gewefen, «Und 
nad Ewigkeiten iſt. «Höre deiner Kinder Fleh'n,⸗ 
«Die vor deinem Throne fleren Mit Vertrauen 
und Zuverficht. | | 

2. Wir find bier, die Dank au fagen, «Daß 
Durch Heiligen Kiltan «Du in unf’ree Väter Tagen 
«Deine Lehr’ und fund getban, «Uns dad Glaubens: 
liht gegeben, Das und zu dem ew’gen Leben 
«Zeigt die ſich're Tugendbahn. | 
| 3. Muthig bat er einft befkritten «Sünd’ und 
Ferthum diefer Welt, «Viel für unfer Heil gelitten, 
«Diefer Gottesmann und Held. «Nicht Gefahren,’ 
nicht Beichwerden «Schredten ihn und die Gefähr 
ten «Ab vom frommen Gotted - Merk. | 
4 Wagt’8 Gailana zu befleden, «Sich mit des‘ 
Unſchuld'gen Biur, vo. der Tod ſelbſt ihn nicht 


* 
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fchredten, «Treu zu fein dem höchfien Gut. «Seht 
der. Heil'ge, hat fein Leben ir das (Chriftenthum 
gegeben, «Starb den fel’gen Martertob. * 

5. So ward neuer Chriſtenſaamen «Das für 
Gott vergoffine Blut. «Franken yreifen Gottes 
Namen, «Bethen an das hödhfte Gut. — die 
einſt Heiden waren, «Dienen ſchon ſeit tauſend 
Jahren «Gott im wahren Chriſtenthum. 

6. Danf ſey bir ans frohem Herzen, «Heil'ger 
Gottesmann! geſagt «Für bie Liebe, für bie Schmer⸗ 
‘gen, «Durch die du und Heil gebracht! «Daß wir 
Kranfen Gott erfennen, «linfern Herrn und Vater 
nennen, «ft bein Ruhm ift dein Verdienſt. 

7. Meines Herzens Dank beweife «Sich durch 
frommeß Leben dir! «Gott und Water, ben ich prei⸗ 
fe, «Schenke deine Gnade mir). « Daß ih immer 
chriſtlich lebe, «Mur nah Dimmeldgütern ſtrebe, 
«Nicht wie Heiden dien’ der Welt, 

8. Sa der Heiden Irtthum fliehen, «Flieh'n der 
Heiden Sündengreu’l, Deinen Willen nur vollzieben, 
«Suchen nur daB ew’ge Heil, «Diefes ift die Pflicht 
des Ehriften, Der bier ernſtlich fih wit rüften 
«uf die lange Ewigkeit. | 


290. Der h. Sebaftian. auch wie 4. 

; 1.9 heiliger Sebaftian! «Den hochverehrt die 
Kirch' fortan, «Als Heil’gen Schugpatton, «Auch 
unferns Herzen bift du werth, ESey allzeit von und 
bochgeehrt, «Hilf und zur Himmelskron! 

2. Sott ruft dich zum Soldatenfland, «Zu frei. 
ten für dad Vaterland, «Du machft dem Stande - 
Epr’. « Du glänzeft als ein heller Stern In deinem 
Chore nah und fern «Durch Thaten und durch Lebt; 

3. Du trotzeſt den Gefahren ol, «Die Ioden 
dick zum Sündenfal’, « Dien'ſt Gott und Kaifer treu. 
«Bill wahrhaft auch ded Herrn Soldat, «Dem Geiſte 
nach, und durch die That, «Bon allem Tadel frei. . 

4 Dom Chriftenthum ganz überzeugt, «Wird 
Undern auch Hon dir gezeigt «Der Weg zur Selig: 
keit. <Du lehrſt und mahneft immerhin, «Wecſt 
Fi. — frommen Sinn, «KFührſt ſie zur 

geeit. — | | 

be Der Armen und Bebrängten Freund, eReichft 
jedem, der um Hülfe weint, «Du Troſt und Hilfe 
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gern, «Auch im Soldaten fchlägt ein Herz, «Das 
‚ liebreich mildert Gram und Schmerz, «Im Nädıften 
dient dem Herrn. | 
6. Doch zum Verbrechen rechnet man «Dir beine 
Chriftens Tugend an, «Lockt dich vom Glauben ab 
«Durch Scymeichelei und Drohungen, « Öefchenfe und 
Berheißungen, «Droht dir mit Tod und Grab, 

7. Und nichts erfchüttert deine Treu, «Du 

bfeibft von Furcht und Tadel frei, «Treu bleibft du 
deinem Gott. - «Religion und Chriftentbum «Bleibt 
dir dein Schaß, «Bleibt dir dein Ruhm «Gm Leben 
‚ und im Tod”, 
8. Gebunden feft an einem Pfahl «Durchbohret 
dich der Pfeile Stahl, «Mit Kolben fchlägt man did}. 
«So ftirbft du Tieber Martertod, «ALS zu verläugnen 
deinen Gott, «Den du liebſt inniglich. 

9. D Heiliger ! fey hochgeehrt, «Der folch ein 
‚ Beifpiel und gewährt, «So Gott und Sefum liebt. 
«Steh’ und im Kampf der Sünde bei, «Daß wir 
auch bleiben Gott getreu, eDer einft den Lohn und gibt. 


291. Der h. Valentinus. auch wie 274. 


1. Gott! dir gebühret Ehr‘ und Ruhm, «Bu 
bift ed, ber das Chriſtenthum «Mit tapfern Helden 
"ziert. «Du gabft dem heil’gen Valentin «Den flars 
F ‚Muth und Tugendſinn, «Der ihn zur Marter 
ührt. . 

2. Der fromme Bifchof ſtrebte ſehr «Durch Bei⸗ 
ſpiel und durch heil'ge Lehr’, «Daß Seelen er ges 
winn’; «Sein heil’ger Eifer war fo groß, «Daß er 
ir hat das härt'fte Loos, «Sid, gänzlidy Gott. 
giebt hin, 

- 3. Man zieht den Bifchof vor Gericht, «Weil 
fi) durch ihn das Glaubenslicht «Verbreitet in ber 
Melt. «Doch weicht er nicht von Gottes Wort, «Er 
fährt im Glaubensprebigt fort, «So fehr man: En 
auch quält, | 

4. Er wird zerfleifcht durch Geißelhieb‘; «Doch 
Alles trägt er Gott zu Lieb‘, «Die Qual ift ihm Ges 
winn. «Er wird im Kerfer eingefyerrt, «Und dort 
gequälet ünerhört, «Doch heiter bleibt fein Sinn. 

6. Das Todesurtheil it gefällt, «Boch ex bes 
weift der ganzen Welt, 4 ihn nicht ſchreckt der 
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Tod. «Er fieht mit uuverwandtem Blick“ «Uuf fein 
verheiß'ned befj’red Glück, «Wertrauend feinem Gott 

6. Der harte Schwerdftseih wird gefühit,, 
«Durch den dad Leben er verliert, «So nüglih für 
die Welt. «Doch feine Seele fteiet zu Gott, «Wo 
mweichet alle Dual und Noth, «Und nichts dem. 
Glüde feblt. 

83. Go hat errungen feinen Lohn «Zm Himmel 
dort vor Gottes Thron «Der heil’ge Valentin! «Auf 
Erden wird er hochgeebrt, «Es iſt ihm dankbar zu» 
gekehrt «Der Ghriften Herz und Sınn, | 

3. Sey und ein ‚Bild der Frömmigkeit «Lind 
wahrer Epriftentbätigkeit, «O beil’ger Valentin! 
«Bitt' Gott für und um feine Gnad', «Die dich auch 
boch beglüdet hat, «Und dir dad Beil verlich’n ! 


292, Der h. Johannes von Nepomuck. 
auch wie 774. ' | 
4 So wurde doch zu aller Zeit «Die Unfchuld 
und Gerechtigkeit «Verfolgt durch Feinded Nach’. 
Doch Gott nimmt fie in feine Hut, «Vergilt dad 
Gute, dad man thut: «Sein Segen folget nach. 

%, Johannes du von Nepomud! «Du fühlteft 
hart den fchweren Drud «Der Ungerechtigkeit, «Die 
frewelnd den Gerechten quält, «Der Wahrheit ſich 
entgegen flellt, «Der Un ſchuld Zrog nur beut, 

3. Ein Priefler ganz nach Gotted Sinn «Gabfl 
Bu dich. dem Berufe Bin, «Den du im Herrn ge 

wählt: «Doch fehlten dir auch Feinde niht, «Die 
ihre Rach' auf dich gericht't, «Dir boshaft nachgeſtellt. 
” 4, Dan ichäßte deine Tugend fehr, «Erwies 
dir Die verdiente Ehr', «Trug Achtung gegen -dich- 
«Die Kraft, mit der du Gottes Wort «Vortrugſt 
an Gott geweihtem Drt’, «Nührt Herzen inniglich. 

5. Man kannte deine Aemſigkeit, «Man fchäste 
Beine Frömmigkeit, «Dein Leben tadellos, «Es wird 
dir dad Vertrau'n erzeigt «Fa Umgang, wie auch 
in der Beicht. «Du bift ald Priefler groß. 

6, Der König’ felbft mißkannte nicht «Ded 
Priefterd Eifer für die Pfliht «Und liebt und ehtte 
dich. «Doch, ach! die Menſchengunſt vergeht «Wie 
Staub, ben ſchnell der Wind verweht. «So ändern 
Menſchen fich. | | 

7. Des König faßt den böfen Sinn: «Johannes 
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vol verrathen kuͤhn «Die Beicht der Königin, «Und 
da Johannes treu der Pflicht «Entdeder dad Ges 
beimniß nicht, «Muß er zum Kerfer hin. 

8. Und da auch diefe Plage nicht « Ihm untreu 
machte feiner Pfliht, «Muß er zum Tode geh’n. - 
«Er wird geftürzet in Die Fluth, «Wo alle feinen’ - 
Chriſtenmuth «Im Tod noch ſtandhaft feh'n, 

9. D frommer, beil’ger Dann wie groß «Er⸗ 
Tcheinft du: und bei ſolchem Loos? «Gott gab dir. 
deinen Lohn. «Fuͤr Beine Treu' im Priefterfland 
«Hat Gott dir Gnade zugewandt! «Du trägft vie 
Himmelskron' 

10. Gieb, Gott! daß nie untreu der Pflicht 
«Ein Prieſter Beichtgeheimniſſ' bricht! «Auch und 
ſoll's heilig fein! «Auch ſey und heilig jeder Stand, 
«Den Gott der Herr und zu erkannt, «Er führt zum 
Himmel ein. 


295. Der h. Aloyſius. Ein Tugendipiegel. 
auch wie 274. 

1.D beiliger Alopfiud ! «Sep und gegrüßt mit 
heil'gem Gruß! «Zu die fleht Der; und Sinn. «Du 
lehrſt, daß fhon die Jugen dzeit «&rheben kann zur 

Heiligkeit «Bei ernfllihem Bemüh'n. 
| 2. Erſt drei und zwanzig Zahre alt, «Stredt 
dich der Tod ſchon blaß und kalt Auf's Sterbes 
bette hin. «Doch ſtirbſt du ald ein Beiliger, «Dem 
wir nun bringen Lob und Ehr', «Froh weihen Herz 
und Stun, 

3. Der frommen Eltern Kinderzucht «Bracht' 


bald an dir die Fchönfte Frucht, «Dein Herz flebt : 


nur u Gott, «Und täglih wählt zur Elternfreud’ 
- «Die Sottedfurcht und Frömmigkeit «Bid zu dem 
frühen Tod, | er | 
4. Du widmeft dich der Wiffenfchafft «Mit aller 
deiner Jugendkraft «Rah heil'ger Ehriffenpflicht, 
Doch bältft du immer Frömmigleit «Für größten 
Schatz der Zugendzeit «Mit feſter Zuverſicht. 
5, Uns diefem Schatze rangft du nah, «Bis 
Die der Tod dad Auge brach, Gabſt ihn um keinen _ 
Preid, «Und dieß macht dich vor Gott nun reich 
«Macht dich den heil’gen Engeln gleich, «So lohnt 
ſich heil'ger Sleiß! | 
6: O Züngling fen ein Muſterbild, «Fuͤr Jeden 
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‘der daB Heil erzielt, «Der nah dem Himmel ftrebt, 
«Nur ein Weg führt zur Seligkeit, «Die Gotted, 
2 „em Froͤmmigkeit. «Wohl dem, der fromm 
gelebt. | | | 
| 7. Gehen wir in unfter Zugend Ion «Den Weg, 
der führt zu Gottes Thron, «Kommt nie die Stund’ 
zu früh, «Sn der und Gott ruft zum Gericht, «In 
welchem er dad Urtpeil ſpricht. «Wir ſcheu'n den 
Tod dann nie. ee a 
- 8 . Und rüden wir in Fahren vor, «Keimt Tu: 
gend immer mehr empor, «Die früh gemurzelt hat. 
«Und führt dad Alter nah) dem Grab, der Greis aud 
weicht vom Pfad’ nit ab, «Den früher er betrat. 

9. So leget [hen dad Fundament «Zu einen 

Degen feirgen End‘. «Die zarte Zugenbdzeit. «Ge 
ahrvoll iſt es, wenn der Chriſt «Eiſt die unfld're 
Altersfriſt «Beſtimmt zur Frömmigkeit · 

10. D heil'ger Alopſſus! «Hilf unszzum feligen 
Genuß «Der ew’gen Himmelfreud'! «Eıfleh’ bei Gott 
für und die Gnad', Daß wir ſtets geh'n den 
Tugendpfad, «Der führt zur Seligkeit! 


294. Der h. Aquilinus, Landesheiliger. 

: auch wie 274. 

1. O mwürd’ger Priefler ! der vor Gott «Sn feis 
nen Tagen bis zum Tod’ «Gefiel durch Frömmig— 
keit; «Du haft des Herrn Gefes eıfült, «Und waiſt 
ein hohes Müflerbild «Fa der. Serechtigleit. - 

2. Darum erhob dich auch der Herr, «Geredhter, 
«Frommer, Heiliger! «Zu feinem Himmelsthtom. 
«Er machte dich vor Andern groß, «Ertheilte bir 
daB fchönfle Loos, «Den liebevouften Lohn ˖ 

3 _ Im Himmel glänzeft du aiß Stern «Der 
erſten Größe vor dem Herin, «Die Engel freu’n fi 
dein. «Auf Erden ernteft du ſtets Ruhm, «Im 
ganzen weiten Chriſtenthum' «Zu deinem Lohne ein. 

4. Du bift dad heil’ge Landeskind, «Das jolde 
Gnad’ vor Gott verdient, «Der Stolz ded Vaterlands. 
«Würzburg ift deine Vaterſtadt «Die dich dem 
Herin erzogen hat, «Zur Ehre’ deined Stands. 

5 Durch Keufchheit, Fleiß und Ordnungslieb 
eDerrietheft du gar bald den Trieb, «Zum heil’gen 


%r 


Prieſterſtand'. <«Dußizeigteft große Hoffnungen, 


*Erfuͤllſt au die Erwartungen, «Dort in dem 


„2 feynen Land, 
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7, 6. Die Ehriftenheit bewundert di, «Und jun 
-und alt erbauet fih «Un deiner Frömmigkeit. < w 
Rach' entweiht den heil'gen Drt «Der Priefler fällt 
duch Meuchelmord «In fchönfter Blüthezeit. 


7. Erblaßt liege nun dein Körper zwar «Mor 


Gotted heiligem Altar', «Zum Schmerz der Ehris 
ftenbeit. <Doch deine Seele fleigt zu Gott «Dur 
einen heil'gen Tel’gen Tod, «Wo file fich ewig freut. 


8, Nach diefem Ziel haft du gefliebt, «Daftnicht 


‚der eiteln Weltgelebt. «Freu dich nun deines Gluͤcks! 
Doch mwürdige vie Chriftenheit, «Die auf dich fleht 
mit a «Auch eined gnäd'gen Blicks! 


. 


Gedenke unfzer dort vor Gott «Sn Leibes⸗ 


und in Seelennoth I «Erflehe für und Gnad', «Zu 
leben und zu flesben fromm, «Daß Gottes Reich 
und auch zukomm', «Dad er verheißen hat} 


- 295. Der h. Wendelinus. a, w. 268. 


1. Deiliger Wendelin dih ehren «Mir von 


Herzen nach Gebühr, «Sieh ı wie fröhlich wir nun _ 


Eehren «Im Vertrau'n den Geiſt zu dir! «Dich um 
deinen Schuß zu bitten, «Daß du und auf allen 
Schritten «Seiſt ein: treuer Schutzpatron. Ä 

2. Viel vermag bei Gott die Bitte Eine 
Heiligen, wie du, «Daß Bott Haus und Hab bes 
büte! «Seinen Segen ſchick' und au! «Daß er mehr 
noch unfre Seele «Mor der Sünde ficher ſtelle, 
elinfre Zugend wohl bewahr’. 

3. Schon die Blüthe deiner Zugend «War dem 
Dienſt de Herrn geweiht, «Und gewidmet war der 
Zugend «Deine ganze Lebenszeit. « Reichthum nicht, 
nicht Adels wuͤrde «Störte deine Deildbegierde, «Gott 
nur war dein Herz geſchenkt. 

tr, Beſſer hat es Bir gefhienen «Mit dem 
ſchlechten Hirtenſtab' «Selbſt das Brod Dir zu ver- 


dienen, «Das bein Haus dir reidhlich gab. «Fern : 


vom großen Weltgetünmel «Wollseft du allein dem 
Dimmel «Widmen deine Lebenszeit. 


5. Um nun deinem Gott zu dienen «lingefldrt | 


und unbefannt, «Und dein Heil fo zu gewinnen, 
2Gehſt du aud dem Vaterland’, «Lebſt bei und im 
Dirtenflande «Dhne Eltern und Verwandte « Giebft 
Dich deinem Gott ganz hin. 


6. Nah dem frommen Hirtenleben eESchloß'ſt 


408 Die Heiligen Gottes. 


du dich in's Moſter ein, «Moch mehr Gott dich zu 
ergeben. «Sein nur wollteft du ganz fein, «Nach 
fo frommen Lebensſtunden «Bat dein Gelft ſich ftoh 
entwunden, «Hein zu kehr'n In Gotted Hand. 

| 7. Deil’ger Hirt voll Gottes Liebe! «Fähı’ und 
unter deiner Hut! «Schff und gleiche Zugendtrie- 
be! «Fuͤhr' und bin zum höchſten Gut. «Dir zu 
folgen, ſchaff' und Stärke, «Daß wie du durch gute 
Werke «Wir gewinnen Seligkeit! 


296. Die h. Jungfrauen. a. w. 297. 


1. Heiltger Zungfrau'n fel'ge Chöre! «Die ihr 
ftebt vor Gntted Thron, «Gott zu geben ſchuld'ge 
- Ehre «Zu empfangen euren Lohn, «Seid von und 

gelobt, geprieien! «Euch fet von und Ehr' erwiefen, 
«Zaufendmal verdiente Ehr*. | | 

2, Weiſ' und recht habt ihr gehandelt?! «Wie 
ber Herr von und verlangt, «Iht feid heilge Weg” 
gewandelt, «Und zur Seligkeit gelangt. «Klug, wie . 
jene fünf Zungfrauen, «Harrtet ihr. feſt mit Vers 
trauen «Eurer feflgefegten Stund. 

3. Eure Dochzeitlampen waren «Wohl mit näth’s 
gen’ Del verſeh'n, «Um nach langem froben Darren 
«Schnell entgegen des zu geh'n, «Der ald Bräut’- 
gam kommen follte, «Und euch mit fih führen 
wollte «Froͤhlich in das Dochzeithauß. 

4. Ihr habt euch nicht gleichgeftellet «Diefer 
Welt und ihren Zand, «Habet Zeium- euch erwäb- 
let «Ihn zum Bräutigam ernannt. «Diefem feid 
ihr treu geblieben, «Wagtet nicht, ihn zu betrüben, 
«Er war euer Herzendfreund. — 

6. Und der Braͤut'gam führt die Bräute «En⸗ 
gelrein dort in fein Reich. Daß er ihnen froh ber 
reite «Seligkeit den Engeln gleih. «Dort vereint 
mit dem Geliebten, «Den fie nie durch Sünd' be: 
trübten, «Sind fie ewig felig nun. | 

6. Zungfrau’n; euch bat Gott geleitet egu dem 
Ehor der Seligen, «Die mit Palmen weiß gelleidet, 
«Bor dem Throne Gottes ſteh'n, «Rufend: Deil 
Bett auf dem Throne! «lind dem Lamme, Gotted 
Sohne, «Lob ihm, Dank und Macht und Ehri 

7. Sie, aus Trübfal einft gelommen, «Wufchen 
in ded Lammes Blut «Weiß die Kleider, als die 
Ftommen, «Und find nun beim höcdhflen But. «Dort 
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verſtummen ihre Klagen, «Nimmer wird. die rom: 
men plagen, «Durft und Hunger, Froſt und Diß’- 
8, Bu lebend'gen Woafferquellen «Hat ſchon 
längft der gute Hirt «Diefe treuen frommen Seelen 


«Die ihm folgten, bingeführt. «Abgewiſchet ihre 


Thränen, «Ganz geftilit ihr heißed Sehnen, «Öie . 
mit Seligkeit erfüllt. es N 
9. Reichlich find nun dort vergolten, «Durch - 
des Herin Barmherzigkeit «Alle Opfer, die ihr, Hol 
den! «Brachter miit Beduld und Freud’, «Gott reicht 
euh in Huld und Gnaden «Lohn für eure guten 
Ehaten, «HDundeitfältig lohnt er euch. . — 
| 10, Heilge Jungfrau'n! eure Tugend «Soll 
und heil'ges Beifpiel fein, «Dem das Alter, wie die | 
Sugend, «Folget ohne Heuchelſchein! «Wirkt bei 
eurem Bräutigame, «Jeſus unferm Gottedlainme, 
«Für und auch die Seligkeit ! 


297. Heilge Frauen und Wittfrauen. 
! auch wie 295. 

1. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 

nun bei Gott fchon feid, «Auf zu euch gen Himmel 

Ihauen, «Iſt und wahre Himmeldfreuid’, «Laßt den‘ 

Blick euch wohlgefallen! «Steht uns bei, die wir 

noch wallen, «Anf dem Weg zum Himmel hin! 

2. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
audgelämpfer habt, « Klug war't euer Glũck zu bauen, 
xDas euch nun dort ewig labt; «Euer Beifpiel fol 
und leiten, «Ew’ge Freud’ und zu bereiten, «Freude, 
die euch längft heglädt. * 

5, Heil'ge Frauen und Wittfrauen ı «Die ihr 
feid bei Gott in Gnad’! «Zu euch feh’n wir mit 
Vertcauen, «Flehn duch euch um Hilf' und Rath. 
«Bitter für und arme Sünder, «Daß Gott und als 
feine Rinder «Segne ſtets an Leib und Seel‘, ' 
4. Heil’ge Frauen und Wittfrauen! «Muſter 
ahrer Heiligfeit ! «Die ihr der Verführung Klauen 
«Glücklich hier entgangen feid. «O daß eure Bitt’ 
ablente «Bon und der Verführung Ränke!: «Daf 
auch wir vor Gott befteh’a ! | 
5. Deil’ge Frauen und Mittfrauen! «Die ihr 
lets die Suͤnd' gehaft, «Die aus Abfcheu und aus 
rauen «Bor der böfen That erblaßt! «Stimmet fo 


x 


410 Diie Heiligen Gottes. J 


Muh unſte Herzen, «Daß mit Abſcheu and mit 
Schmerzen «Wir gedenken an die Sıind’.. | 
6. Heil’ge Frauen und Wittfrauen! «Die in 
Heiligkeit erglüh'n, «Laßt auf und hernieder thauen 
Wuten Geift und Tugendſinn; «Daß wir nur daB 
Gute lieben, «Niemald folgen böfen Trieben, « Freu⸗ 
de haben nur an Gott. 
7. Heil'ge Srauen und MWittfrauen! «Die ihr 
nun am Ziele feid, «Dinthig gienget ihr den rauhen 
«Dornenpfad’ zur Seligkeit «Nur auf diefem Pfade 
wandeln. «Nur nach eurem Beifpiel handeln, «Dieß 
geloben wir euch ernſt. 

8. Deil’ge Frauen ' und Wittfrauen! «Einftens 
mit euch felig fein, «Einftens in ded Himmels Auen 
elinfer8 Gotted und erfreu’n, «Dieß fep Ziel bier 
unferd Strebend, «Dieß die Hoffnung unferd Le⸗ 
ben3l «Es geſcheh' mit Gottes Gnad’ı 


298. Die h. Unna. auch wie 299. 

1. Du haft Gerechtigkeit geliebt; «Gott nie 
durch eine Sünd’ beträbt, «Die du allzeit geflob'n. 
«Dich hat darum mit Freudendl «Der Derrgefalbt, - 
der. jeder Seel? «Giebt den verdienten Kohn. 

2. D heil'ge Unna! diefed Lob «Gilt dir, die 
hoch der Herr erhob, «Vor feinen Thron geftelt. 
<Zu lohnen deine Frömmigkeit, «Durch die einft Gott 
und. Menid erfreut «Dein Leben auf der. Welt. 

5. Sn deiner Zugend Blüthezeit «Haft du fchon 
deinen Gott erfreut, «Mit Eifer ihm gedient; «Dein 
junges Herz erfüllte fhon «Der wahren Zugend 
Duell’ und Kron’, «Bie Furcht vor Gott, vor Suͤnd'. 

4. Und dieſe wich nie mehr von dir, «Erhob 
dich zu der Jungfrau'n Zier «Durch Keufchheit und 
durch Schaam. «Die Furcht vor Gott und fein ®e- 
richt «Verließ dich auch im Ehſtand nicht, «Der, 
Keuſche! dich aufnahm. j en: 

6. Wie Zachariad fchuldlos fteht «Im Ch’ftand 
mit Elifabetb, «Unfträflih ift vor Gott, . «Go 
Anna auch mit Joachim, «Sie achtet ded Gewiſſens 
. Stimm’ «Befolgt des Deren Geboth. Di 

6. Gott würdigt deinen frommen Sinn, «lind 
fiebt anf dich mit Gnade bin. «Er fegnet deine Ep‘, 
Eschenkt bir dad Kind, dad Himmeldfreud' «Dir, 

fromme Mutter Anna! beut, «WVerfüßet jeded Weh'. 


> 
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7. Wie eifrig du auch hier die Pflicht, «Erfülle. 
haft, mißfennet nicht «Die Yanze Ehriflenfchaar 
«Dein Kind wird Gott dem Herrn geweiht, «Daß ed 
ibm diene alle Zeit, - «Stell du's im Tempel dar. 

8. Und deine Zucht die es genoß, «Macht edan 

‚Zugend hold und groß, «E3 findet bei Gott Gnad'. 
«Es wird ja von Gott auderwählt, «Daß es gebapr. 
den Herren der Welt, «Der und erlöfet hat. 

9. So war dein Leben allezeit «Ein Spiegel der 
Gerechtigkeit «In Freude, wie in Leid, «Bid du 
durch einen fel'gen Tod «Hingiengft zu deinem Derrn 
und Gott, «In feine Herrlichkeit. 

10. Treu’ dich num deiner Himmeldkron’, «Die 
dir Jängft gab der Herr zum Lohn’ eFür deine Fröm⸗ 
migkeit! «Gedenke du doch unfrer bier, «Hilf, daß 
wir einft eingeh'n zu dir «Durch die Gerechtigkeit! - 
- 441. Bitt’ Gott, daß er vor Sünd’ bewahr‘ «Die 
außderwählte Ehriftenfchaar, «Und ftärft zum Zus 
gendflreit’, «Und Kindern fromme Eltern ſchenkt, 
«Durch die er (le zum Himmel lenkt, «Sie führe 
zur Seligteit: | 


299. Die h. Maria Magdalena. a. w. 228. 


4. Ach, Gott! dem ſchwachen Menfchenkind’: 
«Iſt angeboren fchon die Sänd’ «Durch eıfter Eltern 
Schuld. «Kommt nun dazu Verführung noch, «Zer + 
a fie bald dad fanfte Jod, «Das auflegt Gottes 

u 


Id. | 
2. So geht der Menſch der Sünde zu, «Der: 
Itert all? feine Hetzensruh, «Und geht in Sünd’ zu 
Grund’, «Wenn nicht noch Gottes heil’ge Gnad’ 
«Den Sünder führt auf rechten Pfad’ «Durch from. 
mer Lehrer Mund. | | 

3. Hier it das Schidfal treu zu ſeh'n, «Das 
traf Draria Magdalen, «Die große Heilige. «Die 
Sünd' erwadht in deiner Bruſt, «Verführung reißt 
die böfe Luft, «Und bringt dir Uch und Web. 

4. Doch Gottes Gnad ergreifen dich, « Führ 
dein Gewiſſen ernſt in ſich, «Stellt dir dein Unhei 
vor. «Und ſchnell erhebeſt du dich frei «Aus deine 
a «Zu deinem Gott empor. | 

‚ Du eilefl mit reumüth'gem;Sinn’ «Zu Jeſus 
deinem Deiland bin, « In deinem tiefflen Schmerd 


\ 
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eMBirfft dich zu Jeſu Füßen bin, «Bitt'ſt reuig um 
Verzeihung thn, «allnd öffneſt ihm dein Herz. 

6 Die Huld, die dir der Herr erwies, «Der nie 
noch Sünder von fi fließ, «Weckt er‘t die Liebe gar. 
«Mit Lichedthränen werden jetzt «Zn New die Füß' 
de3 Herren benegt. «Getrodnet mit dem Saar’, 

7. Der Pharifäer denkt mit Hohn: «D wüßte 
dieſer Menſchenſohn, «Welch' Sunderin fie ſey. «Er 
ließ nicht ſtören dieſen Ort, «Stieß fie verachtend 
von ſich fort, «Legt keinen Werth ihr bei. 
| 8. Doch er, der in die Herzen fhaut, «Dat 
ihrer Reu und Lieb‘ vertraut, «Die tief ihr Derz 
verfhloß; «Und ſprach voll Huld zur Büßerin : 
> Dir find der Sunden viel verzieh'n! «Denn beine 
Lieb’ iſt groß, BE a 

9, Voll Troſt, vol Muth, vol: Lieb” betrat 
«Die Büßerin den Zugendpfad, «Blieb' treu ihm 
513 zum Tod. «Sie war's, die Jeſu Kreuz umfaßt’ 
«Als Jeſus an dem Kreuz’ erblaßt‘, «hr befter 
Herr und Gott. | 

410. Um Zefuß noch im Tod zu ehr’n, «Eilt fie 
noch zu dem Grab des Herrn «Mit brünfl’ger Liebe 
bin, «Wo ide der Engel Gotted fag: «Der Herr 
erfiaud ducch eig’ne Macht, «Berfündige es kühn! 

. 41. So ward die große Büßerin «Die glüdlide 
Berkünderin, «Daß Jefas auferlland, «Wer preifet 
bier nicht Gottes Rath, «Der folde Wunderdinge 
that? «So führet Gotted Hand. DR 

12, D lern von Magdalenen doh, «Wie Gott 
felbft auch den Sünder noch «Zur Seligfeit Hin» 
führt, «Wenn er nur greift nach Gottes Hand, 
Die. den noch retten wie vom Rand, «Der fich von 
Gott verirrt. j | 
43 D Sünder! ſchließ Bott auf dein Herz ! 

«Richt deine Blicke himmelwaͤrts! «Wie Magdalena 
that. «Folg! deines Gottes Führungen! «Verſchmäh' 
nicht feine Rührungen! «Benuͤtze Gottes Gnad'! 


300. Die h. Barbara. auch wie 399. 
1. D edle Jungfrau! Chriſti Braut! «Dir tönt 
der Chriften Loblied Jaut, «Das dir fo fehr gebührt. 
«Jungfrau! die Gott zu (ih erhob, «Dein Leben 
fpricht Bir feibflen Lob, «Das du in Gott geführt. 
2. Wie wunderbar Gott Herzen lenkt, «Den 
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Menſchen feine Gnade ſchenkt, «Seh’n, Heil'ge! wir 
an dir, «Gott führte dich fo fichtbarlih «An feiner 
Daterhaud zu fih, «Daß froh erflaunen mir. 

3. Du, eines Deiden Vaters Kind, «Wirſt doch 
bewahrt vor jeder Sünd', «Geführt zum Chriſten⸗ 
tdum. «Du Ödienteft Gott.bis in das Grab, «Schon 
in der Jugend Tchwörft du ab «Dem blinden Hei⸗ 
denthum. | —— ZW, 

4. Obgleich) vom Water fleng’ bewacht. «Der 
allen Umgang unterfagt, «Und did im Thurm bes 
wahrt, «Dringt doch dad Glaubendliht zu Dir, 
«Eiweckt in dir des Heils Begier, «Das jenfeitd 
unſrer harrt. | u. 
5. Dem Heiland halt du dich verlobt, «Als keu⸗ 

fche Braut dich ihm erprobt, «Bliebfl treu ihm bis 
zum Tod, «Schlägſt feſt tie Eh mit Heiden ab, 
«So gute Hoffnung fle auch gab, «Weil fie did 
trennt von Gott. | | 

6. Der Deidenvater fchleppet dih «Ergrimmet 
vor‘d Gericht, ftelt fih «Dir ſelbſt als Kläger bin. 
«Biebt felbit fein Kind als Chriſtin an, «Und öffnet 
. Abm die Leidendbahn. «D welch ein DVaterfinn. 

7. Die Tochter wird zur Dual geführt, «Ge 
foltert hart ber Zungfrau'n Zierd’ «Auf ſchauerliche 
Art; «Doch da fie ſtandhaft Gott befen«t, «Und 
. jeden Götzendienſt ablehnt, «Wird fie zum Tod 
bewabis, j - 

8. Die Stunde kommt, die Race ſchnaubt, 
eDer Water fchlägt ihr felbft dad Haupt «Sm mwils . 
den Zorne ab, «Daß, er ſich an der Tochter Tod, 
< Die treu warihrem Deren und Gott «Mit Henker 
freude Tab’, | | 

9, O Zungfrau! welche Pein und Dual «Litrfl 
du in Diefem Jammerthal, «Aus Lieb' zu Gott dem 
Deren? «Doch fröhlich teägft du alled Leid «In 
Hoffnung ew'ger Seligkeit, «Und deinem ‚Gott 
zu Ehren. 

10, O Gott! bewahr’ auch unfer Herz ! «Richt 
unfern Geift ſtets himmelwärts, «Er halt' und 
keuſch und rein! «Halt' feſt uns in dem Chriſten⸗ 
thum', «Daß wir erſieh'n zu deinem Ruhm’, «Einſt 
geh'n zum Himmel ein, | 

11. Du aber, heil'ge Barbara! «Auch deinem 
Herzen Jiege nah’ «Der Chriſten Seligkeit! «Dur 
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beine Bürbitt‘ fteh” und bei, «Daß Gott uns allzeit 
gnädig fey, «Und führ’ zur ew'gen Freud‘! ’ 


301. Die h. Katharina a. w. 296. 267, 


1. Die Gerechten werben blühen, «Wie ein fris 
[cher Palmenzweig, «Und von heil’ger Freude glühen 
«Dort in Gotted Himmelreich. «Diefes Wort wird 
Gott erfüllen, «Wird den Durft der Frommen ftillen, ' 
: <Xränfen ſie mit Himmelsluſt. 
2. Reichlich wird von Gott zefegnet , «Was 
man Gutes audgefätt, « Jede That wird aufgerechnet, 
«Die im Buch des Lebens ſteht. «Nichts bleibt dort 
dem unvergolten, «Der gelebt hat unbefcholten, 
«Nichts, auch nicht das gute Wort. | 
3. Heil’ge Katharina zeige «Durch dein eig’nes 
Beifpiel an, «Was Gott dort den Frommen reiche, 
‚«Die hier wandeln feine Bahn. «Du haft felbft an 
dir erfahren, «Weldye Schäß‘ der Frommen harren, 
«Die Gott bis zum Tod geliebt. | | 

+ 4 Du, die wir hier preifen, loben «Wegen deiner 
Heiligkeit, «Selig bift du nun dort oben «Durch die gan» 

. ze Ewigkeit, «Aernteft reichlich Gottes Gnaden «Dort 

für deine gute Thaten, «Die die Welt bewundert noch. 

5. Hohe Weisheit war dir eigen, «Tiefe Wif- 
fenfchaft des Heild, «Daß du wußtet wohl zu beu- 
gen, «Xeeren Stolz des Gegentheils, «Der die Wahr; 
heit zu beftreiten, «Dich zum Irrthum zu verleiten 
«Deinem Worte widerſprach. 

6. Hatte hohen Werth dein Wiffen, «Größern 
hatte doch dein Herz, «Dasnur immer war befliffen, 
«Sich zu richten himmelwärts, «Und durch feine 
heif'ge Liebe. «Nur mit Gott vereinigt bliebe, «Nur 
am Guten fühlte ul, | | 

7. Was dein Geift als gut erfannte, «&Als des 
Herrn Geboth gemäß, «Dafür auch dein Herz ent- 
brannte, «Widerftrebend dem, was bös. «So ward 
fhon in früher Jugend «Wohlbefeftigt deine Tugend, 
«Blieb es auch big in den Tod — 
8. Selbſt des Rades harte Stöße, ⸗Die zer 
ſchmettern deinen Leib, «Konnten nicht die Tugend⸗ 
größe «Mindern in dem frommen Weib. «Heilig 
leben, heile fterben, «Dir des Himmels Kron‘ er», 
werben, «War für. dich der höchfte Wunſch. 
9. Die nun dort im Himmel thronet, «Sm Ge⸗ 
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nuß”der ew'geneFreud', «Reichlich lvon dem Deren 
belohnet «Nach Verdienſt und Würdigkeit, «Denke 
bort auch unſrer Seelen, «Hilf! daß fie auch nicht 
verfehlen ihr von Gott gefegtes Ziel! | 

10. Bitte’, daß. Gott und Weisheit gebe, « Geb’ 
des Heiles: Wiffenfchaft! «Daß die Lieb im Herzen 
lebe, «Die ung giebt zum Guten Kraft <Die allein 
im Tod und Leben „Uns zur Tugend Fann erheben, 
«Und und einftizum Himmel führt. | 


502. Die h. Margaretha. a. w, 301. . 

1. Sieh! Gott führte die Gerechten «Auf bie. 
heil’gen Wege hir, «Gab felbft. feinen Schwachen 
Knechten «Einen Frommenfheil'gen Sinn- «Führte 
fie zu Himmelsfreuden, «Frei von allen Bitterkeiten 
«Die fie einft gefoftet hier, | ee 

3. Sa Gott ift_ed, der ba Ienfet «linfer Herz 
wie Waſſerbaͤch' «Der allein die Kraft uns ſchenket. 
«Daß wir nicht zum Guten träg, «Der bald unfern 
Geiſt erhelet, «Wahrheit iom vor Augen Iftellet, 
«Bald das Herz zum Guten rührt. 

3: Schon in zarter Jugend lechat «Gott den 
Grund zum frommen-Sinn, «Den er weidlich hebt 
und pflege, « Daß ler uns zum Beile dien’, «So 
ftärft Gott durch feine Gnade, «Fihret und nach 
feinem Rathe «Gütig hin zur Seligfeit. 

4. Weife feine Sehenng nüßen, «Und mitwirken: 
feiner Gnad'! «Sorglich unfre Tugend fchügen, 
«Fliehen jede böfe That. «Dieſes führet ung zum 
Leben, «Wozu Gottsiund will erheben, eEw'ge Freud’ 
“wird uns zu Theil, 

f. Diefes thaten alle Frommen, «Folgten dank⸗ 

bar ihrem Gott, «Und find fo zum Heil gefommen, 
«Welches ihnen Gott. anboth. «Sie, die wir als 
Heil'ge ehren, «Deren Lob wir freudig hören, «Die 
wir. felbften preifen hoch. 
SG. Sichtbar ftelt uns dieſe Wahrheit <Heil’ge 
Magaretha dar, «Un ihr fehen wir mit Klarheit, 
«Was durch Gottes Gnad' fie war. «Was fie. wurde 
in dem Leben, «Welcher Lohn ihr ward gegeben «Kür 
das Gute, daß fie that, 

7. In der Jugend ſchon ergeben «Gott und 
Jeſu heil'ger Lehr’, «Richtete fie ganz ihr Leben «Nur 
zu Goftes Ruhm und Ehr'. «Mußte da ale Kind 
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ſchon leiden «Ward verfioßen, Vieh zu meiden «Bon 
‚ dem reichen Bater felbft. Ä 
“ 8. Härt’re Qual hat fie erfahren «Bon dem 
„rauhen Vater noch, «Als fie felbft in höhern Jahren 
«Nicht abließ von Chriſti Soh, «Sich mit Heiden 
nicht vermählte, «Und zum Bräutigam nur wählte 
«Zefum ihren Heiland fell. 

9. Auf das ſchrecklichſte mißhandelt «Ward die 
feufche Jungfrau jetzt; «Doc fie hat ald Chrift ges 
handelt, «Shren Glauben nicht verlegt. «Unter uns 
menfchlichen Peinen «Ließ fie Ehriftenmuth erfcheinen, 
«Starb fo ihrem Heiland treu, 

10. Nicht umfonft hat fie geliebet “Ihren Herrn 
und Gott fo treu, «Nicht umfonft hat fie geübet 
-<Solche Tugend ohne Scheu ˖ «Herrlich hat ihr Gott 
vergolten, «Daß fie rein und unbefcholten «Herz und 
Sinn vor Gott bewahrt. | 

11. Sie fteht nun vor Gotted Throne, «In der 
Hand ven Friedenszweig, «St hochfelig in dem 
Lohne, «Den Gott gab im Himmelreich. «Chriften 

preiſen fie und chren, «Folgen ihren heil’gen- Lehren, 
«Die fie gab durch Wort und That: 

. 12. Heilige Sungfrau ! Gottgetreue! «Mitt den 
Engeln im Verein’ ! «Bitr ! daß uns auch Gott vers 
leihe, «In dem Glauben feft zu fein; «Unfre Uns 
fhuld zu bewahren, «Daß auch unf'rer dort einft 

harren «Himmeldfrone, Engelfreub’. 


503. Die h. Therefia. auch wie 302. : 


1. Fir, die Gott auf hohe Stufen «Wegen dei- 

ner Frömmigfeit «Sn den Himmel hat —— 
«Gelte unſer Loblied heut! «Wir bewundern und 
lobpreiſen «Deine Tugend, und erweiſen «Dir durch 
Nachfolg' ſchuld'ge Ehr'. | | 

2. Lehre ung, wie du gefommen «Zu fo hoher 
Heiligkeit! «Zeige deine Weg’ den Frommen, «Die 
zur folgen finb bereit! «Sieh wir Drennen vor Ver⸗ 
langen, «Sene Weg, die du gegangen, «Gleichfalls 
auch mit Muth zu gehn. | 

3. Schon im Kind regt fich die Liebe, «Die dich 
deinem Gott geweiht! «Und des zarten Kindes Tries 
be «Neigten ſich zur Frömmigkeit. «Frommes Lefen 
beil'ger Bücher «Machte deine Tugend fiher, «Rich- 
tete dein: Herz zu Gott. : 
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4. Lefen führte zur Betrachtung , «Die max 
pflegt am ftilen Drt, «Mehrre Liebe und Hoham 
tung «Gegen Gottes heil’ges ort. Durch Des 
trachtung, frommes Leben «Gtimmte ſich dein ganzed 
Weſen «Bald für Gott'und Ewigfeit. 1 
5 So ward deine Liebe größer, «Größer deine 
Furcht vor Gott, «Und dein Herz ward täglich beſ— 
fer; «Blieb es dann auch bis zum Tod. «Meichs 
thum nicht , nicht ird fche Freuden «Konnten dich von 
Gott mehr fcheiden! e Dein Schatz war im Himmel 
a I — 
6. Um durch nichts geftört zu werden. «In dem 
Ruf der Heiligkeit, «Weichſt du aus dem Weltges 
fährden, AWehſt in Klofler: Einfamteit, «Uebeft hier 
in zarter Jugend «con fo firenge Zucht und Zur 
gend, «Daß du Staunen nur erregſft. 
7. Selbſtverleugnung jeder Weiſe «Uebeſt du 
mit Strenge dann, «Liegſt ob dem mit allem Fleiße, 
«Was dir immer frommen fann. «Rechneſt dir ed’ 
zum Gemwinnfte, «Thun nur die geringften Dienfte 
«Die das Klofterleben bot. ae ah 
7. 2efen, Beten, Kirchengehen » «Den Betrads 
tungen dich weihn, «Deine Arbeit wohl verfenen, 
«In dem Leid geduldig fein <Dich Fafteien Hilfe 
reichen, «Andern Tugendwege zeigen, «Dieß ift deire 
Luſt und Freud'. | > 
9 Welchen hohen Geiſt du hegteft, «Zeigen deine’ 
Schriften far. «Wo du Lehren niederlegteft, «Durch? 
aus heilig nüßlich war, «Die den Weg zum Hims 
mel zeigen, «„Mahnung, Troft und Warnung reichen, 
«Wecken unfre Heilsbegier. ——— 
10. Viele halbverlorne Seelen «Führteſt du auf 
beffre Weg', «Lehrteſt fie, das Gute wählen, Mache 
teft -Seeleneifer. veg.. <«Leiteteft ihr Zugendfireben; 
<Zogit fie hin zum frömmften Leben, «Wurdeſt für 
fie Heil und Zroft. ee I | 
1%, Diefe Sorgen , diefe Mühen «Rohnte bir 
auch reichlich Gott, «Hat dir viele Gnad’ verliehen, 
«In dem Leben, in dem Tod «Die du lebteſt fromm 
bienieden, Dir iſt nun von Gott beſchieden Hohe 
Himmels + Herrlichkeit. a 
12. Aber uns foll hier dein Leben, «Das bir 
Seligkeit gebracht, «Luft und Muth zum Suter‘ 
geben, «Daß auch wir ae «Streiten ger 


mi 
x 
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ge köſen Triebe, Degen reine Gottes⸗Liebe, «Wie 
. es Chriſten ſchuldig find, 


304 Die h. Urfula. a. w. 303. 
4. Deil'ge Sunafrau! Außerwählte, «Keuſche 
reine Braut des Herrn! «Die zum größten Gluͤck 
ſich 3 zahlte, «Leiden, fterben Bott zu Ehr'n. «Di 
gebühret Lob und Ehre, «Ja dich preifen Engelchöre, 
«Freu'n ſſich deiner Deiligleit.e. un 

3. Liedenswürd'ge Eigenichaften eSchmüdten, 
bolde Jungfiau did, «Die dir Lieb’ und Achtung 
fisafften, «Deren Alles freute fih. « Schönheit, Kennt⸗ 
niß, Reichthum brachten «Yuch bei denen, die dieß 
achten, . «Dir Auchgeihnung Ruhm, und Ehr'. 
5. Doch wad dem exit Glanz gegeben, «Wah- 
ren Werth dir hat verleih'n, «War dein tugendhaf- 
tes Leben, «Edled Herz und frommer Siun. «Dir 
galt für die höchlle Würde, «Für der Zungfrau'n 
fchöufte-Zierde, «Schön und- reich vor ort. zu fein. 
4. Eine deiner fhönften Zierden « Iſt dein himm⸗ 
liſch Beufcher Sinn, «Fern von fleifchlichen Begier- 
den, «Züchtig, ſchamhaft immerhin. «Du kennſt nur 
die heil’ge Liebe, «Bringeſt gern die ird’fchen 
Triebe «Deinem Gott zum Opfer bar. _ — 

5. Lieber willſt du ſelbſt dein Leben, «Unter 
ſchuerlichſter Pein, «Deinen Moͤrdern frob hingeben, 
«118 antreu dem. Herrn zu ſepn, «Starbſt mit 
arößten Heldenmuthe, «Macheſt dich mit deinem 
Blute «Von Gewalt der Frevler free. 

6. Durch dein Beiſpiel aufgemuntert, «Tren 
zu fein dem Herrn und Gott, « Geh'n der Zungfrau’n 
viele Dundert? «Mit zur Folter und zum. Tod'. 
«& den Zeugniß von dem Glauben, . «Laffen fich 
daseLeben rauben, «Aber nicht der Unfchuld Schatz. 
- 7. Sp gebft du mit den Gefährten «Deiner 
Leiden Bin zu Gott, «Ewig fellg. dort zu werden 
«Durch den heil'gen Martertod. «Und und Chriſten 
ift dein Namen «Eik bier ausgeſtreuter Saamen, 
«Welcher reihe Früchte bringt. Er 
» 8. Sieh! mie Chriften fih erbauen «An dem 
hoben Heldenmuth’, «Durch did) nebmen ihr. Ver: 
frauen «Ya der Noth zum höchſten Gut’. «Deinen 
Zugenden nadftrchen, «Ringen nad dem ew'gen 
Leben, «Durch dein Beifpiel aufgeregt. 
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505. Die 14 Heiligen. auch wie-209. 


4. Sott ift und bieibet immerdar «In fernen 
Heil'gen wunterbar. «Mer kennet feinen Rath? WEt 
fiärkt, etleucht't und führet fie «Dur feine Guab', 
die er verlieh, «Lenkt fie durch Rath; und That. 

2, Er macht aus Sündern Beilige, «Und aus 
Petsübten Selige, «Aus Stein ein Gotted - Kind 
eFührt Schwache an der Vaterhand «Zu ſich in's 
ew ge Burerland, «Stärkt fie zum Kampf der Sünd'— 

3. Aud Magdalen der Eünderin «Schuf er die 
fro ume Büßerin, «Macht fie in Zugend gioß-. 
«Schuf Saulus einft zu Paulus um, «Fuͤhrt Zaus 
ſende zum Enriflentbum’\ «Durch ‚feine Gnade blodt 

4. Sort ift und bleibet imıseıdar «In feinen 
Heiligen wunderbar, «Zheilt durch fie Gnaden mit: 
«Braucht fie zu feinen Dienern bier, «Durch -die er 
Hilf’ reicht für und für, «Hört gnädig die Fürbitt, 

5, Und wie, und wann, warum er s thut, « Dieß 

weiß nur Er daß höchſte Gut «Verſtehen Menſchen 
‚nicht; «Doch diefed follen wiffen Au’, «Daß wohl dena 
Hertn und Gott gefall' «Die Bitt' an fle gerihr'r; 

6. O follten wir nun nicht Verttau'n }. Und 
bittend bier zu euch aufſchau'n? «Ihr, vierzebn 
Heilige! «Fa wir vertrauen auf eud ganz, «Uns 
bürget euer Zugendglanz, «Der: ziert eu, Selige! 

7. Gott bat ſich mädtig fchon gezeigt. « Ducch 
euch, und: Gnade dem gereicht, «Der euch um Hilfe 
batb. «Wir rufen euch um Fürbitt' an, Wir wandeln 
eute Tugendbabn, «Ehr'n euch in Wort und That; 
N 8. Verlaßt und nicht in unſrer Noth :« Kü:s 
bittet ämſig dort bei Gott, «Für und im Pilgerland! 
<Eıfleht von Gott und jede Gnad', «Die Leib und 
Seele nötbig bat «In unferm Prüfungsflandı:: ;s- 
| 9. Schüst und vor Krankheit, «Hungerdnvih! 
«Dor Feindedzorn, vor: Sündentod, «Wer jeder 

Dual und Pein! «Erwirkt bei Gott, daß er ung 
Leit’ durch Leid und Freud’ zur Seligkit} «Mir 
wirken froh mit ein. | Te de 
40. Wobl und! wenn euch , auf die wir bau'n, 
<MWir einft bei Got im Himmel fhau'n, : «Und 
felig find mit euh! «Dann wird von und 'autf: 
bodgerreilt «Der Vater, Sohn und heil'ge Geiſt 
« Got ſtellt und Engeln gleid). 
| | N 27 


' 
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506. Die unfchuldigen Kinder: a.m. 304. 


1. Beil euch! Heil! ihr Mart'ter Blüthen! «In 
des Fedens Dämmerſchein «Geht ihr Zurch der 
Feinde Wüthen «Schon in ew'ge Freuden ein. 
«EEGrauſam hat euch weggemabet «Einſt das Schwert, 
die ide nun Bepet «Dort vor Gottes Dnzeficht. 

j 2.8 ihre heiligen zatten Eoroffen! «Deren 
Pine für Jefus foß, «Ide feid nun tes Heren Ge— 
noflen, «Der freie Blut für und vergoß. «Geber. bad 
die walwenzweige, «Dort wor Gott im Himmiel— 
reihe, «Glänzer mit der Himmelskron'! 

3% Du Herodes, der du tödteft «Diele junge 
 Goriräberd‘, «Mit dem Blut der Unfchuid rörbell 
EGrauſaw Bein NRegentenichwertt. «Sieht du öff— 
neſt duch dein Morden «Kindern nur die Himmels— 
pforten, «Da fle flarben für ken Deum. 

4. Mit dem graufen Mörderfiahle «Wühlſt du 
in der Kinter Gerz, «Töbdteſt fie mit einem male 
«linter Dual und großem Schmerz. «Uber unter 
ihren Beiden «Kamıı die Nach‘ doch nicht erreichen, 
«Den fir wütbend aufgeſucht. — 

5. So enfgieng auch Moſes Leben, «Pharao! 
einſt deinet Muh «Eitel iſt Der Rache Streben, 
«Steh'n wir unter Gottes Hut. «Gott! wer kann 
je piderſtehen «Domer Macht und dem entgeben, 
«Was dein Rath beſchloſſen hat? — | 

6. Srevlec! der du dich erfühnefl, Gegen dei— 
nen Gott zu gehn, «Der du nur der Bosheit dies 
net, «Du wirft noch Me Nace ſeh'n, «Der Ger 
rechte wird die keiden, «Die dr Andern wilft ber 
zeiten «Wälzen auf dein Haupt allein. 

7. Der gedrüdten Unſchuld Rufen, «Das des 
Frevleis Muth erpreßt, «Diingt zu unſers Gottes 
Stufen, «Der die Unſchuld nie verkäßt, «Und für 
die erfland'nen Leiden, «Troft und Freude will berei— 
ten «MPreifst Gottes Gütigkeit! | 

8. Ihr! der beiden Unſchuld Klnder! «Seid 
hei Gott'in Herrlichkeit. «Seid die lauteflen Wer 
kinder 2Dimmmlifchre © erechtigkeit. «Nur auf Gott 
iin Himmel fehen, «Nur der Urſchuld Wege geben, 
«Sei auch unjer ernſt Bemüh'n! 

9, Bittet Bott, und beizuftehen «Bier in unter 
Pilgerzeit, «Daß auch wir für immer gehen, «Eu⸗ 
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ren Weg zur Ewigkeit. «Erben Gottes einſt zu wer⸗ 
ben, «Sollen wir ftet3 bier auf &cden «Seln wie 
Kinder fromm und gut, 

10, Niemand dien’ zum Lergerniffe «Den uns 
ſchuld'gen Kindern bier! «Daß Gott ohne Dinder 
niſſe «Alle fie zum Himmel führ”! «Weh uns wenn 
Kinder Seelen «Durch un? einft ihr Ziel verfehlen! 
«Scrediih iſt dann unſre Schuld. | 


XVII. Vesper-Andacht. 
Vorbemerkung. 

Die Vesper⸗Andacht welche im Abſingen ober 
Abbeten yon Palmen nebſt einem Dpmnus oder Lob⸗ 
liede und einer Drartantichen Autiphon befleht, war) 
von jeher die elgenthaͤmliche von der Kirche gugebrd⸗ 
nnetefahmittagd- Undacht für effentlichen Gottesdienſt. 
Sie fei ed daber auch fiir und, und für alle Reiten. 
Die Antiphonen werden vom Orgelchore, alled üßyige 
wird vom gefammten Volke gefungen ober geberet. 

Un Tagen, wo init der Vesper-Andacht, cheids 
licher Unterricht oder eine fonftige Andachtsäbung ver» 
bunden ifl, wırd die Weßper, Andacht durch Wenlaffung - 
eineb oder zweier Palmen abgekürzt, Wet gehindert 
mar, der Brdper: Undadht In der Kieche betzumphnen. | 
ann ſich der Frucht ber dffentlichen Kircbengebotes 
Dadurch theildaftig machen, daß er viele Andachts⸗ 
übung noch für fich allein oder in Verbindung mit 
den Gliedern feiner Familie zu Hauſe nadhaisr. 

E3 iſt nicht gehindert in Ber Küche ſlatt der 
Meßperandacht hle und da auch eine andere Audachts— 
übung mit zeitgemäßen Sefängen und Gebeten abzus 
halten, und dieß it der Vbwchdlurg wegen ſogat zu 
wünfchen. Möge dad Abfingen oder Ybbeten ver Bed 
pin, Metten 16. oder uch nur einzelne Dfalmen Heiöig 
zu Bäußlichen Andachtsubungen benügt werden, Dejons 
ders an Diten wo kein öffentlicher Gottesdienſt iſt. — 
- 307. Vespern für Die heif. Adventszeit. 
| | Erfte Vesper 
"8. Eingang. Dei: in adjutorium meum intendg, 
Ä Goti ſen auf meine Hilf’ bedacht 

3. Untwort. Domine ad’adjuvandum me festinad 
ODe.riͤeile mir zu pelfen!, © ©“ 


42% ‚ Vesper » Andacht. 

“* Gloria patri et filio et spiritui sancto, | 
Ehr feidem Vater und dem Sohn u. dem h. Gel! 
Sieut erat in'principio et nunc et semper, et 
in svecula soeculorum, Amen, 

Mie ed. war im Anfang, jest und allzeit und 
zu ewigen Zeiten. Ulmen. 

8. 1. Unti. Freue dich Tochter Sion! und juble 

heoch! Sieh der Herr wird kommen, ein bell 
leuchtend Licht. Pr. 1. 

3. 2. Anti. Wie, die ibr dürfter nach dem Helle, 
kommt zur Duelle: Suchet den Herrn, fo lange 
er zu finden if. Pfi.2. 

8. 3. Anti, Seh! unfer Herr wird mit Macht 


.. kommen, unid wird erhellen die Augen feiner 
Diener,. Pf. 8. . 


Zum Kapitel. Die Nacht ift vorüber, der Tag ifl 
., angeb’ehen. Werfen wir alfo weg die Werke 
der Sinfterniß, und ziehen an die Waffen ded 
Lichts! Röm. 13. U. Gott fei Danf! — —— 


Zum Hpmnus. Creator alına eto.a w. 45. 


NB. Sämmtliche Hpmnen fünnen wegen ibres 
gleichen Sylbenmaßes auch nad) einer and derfelben 
Melybie gefungen werden. 

v A». Du ew'ges Wort! Beil. Licht und Kraft. 
«Wird ung allein durch dich verichafft. «Du bifl‘a 
allein der retten Fan, «Komm! tilg’ der Sünde 
Trug und Wahn 
© 2,80 flebten einſt die Väter laute Zum Gottes 
Sohn, dem fle vertraut; «Und Jeſus kam und hat 
vollbracht «Das Heil der Welt duch eigne Macht. 
0:83 Dir der dem Tode ung ientreißt, «Gott Va⸗ 
ter, Sohn und heiliger Geift! «Sei Ehre, Rubm 
und Herrlichkeit «Don Ewigkeit zu Ewigfeit! 
Zum Vers. Thauet "Simmel den Gerechten! 
Wolken yegneg ihn herab, °— 
Zur Antwort. Die Erbe öffne ſich «Der Hel⸗ 
land fproß aus ihr hervor! .. ‘ 
0°, Anti. Zum Magnifikat. Auf dem Throne 
Davids und über feinem Neihe wird der Herr 
on in Ewigkeit DI. 4.“ 
* * ſei mit euch! 3. A. Und mit beis 
Ale. * Br 


* 
*4* 
N 
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.Drat. Laßt uns bethen! 

Erwecke, o Herr! unfere Herzen die Wege deine3 
eingebornen Sohnes zu bereiten, damit wir durch 
ſelne Ankunft gewuͤrdiget werben, dir mit reinem 
Herzen zu dienen, duch Jeſum Chriſtum deinen 
&obn, der’ mit dir, o Gott! lebt nd vegieret in 
Einigeit deB h. Geiſtes durch alle Ewigkeit. Amen. 
Zum Dominus vobiscum etc, Der Berr fep mit 

euh! A. Und mit deinem Geifte! 
Zum Benedicamus etc, Lobpreifen wir den Hein? 
| A. Gott fep Dank! 

Zum Et fidelium animae ete. Und der Gläubigen 

Seelen ruben durch die Bacmherzigkeit Gottes 

im Krieden, U. Umen. 
3um Deus det etc, Gott gebe und feinen Frieden! 

U. Lind dad ewige Leben! Armen. 

Zur Marianiihen YAntipbon. Alma etc. 
Sieh am Ente der Bedper Andacht. 
Zum Beſchluſſe ein der Zeit anpaſſendes Lisd. 
Bweite Vesver. 

Palmen 5. 6. 7. 8. Alles Uebtige wie in 

der erſten Vesper. 


508. Vespern von Weihnacht bis 

Septuageſima. 
Er te Bedpen 

8. Eing. Bott fen auf meine Hilf’ bedacht: A. 
Herr!;eile mir zu helfen! | 

— Ehr' fen den Water und dem Sohn und dem h. 

—Geiſt, wie es war im Unfangı jegt und allzeit, 
und zu ewigen yeiten, men. | 

3. 1. Anti, Mit dir iſt Led Deiled Anfang am 

> Zage deiner Macht, im Glanze deiner Heilis 
gen. Aus meinem Weſen vor dem Morgens 
ftern habe ich dich gezeugt. Pf. 9. 

g 2, Anti. Rettung hat der Herr geſandt frinem 
Sem vaefefligt hat er auf ewig feinen Bund, 

amt . 

8. 3. Anti. Es gieng in Finſterniß ein Licht auf 
für die Gerechten. Der under ige, der Gaä⸗ 
dige und Gerechte, Der Herr. P L. 11: 

B. — Es iſt erſchienen die Gutigkeit und. IM 


4 Vesper⸗Andacht. | 
ſccheufreundlichkeit Gottes, unfers Heiland, nicıt 
wegen der Werft der Gerechtigkeit, die wir. ges - 
than haben ‚ fondern er hat uns ielig gemacht 
nad) — Barmher zigkeit. Tit. 3. A. Gott 
ſey Dank! 
Zum Hymnus Jesu Redemtor eto. a w. 105. 


1. Geprieſen ſey der Gottmenſch hoch, «Der 
von und nahm der Sünde Joch! «Geſegnet ſey die 
heil'ge Nacht, « Die ung das Heil der Welt gebracht } 
ee Uleluja. 

Sn harter Krippe fiegt bas Kind, «Durch 
das die Welt Erlöfung find’. «Doc bringen felbft 
bie. Engeldiör «Dem Gotteskinde Lob uud Ehr'. 
Allel. Allel. 

3. Dir, der uns alle Gnad' erweiſt, «Gott Bas 
ter, Sohn und heil’ger Geiſt! «Sey Ehre, Ruhm und 

erelichfeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit. Alleluja. 
lieluja! — | 
3.8. Es hat der Herr befannt gemacht. Alleluja, 
3. 4, Sein Heil. Aleluin 
2 Anti:3. Magnif. Chriſtus iſt geboren. Es 
ſingen "bie Engel. Es freuen fid) die Erzengel. 

Es jubeln die Gerechten und — Re fey 

Gott in der Höhe! Allel. ei 
8. B. Der Herr ie ee euch: . mb mit deinen 
y” Geiſte. A 


8. Dration. Laßi uns bethen! 

Wir bitten dich, almächtiger Gott! verleih, daß 
bie Menfchwerdung deines Sohnes’ frei mache jene, 
welche-. die alte Knechtfchaft unter dem Soche der 
Sünde feſthält. Durch eben denfelben Sefum Chris 
flum unſern Herrn, welcher. mit dir alg gleicher Gott 
in Einigfeit des heil. Geiftes lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Emigfeit. Amen-! 


8. herr ie mit euch! 9. Und mit beinem 
m l a’; 

2. — eobpreien wir ben Herrn | u. Gott ſey 
3. B. Und der Gläubigen Selen ruhen ns die 
* RR Gottes im Frieden! A. Amen. 


— Gott gebe und feinen Bus! Y. Und das 
ewige Leben. Gunen rn 


— 


Bedper ⸗ Andacht. 4:5 
. Bur Marianifchen Antiphon. Alma eto. 
Eich am Ende der VeepersAndacht, 
Zum Befchluffe ein Haffendes Lied. 
Zweite Desper 


Palmen 13. 14. 15.16 Alles Uebrige wie in 
erfter Vesper. 


509. Vespern von GSeptuagefima bi$ 

zum Palmfontage. | 

8. — Gott ſey auf meine Hilf bedacht! 

A. Herr eile mir zu helfen! 

— Ehr fey dem Vater und dem Sohn und dem h. 
Geiſt, wie es was im Anfang jegt und allzeit, . 
und zu ewigen Zeiten, Amen! 

3. 1. Anti- Erbarme dich meiner, Herr! nad) 
Deiner großen Barmherzigfeit ! Pı- 47, 

3: 2. Anti. Ein reines Herz fchaff‘ in mir o, Herr 
und den rechten Geift erneue in meinem Innern. 
Dfalm 18. - 

3. : Anti. Im Geifte ber Demuth und im zerknirſch⸗ 

ten Herzen nimm uns auf, o Herr! Pſalm 19. 

3. Kap. Der Gottlefe verlaffe feinen Weg, und der 

Sünder ändere feinen böfen Sinn, und befehre 
fich zum Herrn! Der Herr wird fich feiner ers 
barmen. Er wende fih zu Gott! Penn der 
Herr iſt gnädig zum Verzeihen. Sfai 66. 4. 
Gott fey Danf ! 

Zum Hymnus Audi benigne Conditor eto. 
Im Zone wie im Advent. a. w. 133, 


1. "Hör gnädig, Schöpfer biefer Melt! Der. 
nn leitet und erhält, «Sin diefer Zeit der Kinder 
5 eh’ a Die ist der Beſſſrung Wege geh'n! 
.Verzeihe ihnen ihre Schuld! «Schenk' ihnen 
— Baterhuld! «Und flärfe fi fie — deine Gnad', 
«Zu wandeln feſt ber Tugend Pfad“ 
8. Dir, der Verzeihung und er weiſt, «Gott 
Vater, Sohn und heil’ger Geift! «Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit ! 


3. = Seinen Engeln gab er "einen U n Befehle 
L e 


Jat * ſich dich auf allen deinen egen be— 


8. Anıı 2 Mag. Run if der Tag des deilt 
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Stellen wie und bar ald Gottesdiener in Ges 
buld , in Faſten und in ungeheuchelter Liebe. 
Pfalm 20. j 

3. V. Der Herr fen mit euh! A, Und mit dei, 

. _nem Geifte. | 
8. Drat. kaßt uns betben. 

—Bekehre uns, o Gott des Seild! und damit uns 
bie 40tägige Rıften heilſam werde, fo unterrihte 
unlern Geiſt durch beine himmliſchen Geſetze und 
Anordnungen, Durch Jeſum Ehriftum der mit dir 
lebt und regieret in Einigkeit des h. Geiſtes. Amen. 


3. ce fep mit euch! 9. Und mit deinem 
> y ; ' — 


eiſte. 
— Lobpreiſen wir den Herrn! A. Gott fep Dank! 
— Lind der Gläubigen Selen ruhen durch die 
Barmbherzigkeit Yotted im Frieden! A. Amen. 
— Gott gebe uns ſeinen Frieden! A. Und das 
ew'ge Leben. Amen. 
Zur Marianiſchen Untiphon Alma sto. Ave Regi- 
= na eto, °* En — a —— 
"u Sieh am Ende der Wesper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied, 
Zweite Vesper.“ Ä 
Palmen 21. 22. 23, 24. Alles Uebrige wie in 
erſter Vesper. m —— 5 
itte Dedper 


D r 
„Paalmen 5. 6. 7, 8, Alles übrige wie in erſter 
Dedper. Seite. 0000 8 Be 
810. Vesper am, Palmfonntage. 


2 Zum Hpmnus. Vexilla regis etc, 
—Im Tone wie im-Atvent, 

1. Dad Siegedzeichen gebt soran, «Und zeige 
und die Siegeöbahn. «D hril'geß Kreuz !'o theured 
Dolz! «Du bift der Chtiſten Troſt und Stolz. 

2. Wir nehmen auf und. unfer Kreuz! «Bes 
Kämpfen jeden Sündenreis. «Mir folgen dir, o 
Sefu ! gern," «Wir. ſeben, fterten dir zu Ebr’n. 
8. Dir, der der ‘Sünde und entreißt «Gott Va⸗ 
ter, Sobn und heilfger Geift! «Sen Ehre, Ruhm 
und Derrlichleit «Won Ewigkeit zu Emiateit ! 

3. V. Nette mich, Der ! von böfe» Menſchen! 
A. Bor verfchrien Menfchen bewahre mich ! 
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Alles Uebrige wie in ber vorigen Vesper von 
Septuagefima bis zum Palmfonntage- 


511. Vespern am h. Dfterfefte und in 
deſſen ri | 


Erfte | 

8, Eine. Gott fei 5 —— —* bedacht! 
Bl, Herr! eile mir zu helfen! 

— Ehr' fei dem Vater und dem Sohn und dem hei: 
Iıgen Geiſt, wie ed war im Anfange jegt und 
allzeit und zu ewigen Zeiten, Amen, 

3.1. Anti; Erftanden ift der Herr vom Grabe, 
der für und gefterben war, Allel. Pf. 25. 

3. 2. Anti, Ein Enael ded Herın flieg herab vom 
Simmel, und mälzte den Stein weg; und er 
faß auf: bemfelben. Allel. Pi. 26, 

3. 8. Anti. Zur Untwort gab der Engel den Wei⸗ 

bern: Füichtet euch nicht! > ſucht ihr; aber 
er iſt nicht hier. Allel. Pf. 2 
Zum Ilaeo est dies ete, 
Im Tone wie an Weihnacht, a. w. 146 
1. Diegift der Tag, den Gott gemacht; «Sein 
- wird in aller Welt aedaht, «Def freut ſich wer 
—— Sefuß Chrif «Dom Tod der Sünd’ erffanden 


5 Ber diefed Tags fich freuen Kann, \e Der 
wird anch Rreude haben dann. Wenn und der 
Heu aus fin ſt'rer Gruft <Einfl Ale zum Gerichte 
iu, 2 All All. 

3. Der ew'ges Leben und verbeißt, «Dir Vater, 
Sohn und heil'ger Geil! «Bei Ehre, Rubm und 
Herrlichkeit «Don Ewiakeit zu Emigfeit! All. U, 
‘8, Unti. 3. Magn. Ich lag im Schlafe und bin 

erftanden, well ber Her mic aufgenommen 

— Allel. Pf. 


| 28. 
3. V = F Deu fi mit euh! U, Und mit deinem 


8' Dration. Bapt ung betben! 
Gott! der du am heutigen Tage vermittels vd 
nes eingebyrnen Sohns uns durch Ueberwindung de 
Todes den Weg zur ſeligen Emigkeit Feöffnet haft, 
volführe durch deine gnadenreihe Hilfe unfere from- 
men Vorhaben, die du ſelbſt uns durch deine Gnade 
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‚eingegeben haſt. Durch denſelben Chriſtum unſern 
ecrn. Amen! 

. ®, Der Berr fei mit euch! A. Und mit deinem 
GCGeiſte! 


— Lobpreifſen wir ben Herrn! U, Gott ſei Dank! 
— Und der Glaͤubigen Seelen ruhen durch die Barm— 
berzigleit Gottes in Frieden! U. Amen. 
— Gott gebe und feinen Frieden! A. Und daB ewige 
— Reben. Auen! 
Zur Marlaniihen Antiphon. Regina coeli eto. 
Sith am Ende der Vesper Andacht. 
Befchluß mit einem zeitgemäßen Liede. 
Zweite Vesper. - 
Palmen 29. 30. 31. 32. Alled Uebrige wie in 
erfler Vesper. Seite 427. 


612, Vesper vom weißen Sonntage big 
—Chriſti Himmelfahrt. 


Zum Dymmuß. Paschali jubilo etc, 

Sm Zone wie an Weibnadt, a. w. 146. 

1. Singt Bob dem auferfiand'nen Herrn! 
«Sein Ruhm erſchalle nah und fern: «Dom Suͤn⸗ 
denſchlafe ſtehet auf! «Flomm fei ded Chriften Le⸗ 
benslauf. Al ˖ All. * 
2. Wohl dem, der nicht zut ew'gen Qual «Ems 
pfingedas peilge Dftermabl! «O Dimmelbrod! o 
———— «Std und auf unſter Lebensreis! 

U. ü 5 


3. Der ew'geß Beben und verheißt, «Dir, Bas 
ter, Sohn und heil'ger Geift! «Sei Ehre, Rubım 
und Deriichleit «Won Emigkeit zu Ewigkeit Au. Al. 
8. V. Bleibe bei ung. Herr! Wlcluja- A. Denn 
es will Übend werden. Süeluja. 
Alles Uebrige wie in Vesper am Oſterfeſte. 


815. Bon Ehrifti Himmelfahrt big 
| | nn. | 


ng R 
3. Eing. Gott fei auf meine Hilf: bedacht! A, 
; _Berr eile mir zu helfen } — 

CEdr fei dem Vater und’ dem Sohn und dem b. 
' Geilt, wie es war im Anfang, jest und allzeit 
und zu ewigen Zeiten Amen. ee 
8. Alten Anti. Vom pöchflen Himmel war fein 
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Yusgang, und fein Rücktritt ift bis zum höchften 

- Himmel, Allel. 53. - | 

3,2: Untt. Mit erhobenen Händen fegnet er feine 

- Sünger, und wird in ben Dimmel erhöhet. 
Allel. Pf. 34- 

3. 3. Unti. Männer aus Galiläa! was ſchaut ihr 
gen Himmel? Diefer Jeſus, der aufgenommen 
ward in den Himmel, wird fo wieder kommen. 

». Mel. Pf. 35. . : | ee 

3. Kap. Geliebtefte ! feid weife und wachet im ®es 
bete! vor lem aber habt untereinander eine 
wechfelfeitige befändige Liebe! denn die Liebe 

bedeckt die Menge der Enden. 1. Petr, 4. 

U. Gott fiy Danf! ur 67 a, ar | 
— Zum Hymnus. Aeterne Rex ete. 

Sm Tone wie an Weihnacht auch mie 146. 
1. Der nun im hohen Kimmtel thront, « Wie Riche 
ter firafet und belohnt, »Ihn preifen alle Engeldiör’, 

«Bon uns auch fey. ihm Lob und Ehr'. Lillel Auel. 
2. Der zu des Vaters Rechte fißt, Und uns 

mit Gnade unterftüßt, «hm fey Vertrauen, Kieb’” 

und Dank! «Froh fhal’ ihm unfer Lobgefang ! 


3. Drat: . aßt und hetken! 
Wir bitten dich Herr ! allmächtiger Gott! daß, 
‘fo mie wir die Himmelfahrt deined Sohnes unferd 
Erlöfer8. glauben, wir auch bier ſelbſt fchon mit unterm 
Geifte im Simmel. wobnen Dur denfeiben Chriſtum 
unſern Deren, der mit mit dir un? dem h. Geiſt ald 
gleicher Gott lebt und regierst Inalle Emigksit. Amen, 
3.3. Der Herr feimit euch! Und mit deinem Gieifte I 
— Lobpreifen wir den Herrn! U. Gott fen Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruben durch bie, 
Barmherzigkeit Gottes in Frieden! U, Amen. 
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* 


— Gott gebe und feinea Frieden! A. Und das 
. ev!ge Leben. Amen! 
Bu: Dtarlanifchen- Antiphon Regina coeli eto, 
Sieh am Ende der Vesper⸗-Auf act. 
Beſchluß mit einem der Zeit anpaffenden Liede. 


314. Vesper am h. Pfingſtfeſte und 
| in deffen Oktav. 


g. Eing, Gott! ſey auf meine Hilf' bedacht! A. 
Herr! eile mir zu helfen! 


— Edr' fen dem Vater und dem Sohn’ und demh. 


Geiſt, wie. ed war im Anfang ietzt und allzeit 
und zu ewigen Zeiten, Umen- | 
8.1. Anti. Erfünt wurden alle Apsftel vom h. 
Geiſte! AU. Pi. 37 
3.2. Anti. Es verfündeten in verschiedenen 

Sprachen die Apoflel die großen Werke Got 
. ted. AU, Palm 33. | 
3. 8, Unti. Befeſtige dad, o Gott! was bu ger 

wirkt haft in und durch den heil» Geift! All. 

Palm 39... F 
8. Kap. Da vollendet wurden die Tage der Pfing⸗ 
| ften, waren alle Apoſtel an demſelben Drte. Es 

entitand plöglich vom Dinimel herab ein Getöfe 

gleih dem eines herannahenden Starmes, und 
erfülte dad ganze Daud, wo fie ſich aufbielten. 

Ap.-Gefh. 2. U. Gott fen Dank! 

Zum Hpmnus Veni creator etc, 

Im Tone wie an Weihnachten, a. w. 99. 
1. Romm heil'ger Geifti auf und: herab! «Der. 
einſt ſchon den Apoſteln dab, « Kraft; Troſt und Muth 
undWiffenfchaft! «Erfüll auh ung mic Richt und Kraft: 

2. Eileuchte und ‚in Gotted Wort! «Sei gegen 
Sünde Schug und Dort! «Und heil'ge in unsHerz 


und Sinn! «Führ' und zu unſeim Heile hin! 


3. Dir, der ung flärft und unterweilt, «Dir Va’ 
ter, Sohn und heil'ger Geiſt; «Sen Ehre, Ruhm 
und Derrlichleit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit. 
3. D. Ule wurden mit dem h. Geiſte erfüllt. U. Und 
.,. fie fingen an das Lob Gorted zu: verkünden. 
3, Unti. 3. Magn. Es fandte Jefas die Apoflel 

in alle Welt, zu predigen uns Zeugniß zu 
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"geben! wer glaubt und getauft iſt, wird feli 
Alel. Pſalm 20. “ ” 
3. = ne Herr fen mit euch! U. Und mit deinem 
\ 4 | e. %, : ı, 
Drat. Loßt und betben! — 
Gott! der du die Herzen der Gläubigen du & 
die Grleachtung des h. Geiſtes gelehret haft, gieb 
uns in demſelden Geiſte, daß wir, was recht iſt, 
verſtehen, und und ſeines himmliſchen Troſtes all— 
zeit erſreuen mögen. Dur Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. Su FREE " 
3. - et Herr ſey mit euch! A. Und mit deinem 
Jeiſte. W * 
— Lobpreiſen mir den Herrn! U. Gott ſey Dank! 
— Und. der Gläͤubigen Seelen ruhen durch die Barm— 
herzigkeit Gottes im Fiieden! U. Amen. 
— Gott gebe uns feinen Fiieden! A. Und das 
‚ewige Leben. Unten, EEE EN 
Zur Marianlihen Antiphon Regina coeli etc, 
Sieh am Ende der Vesper Andacht. 
Zum Beſchluſſe ein. geitgemäßes Ried. ; 
515. Vesper am Feſte der h. Dreifaltige 
u . fett. und am Danffefte, 

„ Eing- Gott! fep. auf :meine Hilf’ bedacht! 
3 A. Here! eile mir zu —— j | 9 | 
— Ehr’ ſey dem Dater, und dent Bohn? und dem 

b. Geiſt, wie es war im Unfang, jegt und 
allzeit und zu ewigen Zeiten... Umen.. 
Zur 1. Anti. Ehre * dir, gleiche Dreleinigkeit! 
Einige. Gottheit! vor allen Zeiten, und jeßt 
und in Ewigkeit! Pfalm 41. , . | 
8. 2%. Anti, Lob und ewig Ehre fen Gott dem 
Dater, und dem Sohne und heiligen Geiſte in 
alle Ewigkeit! Pſalm 42; , : . 5 = 
3.3. Anti Unfere Hoffnung I unfer Heil! unſre 
Ehre! o helligſte Dieifaltigleit! Palm 43, ’ 
Kap. D Tiefe ded Reihtbumd,.der Weiſshelt 
und der Miffenfchaft! Wie unbegreiflich find 
deine Gerichte! Wie unerförfchlich deine Wege 

Rom, 11. 9. Gott ſey Dank! 

Zum Hpmnus. Summe parens elementiae etc. 


b auch wie 61. | — 
1. O beiligſte Dreifaltigkeit! «Sep angebethet 


/ 
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alle Zeit! Seh ſtets in Wahrheit und im n Geiſt 
«Bon allen Weſen hochgepreiſt 
2. Ein Gott in drei Perſonen nur, Von ums. 
beg reiflicher Natur, »Wohnſt du im ew gen Lichte 
‚ bort, «Als Vater, Geift und. ew ge Wort 
3 Den hoch .der. ganze Himmel preiſt, «Dir Va« 
ter, Sohn und heil ger Geiſt «Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Emigfeit. 
3.3. Laßt und lobpreiſen den Vater, Sohnu. h. Geiſt! 
J. Laßt uns ihn loben und erheben.in ewige Zeiten! 
3. Anti. 3. Magn: Dank die, — Dank bir} 
Wahrhafte Hr einige Dreifal ! inige und 
höchſte Gottheit ! Heilige u, Cirigige Barth, Df.44. 
3. Drat. Laßt id. berhent 
BGott!l du. Starte derer, : bie... ai, ic hoffen, ers 
höre gnädig .unfre Bitten! ‚Mid, w ‚shng- ‚dich der 
ſchwache Sterbliche nichts ver ag, Er reiche uns den 
Beiſtand deiner Gnade, damit wir bei Vollziehung 
deiner Gebote dir. unferem Willen u unſerer That 
nach wohlgefallen! Durch Jeſam Shriftum unfern 
Herrn. Amen. . 
3.8. Der Herr fei mit euch! A. Und init deinem Geiſte. 
— Lobpreifen wir den Herrn! 9. Gott fey Dank! 
— Und der Gläubigen. Seelen ruhen durch Die 
Barmherzigkeit. Gotted im Frieden! U. Amen. 
— = gebe ung feinen Frieden! U, Und das 
e Veben Unten.‘ 
Zur s —— Antiphon- Salve Regina etc. 
Sieh am Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Befchluffe ein pafjendes Lied, 


316. Vesper am b- Srohnleichnamg=äefte 


und in. deſſen Oktav. 

3. Eing, Gott! fey auf meine Hilf' bedacht! — A. 
Herr! eile mir zu helfen; , . 

— Ehr ſey dem Bater.und dem Sohn, und dem heil. 
Geift. wie ed war im Anfang, jetzt und allzeit. 
und zu ewigen. Zeiten. Amen. 

3. iIten Anti. Der Priefter auf ewig ! Shriftus - 
der Sertghat nad) Drdnung Meldjifededs Biod 

und Weil geopfert. Pſ. 46. 

3 2. Anti. Der Allerbärmer, der Herr, hat eine 

Speife gegıben denen, die vi fürchten, zum Undenken 

feiner Wunderthaten. Pl 46. 
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3. 3. Unti. Den Kelch des Heils will ich ergreifen, ' 
und darbringen ein Dpfer des Lobes. Pf. 47. 

3. Kap. Brüder! ich habe von Herrn empfangen, 
mas ich auch euch überliefert habe; dag nämlich 
Jeſus in der Nacht, in welcher er ükerantivortet 
wurde, Brod nahın, danfte, ed brach und fpradı 
Nehmet hin und eſſet! das ift mein Leib, der für 
euch wird dargegeben werden. Di: thut zu met- 
nem Gedächtniß! 1. Cor. 11. — A. Gott fey Dank, 

Zum Hymnus Pange lingua cte. ” 

“m Tone w. a. Vreifaltigkeitsfeſte ca. w. 61. und 108. 
1. Preiſt alle Zungen unfern Gott «Bier in dem 

wahren Himmelbrod; «Bon Engeln auch werd’ Lob 

und Preis «Dort ewig diefer Seelenfpeis | | 

2. D göttlich s Mahl! o Himmeleluft! «Still', 
dad Verlangen unfrer Bruft! xD Sefu Ehrift! bleib 
in ung hier, «Daß ewig bleiben mir in dir! 

3. Dir, der mit Himmelbrod ung fpeift, «Gott 
Vater, Sohn und heilger Geift: «SSey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Emigfeit zu Emigfeit, 

3. V. Brod vom Himmel haft du ihnen geseben , 
N) — U, Welches alle Lieblichkeit in ſich bes 
greifet. — En | 

3. Anti. 3. Magn. Wie junge Sprößlinge der- 
Oliven feyen die Kinder der Kirche. bei Berlimas 
ungen am Zifche des Herrn. Pf. 48. 

3. V. Der Berr fey mit euh! M. Und mit deis 
nem Geifte, | 

3. Drat. Laßt uns bethen. 

Gott! ber bu und unter dem wunderbaren Safras 

mente das Gebächtniß deines Leidens hinterlaffen haft, 

dich bitten wir, verleih I daß wir die Geheimniffe deis 
nes Leib8 und Bluts alfo verehren, damit wir die 

Frucht deiner Erlöfung in uns ohne Unterlaß genie⸗ 

Ben mögen. Der du lebſt und regiereft mit Gott dem 

Vater und dem heiligen Geifte ald gleicher Gott von 

Emwigfeit zu Emwigfeit. Amen ! Er 

3.8. Der Herr ſey mireuh! A. Und mit dei 
nem Geifte. i | 

— Lobpreifen wir den Herrn! A. Gott fey Dank! 

— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch vie 
Barmherzigfeit Gottes im Frieden. U. Amen, 

— Bott gebe und feinen Frieden! U. Und dus ewis 
ge Leben. Amen, * 
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Zur Martanifchen Antiphon. Balve Regina ete, 
— Sieh am Ende der Vetyer Andacht. 
Zum Befchluffe ein paſſendes Lied. 


517. Vespern für Die Sonntage nach 

Pfingſten bi8 zur heil. Adventzeit. 
Erſte Vesper.— 

8. Eing. Gott! ſey auf meine Hilft bedacht! A. 

Herr! eile mir zu helfen! 00 2 
— Ehr’ ſey dem Vater und dem Sohn' und dem h. 

Geiſt, wie ed war im Anfang, jetzt Ad allzeit, 

und zu ewigen Zeiten, Amt. = © 
8, iten Anti: Es ſprach der Herr zu meinem 

Herren: Siße zu meiner Rechte! Pf. — 
3. Uen Anti. Treu find die Gebothe Gottes, bes 

feftigt auf ewige Zeiten. Di. — — 
3. Sten Anti. Es fey der Name ded Herrn geprier 

fen in Ewigkeſt! Pſ. — | 
8. Kap. Gepriefen fey Gott, der Vater unfers 

Herrn Sefu Chrifti, der Vater der Barmherzig⸗ 

keit und Fott alles Trofted, der ung tröftet in 

aller unferer Zrübfal! 2. Cor. 1. 

A. Gott ſey Dank! 

Zum Hymnus Hominis superne Conditor eto, 
auch wie 152. 

1. O Gott! durch den die Welten find, «Bon 
dem der Menfchen Heil beginnt, «Bor dem felbft 
a zitternd fteh'n, «Hör' gnädig deiner Kinder 
Fleh'n. 

2. Ach ſteh' uns bei in jeder Noth! «Gieb lieb⸗ 
reich und das täglich Brod! «Erleuchte ung zur 
Zrömmigfeit! «Und flärke ung zum Tugendftreit' ! 

5. Dir, der und alle Gnabd’ erweift, : Gott Bas 
ter, Sohn und heil’ger. Geiſt! eSey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Don Emigfeit zu Ewigkeit. 

3. V. Geleitet werde, o Herr! mein Gebeth! — U. 

Wie Rauchmwerf: vor deinem Angeſichte! | 
3, Anti. 3. Magn. Bethet an den Herrn, dex 

und erfchaffen bat! Bf. — | | 
8, * F Herr ſey mit euch! U. Und mit deinem 

elſtte. 
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8. Dration.,. Laßt nnd bethen! 

Hertel Iafle uns mmethin gleichmäßlg haben 
Furcht und. Liede deihed heiligen Ramens! wein ı.. 
niemalß jene ohne feine Führung laſſeſt, welche du 
in, teiner Liebe. befeftigeft und erhaltſt. Durch Jeſum 
Chriſtum unfern Herrn. Anien! 


3. — es Herr ſey mit euch! A. Und mit deinen 


— Lobpreiſen wir den Bern! A. Gott fey Danfs 

— Und der Gläubigen Seelen eben durch die Darım 
herzigkeit Gottes im Frieden! A. Amen! 

— Goti gebe und, feinen Srieden! A. Und das ewi⸗ 

ge Leben. Amen ! 
Sur Marianifchen Antiphen sälre regina etc; 

Sieh am Ende der Vesper⸗Andacht. 
BZum Befchluſſe ein zeitgemaͤßes Lied. 


Zweite. Vesper für die Sonntage nach Pfingſten 


8. Eing. Gott ſey auf meine Dil bedacht 
A, Derrt,etle, mir zu beifen ! 


I 


— Ehn fen dem, Vater und dem Schn und dem bei⸗ 2 


ligen- Geift, wie ed war im Anfange, jegt und 
allzeit und zu ewigen Zeiten, Amen: 


8. 1. Anti. Dienet dem Deren in Furcht, und 
preiſet ihn mit Zittern, M. — 
3.2. Anti. Gott iſt als Richter gerecht, mächtig 
und langmüthig- Pi — 
8. es, Du, „Heir! wirſt uns erhalten und be⸗ 
ützen. Pſ. 
3. Rap. Preis, Herrlichkeit, Weisheit, Dank, Ehre, 
Macht und GStärfe fen unferm Giott in ale 
Ewigkeit. Offenb. 7. U. Gott fen Dank 
Zum Hpmnus Lucis Creator optime etc; 
auch wie 61. | 
1.O Vater! der du wohnft im Licht”, Derfich 
und deine Kinder nicht! «Mergieb und unſte Suͤn— 
denſchut «Und nimm uns auf mit Vaterhuld! 

. Wir kehren reuvoll zu dir bin, «Erhalte dies 
fen —— Sinn! «Wend’ ab von uns g Sünde 
| ER « Schenk" heil'ge Lieb’ in unfee But! 

. 3. Dir, ber uns alle Gnad' ermeift; «Goit Va⸗ 
ter, Sohn und beil’ger Geift! «Een Ehre, Nude 
und Hertlichleit. «Won —— zu N 
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3. 2. ige werde, o Herr: mein Gebeih! 
Rauchwerk vor deinem Angeſichte! 
3. Anti. 3. Magn. Selig, .die Brain auf dem 
Wege ded Herrr, Pſ. — | 
3. g F Heir ſey mit euch! A. Und mit beinem 


8. Drat. Laßt und beiden! | 
D Gott! der du Allen, die dich ließen, bie uns 
fihtbaren Güter bereiteft, gleße aud in unlere Herzen 
den heiligen Trieb deiner Liebe, daß wir dich in Allem 
und über alled lieben, und deine Berheißungen, die 
au unfer Verlangen übeıtreffen. — Durch 
Jeſum —— unfern Herrn. Amen!- 
3. 3: De Hert ſey mit euch! A. Und mit deinem 
eifte! 
— Lobpreifen wir den Herrn! U. Gott fey Dant } 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen durch die Varm⸗ 
| berzigfeit Gottes im Frieden! A- Amen! 
— Gott gebe uns feinen Frieden I’ A. Und: 
Reben. Amen! 
Zur Marianifchen Antiphon Salve — ete 
Sieh am Ende der Veeper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein zeitgemaͤßes Lied. 


Anmerkung. 


Für fämmtliche Sonntage nah Pfingften können 

die Vesperpſalmen wieder nach der hier bezeich— 
neten Ordnung oder auch anderd nach Zeit und 
Umfländen beliebig vom Seelforger ausgewählt 
und ug a unter Angabe ihrer Nums 
mein; 4. 

Ite Veſp. firdie Smnt,nad Pfingfl. wit Pſ. 2 3. : 


Ste Bel 

lte De m _— 9. 10. 11.12. 
ite Veſp. — — — 15. 18. 19. 90, 
2te Veſp. — — — 21.22. 25 24, 
tte Defp. — — —2436.26. 27.28. 
2te Veſp. — — —29.30.31. 32. 
Ite Veſp. — — — 33. 34. 35. 36. 
2te Def: 3 ⸗ — — 357. 38. 39. 40. 
Ite Veſp. — — —41. 42. 43. 44. 
2te Beſp. — — — 45. 46. 47. 48. 
ite Beſp. — 


ER 49,50. 61. 52 
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516. Vesper am Kirchweihfeſte. 


3. Eing. Gott fey auf meine Hilfrzbedacht } 
A. Herr! eile mir zu helfen! Ä 
— Ehr‘ fen dem Vater und dem Sohn und'den h. 
Geift, wie e8 war im Anfang. jest und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amen! _ 
3.1. Anti. Nichtd ander? iſt hier, als da83Haus 
Gotted und die Pforte ded Dimmeld. Pf. 49. 
8. 2. Anti Deinem Haufe gebührt Deiligung auf 
die. Dauer der Tage. Pf. 50. 
3.3; Anti. Sepriefen fen die Herrlichkeit des Herrn 
von feinem heiligen Drte aus! Pf. 51. 
3. Rap. Ich hörte eine Stimme vom Throne Gots 
sed, die forach: Sieh die Wohnung Gottes, 
wo er unter Menfchen weilt! Sie werden fein 
Molk. und er wird ihr Bott ſeyn. Offenbar 21 
A. Gott fen Dank! | 
Zum Hpmnus Alto ex Olympi vertice etc. 
Sm Zone wie am Dreifaltigteitöfefte. | 
| 1. Er, den die nanze Welt nicht faßt, «Iſl es, 
der fich herunterlaßt «Ju und, wenn Opfer und 
Gebetb «Wir bringen feiner Drajeftät. 
9% 54 eile gern der Kirche zu, Such' bier 
Richt, Kraft und Zroft und Ruh’ «Für meine Seel’, 
2. Hilf in Notb, «Und du erhörft mein Fieh’n, 
o Bott: | r 
3. Der und im Himmel Gnab' erweill, «Dir 
Mater, Sohn und heil'ger Geiſt! «Sey Ehte, Ruhm 
und Herrlichkeit eVon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
3.8. Dieß iſt das Haus des Herrn, und feſt erbaut: 
A. Wohl gegründet auf einen feſten Felſen. 
8. Anti. 3. Magn. Gebeiliget bat Gott feine 
Wohnung, weil fie das Haus Gottes iſt, in 
welhem angerufen wird fein Name. Pf. 62. 
8. “ es Herr fen mit euch! A. Und mit deinem 


eifte. 

3. Dration. Laßt ung beiben! 
Sott! der du uns jährlich den Tag der Einweih⸗ 
ung dieſes h- Tempels erneueſt, und und immer durch 
deine b. Geheimniſſe ſchützeſt und erhältft, erhör' die 
Bitten deines Volks, und verleih’, daß, wer immer 
diefed Gotteshaus betritt, dich um Gnaden anzufleben, 
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bie Freude habe, fie Alle zu erlangen. Durch unfern 
Hetten Jeſum Chriſtum. Amen ! | 
3. TG ** Herr ſey mit euch! A. Und mit deinem 
eiſte!— — | 
— Lobpreifen mir der Deren! U. Gott fen Dank! 
— Und der. Gläubigen Seelen ruhen durch die Barm⸗ 
herzigfeit Gotted im Frleden. A Amen. 
— Goti gebe und feinen Srieden ! A. Und! dad ewi—⸗ 
ge Leben, Amen. — 
Zur Marianiſchen Antiphon. 
Sieh am Ende der Vesper⸗An dacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Erd, 


519. Vespern-an den Gedächtnißtagen 
der feligften Jungfrau. 
| Erle Bedpen. 
8. Eing. Gott ſey auf meine Hilf’ bedacht A. 
Herr! eile mir zu helfen ! NE 
— Ehr' fey dem Vater und dem Sohn und dem 
Geift, wie es war im Anfang, jeßt und allzeit 
und zu ewigen Zeiten. Umen, © .— 
3.1. Anti. Sieh! Maria gebar und. den Heiland 
bei deſſen Anblick Johannes rief: Sieh das Lamm 
fa welches binnimmt die Sünden der Valt! 


32. Anti. Erhohet iſt Die heil. Gottes: Gebaͤhrerin 
—— Choͤre der Engel zum ewigen Rede 


8.3. Anti. Du bift die von Gott gefegnete Tod 
ter, weil wir durch Nich ber Frucht des Lebens 
theilhaftig werben. Pf. 55. 
8. Rap. Sie fahen die Töchter Sion , priefen Ne 
böiflfelig, und Königinnen priefen diefelbe, 9a 
bed Lied, Kor. 6. U, Gott ſey Dank! 


Zum Spmnuß Ave Maris stella etc, 
1, Sen uns aegrüft, du bolder Stern! «Du 
heil‘ge Mutter unſers Herrn! «Leucht' und auf um 
—— —— «Und bitt! für uns bei Gott um 

N3D, j 

2. Verſchließ und nicht bein Mutterberz, «Schaf 
Sroſt und Dil in vnſeim Schmerz! «Zu dir fehl 
alex Kinderfinn, e Hilf und zum Throne Gotteb bin ! 


N 
ds 
% - 








l 
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3. Der du Mariam hocherfteuſt, «Dr Mater, 

Sohn und heil ger Geiſt! «S:p Ehre, Ruhm und 
Herrlichkrit «Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 

8. D. Biit' für und du hellige Soſtes Gebaͤhrerin! 

U. Damit n ‚würdig werden der Verheißung⸗ 

8. Unti.,., Mügn. Selig werben mich preifen 

alle Bö fer, weil der Herr Großed an mir that, 

der mäftig iſt, und deſſen Name heilig iſt. 

nf 56 


Der Hexe fen mit euch! A. Und mit beinem 


Geiſte 
3. Dration. Laßt und betben! 


che Fücſprache der allzeit frligen Zungfrau Maria 
von gigenmärtiger Fraucigkeit befieit, und der cwis 

—V theilBäftig werden. Durch Jeſum Chri⸗ 
* unſern Hecin. Amen. 


8. 8 Der’Herrf:p mit euch! U Und mit deinem 


Selle 
— Ropreifen wir den Herin! U. Gott ſey Dant! 
— Und der 'Giäsbigen Seelen ruben durch bie 
‚Barmherzigkeit Gotted im Brieden! U- Auen 
— Gott gebe und feinen Frieden! 4. Und dad 
ewige Leben. Amen. | 
Zur Marianifchen Antipbon, 
Sieh am Ende der Vedper- Andacht. 
Zum Befchiuß ein paffendes Lied. 
u Zweite Vesper. 
Palmen 57. 88. 59. 60. Alles Uebrige wie in 
erſter Vesper. 


320. Vespern am Gedaͤchtnißtage hei⸗ 


| liger Engel. 

3, ing. Gott! fen auf meine Hilf’ bedacht! 4 
Here! eile mir zu belfen! 

— Ehr ſey dem Vater, und dem Sohn’ und dem 
p. Gelit, wie, es war im Aufang, jet und all⸗ 
zeit und zu ewigen Zeiten. Amen. 

8. 1. Anti. Engel, Erzengel Thronen und Herr, 

(haften, Zürkten und Mäcte und Keaͤfte tes 


5 
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zn lobet den Herrn vom Himmel her. 


2. 2. Anti, Laßt uns loben den Herrn, den preis 
fen die Engel, dem Cherubim: und Seraphim 

. heilig, heilig, heilig fingen. Pſ. 62. 
3 3. Anti. Im Augefichte der Engel will id) dir 

Lob fingen, und‘ dich anbethen im deinem heilis 

gen Tempel. Pſ. 63. 77 
3. Kaypı Sieh mich werde die einen Engel ſenden, 

° der vor ‚din ‚hergeben , dich auf dem Wege bes 
hüten, und dich an der Drt führen foll.. den 
ich bereitet habe» · Habe Acht auf ihn, und gieb 
feiner Stimme Gehör} 2. Mof. 23, A. Gott 
ſey Dank! * bet 

| Zum Hymnus Te Splendor ete,-, 

1. Umſtrahlet von. dem ew'gen Licht «Schaut 
ihr dort Gottes Angeficht, «Ihr glänzt vor, Bott den 
Sternen gleich, «Seyd ſelig in dem — | 

2. Bewachet unfern-Zugendpfad!, , «Ermuntert 
und zur guten That! «Daß Gottes. Bil’. auch auf 
oss Erd’, «Mie dort von euch erfüllet. werd‘, 

3. Dir, dem der Cherub Ehr‘ ermweift, «Gott 
Vater, Sohn und heil'ger Geift! « Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit! | 
3, V. Im Angeficht der heiligen Engel werde ich dir, 

stein Gott! Loblieder fingen. WW. Sch werde did 

anbethen in deinem heiligen Tempel, lobpreiſen 

deinen heiligen Namen. - - - 

83. Anti. 3. Magn. Sch bin Raphael, der Engel, 
ber fteht vor dem Herrn. hr aber preifet den 

| Herrn, und verfündet feine Wunder, Pf. 64 

3.8. Der Herr fey mit euch! A. Und mit deinem 

Geiſte. sa 

8.Drat, Laßt uns bethen! | 

Gott! der du durch deine unausſprechliche Bor 

fichtigfeit die heiligen enge zu unferm Schutze zu ſen⸗ 

den dich würdigeſt, verleih’ und, gemäß unferer Dit 
ven, daß wir burch ihren Schuß gefichert feyen, und 
und einft ihrer Gefelfchaft erfreuen. Durch Jeſum 

Chriſtum unfern Herren. Amen: | | 


3. 5 F Herr ſey mit euch! W; Und mit deinem 
Neilte. 
— Lobpreiſen wir den Herrn! U. Gott ſey Dam 
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3: ®. Und ter. Gläubigen Seelen ruhen durch die 
Barmherzigkeit -Gotted im Frieden} Y, Amen. 
— Gott gebe und feinen Sriedend. U. Und dad ewige 


‚Leben, Amen 


Zur Marianiſchen Antiphon. 
Sieh am. Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein pafjendes Lied, 


321. Vespern an Dei Gedaͤchtnißtagen 
de heil. Apoſtel. | 
"&rfle Vesper 


8. Eing: Gott fen auf meine Hilf? bedacht! A. 

Herr! elle mir zu helfen. | 

— Ehe’ ſey dem Vater und dem Sohn und dem 
heil. Geift, wie ed war im Unfang, jest und als 
zeit. und zu ewigen Zeiten. Amen. 

3.1. Anti. Sn alle Wek erfchoU ihre Stimme, und 

an die Gränzen der Erde ihre Predigt. Pf. 65. 
3.2. Anti. Diefe_flad ed, die lebend im Fleiſche 

pflinzten die Kirche mit ihrem Blute. Pf. 66. 
3. 3, Anti. Sie bewahren die Zeugniffe Gottes 

und feine Gebothe. Df. 67. | 
8. Kap. Brüder! Zest ſeyd ihr nicht mehr Gäſte 
und Fremdlinge, fondern Mitbürger der Deilis 
en und Hausgenoſſen Gotted, erbauet auf dem 

Fanboneniz ber Apoſtel und Propheten und auf 

dem oberften Eckſtein Jeſus Chriſtus ſelbſt. Eph. 

2. A. Gott ſey Dank! - | 

Zum Hpmnus. Fxultet orbes gaudiis etc. 
- wie am Tefltage heiliger Engel. a. w. 171. 

1. Apoſtel! Gotted Bothen ihr ! «Des heil gen 
Ehriftentbumes Zier ! «Euch greift der Ehriften Lobs 
gelang, «Euch zu erweifen Lieb’ und Dank. 

2. Gott lohne eure Leiden dort, «Die ihr ertrugt 
für Eotted Wort- «Und ſepd der Tugend Mufter» 
bild, «Und gegen Sünde Schirm und Edild. 
5. Den ber Upoftel Chor hochpreiſt, «Dir Va⸗ 
ter, Sohn und heil’'ger Geift: «Sen Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfet. - 
8. 8. Sie verkündigten die Werke Gottes. A. Und 
erlannten feine Thaten. | 
8. Unti, 3. Magn. Sepp ſtark im Kampfe, und 


* 
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ftreitet. gegen’ die alte Schlange, fo werdet Ihe 
helangen Bad .emige Neid, DI-,68. 

5.8. er Here: fep mit euch! A. Und mit deinem 

' verlle. z542 Br 

3. Drat. Laßt und betben, 


"Ric Heben, :o Harn) deine göttliche Mrjenät 
an, daß, wie deine pojiel, fie Leh er und Worte ber 
delret Kirche waren, ſie auch nun Infereboffän dige 


Förſorecher beildir ſeyn mogen Durch unſern Herin 
Jeſua Chriſtum. Amens tr . Be — 2 
8. F ‚Der. Herz, ſey mit euch! U: Und mit deinem 
pille son "3: 83 Cl ui Fan 
— Lobpreifen wis den Hettu! . Soft fep Dank! 

— lin} der ee ee durch die Barm⸗ 

bocigzteſt Gouneß im teren Io Amen. 

— Gott gebe und feinen Frieden A. Und dad ewi 
ge. Leben, Arien. *, | 
er Zur Mariamiſchen Antipbon. 

Steh am Ende der Veßper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied. 
| Bmelsie'Wrdper 

Palmen 19: 70x 74, 72, Alles Uebrige wie in 

erſter Webper. . na ck it an 

522. Vespern an Gedaͤchtnißtagen Der 

Deiligen. 

Erſte Wesper. 
3. Eing. Gott! ſey auf meine Hilf' bedadt! U. 
Herr! eile mir zu helfen !- Zn 
— Eher fep dem Vater und dem Sohn' und dem 
b. eilt, wie ed war im Anfang, jetzt und all 
zeit und zu emigen Zeiten. Amen. | 
3. 11en Anti. Im Geſetze des Herrn weilte fein 
Wille Tag und Nacht, Pf. 73. 

8. 2ten Anti. Wer mid defennen wird vor den 
Mtenfchen, den werde auch ich bekennen vor mel⸗ 
nem Vater, Pi. 74, 

8.3. Anti. Wer mir bienet, folge mir nach ! und 
mo ich bin. da fen auch mein Diener. Pf. 76. 

8. Kap. Selig der Mann, der die Verfuhung aus 

bält} denn wenn er geprüft fepn wird „ wisd er 
Nie Krone dedLebend empfangen, wilde Go 


4 


⸗ 
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verheifen hat denen, die ibn Heben, Jak. 1. 4, 
Gott fep Dank! 


Zum Hpmnus Jesu coroma celsior etc. 
aucd wie 171... 

1. D Zefu } Krone der Deiligen, «Die dort vor 
deinem. Throne ſteh's, «Verſchmahe ihre Fürbitt' 
nicht, «Die dich für une um Goade anſöpricht. 

2. D- ibn hochheil gen Gottes unde «Die ewig 
dort mit Goft vereint, Sieht hier uns fhmacen 
Sünbern bei! Daß Goit ‚uns allzeit anädig fen! 
' 3. Der du die Heilsgen erfreu ft, «Dir Water! 

Sohn und beil'ger Gift," «Sey Ehre, Ruhm und. 
De lichkeit «Von Emwigteit au Ewigkeit! 

3.2. Mit Ruhm und Epı'- halt du fie getönt, o 

Ä Herr! U, UndHafl fie erhöht über die Weike 
deiner Hände— | 

8. Anti. 3. Magn. Diefer Heilige (Diefe Hel- 

lige) bat für dad Geſetz Gotted gekämpft bis 

zum Lode ; denn er (fie) war gegründet auf den 

ftarlen Felſen. Bi. 76. 

3. V. Der Heir fev mit euh U. Und mit deinem 

Seifte } 


3.Drat. Laßt und bethen. | 

Yumächtiger Sort! Sieh an unfere Schwachheit! 
Und da und die Schuld unferer eigenen Handlungen 
befchweret, fo fhüße uns tie alorreiche Fürſprache der 
HDeiiigen. Dush unſern Hetin Zefum Chriſtum 


Amen. | 
3. V. Der Herr fep mit euh! A, Und mit keinem 
Heifte! 7 


— Lobpreilen wir den Herrn! A. Gott ſey Dan? 

— Und der Gläubigen Seelen ruben dur bie 
Barmberz:gfeit Gottes im Frieden! A. Amen! 

— Bott gebe ung feinen Frieden! U. Und dad ewie 
ge Zeben. Unten. 


Zur Marianiſchen Antiphon. 
Sieh am Ente der Vesper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein —*8 Lied. 


Zweite WVesper—. 


Pfalmen 77. 78 70. 60. Yet Uebrige wie in 
erſter Vesper. 


44; Medper- Andacht. 
Zu den Marianiſchen Antiphonen für 
Die Vespern. 


1. Zur Marianifchben Antipbon Alma etc, 

Don ter h. Adventzeit bid Mariä Lichtmeß. 

O heil'ge Matter unjerd Deren ! «Du Himmels⸗ 
pro! du Gnabenſtern! «Die da ald Jungfrau 
wunderbar «Und Gott, ben Horn der Welt, gebar, 
«Als dir, des Herren frommer Magd, «Einft Gab⸗ 
riel ven Gruß gebracht. xReich' Hilf' der frommen 
Chritienfhaur, «Vie aufzuſteh'n beſorgt iſt, dar 
«Erbarme dich der Sunder hier! 


a) Sur die heil, Adventzeit. 
3. ®. Angelus Domini nunciayit Mariae, 

a ded Herin brachte Darin die Both» 

| Dit PER 
5. %. Et concepit de,spiritu sancto,. 

Und fie empfing vons heiligen Geiſte. 
3. Drat. Laßt und bethen. 

Deine Gnade o Herr! glefe unfern Derzen ein, 
damit wic, die wir durch die Borhichaft des Engels 
tie Menſchwerdung Chrifti beined Sohnes erfannt ha⸗ 
ben, dutch deſſen Leiden and Sterben zur Herrlich— 
Leit der Auferftebung geführt werden. Durch denfel» 
ben Chriſtum unfern Deren. Amen, 

8. V. Divinum auxilium manegat semper nobis- 
cum, Amen, | 

en göttliche Hilfe fen und bleibe allzeit mit un, 

ten. — | 


b). Für die Zeit von Weihnacht bis Marid 
| Lichtmeß.  ; 


B- 2. Post, partum virgo inviolata permansisti, 
Nah der Geburt bift du undefledte Jungfrau 
geblieben, _ | | 

3. U. Dei genitrix intercede pro nobis | 
Gotted Gebährerin bitte für ung | 

.Drat. Laßt und bethen. 

Gott! der du durch die heilbringende Jungfrau⸗ 
ſchaft dem menfchlichen Gefchlechte die Gnadengaben 
des ewigen Heild verliehen haft, gieb! wir bitten dich, 
daß wir der Fürfprache derjenigen theilbaftig werden, 
durch die wir gemüsdigt wurden, den Urheber bed Le⸗ 
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bens aufzunehmen, unſern Herrn Jeſum Chriſtum 
deinen Minen re st e j 
8. 3. Divinum aux 


* 


** nt 33% 3127 e 
iltum maneät semper nebiscum, 


Amen! — en Arber 
Die göttliche Hilfe ſey und bleibe allzelt bei und! 
A. Amen! ER EL UEIRTRTET NET OR RR TEL 





2. Zur Müuriaräfchen Antiphen Ave regina eto, 
Für die Zeit von Marta Lichtmeß bis Oſtern. 
Grüßt die Ditumelöfinigini;: «Gräfe: der Engel 

Herfcherin !; Geußt die Worte: würden ESproß, 
Durch’ die fich das Heil ergoß li Fu nafrau dun die 
Hertlichſte «Jungfrau dur die Lieblichſte! «Sen ge⸗ 
rüßt du ſchönſte Ziert,«Bitt für und bei Ehriſto fürf 
B. V. Dignare, me, läudäre te, virgö sacrata!} 
Würdige mich, dich zu loben, gehelligte Sungfrau ! 
3. U. Da mihi virtütem contra höstes Tuos} 
Sieb mir Stärke gegen deine SBeinde!., 
 Eißt un berken! _ .., 
Berleih, Barmberziger, Goͤtt unferer Schwachbeit 
Schuß und Huf! damit wir, die wir dad Andenken 
der heiligen. Gottesgebähterin feiern, durch die Dilfe » 
ihrer Fürfprache von unſern Sünden auferfteben, 
Durch denfelben Chriſtum unfern. Herrn. Amen } 
3. V. Divinum auxilium maneat semper nobiscum, 
Amen m BE 
Die göttliche Hilfe fen und bleibe auzeit mit uns 
A. Amen! | 
3, Zur Marlanifchen Antiphon Regina coeli etc, 
Far die Zeit von Oſtern bis zum Feſte der heis 
ligften Dreifaltigkeit. Zr 
Treu’ dich! du Himmelskönigin! Alleluja! 
Den du einſt trugſt mit firmmen Sinn, Aleluja! 
Der iſt erſtanden von dem Tod’. Alleluja! 
O bitt’ für und beim Deren und Gott ! Alleluja 
3. V. Gaude et laetare virgo Maria Alleluja. 
u ergöße dich, Zungfrau Maria ! Allel. 
3 


. A. er surrexit dominus vere, Alleluja! 
. MWeil der Derr wahrhaft erftanden ift. Aleluia } 
.Orat. Laßt uns bethen! 
O Gott! der du durch die Auferſtehung deines 
Sohns, unſers Herrn Jeſu Chriſti, die Welt erfreut 
haſt, verleih! wir bitten dich, daß wir durch deſſen 
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Gebährerin, dla Jungftau Mitig, erkingen Die Sreus 
din Ted ew gen Bebend>.. Dusch. denſelbea Chriftum 
unfern Deren. Amen awii da 

3. V. Divinum auxilium maneat semper nobiscum, - 


Amen, "+" —— a 
Die aöttlihe Hilfe ſey und! bleibe allzeit mit 
und, ma, Amen, _ TEENTS- 


3. Zur Marianifchen Autlphon Salze Regina ete. 
Für die Zeit vom Feſte “der ibeikgiten: Dieifaltigkeit 
bis zut heiligen Adventzeltt 5 
ah 7%, um - — 
1. Sep und grgrüßt, o Königin! «Du, Ritter 
ber Darmberzigfeiti a Des Lebens Tioſt und Soͤßig⸗ 
keit! Eile vufen weinen, u dehnt et 
2. Bir ſeuſzen In dem ThränentHäßr CUu8 für. 
ge Evaid Kinder, febe, "Dein grädig Aug’, mend' zu 
und ber! «Gen Delferin und allzumal!.. - 
3. Zeigh und ,eiuft den 1 SR Jeſum Ehriff, «Den 
einarbernen Bettıd Sohn, «Dört au’ dei, hoben 
Himmelsthron', : «Die du die Lieb’ und Gite bifl. 
3.2. Ora pro nobis ‚sancta ei genitex| _ 
. Bir‘. ihr wuß. 9 beilige Gottes Gekaͤhrerin! 
3.4 Ur.digoi, elheiamur, promissionibus Christi, 
Damit „wir würdig werden der Verheigungen 
Ebriſtl. 7 ame 


3. Orat. Laßt und. bethen. = 
Allmaͤchtiger, ew ger Gott ader du der glorreis 
den Jungfrau und Mutter Matia Leib und Seel 
durch Wittirkung des heiligen Geiſtes fo zubereitet 
haft, daß ſte verbienie, eine würdig Wohnung deines 
Sohnes zu werden, verleib!. daß wir durch die liehs 
reihe Fuͤtſprache derjenigen, durdy deren Godaͤchtniß— 
feier wir erfreut werden, von den bevoiſtehenden 
Uebeln und vom ewigen Tode befreit werden. Durch 
denſelben Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


8. V. Divinum anxilium maneat semiper nobiseum, 
n göttliche Dilfe fep und bleibe alzeit mit und. 
. men. | x 
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e 
XVII. Andachts-Uebungen für 
Abgejiorbene, 
523. Feier des heiligen Meßopfers für 
| Abgeſtor bene. 
Erſter Geſang. Zum Eingang. 

1. Gieb o Herr! den armen Seelen «Ew'gen 
Frieden ew'ge Ruh AcHimmelsglanz laß fie vrbels 
len !, «Führ“ dem sewigen Licht ſie zu Löſe ihre Lei⸗ 
denſsbande, »Hebe ſie zu dir emper «Zu dem höhern* 
Baterlande,. «Zu der ſel'gen Geiſter Chor! «Und der 
beſſern Melten Heil <Sey auf ewig ein ihr Theil! 

2. Herr!,dich, preifen deine Kinder. «Dir fingt 
Lob der, Engel Heer!, «Ah! verfchmäh' ung nicht 
als Siuder! «Höre unſer Slehn, o Derr! «Bich ! 
wir bitten für die Seelen,’ «Die dort in den Vrüs 
fungsftand' <Serr! auf deine Gnade zählen. - Ceufs 
zen nach dem Vaterland «Wende ihnen Gnade zu 
«Bringe fie zur ew'gen Run“! 

Nach der Epiſtel. . 
4. Tag bed Zorn ! Tag der Vergeltung „. «Der 
nach des Propheten Meldung Wird die Welt durch 
Feu’r vernichten. « Melchen Schrecen wirft du brins 
gen, «Welches Seufzen! welches Ningen? Wann 
der Richter formt zu richten ? 

2. Heiliger Vergelter Ichenfe Jetzt Verzeihung 
noch und lenfe «Weg von mir die Pein der Hölle! 
«Seufzend und mit Schuld brfledet, «Die mit 
Schaam mich überdecket, Hoffich Gnad' für meis 
ne Seele. Er ee ee 2 Ä 

Zur Aufopferung. Se vorigen Tone. 

1. Mittler } der für und gelitten, «Döre anädig! 
unſre Bitten «Kür im Tod“ enifchlafne Brüder 
«Ach! du wolleft dich erbarmen! «Gnädig bald er 
freu'n die Armen «Durch des Himmels ew'ge Güter ! 

2. Laß dieß Opfer, bad wir bringen «Willen 
wohl zum Heil aelingen ! «Tilg’ die Sünbenfchuld 
der Armen! «Stärf’ auch uns zum QTugendleben, 
«Daß wir und zu dir erheben «In dem Tod durch 
dein Erbarmen ! 

Zum Sanftus Sm vorigen Tone. 


1. Heilig Gott dem Herrn zu fingen, «Lob 


| 
I 
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und Preis dem Ew'gen bringen, «Diefes ſey des 

Menſchen Freude) ⸗Freud' auch, daß er heilig lebe, 
«Nur nach böhern Gütern firebe, «Und nur Gottes 
Ehr' verbreitel 

2. Deffne Herr bie H'mmelspforte «Denen, bie 
am Rein'gungsorte «Nach ter Seligfeit noch ringen ! 
«Daß fie dir und deinem Sohne «Bald vor deinem - 
Himmelöthrone «Heilig, heilig, heilig fingen. 

Zur h ee — 

Sefusı dein heil'ges Fleiſch und Blut «Komm 
jenen Seelen auch zu gut, «Die noch für Sünden 
büßen! «Es föfche ihre Sündenfhuld!' «Daß bald nun. 
deines Baters Huld «Ghr Dafeyn mög‘ verfüßen. 

Nach der h. Wandlıng 
Im Tone wie beim Eingange. -,. 

7: ac: Erbarme ,‚' dir Lamm Gottes * Alẽrer 

armen Seelen dich! «Dit trugſt ja die Schuld des 
Todes; «“Deß laß fie nun freuen ſich! Dich, o 
Zefa! zu empfangen «Im der heil gen Brodegeftalt , 
«War ja ſtets ihr größt' Verlangen «In dem Pils 
ger⸗Aufenthalt'. «Nechne dieje Lich’ und Treu «hs 
‚nen zum Berdienfte bi! nn 
2 Deiner fih hier zu erfreuen, «Herr! vor 
deinem Angefiht', «Laß nun ihnen angedeihen } 
«Halte nicht fo ſtreng' Geriht] «Nimm fle auf nun 
“ in die Chöre «Deiner jel'gen Geifterfchaar! + Daß 
fie dort dir bringen Ehre «Und Anbethung immers 
dar. ellnd auh nimm, o guter Gott! «Hin zu 
dir nad) unferm Tod'! | 


Schlußgefang bis zum Gefang des Prie— 
ters an der Tumbe. 
Sm Zone wie zum Dies irae. 

1. Der Pofaunen Wunderfchalle «Dringen in 
die Todeshalle, «Rufen alle zum Gerichte. «Tod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Todten fich er⸗ 
heben «Bor des Richters Angefichte. 

2. Ach! was werd’ ich Armer fagen! «Mem 
dann meine. Bitt’ vortragen, «Wo Gerechte kaum 
beftehen? « König ſchreckbar groß und firenge! «Doc 
auch Retter im Gedränge, «Gnadenquel’ laß Heil 
mich, fehen } 

5. Heiße. mich zur Rechten gehen!" «Laß mich 
nicht zur Linken fichen! «Wann du Gute ſcheid'ſt 


* 
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von Sünder,’ ⸗gIſt für die kein Heil fu hoffen, ⸗Die 
= a 4 e mich mit beinen 
l N ern, e ywWur5h as 4 


324. Zweiter Geſang fünMbgeftorbene. 
8um Eingauge. 

1. Erbarme did, o Herr und Gott! «Der See⸗ 
len in dein Rein güngsort“, «Die ſeufzen noch in 
ihrer Noth, WVerttrauend auf, ‚dein hell'ges Wort ! 
Daß. du nöch tilgoſt ihre Schuld, «Sie führefl vor 
dein Angeficht, ...sBeig", Bates)! ihnen, ‚beine Huld 
«Und führe lie, alım ew gen Licht‘. 

2. Laß deine,Serrlichkeit „le feh'n! «Die Seelen 
mehr ala Alles freut; «Laß ſie vot Deinem Throne 
fteh'n I «Bu preiſen dich in Ewigkeit. «Und wenn 


wir einft mit frommen Sinn «Volendes ‚unfre Lebens, 


J 


pahn «Dann führ auch und zu ihnen bin, «Zu 
gerhen, ‚cHeır! dich ewigun! run 


' Naͤch der Epiſt el 
1 Wenn eluſt der Tag des Herrn erſcheint 


“Der alle frommen Seelen «Mit: ihrem Herrn und 


Gott vereint „ı«K Wird Gott, auch mich erwähleu. 
«Mich dort zum feligen Leben. «Mit, Srommen zn 


‘erheben, <Gewiß! wenn id) nur fromm gelebt «Und. 


eifrig nach dem Heil geſtrebt. 
2. Ob ich nun ſey vor dir gerecht, Kannſt du 


allein nur wiſſen, «Und bin ich's nicht, laß deinen 


Knecht «Noch bier die Sünden büßen! «Daß id 


nach meinem. Scheiden «Gleich komm“‘ zu deinen 
Freuden. «Herr!zücht'ge mich bier in der Zeit, 


Verſchon' nur in der Emigkeit. 

Zur Aufspferung. Im vorigen. Zone. 

1. Nimm, Gott! dieß beil'ge Dpfer hin! «Das 
wir für Brüder bringen, «Die lebten bier mit. from: 
men Sinn, <Doch Fehler auch begiengen,« Fuͤr die fle 
abzubußen, xSie jegt nob leiden müſſen. «Nimm ed 
mit Wohlgefallen hin! «Daß ed zu ihrem Helle dien’, 

2. Ich opfre dir auch auf, o Bott! «In Lieb’ 
mein ganzes Leben, «Daß. du nah einem feligen 
Tod eMögft Himmelsfreud' mir geben, «sch will, 
Herr! deinen Willen «Mit Freude ſtets erfüllen. 
sSteh' mic mit deiner Gnade, bei, «Daß aud) mein 
Vorſatz ſtandhaft fen! 


v 
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Zum Sanktus. Im vorigen Tone. 

. 1. Singt Heilig! Heilig ! unferm Bott! «Der 
heilig über Ale. «Bringt Preid und Ehr' Gott Sa- 
baoth «In diefem Erdenthale! «Mie e8 die Engel 
fingen, «Gott würd’ged Lob zu bringen. «Singt 
Heilig! Alle froh zuſamm' <Dem Gotted Sohn dem 
Gottes Lamm! — | 

2. Er, der für und am Kreuze flaib, «Die 
Sünd‘ auf fi genommen, «Dad Leben und am 
Kreuz erwarb, «Macht felig ale Frommen, «Wird 
nun gewiß die Seelen «Zum Beil’ auch auderwäp- 
len. «Die, um ganz rein vor Gott zu fepn, «Moch 
dulden fchwere Dual und Pein. | 

' Zur d Wandlung. 

Wie im erflen Meßgefange. 
Nah der h. Wandlung. 
. Im Zone wie zum Eingange. | 

1. D Zefu! meines Lebens Licht! «Mein Troft 
und meine Zuverfiht! «Auf Eiden bin ich nur ein 
Gaft, «Gedräft von meiner Gündenlaft.e «Der 
Gang zur Ewigkeit ifl fhwer, «Mo nehm‘ ich läns 
ger Kräfte her, «Ach führe: Herr! an deiner Hand 
«Mich in mein himmliſch Vaterland ! 

2. Zu deinem Kreuz’ blid* ich empor, «Und 
halte mic dein Leiden vor. «Was fanr mir in der 
Todespein «Go troöͤſtlich, ald dein Leiden fepn ! 
«Derfchmähe meine Seufzer nicht! «Dein Geift foll, 
wenn mein Mund nicht Spricht, «Im ſchwerſten 
Kampf mein Beifland fepn ! «Und in mir Zroft und 
Kraft erneun. - | 

3. Wenn einft mein ſteibend Haupt ſich neigt , 
«Und fih mein Grab mir offen zeigt, «So ift dein 
Mort: ed iſt vollbracht 1 «Mein Licht in u Tor 
bes Nacht ! «Sch lege meinen Wandeıflab «Mit 
Sreuden bin vor meinem Grab, «lind gebe dann, 
weil dir's gefällt, «Dinüber in die beff’re Welt. 

Hiuß.. Im vorigen sone, 

1. O Chriften ! gebt nun hin und denkt «Stets 
eurer Lieben, bie der Tod «Mor euch fchon in die 
Gruft gefentt, «Und fleht für fle zum Deren und 
Gott! «Daß feine Vatermilde fie «Bald hin zu Tei- 
nem Zhrone zieh‘; «Wo fie in feinem Vaterblid 
«Troft finden und ihr.ew’ge Süd, 

2- Doch ach! vergeßt such felbften nit, «Da 
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ühr für Tode Hebreich ſorgt; « Daß ihr in Allem eure 
Pflicht «Erfüllt, und willig Gott gehorcht! «Damit 
nicht halten einft zurüf «Euch eure re von dem 
Glück, «lim das ihr igt für And're fleht, «Wenn ihr 
vorm ew’gen Richter fleht. 


325. Dritter Geſang für Abgeftorbene. 


. Zum Eingang. 
1. Hert! verleih’ nach ihrem Leiden, «Und nad 
ihrem bittern Tod’, «Allen Frommen bald die Freus 
den «Deined Reich's! End’ ihre North! «Kein Ges 
“rechter geht zu Grunde! «Laß auch und, o Herr ! 
der Stunde «Unferd Tods entgegen ſchau'n'! «Mit 
Eryebung und VBertrau’n. | 

2. Derr! du haft durch bitt'red Leiden «Und ers 
kauft die Seligkeit, «Theilſt auch deined Reiches 
‚ Sreuden «Dem gern mit, der Sünde meid't. «Gicp! 
wir wollen dih nur lieben, «Nur, was recht und 
gut ift, üben. «Stärke und zum Tugendſtteit! « Fuͤhr' 
und einſt zur Seligkeit! 

Ä Nah der Epiftel. 

4. D Tod! o Wort! «Das Mark und Bein 
durchbohrt! «Wie lang ift wohl der Augenblid «Da 
du und Pinraffft noch zurid? «Du quäleft mich mit 
Furcht; «Denn fühl’ ich deine Pein «Mit Zittern , 
Weh' und Schrein, «Brichfl du im legten Schmerz 
- «Mein armed matted Herz. Br 

2. D bitt're Stund'! «Wenn mein erblafter 
Mund «Umfonft nah Hilf' und Labung flebt, «Wenn 
Alled weinen um mich flieht, «Mich Niemand ret- 
ten fann, «Berlaß mich nicht, o Gott! aIn dieſer 
Angft und Notd *Du kaunſt alddann allein «Mein 
Schutz und Helfer fepn. 

5. O Jeſu Chriſt! «Gekreuzigter du bill, «Wenn 
Alles, Alles mich verläßt, «Der Enz'ge, der mich 
liebreich tröfl't. «Du nimmſt dich meiner an; «Sch 
richt im Todesſchmerz «Den Geiſt dann himmel». 
wärts, «Empfebl’ in deine Händ' «Mein Leben und 
‚mein End’, 

Zur Aufopferung. Im Zone w. b. Eing, 

„1A! wie ſchnell biſt du verſchwunden, «Kurze: . 
flücht'ge Lebenszeit! «Nur vielleicht noch wen’ge Stun» 
den «Leb' ih; ach! vielleicht noch heut’ «Würgt der 

Tod mich, und ich nee < Herr I vor dem Gericht und 
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flede Zu die um Barmherzigkeit. «Für die Tange 
Ewigkeit. | 

2. Bon Gedanken, Wort und Werken «Wirſt 
du firenge Rechenfchaft «Bon und fordern, wir be» 
merfen «MBährend unfrer Pilgerfchaft «Nicht Die 
Menge unfrer Sünden. «Bid wir und alldort be— 
finden, eWo nach bitt’rer Todednaht «Gchredenvoll 
‚ die Seel! erwacht. | 

3.. Zefuß! Iaß zu deinen Füßen «Mi mit 
Wehmuth und mit Reu' «Mein verfloff'ned Leben 
‚ büßer, «Schone meiner und verzeib'! «Nimm zum 
Dpfe: Bin mein Leben! «Gott! du wolleſt Gnad' 
mir geben, «Daß ich nun, bis in den Tod «Dir 
nur lebe, Herr und Gott! | 

Zum Sanktus. Im Tone wie zum Dies irae. 

1. D Gottes Sohn! — Stell bin vor deinem 
Thron’ «Die Seelen au, die in der Pein «Um 
Gnade noch und Rettung fchrei’n! «Heb' fie zu dir 
empor! Daß fie auch fingen dir «Shr heilig für 
und für, «DaB flugt ber, Engelhor : «Das halt 

von und empor. 
| 2. O Seligfeit — dort in der Ewigkeit ! x Wenn 
Alled einft vor Gotted Thron «Genießer frob ver 
Zugend Lohn. <D fel’ger, Augenblid I «Sieb, Herr! 
an diefem Heil’. «Und. Allen auch Antheill «Stoß 
reu’ge Büßer nicht «Bon deinem Angeficht! 
Zur heiligen Wandlung. 

1. Sefuß! dir leben wir, «Zefus ! dir fterben mir, 
«Das Heil und zu erwählen. <Dir,Zefus ! lebten auch, 
Dir, Jeſus! ſtarben auch «Die abgeſchie d'nen Seelen. 

2. Im Glanben Iebten fie, «Im Glauben ftar; 
ben fie, « Sah'n nad) dem Vaterlande. «D allerhödh- 
fte8 Gut! «Befrei fie durch dein Blut «Aus ihrem 
Rein'gungsſtande. | 
Nach der h. Wandlung. Im Tone w. z. Eing. 

1 Ah! was ift der Menſch auf Erden? «Kurz 
ift feine Lebendzeit «Schnell verläßt er die Gefährten, 
«Wandett in die Ewigkeit, «Muß von Allem ganz ſich 
trennen, «Wa3d wir hier nur Werthed fennen, «Ihm 
folgt nur zur Ewigkeit «Sünde und Gerechtigkeit. 

2. Ach! was hilft uns, wern wir flerben, «Reich: 
thum, Ehre, Gut und Geld? «Wenn wir nur den 
Himmel erben, «Wozu Gott und hat erwählt! «Seht! 
für unfre ganze Habe «ft einft in dem flillen Gras 


— 
— 


— 
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be «Unſer Erbtheil Eid' und Staub, «Und wir find 
der Würmer Raub. | Bar 

3. Welt mit deinen Litelleiten «Fahre pin ! «Ich 
will zum Tod’ «Gchnell und ernfllich mid bereiten, 
«Zreu dir folgen, liebfter Gott! «Dhne Furcht und ohne 
Grauen « Werd’ ich dann entgegen ſchauen «Meiner 
legten Sterbeflund’, «Kein Gerechter gebt zu Grund. 

4. Wenn dann einften wird erfchallen «Bor 
dem Richter auf dem Thron' «Die Pofeune, tie und 
Allen «Rufet hin vor Gotted Sohn! «Dann ftell’ 
mid zur rechten Seite! «Rufe mich zu deiner Freu- 
de ! Führe” mich in dad Himmelreich! «Mache mic 
den Engeln gleich ! | 


326. Vierter Gefang für Mbaeftorbene. 


—Zum Eingang. | 

1. Erhör und , Gott! und gieb «Den abge- 

fhied’nen Seelen <Den Srieden und die Ruh’, «Laß 

fie nicht länger quälen! «Wir bitten inniglih, «Baß 

fie nicht ohne Troft «Dort in den Qualen weinen! 

«Bertreib’ die Finſterniß! «Dein Licht laß ihnen 
fcheinen! «Ach, Derr! erbarıne dich ! | 

2. Dein Volt wird, großer Gott! «Dein Lob 
in Sion fingen ‚ «Und in Zerufalem «Dir, Herr! 
Gelübde bringen; «Denn dieß gebühret Üh. «Dr 
unfre Bitt’, o Der! «Heig’ dich zu unferm Flehen! 
«Laß doch die Seelen bald «Dein Angeſicht dort 
feben «5m Himmel ewiglich‘ — 

Nach der Epiſtel. 

1. Am Tag des Zorns, an jenem Tage, «Mad 
David ded Propbeten Sage «Verfintet einft in Aſche 
dieie Welt. «O welch ein Schreden wird entfleben, 
«Wenn wir den Richter kommen fehen, <Der nun 
Gericht ven unferm Leben hält ! 

2. Was werd’ ich Armer dort dann fagen, «Wo 
bie Gerechten felber zagen? «Zu wem werd’ ih um 
Schub und Beiſtand fleh'n? «O großer König! Gna; 
denquelle! «Der du erfhaffen meine Seele! «Schüg’ 
fie, und laß fie nicht zu Grunde geh'n! 

3. — bitten, Herr! dich; ach verfchone , 
«Schau gnädig hin von deinen Throne «Auf den, 
der wahrhaft feine Sünd’ bereut. «Den Seelen, für 
die wir igt Bitten, «Für welche du den Zod gelitten, 
«Schenk', Jeſus! die gewünfchte Seligleit! 


« 
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Nachder Aufopferung. Im Tone w. b. Eing. 

4. Wir bringen, Gott! Gebeth «Und Opfer für 
die Seelen, «Nimm’d gnädig auf für fie, «Die wir 
dir anempfihlen, «Aus treuer Liebespflicht. «Der 
Engel Drichael «Begleite fle zum Leben! «Wo En. 
gel in dem Licht‘ «Und Glor ieglanze Ihweben «Bor 
deinem Angeſicht'. 

2. Sieb auf dad Opfer hin, «Das Jeſus für 
fie brachte, «Woduich er Alle und «Zu Gotted Kin. 
dern .madte, «Lund tilgte unſte Schuld. «Nimm fie 
in Gnaden auf, «Und kuͤrze ab die Leiden, «Die fie 
von ic biß ist «Zu ihrem Schmerz noch fcheiden ! 
«Schenk' ihnen deine Huld. 

Zum Sanktus. Gm Tone wie nach der Epiflel. 


1. Ihr Seelen, die ihr dort noch Feidet, «Für 
‚euch wird’3 Opfet nun bereitet. «Vertrauet feft auf 
eure8 Heilands Gnad’. «Der einfl zur Vorhöll flieg, 
zu tröfleu «Zum Himmel führte’ die Erlöften, «3ft’3, 
der auch Gnade euch verheißen hat. | 

2.D Gott! dem Alles heilig finget, «Dem Al- 
1ed Lob und Ehre bringet «Heb' alle Seelen hin zu 
die empor! «Daß fie dich froh im Himmel oben 
xAls iheen Retter ewig loben «Im heiligen und ſel'⸗ 
gen GeiflewCpor. | 
Nah der h. Wandlung Mel. wie beim Eing- 

1. O Sott ! an jenen Tag, <Wo ſelbſt die Erde 
zittert, «Wo Schrecken, Angſt und Furcht «Die Him⸗ 
mel ſelbſt erfchättert, « Wend' ab den ew'gen Zod ! 
«Un jenem Schreckenstag, «Wo du auf einer Wolle 
«Als Richter fprechen wirſt, «Da8 Urtheil deinem 
Volke, «Dilf und aud Angſt und Noth! 

2. Bor Ungft bebt mir dad Derz, «Wenn du dort 
wirft ergründen, «Was mir albier gethan, «Mit 
welcher Laft der Sünten «Wir ſtehen vor Gericht, 
«D Tag! der diefe Welt. «Durch Teuer wird verhee— 
ven, Wo alled ſchmachten wird «Im Zammer und 
in Zähren. «Wer zittert vor dir nicht? | 

3. Echör’ und Gott! und gieb «Den adgefchieb'. 
‚nen Seelen «Den Frieden und die Ruh’! «Laß fie 
nicht länges quälen, «Wir bitten inniglid. «Laß fie 
nicht obne Troſt «Dort: in ben Qualen weinen ! 
«Wertreib die Finſterniß «Dein Licht laß ihnen 
ſcheinen! «Uch! Herr ! erbarme dich | 


98 
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- Zum Beihlufß. Im vorigen Zone. 

Mein Bater! mie mir's auch «Nach deinem 
Willen gehe. «Dein Wille, Gott! iſt weil, «Und 
gütig, Er gefchehe! «Nicht du mein Schidfal ein ! 
«Nur Eine bitt’ ich noch: <Daß du nad dieſem 
Leben «Mich in dein himmliſch Reich «Wollſt ein- 
ſtens dort erbeben- «Vefreitn von ew'ger Pein. 


327. Fünfter Gefang für Abgeſtorbene. 
Zum Eingange 

1. Gott wet mich einft au meinem Grab’! 
eDieß weiß der Ehrift aus Gntted Wort, «Da ih 
nun Bott zum Zeugen hab’, «Go zweifl’ ich nicht! 
«Mein Geift Iebt fort,. «Und wird dereinſt auf's Neu 
fih freu'n, «Mit meinem Leib vereint zu fein, «Um 
Din zu geh'n zur Seligkeit «Auf eine ganze Ewigkeit. 

2: She Thaler ſinkt! ihr Berge faltı «Mein 

Chriftenglaube fürchtet nichts. «Sch feh’ den Mor⸗ 

en, der einft flrahlt, «Den Morgen eined ew’gen 

Lichts. «Ich ſehe Gottes Herrlichkeit, «Die alle 
. Engel hoch erfreut. «Dann fängt mein neues Le: 

ben an, «Und ewig felig bin id) dann. 

3, Auf ewig trifft mich dann fein Leid, «Kein 
Schmerz und keine Schwachbeir mehr. «Ich den!’ 
und fühle nichts ala Freud’, «Gekrönt mit Himmels. 
glanz und Ehr‘, «Preif ewig Gottes Derrlichkeit, 
«Bin nur. zu feinem Dienft bereit, «Mein Glück 
ſteht fell, und volles Heil, «Bleibt denn in Ewig⸗ 
keit mein Theil. 

Nach der Epiſtel. 

1. O bittere Tage! «Voll Jammer und Klage! 
«Die ihr und abrufet vor Gottes Gericht, «Das 
ſtrenge und richtet, «Genau alled fichtet, «Verbor⸗ 
gendſte Thaten felbft bringet an's Licht. 

2, Mit Furcht und mit Schauer «In ſchmerz⸗ 
liher Trauer «Erfcheinen wir Menſchen am göttlis 
en Thron’, «Um dort anzu bören «Zu Schand’ oder 
bren « Das Urtheil, das fället der goͤttliche Sohn. 

3. Ach laßt's und bedenken, «Sn’8 Derz tief 
verſenken! «Gott richtet Gedanken wie Worte und . 
That. «Um ohne Verweilen «Den Lohn zuzutheilen. 
«Was jeder im Leben verdient dabier hat. 

4, Iſt'ß Urtbeil gefället, «Dad Recht hergeſtellet, 
«Dann wird angewielen den Seelen ihr Looſs. «Den 
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Sündern nur Leiden, «Gerechten nur Freuden. «DO 
daß mich Gott einit zu den Sündern nicht ſtoß'! 
| Zur Aufopferung. Ä 

1. Mit Ehrfurcht erfcheinen «Am Altar die Deis 
nen. «Gott hör’ unfre Bitten! Nimm's Opfer wohl 
an. «Das wir dir nun bringen «Für jene , die gins 
gen «Aus unferer Mitte zu dir ſchon voran. 

2. Gott! laßg dich erbarmen «Der gläubigen Ars 
men, <Die ung voran gingen zu deinem Gericht! 
«Doch dort nicht beſtanden, »Und Strafe noch fans 
den. «Ad ! laß fie bald feben dein ewiges Licht ! 

3, Bere! hör' unfte Bitten! «Schenk! ihnen. 
den Frieben, <Die ewige Ruhe! daß fie bald mit 
Freubd' «Dich preifen und loben, «Zur Glorie erho⸗ 
.ben:, «Die für die Erwählten im Simmel: bereit. 

Zum Sanktus. Im vorigen Zone. 

1. D laßt uns feft hoffen! «Der Himmel ftebt 
offen «Den Seelen, die Jeſus am Kreuz bat erlöft, 
«Beharrt im Gebethe! «Daß Gott fle errette, «Bei 
Gott if Erbarmen, daß alle und tröſt't. 

2. Dad Ziel zu erreichen, e Den Engeln zu glei: 
hen, «Mird ihnen gelingen durch göttliche nad”. 
“Dort weıden fie fingen, «Gott Ehre zu bringen, 
‚Ihr Heilig und Heilig durch Wort und durch That. 
Nach der b. Wandlung. Im Zone mw. b. Ging, 

1. Gebt unler Leib zur Grabes Ruh‘, elind 
det ihn kühle Erde zu, <Den Beib der nad des 
Schöpfers Schluß «Zu Staub und Erde werden 
muß. «So ift die Saat von Gott gefät, «Die einit 
durch Gottes Kraft aufgeht; «Verweslich wird fle 
audgeftreus, «Und keimt einſt zur Unfterblichkeit. 

2. Daß Saatkorn, dad im Staub’ verweſt. 
«Stirbt nicht, ed wird nur aufgelöft, «Daß fi ſein 
Keim entwideln fann, «Und wächſt zum fchönen 
Halm heran, «Der volle Aehr'n dem Schnitter 
reicht ; «Und dein fruchtbaren Saatloın gleicht «Des 
Menſchen Leib in fliler Gruft, «Er flehet auf, wenn 
Gott ihn ruft. 

3, Der Reib, ben man im od’ beweint, «Wird 
wieder mit der Seel‘ vereint, <Gtellt ſich mit ihr 
vor dad Gericht, «Wo Gott, fein Richter, Urtheil 
ipricht, « Gerechte geh'n zum Dimmel ein, «Die Sun⸗ 
der bin zur Döllenpein. «D daß ich einftend aufer⸗ 
teb’ «Zur Freute, nis Zum ewigen Weh. - 
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Zum. Beſch uf. Im vorigen Zone. . 

Der Zwed des Lebens, daß ich leb', «Dad: höch- 
ſte Ziel, nach dem ich ſtreb', «Und was mir ew'neß 
Heil verichafft, «FH Tugend in ded Glaubens Kiaft. 
Ihr ale meine Tage weih’n, «Bringt mich mit 
- Gott einft,in Verein. «Gott! führ mid meinem 
Ziele zu! Gieb mic und Allen ew'ge Ruh’. 


- 338. Sechſter Geſang für Abgeſtorbene. 
1. Liebe diinget und die Seelen «Dir, o Höch⸗ 
ſter! zu empfehlen, «Die der Tod von uns getrennt. 
2. Zilg’, Erbarmer ! ihre Sünden ! «Laß fie Troſt 
und Hilfe finden! „«Tühre fle zu deinem Thron! 
. 3a, du führft auf weilen Wegen. «Ihrem 
Ziele fie entgegen. «Mater! wir vertrauen dir. 

4. Und auch führ durch Kampf und Leiden 
«Hin zu deinen ew'gen Freuden! «Sep uns, befter 
Vater bold. | J 

Nach der Epiſtel. Im vorigen Tone. 

1. Gott! ver Richter aller Welten «Wird und 
Ullen dort vergelten. «Dort ift unſte Eentezeit. 

- 2. Fromme wird er einfl zum Rohner Dort vor feis 
“ nem Richterthrone « Schmüden mit ber Himmelskron'. 

4. Uber freche Laſterknechte «Züchtigt ſchreckbar 
feine Rechte, «Ewig bleibet, Gott gececht. 

Zur Aufopferung, Im vorigen Tone. 

1, Dpf’re Prieſter deine Gabe «Für die Todten, 
die im Grabe Haren auf dad legt’ Gericht. 

2. Tilge Gott! doch deren Schulden, «Die für 
Schwachheitsſuͤnden dulden! «Löfe ihre Bande auf. ’ 

3. Bringe fle von ihren Leiden «Zu des Dim 
meld ew'gen Sreuden! «Sieh dieß heil ge Opfer an. 

4. Wend’ auch und zu deine Gnade! “Fuͤhre 
und nach weiſem Rathe «Unferer Beſtimmung zu! 

5. Ewig dich im Himmel preilen, «Dir, gleich 
Engeln, Ehr' erweilen, Daruach fehnt fi unfe ı Herz. 

Sum Sanktus. Im vorigen Zone. 

1. Heilig fingen Engelbeere, «Bringen, Gott! 
dir ewig Ehre; »Dieß iſt ihre Himmelsfreud'. 

3. Auch die abgeichied'nen Seelen, «Wünfchen 
fih vor dir zu ſtellen, «Deilig dir zu fingen, Gott! 

3, Dach’ fie frei von ihren &iden! «Schenke 
ipnen Himmelsfreuden! «Hebe fie zu die empor. 
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Nach der h. Wandlung. | 
1. Menſch erwäge! «Ueberlege! «Jeſus ſank 
in Todesnacht ˖ «Auch der Beſte «Und der Größte 
«Nat im Schmerz am Kreuz’ vollbracht. 
2. Keiner bleibet, «Bald zerftäubet «linfer Leib 


Ins Erdenfhood. Greis und- Knabe «Reift zum 


⸗ 


Grabe, «Sterben iſt der Menſchen Loos ˖ 

5. Wir erblaſſen und verlaſſen «Ude Güte 
Biefer Welt. «Was wir dachten «Und vollbrachten, 
«Bleibt allein, wenn Alles fällt. 

4. Erdenfreuden «Müffen ſcheiden «Alle Sin, 
nenluſt vergeht. «Gotted Willen «Treu erfüllen, 
«Bringt nur Freude, die beſteht. 

6. Schnell vergehet «Und verwehet «Auch des 


Ruhmes falſcher Schein. Ewig fröhlich «Und glüd- 


felig 2Macht die Zugend nur allein. 

6. Gott zu leben «lin beflreben, «Diefed bringt 
und Seligkeit, «Die beſtehet «Mie vergebet «Durch 
Nie ganze Ewigkeit. 


Schlußgeſang. 


1. Ruht ſanft! ihre entſchlafnen Brüder! «Wir 
mit Freude und wieder «Zn den ſeligen Woh— 
Juagen dort, «Dieß verſichert das göttliche Wort. 
2. Dann ſcheiden wir ewig nicht wieder, «Wir 
fingen Gott jubelnde Lieder «»Ohne Sammer und 
drüdende Noth. « Stetd befreiet von Sünde und Tod. 
3. Wir werden Gott befjer erkennen, «Biel freu- 
diger Vater ihn nennen, «Mehr ihn lieben, vollbrin 
gen mit Freub', «Was der Vater den Rindern gebeut. 
- 4 Wir bringen beim göttlichen Throne «Dann 
Preid dem verherrlichten Sohne, «Der den Weg zu 
dem Himmel und wies. «Blut und Leben für un- 
fer Beil ließ. - 
5. Mit Engeln nnd Deil’gen umgeben, «Wie felig, 
ach! werden wir leben? «Friede, Freude, unnenbas 
res Heil «Wird den Frommen auf ewig zu zu Theil’. 


NB, Zu nꝰ d größerer Abwechſelung können auch, 
theil8 während der ganzen Dauerk de heil. Mep: 
opfer8, theils blos nad) der Heil, Wandlung, andere 
Gefänge für Abgellorbene gefungen werden, abwedh, 
felnd mit dem Geſange des Prieflers, 
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Zu den Bigilien für Ubgeflorbene. 


3529. Zur Nocturn. 


Zum Eingange wird die Strophe von Nr. 343. 
gefungen. 
Zuc Antiphon. Herr! befehre meine Seele, und 
rette fle, daß fle ewig dich preife ! 
a Schnell ſchwindet unfre Lebendzeit , 
Auf's Sterben folgt die Ewigkeit. 
b Wie wir die Zeit bier angewandt, 
So folgt der Lohn aud Gotted Hand, 
a D ſich'rer Menſch! befinne dich! „ 
Zod, Grab und Nichter naben fi. 
b Sn Ulem, was du denkſt und thull, 
Bedenke, daß du fterben mußt 
a Wir bitten, Gott! durch Ehrifli Blut: 
Mach’ ed mit unferm Ende gut! 
b Laß alle Sünden und bereu'n, 
Uns deine frommen Diener fepn! 
a Erinn’re, Gott} ung jederzeit 
An Tod und Grab und Ewigkeit! 
b Laß ftets und in Bereitichaft ſteh'n! 
Und freudig dir entgegen ſeh'n! 
a Wenn unfer Lauf vollendet it, 
Sp fep uns nah, Herr Jeſu Chriſt! 
b Mach und dad Sterben zum Gewinn! 
Zieh’ unfre Seelen zu dir, hin! 
a Und wenn du einft, du Lebendfürft! 
Die Gräber mädtig öffnen wirft, 
b Dann laß und fröhlich auferfteh'n , 
Und ewig und dein Antlitz ſeh'n! 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruf ı 
Führ' Alle einft dem Himmel zu! 
Zur ten Anti. Wenn du Sünden wit zus 
rechnen , o Berr! wer wird vor dir beflehen. 
a Wie tröftlich ift, was Jeſus lehrt? 
Wer an mich glaubt, und mich verehrt, 
b Der lebt, kommt nicht in das Gericht, 
—Und ſlieht den Tod auf ewig nicht, 
a Mir glauben freudig an dein Wort, 
O Derr ! wir leben ewig fort, 
b Nie fol der Tod uns ſchreckbar fepn, 
Er fühıt und far in’d Leben ein. 
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a Dort ſehen wir dein Angeſicht, | 
Uns ſtrahlet dort dein hinimlifch Licht , 
b Wir find von aller Noth befreit, 
Sind Erben deiner Herrlichkeit. 
a Der Zod rückt Seelen vor's Gericht, 
Mo Zefuß thront im reinften Licht’. 
b Da wird, was bier verborgen war, 
Den Augen Uler offenbar ; 
a D’rum mache täglich dich bereit 
N Zur Rechenfchaft zur Ewigkeit 
b O prüfe deinen Glauben, Ehrift ! 
Ob er durch Liebe thätig iſt. 
a Ein Geufzer in der letzten Noth, 
Dertrauen auf des Heilands Zod, 
b Der Wunſch, vor Gott gerecht zu ſeyn, 
| Fühit und noch nicht zum Himmel ein, 
a Dein Herz das Gottes Stimme hört, 
Ihr folgt, und Gott durch Werke ehrt, 
b Ein büßend Herz von Lieb’ erfält,' 
| Dieß iſt es, was bei Jeſus gilt. 
a, Erbarme dich, Herr Jeſu Ehrift! 
Der du für und geſtotben biſt. 
b Erbarme dich! verwirf und nicht, 
O Herr! von deinem Angeficht! 
a GEieb mir und Allen ewm'ge Ruh! 
Ä Fuͤhr' Alle einft dem Simmel zu! 
Zur 3ten Anti, Die Erniedrigten werben 
fibh erfreuen indem Herrn. 
a Auch der Todten laßt und liebreich denken ! 
Laßt und ihnen unſte Zürbirt ſchenken! 
b Sie, die fromm zwar in der Welt gelebt, 
Denen Fehler doch auch angellebt. 
a Gott und Herr! wir bitten für die Armen 
Slehendlid um Gnade und Erbarmen, 
b Daß fie bald von ihrer Pein befreit, 
Kommen in des Himmels ew'ge Freud‘. 
a Ach! die von dee Erde ſchon gefchieden, 
| Waren Menfhen , fo wie wir hienieden. 
b Menfchen, Brüder, Freunde, Anverwandt’ 
Sind fle und auch noh im ew’gen Land. 
a Ach! der Tod mit allen feinen Schmerzen 
Kann nicht trennen guter Menfchen Derzen, . 
b Ehriffenliebe dauert ewig fort, j 
Liebevolle Seelen trennt kein Dit. 


BZ 
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a Theure Seelen, die ihr mußtet ſchelden, 
Ach: und rühren eure ſchweren Zeiten, 
b Ach ! was leicht den Leiden jener Melt? 
Mas der Qual der Seel’, die Gott mißfänt? 
e Em’ger Bater! fieh die heißen Zriebe 'e 
Unfter Bergen ! fieh die Beil’ge Likb ! 
b Hör’ mit Wohlgefallen unfer —5 — 
Laß die Todten deine Gnade fehn! 
a Loͤſe, Vater! gnädig ihre Bande! 
Fäühr' fie zum erfehnten Vaterlande ! 
b Ach verzeib’! und Jeſu Ehrifti Blut 
Rechne, Gott ! den Leidenden zu güt! 
a Sind fie gleich vor deinen Augen Sünder, 
Biſt du Vaͤter doch, fie deine Kinder. 
b Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’ ! 
Führ' Alte einft dem Himmel zu! 
Nun folgen die 5 Lektionen, welche vom Priefler 
gebethet oder gelungen werden. 


330. Zür die Laudes. 


Zur 1. Anti. Meine Seele dürflet nach Bir, o 
Herr! laß uns einſt alfe zu dir lommen, 
a Was bit du, Menfch! als Aſch' und Staub ı 
J Buald iſt's um dich gefcheben, 
b Im Grab’ wirft du: des Moders Raub, 
Eh' wir und des verfehen. 
a Des Tod ruft dich von dieſer Welt, 
- Und Alle?’ hat „in Ende, 
b Und deine arme Seele fänt 
In Gotted Waterhände, 
a O Tod! du eilſt mit ſtarkem Schritt’, 
Mein Leben abzukürzen; 
b Bald wirft du meine morſche Hütt' 
In Staub und Moder flürzen. 
a Barmherziger! in letzter Roth 
Wirſt du mich nicht verlaffen. 
b Ich will im Leben und im od’ 
ertrauen’ auf dich faffen. 
a Ach laß mein Herz, o Zefu Chriſt! 
"Sn deiner Liebe brechen ! | 
b Wenn Alles Bier vollendet iſt, 
Mich no im Sterben fprechen : 
a Dir lebe ich, dir fterbe ich , 
Empfehl’ dir meine Seele, 
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b Bewahre, Herr ! fie emiglidh ! 
Daß fie nicht Zammer quäle. 
a Laß dir, o Der! empfohlen fepn 
Die Seelen die dort leiden 
b Der Sünd' gerechte Straf’ und Pein ! 
Führ' fie zu ew'gen Fteuden! 
a Gieb mir und Allen ewége Ruh‘! 
Führ' Alle eintt dem Himmel zu I 
Zur 2ten Anti. Erhöre, Heirr! mein Fleh'n ! 
Alles Fleiſch komme zu dir! 
a Erbarmer! für entfchlaf’ne Brüder 
Fleht liebevoll das Bruderheiz. 
b Für Chriſten, eines Leibes Glieder, | 
Fleht inniglich des Mitleids Schmerz. 
a Uch höre, Gott! wie die Gemeinen 
Mit einer Stimme zu bir flehen! 
b Mit Thränen fleh'n fie für die Deinen, 
Die dir zmar nah’, doch dich nicht ſeh'n, - 
a Dertrauendvoll auf deine Güte 
Entfchliefen fle in tir, dem Herrn; 
b Doch nicht ganz rein war ibr Gemütbe, 
Nicht madellos., von Sünden fern. 
a Mach’ du fie rein von allen Fleden, 
Wach’ rein die Seel’ durch Sefu Blut‘, 
b Bon Fehlern, welche fie bedecken, 
Dach’ Beilig fie gereht und gut! 
a Eıfül, o Gott! ihr heißes Sehnen 
Nach deiner Freude Mitgenuß ! 
b Und mildere bie Gluth der Thränen 
Durch deinen fanften Friedensgruß! 
a Kommt! kommt zu mir! des Baterd Söhne, 
»Des Sohnes Bruder, das fepd ihr, 
b 2Kommt! daß ich eure Zugend fröne! 
»Rommt ber, und freuet euch mit mir!e 
a Sieb mir und Allen ew'ge Ruh’! - 
Fuͤhr' Ale einft dem Himmel zu ! 
le Benediftuß, | 
Zur 3ten Anti. Ich bin die Auferflehung und 
F und da3 Leben. Wer an mid) 
glaubt, wird ewig leben, © 
a Erſchallet froh, iht Zubellidaı 
Singt Preid und Ehre unferm Gott! 
b Dom Himmel flieg fein Sohn bernieder, 
| Zu reiten und vom ew'gen Tod, : 
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a Um Kreuze hat er ihn bezwungen, 
o er fih und zum Opfer gab. 
b Vom Leben ward der Zod —— 
Als ſiegreich er verließ dad Grab. 
aD Tob! wo find nun deine Schrecken? 
Verweſung! wo ift nun dein Raub ? 
b Auch und wird einft der Herr erweden. 
Deß überzeuget und der Glaub’, 
a Der Leib, der Seele morfche Hülle, 
- Wird zwar den Weg des Fleiſches geh'n, 
b Allein verklärt in Kralt und Fülle, 
MWird er einft wieder auferfleh’n 
a Dom Staube wird er ſich erheben i 
Durch Gottes Kraft und Schöpferwort, 
b Und Leib unb Seel wird ewig leben 
Mit allen feinen Geiftern dort. 
a Bier trennen wir und oft und meinen, - 
Und dieß wird unfer Beil erhöh'n. 
b Dort werden wir uns froh vereinen , 
Wir werden und dort wieder feh’n. 
b So laft und deun ald wahre Frommen 
Stets eilen unſerm Ziele zu ! 
b Dann werden wir zufammen kommen 
In feinem Reich’ zur ew'gen Ruh’! 
a Gieb mir und Allen ew’ge Ruh'! 
Führ Alle einft dem Himmel zu ! 
NB. ®erfe und Gebethe wie in der Vesper für 
Abgeſtorbene. 


Zu den Vespern fuͤr Abgeſtorbene. 


333. Zur erften Vesper für Abgeſtorbene. 
Bitte für Lebendige und Abgeſtorbene. | 
Zur iten Anti. Herr! wende ab ſolchen Jammer 
| von deinen Auderwählten. 
a Gerechter Gott! vor dein Gericht 
Muß alle Welt fich ſtellen. 
b Du Wirft vor Aller Angeflcht 
Auch mir mein Urtheil fällen. 
a Du fiehft von deinem hohen Thron 
Auf alle Menfchenkinder , 
b Beſtimmeſt jedem feinen Lohn, 
Dem Frommen wie dem Sünder. 
a Diel hängt vom frommen Tode ab, 
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Noch mehr vom ftommen Leben, 
a Die ſoll mein Herz bei jedem Grab’ . 
Mit Macht zu Sott erheben, _ 
b Daß ih nad feinem Willen nur 
Miel Gut's im Leben thus, 
a Damit ald fromme Kreatur - - 
Ich su Gottes Ruhe: 
b Sott ! ſchenke deine Gnade mir! 
Verzeih' mir meine Sünden: 
a it’ meine: Schritte hin zu dir! 
Daß ih dad Heil mög’ finden. 
b Ich bitte auch nach meiner Pflicht 
Für die verflorb’nen Brüder; 
a Wend’ihnen zu dein Angeficht ! 
Sieh gnädig auf fle nieder } 
b Erleichtere ihr hartes Roos! 
Löf' anabig ihre Bande! 
a Kür die das Blut des Heilands floß, 
Fuͤhr' aud hem Leidendhkmde, 
b Führ' fle zur ew'gen Wonne hin, 
e’Nebreih du verheißen, 
a Damit fie dich mit frommen Sinn 
Als guten Dater preifen., 
b Das Flehen frommer Betlyenden 
Nimm auf mit Wohlgefallent ; 
a Und ſlärke, Herr I die Scheidenben , 
' Die heim zur Ruhe wallen ! 
b Leit’ und auch Alle gnädig, Herr ! 
Auf dunkelm Todespfade! 
a Führ' und zu dir, Barmhetziger! 
Nach deinem weiſen Rathe 
b Führ' mild uns durch des Grabes Nacht 
Zum ſel'gen Himmelsleben, 
a Erhoͤhe und dutch deine Macht 
Zuͤm Heil’, nad) dem wir fireben ! 
b Laß feine Seel’ zu Brunde geh'n, 
Die deine Macht erfchaffen ! 
a Laß alle fie dein Heil einft feh'n! 
end’ ab der Sinde Strafen! 
b Sieb mir und allen ew’ge Ruh‘! 
| Führ?’ Alle einft dem Simmel zu! 
Der Todb. 
Zur 2ten Anti." Gedenke an beine legten 
Dinge, fo wirft du cwig nicht fündigen 
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a Dem Menſchen ift gefest, einmal zu fterbent, 
Die Ende bracht' dem Menfchen dieß Verderben: 
b —— iſt, dem nicht die Stunde fchlägt. 
— o man als Leiche ihn zu Grabe trägt 
a Nichts ſchuͤtzt vor'm Tod; nicht Geld. nicht Wiſſenſchaft 
Hat je vor'm Tod den Freiheitöbrief verſchafft. 
b Er raffet hin die (Suten wie die Böfen, 
Michts kann von feiner Herrfchaft uns erlöfen;, 
a Uns bleibt von aller Lebensherrfichkeit 
Nichts als die Sarge, und dag Sterbekleid. 
b Doch diefe felbft verfallen noch zu Staub, 
Und werden bald noch der Verwefung Raub, 
a Gewiß die lette Sterbeflunde naht, _ 
Doch weiß man nicht. ob frühe oder ſpat. 
b Auch nicht die Stunde, nicht der Tag noch Jah 
Wird eined Menfchen Forfchen offenbar. 
a Selbſt auch der Dit, wo und bed Todes Hand . 
Zum Grabe niederftredt. bleibt unbefannt. 
b Uud überall fehleicht gleich bem Dieb bei Nacht 
Der Tod umher und übet feine Macht. 
a Und weißt du Menfch die eig'ne-Todesark, 
Die deiner da und dort verborgen harrt ? 
b Ob Krankheit, Waffer, Feuer oder Schwerdt 
Einſt noch dein theures Leben hier. zerftört ? 
a Nur das fteht in des Menfchen Sinn und Macht, 
....Db man ald Sünder ihn zu Grabe tragt, 
b Ob er gerecht ald Gottes Kind einft ftirbt, 
Das dort durch Gott die Seligfeit erwirbt, 
‘a Dieß nur hängt von ded Menfchen Willen a6, 
Das Uebrige ift Gottes Werk und Gab’, 
b Der Leben giebt und Tod, belohnt und ſtraft, — 
Dem Menſchen einzig Leid und Freud’ verihafft 
a D Gott! in deffen Hand fkeht mein Geſchick, 
Sieh doch auf mich mit fanftem Vaterblick! 
b Zu bir allein fteht hier ntein ganz Bertrau’n, 
| Du wolleſt väterlich mein Süd noch bau'n. 
a Beichüge mich vor einem gähen Tod’ ! — 
tärf‘ mid), wenn meiner Seel’ Berführung droht; 
b Erhalte feft mid) auf der Tugend Bahn! 
Führe liebreich mich. zu allen Guten an! 
aD Herr! drück felbft das Bild des Tod's mir ein! 
Daß ich im Reben nie vergeſſe ſeyn. 
b Dir, Herr und Gott! all’ meine Tage weih'n, 
Mat einzig, daß ic den Tod darf fchen’n, 


W ET er 
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a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’) J 
Fuͤhr' Ale einft dem Himmel zut 


Das Gericht. 


Sur Sten Anii. Wandle vor Gott und fey volle 
kommen; denn er wird Dich richten, 


a Wenn einft die ganze große Welt 
In Afche, Staub und Nichts zerfällt. 
b Wenn Sterne ihre Bahnen fliegen, 
Zu Flammen die Planeten glühen , 
a Wenn die Pofaunen laut erſchallen „? 
Anbethend Engel niederfallen, 
b Wenn aus den Wolfen Blitze brechen, ” '- 
Und um und her die Donner ſprechen, 
a Wenn Gräber lebendes Gebein | 
Und Meere Leichen von fih ei; 
b MBenn Berg’ und Helfen berfiend Feachen, 
Und Völker aus dem Schutt erwachen, 
a Wenn Dort, wo ießr die Sonne — — 
Oes Richters Thron ſich bonerkebt, 
b Wenn Tauſende das Haupt erhoͤh'n, 
| Den Richter auf dem’ Thron zu fehn, 
e Wenn hin zur Nechten Fromme gehn, | 
Zur Linken die Nerworfnen ſteh'n, | 
b Und Millionen fich verfluchen | 
Verzweifend die Vernichtung fuchen, 
a Wenn da auch mich aus meinerdßruft 
Die weckende Pofaune ruft, . 
b Ich zitternd vor dem Nichter fteh”, 
Und meinem Loos entgegen ſeh' 
‚a Bor’m beil’gen Richter, der da haft 
- Dad Böſe das Ich hab‘ erfaßt; 
b Gerecht it daß er firenge wägt 
Das Böſe, das ich hab’ gehegt, 
a Allwiſſend, daß ihm nichts entgeht, 
Nicht. ein Gedank', nicht eine Ned’, 
b Mlllmäctig, daß er wohl vermag 
| Zu mehmen an dem Sünder Rah’. 
a Ach! welche Schreefenenund -ift dieß 
Für mich, wenn ich da Gott verließ ? 
a Und kommt fie nicht ſchon mit dem Tod’, 
Der mich fehon führt vor dich? o Gott } 
a Folgt ja dem Tod’ fchon das Gericht, 
Das furchtbar mir das Uriheil fpricht- 
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 b Erfreulich für Gerechte nur, | 
Die’ folgten Gottes Gnaden⸗Spur, 
aD daß ich dieß Bericht bedenfer - 
Zu Gott hin meine Seele lenke! 
b Steh‘ mir, o Gott! in Gnaden bei, 
, Daßich Dir allzeit bleib‘ qetrem, | 
a Sey gnädig Allen im Gericht! 
Berftoß uns ſchwache Sünder nicht) 
b ®ieb, mir iind Allen ew'ge Ruh’! | 
Führ' Ale einſt dem Himmel zu! | 
Vers. Sch hörte eine Stimme vom Himmel, bie 


ſprach: 34 2, 
Antw. Selig die Zodten, bie im Herrn flerberz 
| Zum Magnififat, | 


3. Anti. Mein Jeſus ift mein Leben, und Sterben | 
mein Gewinn. | 


a Dir bringe meine Seel’, o Gott! 
+. Preis, Danf und Ehre bie zum Tod’! 
b Sa deiner Macht und Gütigfeit 
Sey Lob und Ruhm in Ewigkeit ! 
a Zwar ſchufſt du meinen feib aus Etaub, 
Daß er fey,der Verweſung Raub, 
b Die Seele doc fchufft du zur Freud’ 
Für eine ganze Ewigkeit, 
a Du öffneteft den Simmel ihr, 
Führſt nach dem Tode fie zu dir, 
b Dein Wil ift, daß fie felig werde 
Nach furzem Leben auf der Erde; 
a Drum. fandteft du felbit deinen Sohn - 
Zum Helle und vom Himmelsthron'. 
b Er hat zerftört der Holle Macht, 
| Hat durch Erlöfung Heil gebracht. 
a Gieng Stegreich aus dem Grab hervor, 
Fuhr glorreich in fein Reich empor. 
b Gab Reben und durch feinen Tod, 
Führt Fromme mit fich hin zu Gott. 
a Er hat gefiegt, fein Sieg ift mein. 
Sein fol! nun auch mein Leben feyn, 
b Wird gleich mein Leib des Todes Raub 
| Mich tröftet deß mein Chriftenglaub', 
a Er wird auch wieder auferfteh’n, 
Und neu belebt das Heil noch ſeh'n. 
b “ch werd’ in — Hirimelreich 
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Unfterblicdy Gotted Engeln gleich; 
a Iſt gleich der Weg zum Himmel fteil, 
in Wird mir doch Himmelsluf zu Theil. 
..bD was find leiden Diefer Zeit 
’ Dort gegen Himmels Hesrlichfeit} 
” a Sch trage gerne jedes Leid 
Für jene Himmeld- Seligfeit. 
b Sc Kämpfe gegen Sünde gern, 
| Folg’ gern dem Norte meined Herrn. 
>, a Denn Tugend. nur bringt Himmelsglück, 
— Die Sünde ſtößt vom Herrn zurück, 
b Nur Fromme geh'n zum Himmel ein, 
- Den Sündern wird nur Höllenpein. 
a Sie, die den Herrn verfloßen, 
Sirnd nicht ded Herrn Genoffen. 
b Kürz' gleichwohl, Herr! mein Leben ab, 
Sch. fürchte nicht das düſt're Grab. | 
a Der Weg durch's Grab führt mich zu Gott, 
Wo ſchwindet Gram und Schmerz und Noth, 
b Theil’ Gott! das Süd, um dad ich bite’, 
Auch allen Abgefchied'nen mit! 
a Die in bem Herrn enifchlafen find, 
Doch büßen noch für ihre Sünd', 
b Gieb mir und Allen ew'ge Ruh'! 
Führ' Alle ein dem Himmel zu! 
V. Ewige Ruh” gieb den abgefchied’nen Seelen! 
A. Und das ewige Licht leuchte ihnen ! 
V. Von der Pforte des. ewigen Todes 
Y. Nette, Herr! ihre Seelen) 
2, Sie folen ruhen im Frieden! 
« Amen! | es 
V. Herr! erhöre mein Gebeth! 04 
A, Und mein Rufen fomme zu bir, / + 
V. Der Herr fey mit euch! | = 
A. Und mit deinem Geift! 


Tafpt uns bethbem 


O Gott! du Schöpfer und Erlöfer aller Glaͤubi⸗ 
en! verleih” den Seelen deiner Diener und Diener- 
Innen Berzeihung aller Sünden, damit fie die gnaͤdige 

Rachlaſſung, welche fie allzeit gewünfcht haben, durch 
gottſelige Fürbitt" erlangen: Der du lebſt und zer 
gierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 
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532. Zur zweiten Vesper fr Abge⸗ 


ſtorbene. 
Bitte für Abgeſtorbene. 


Zur Aten Anti, Meine Seele hielt fett am Worte 


Gottes, und hoffte auf den Herrn, 


aD Gott! fieh gnädig auf ung nieder! 


Die wir hier fleh'n für unfre Brüder, 


b Erbarme dich nad) deiner Güte! 


Willfahre gnädig unfrer Bitte! 


a Uh! löfe auf die heißen Bande 


Der Seelen in dem Reim gungsſtande! 
bc lindre bald num ihre Wehen! 
Laß bald dein Angeſicht fie ſehen! 


@.Daß fie mit heil'ger Engel Chören 


Im Himmel preifen dich und ehren« 
b Sieh nicht: auf- ihre Diiffethaten , 
Durch die fie dich beleidigt hatten. 


'a Sieh aufs Verdienft von deinem Sohnet | 


Verzeihe Vater und verfchone | 


b Auch laß ung Gnade vor dir finden] 


Auch und verzeihe unire Sünden! 
a Stärf' und zum frommen Tugendleben, 
Das uns einft Fann zu dir erheben! 


b Gieb! daß wir ernft des Tod's gedenfen, 


Wenn ſich das Herz zur Sind’ will leiten. 

a Stell’ dein Gericht uns vor die Augen, 
Wenn deine Güte wir mißbrauchen ! 

b Ads! wel ein Glück, einft felig fterben, 
Und nach dem Tod dein Reich ererben, 

a Mir wollen alles thun und leiden, 
Um einzugeh'n in deine Freuden, 

b Streng‘ hier für unfre Sünden büßen, 
Die noch befchweren das Gemiflen , 

a Noch Gutes thun, fo viel wir fünuen, 
Um deine Strafe abzulehnen. 

b Denn du biſt gnädig zum Verzeihen, 
Wenn unfer Leben wir erneuen , 

a Bon Sünde ung zur Tugend fehren, 
Nicht felber unfer Heil zerflören, 

b Du willft den Tod des Sünders nicht, 
Der feine Sündenfefiel bricht, 

a Sieb mir und Ullen ew'ge Ruh’! Fuͤhr' X. 
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Der Himmel, 


3. 2ten Unti. Herr! Laß nicht ünvollendet da8 
Werk deiner Hände, 
a Kein Auge hat es je gefeben , F 
Kein Ohr hat es bie itzt gehört, 
b Ken Menfchenherz kann es verfichen, 
Mas Vortes Liebe einft gewährt. 
a Im Himmel jenen, die ihn lieben, 
Nach Kräften und aus Herzendgrund, 
b Die fich in jerem Guten üben, | 
Und ftandhaft halten feinen Bund. 
a Wann einftens wir nicht mehr auf Erden 
Wie gebt im Dunkeln wandeln hier, 
d Welch eine Freude wird und werden! 
Mann wir dann find, o Gott! bei dir, 
a Berfammelt in des Himmels Höhen, 
Did) unverhüllt von Angeſicht 
b Zu !ingefichte werden, fehen 
In deiner ganzen Glorie Licht? 
a Wann Jeſum Chriſtum wir erblicken 
Als Gott in feiner Majeſtaͤt, 
b Vor dem mit heitigem Entzüden 
Ter heilge Sereph ftaunend fteht? 
a Mie felig werden wir und preifen „ 
Uns, die er einſt erlöfet hat? 
b Und welche Ehre ihm ermeifen 
Für feine Lieb‘, für feine Gnad'? 
a Wir. feines Teibes treue Glieder, 
Ermwählt von ihm zur Himmelöfreud‘, 
b Wir nehmen Theil als feine Brüder 
An feiner ew'gen Herrlichkeit. 
a O Chrift! bedenf': was find die Leiden, 
Die du dahier ertragen müßt, 
b Was find fie gegen Himmelsfreuden, 
2 Was gegen em’ge Himmelsluſt? 
a Mill dein betrübtes Herz verzigen, 
So fchaue nur den Himmel an! 
b Die Hoffnung hilft die Bürde tragen, 
Und ebnet beine feidensbahn. 
a Wirft du verdroffen, ſchwach und müde 
Hier in Erfülung deiner Pflicht, 
b Dann führe lebhaft zu Gemüthe, 
Was Gott im Himmel dir verfprichti 
a Gewiß: du wirt nad; deinem Glauben 


⸗ 
— 
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Bollenden deines Lebens Kauf, 
b Nichts wird dir jenes Kleinod rauben, 
Das Bott für dich bwahret auf: 
a Hieb mir und Allen ew’ge Ruh’, eFühr’ me 
Ze Die Hölle, 
Zurdten Anti. Ach! daß es dir gefalle, o Herr! 
on mich zu retten®vor der Hölle, 
a D welch ein Schredenstag ift jener Tag der Böſen, 
Der als der fetste fommt, die Seel vom Yeib zu löſen, 
b Mo Elend. Sammer, Gram, Berderben. Anaft u. Neth 
Dort wie im Dturme ſchnell ihn zu verderben droht, 
a Wenn ſchon bereitd die Stimm’ in feinem Ohr 
u  erflungen | | 
Noch heut‘ verlaffe ganz was du für did errungen } 
b Gott fordert deine Seel noch defe Stund’ von dir, 
Vom Eiindenleben fort, das du geführet hier! 
‘a Dann wacht erſchrocken auf das ſchlafende Gewiſſen, 
Und quält den Sterbenden mit nie gefühlten Biffen, 
b Stellt ihm der Sünde Zahl und ihre Gröfe dar, . 
Daß lebhaft er erfennt wie fchlecht fein Leben war, 
' a Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer, 
DerWurm, der niemals ſtirbt das nie erlöſchendFeuer. 
b Sobald der Richter winkt, fo Türze die See!* hinab 
In ew ge Qual und Bein, den Leib bedeckt das Grab. 
a Ein Seufzer, tief geholt, bezeugt des Herzens Noth, 
Dann trennet ſich Die Seel vom Leib‘ zumem gen Tod, 
b Welch Schiefial Sunder doch auf ewig fich bereiten, 
Ach ! welcher Geift ermißt der Sünder ew'ge Leiden, 
a Statt aller Sündenfreud', ftatt aller Frevlerluſt! 
Scylägt bös Gemwiffen nur in des Verdammten Bruft, 
b In ew'ger Finiterniß Feucht er fein Dafeyn bin, 
Verflucht ſchreckbar und hart den böfen Frevlerſinn, 
a Er ſehnet ſich nach Gott, den er fo oft verachtet. 
Und kann ſich ihm nicht nah'n, fo feh: er darnach 
trachtet , 
 b Er hebt den Blick nah ihm, und kann ihn doch 
nicht ſchauen, 


Wirft dann den DBli auf fich mit Schrecken und 


| mit Grauen, 

a Fleht zu den Heiligen. ruft fie um Hilfe an; 
Doch feiner if, der ihm da Hilfe reichen fann. 
b Er höret nur die Stimm’, die fchredlich ihm zuruft: 

Sieh! zwiſchen und und, euch iſt eine ew ge Klufe 
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n Verzweiflung flürmt in ihm, zerreißt ihm Siem 
’ und Herz. 


Ä er, > 
Und nun erfennet er, was fey der Hölle Schmerz. 
- b Dem nirgends Hilfe blüht, der ohne Hoffnung quält; 
Die Sünden fruchtlos nur ihm vor die Augen stellt , 
a Und dieſe Angſt erpreßt ıtur, ew ges Seufzen, Heulen, 
Nur Zaͤhneknirſchen, das ihm Feine Kunft kann heilen, 
bb D fhhaud're IR. or folhem Schmerz und 
reu’ J 
In Zittern und in Furcht wirk' ſorglich ſtets dein Heil! 
a Wen ſchreckt nicht ſolch ein Tod? Wer wuͤnſcht da 
| ‚nicht zu fierben , 
Mie der Gerechte jtinbt, das Himmelreich zu. erben ? 
b Wo Gottes Herrlichkeit, wo Gottes Himmelsfreuden 
Sind des Gerechten Lohn Durch alle Ewigfeiten, 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh'! En 
Führ Ale einft dem Himmel zu! , 
Alles Uebrige wie bei der erften Vesper.) 


— — — 


4, Sonſtige Geſaͤnge zur Todtenfeier. 
333. Tod und Unſterblichkeit. a. w. 336. 345. 


1.O edle Seel', o theurer Werth! «Was Wen'⸗ 
ge recht betrachten, «O fihönftes Gut auf dieſer 
Erd', «Wer ſoll dich nicht hochachten ? «Die ganze 
Welt ift dir zu Mein, «Du find’ft nicht Ruh’ auf 
Erten, ⸗In Gott iſt deine Ruh’ allein, «Gott will 
bein Erbiheil werden. Ä 
2. D edle Seel] durch Gottes Hand «Mit 
Gaben reich gezieret! «Meh? dem, der dich, o edles 
Pfand) «Durch eig'ne Schuld verlieret, «D Menfch ! 
was nüßen Geld und Gut, «Was Ehr’ und furze 
Freuden, «Wenn einft, verdammt zur Höllenglut ı 
«Die Seel‘ foll ewig keiden ? 

3. Das Weltgebäud' betracht', o Chrift! «Dieß 
Ulled wird vergehen, «Die Seele, die unfterblich ift, 
«Wird ewig fort beſtehen. «Wird felig fein im Freus 

denſaal', «Wenn fie ihe Ziel erreichet, «Wird ewig 
— und Dual, «Wenn fie von Gott abe 
4. Nur eine Seel’ haft du, mein Ehriſt! cHüf 
bi, fie zu verfchergen,, «Wenn fie durch Dich ume 
südl iR, «Wirk g innig dich dann fehmetzen , 
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. «Die fpate Reu bringt Weh' und Ad, «Bringt Uns 


heil und Berderben, «Nuft wider dich einft Gottes 


Rah’, «Dein Wurm wird nimmer fterben. 
_9.Dtheure Seel! durd Chriftı Blut Vom 
Höllenreich erfäufer, «Schaun’! was für dich. dein 
Heiland. thut, <Der dic im Blutbad taufet. «DO 
Cerl ! did) ruft der treue Hirt, «Daß du zu ihm 
did, wendeſt. «Folg', eh’ er dich verlaffen wird, «Und 
du unfelig endet. - 0 
6. O arme Seel‘ bedenkt” es doch! «Fang' am, 


die Sünd‘ zu meiden! «Wihft du das fAywere Süns 


denjoch «Noch Sänger ſchmerzlich leiden? + Mach‘ dich 
durch wahre Buße frei, <Zerreiß' die Laſterketten! 
Hilf bringen dir allein die Reu', «Nur Beff rung 
kann ‚Dich retten. | a | 
7.2 Menſch! o Chriſt! bedenfe doch, «Was du 
nicht Fonnft vermeiden, «Daß bald, vielleicht gar 


heute noch «Dein Geift vom Leib wird fcheiden, 


«Daß Groß und Klein, und Jung und Alt «Den 
Todesſtreich erfahren, «Heut bift du warm, und mor⸗ 
gen falt, «Liegit auf der Todtenbahre, 

‚8. Es pflegt der Tod als fehlauer Dieb «In's 
Haus fich einzuichleichen; »Iſt dir nun dieſes auch 
nicht lieb, «Rannft du doch nicht ausweichen. «D’rum 

fey bereit, und wach' und beth‘, «Und führ' ein heil‘ 
ges Leben! «Daß du, wenn er dann vor dir fieht, 
Nicht Urfach’ haft zu beben. ie a 
9. Ja diefe Lehren follen nicht « Fruchtlod mein 
Herz berühren! «ch will ſtets denfen au 8 Gericht, . 
«Ein frommes Leben führen. «Denn filig wer da 
Richt im Herrn, «Nach einem frommen Leben, «Er 
* vom ew gen Tode frei, «Gott wird ihm Enade 
geben, | 


. ipe . n 
554. Bitte für Die Seelen im Fegfeuer. 
auch wie 347. 

4. O chriſtliche Herzen! «Betrachtet die Schmer 
gen «Der Seelen im Flammen mit großer Geduld! 
«Sie müffen in Qualen Noch theuer bezahlen «Was 
ihnen noch übrig am Zeitlicher Schuld. 

2. Ah! höret die Klagen! «Ady fehet die Plagen ! 
«Betrachtet der armen Cefangenen Leid. «Ach! fend 
zu erretten «Bon Banden und Ketten «Die fehuerze 


lich gebundenen Seelen bereit! 
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3. Mit Seufzen und Meinen «Gn fchmerzlichen 
Meinen «Verlangen »die Seelen zur ewigen Ruh, 
«hr lieben Bekannte! «Ihr Freund’ und Verwandte I 

"< uch helfet mit Seufzen und Bethen dazu ! - 
— 4, Ach! laß dich erbarmen «O Sefu! der Armen, 
«Die buͤßen im Feuer mit Schmerzen und Leid! «Ach! 
fi ihre Klagen! «Vertilg' ihre Plagen! «Laß, 
Ssefas! die Seelen zur. himmfischen Freud’ ! 

5. Welch ſchmerzliches Leiden, +Bon himmlischen 
‚Freuden, . «Bon Jeſus auf ewiq gefchieden zu ſeyn! 
'«Erba m’ dich der Seelen! «Laß fie doch nicht quä— 
len «Roch Tänger, o Jeſus! in fihmerzlicher Bein ! 
6, Wollt ft ihrer gedenken, «Wollt ihnen doch 
fchenfen «Bald Rettung und Hilfe aus ſchmerzlicher 
Glut! ⸗D löſch' ihre Schulden, «Für die fie ſchwer 
dulden. «Durch dein an dem Kreuze vergoffened Blut. 

7. Sa dyritliche Herzen !,« Den Peinen und Schmerz 
zen «Der leidenden Seelen macht Jeſus ein End'. 

«Das tröſtet und wieder, sErmuntert und, Brüder! 
«Zu bitten, daß Jeſus die Hilfe, bald fend'. 

8. D welch’ füße Freuden «Zu lindern die Leis 
ben «Der Seelen, die unjere Hilfe anfleh’n! «So 
feyd dann nicht träge, «Zu bahnen die Wege, «Auf 
denen die Seelen zum Himmel eingehn. 


555. - Seelen im Fegfeuer und der 


hriſt. "Die Seelen. 

1. D fihwere Gotteshand, «Wie fchwer im Bü" 
berland «Biſt du von und zu dulden? «Ach! wie 

muß man fo theur «In dieſem Rein'gungsfeuſr «Bes 
zahlen alle Schulden! & — 

2. Hätt‘ ich mir dieſe Pein «Zuvor gebildet ein, 
-<Die man allbier muß leiden, «©o’hätte ich fo ſehr 
«Gewißlich nimmer mehr eGetracht t nad) fchnöden 
Freuten | j 

3. D weh’ ber Eitelfeit, «O weh?’ der. furzen 
Zeit! «D weh' ber fchnöden Freuden ! «Ad; welche 
große Pein «Nehm' ich dafür jetzt ein! «Wie viel 
ach! muß ich feiden! - 

4. Wo ich wich nur hinkehr', «Was ich feh* 
ober hör’, «Sit Sauter Weh und Klagen, «Wo ich 
mich nur hinwend', «An jedem Ort und End’ «ft 
nichts als Pein und Plagen. “ Ä 

6 Man ſtraft an diefem Dit’ «Selbſt bas un⸗ 


\ 


! 
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nuͤtze Wort, «Die alerkleintten Sünden , «Die man 
gar nicht geacht't, «Darüber nur gelaht, «Vinß 
man gar hart empfinden. : | n 

‚9. Ihr meine tiebe Freund’, «Zu helfen mir ers 
fheint, «Doc heut‘..und ‚nicht erft morgen. «hr 
fonnt durch eu'r Gebeth, «Durch das ihr Gott: ans 
fleyt, «Für unfer. Heil wohl forgen. Be © 

7. Mich hat hier Gottes Hand «Geſetzt in har- 
ten Stand, «Sie bat mich hart gefchlagen. «Zwar 
hab‘ ich's wohl verfchuldt . «Auch leid" ichs mit 
Geduld, «Doch will ich es eich Flagen. | 

8. Helft mir aus diefer Glut, «lebt Gott um 
Jeſu Blut! «Helft durch Gebethund Faſten! «Bald 
komm' die Hilf mir zu! «Ich hab‘ hier keine Ruh', 
«Kann Tag und Nacht nicht raſten. | 

9. Helft mir aus diefem Feur «Durch Gott ges 
fäll'ge Steur. «Die ihr den Armen reichet. «Laßt 
each die Gab’ nicht reu'n, «Die mir zur Hilf kann 
feyn, «Des Richters Herz erweihet.- 

40. Durch eure gute Werk, «Erlang’ ich Huf’ 
und Stärf, «Die Schmerzen bier zu tragen. «Das 
heil’ge Opfer weiht «Zur Hilft aus meinem Yeid, 
sZu enden meine Pfagen ) 

11.+Gedenft beim Tiſch ded Herrn «Auch meis 
ner Seele gern! «Theilt mit mir eure Freuden! 
«Chriſt! gieb mir vom Berdienft, «Daß du hiebei 
gewinnft, «Zur Tilgung meiner Leiden } 


Der Ehr ſiſt. AR 

12. Sa, Gott ! wir fleb’n zu dir, «O daß bie 
Bitt' dich rühr!! «Gey hold der armen Seele! «Bes 
frei’ fie aus der Qual! «Aus ihrem Sammerthal' } 
«Dap nichts fie ferner quäle! » 

13. Sieh nicht als Richter an, «Was Böfrd 
. fie getban , “Laß Gnade ihr zufließen! «D Jeſus! 
burch dein Blut «Mach' ihr Verderben gut, «Laß - 
Freude fie genießen! 

14: Trifft und des Todes Streich, «Laß ung in 
deinem Reich” «Die Kieden wieder fehen! «Nichts 
wollen wir hier fcheu'n, «lim würdig einft zu feyn, 
«Zu Himmel einzugehen. . 

35. O boher fel’ger Glaub’! «Gott weckt uns 
aus dem Staub" «Einft auf zum neuen Leben. Um 
und nach feiner Gnad' «Für jede gute That, Ber 
dienten Lohn zu geben. 


476 Aundachtsübungen für. Abgeftorbene, 
936. S:iftlicheg Teftament: a, w. 338, 


1. Mein Telament «Soll ſeyn am End «Se 
us, Maria, Joſeph. «Mein letztes Wort, «Mein 
Edirm und Hort Jeſus. Maria, Joſeph. «Mein 
Zroft in Leid Und Traurigfeit «Sefus, Maria, Jo— 
feph «Die größte Freud! «Und Seligfeit «Jeſus, 
Maria Sofepb. ’ 

2, Im. Todtenfchweiß zStärf’ mich zur‘ Reif’ 
«Tefus, Diaria, Joſeph aIch Iad' euch ein, Mein 
Schutz zu Teyn, «Jeſus, "Maria, Joſeph. «Bit 
für mich Bott Um feligen Tod! «Sefus, Marla, 
Joſeph. «Wirkt mir die Gnad‘, «Die Gott euch that, 
«cJeſus, Maria, Sofeph,. ne u 

3. Wenn mir die Rd’ «Und Spruch vergeht, - 
«Jeſus, Maria. Soferh «Mein Herz jedoch «Zoll 
ſeufzen noch «Gefus, Maria, Joſeph.* Der letzte Schlag 
«Des Herzens fag’: «Jeſus, Maria, Joſeph. Mein 
letzter Hauch «Velünde auch «Jeſus, Marta, Loſeph. 

4. Mit Troſt' eimpfehl «Ich meine Seel «Je— 
ſus, Maria, Joſeph Euch dtiugend an, «Co fhügt 
fie dann «Jeſus, Maria, Joͤſeph. «Wirft- mich 
hinab «Der Tod in's Grab, «Sefus, Maria, Joſeph, 
«Sch mur allein «Die Grabfchrift feyn: «Sefus, 
Maria, Joſeph. — | 

.. e e . 

057. Bitte für Die armen Seelen. 

‚1. Wie der Birfch in fchwülen Tagen «Bei des 
heißen Durftes Plagen «Wach der frifchen Quelle 
ſchreit, « Alſo ruft nach ihrem Scheiden <Sede Seel’, 

die noch muß leiden, «Nach des Himmels ‚Seligfeit. 
| 2. Denn wer hier nicht heilig wandelt, «Richt 
ganz heilig denft und handelt, «Der wird nicht 
gleich. felig dort. «Dort muß er noch. Manches leiden, 
WEh' er kommt zu jenen Freuden, «Die verheißet 
Gottes Mort.: * — 

3. Die erbarmungswerthen Seelen, «Wie muß 
der Gedank' fie quälen? «Noch kann ich‘ bei Gott 
nicht ſeyn: Immer wünfcen fie zu fommen «Zu 
bem Chor vollend'ter Frommen, «Die bei Gott ſich 
ewig freu'n. | 

4. Aber ftate um Gott zu fchweben, «Müffen fie. 
die Armen, leben «Fern von Gott- O welche Qual! 
«Ihnen, die fo hart gebunden, «Scheinen ihre Leis 
benökunden «Jahre, Yahre ohne Zahl, | 


Andachtsuͤbungen für Abgeftorbene. 477 


8. Wir, ja wir auf diefer Erden «Können ihre 
Metter werden, «Menn für fie zu Gott wir flch'n. 
«Ihnen alfo beizufpringen , «Laßt vor Gottes Thron 
und dringen! Gott wird nicht die Bitt' verfchmäh’n. 
| 6. Freilich, Bater !. find fie Sünder, «Doch find 
fie auch Deine. Kinder, «Lind du haft ein. Baterherz, 
—eHerr! gedenf nichtsihrer Eiinden, «Laß für Necht fie _ 
Gnade finden, «Mach fie frei von ihrem Schmerz! 
7. Jeſu! treuer Freund der Frommen!, «laß 
fie zu dem Erbe kommen, «Das du ihnen felbft er⸗ 
warbſt, «Als du fie von allem Böſen, «Mas bie 
End‘ bringt, zu erlöfen, «Dort am Stamm' des 
Kreuzes flarbfi. Ä | “n 
8. Milder Dirt! find ſie die Schafe «Deiner 
Heerde, laß die Etrafe «Ihrer Sünd’ gerndigt fenn! 
«Führe fie zu jener Weide, «Mo für fie die höchſte 
freude «Ohne Ende plühet ein. a | 
9. Etäri’ auch ung, da wir noch leben, «Taß- 
wer unermüdet fireben, «Das zu thun was bir ge⸗ 
falt. «Mach' dann, wann ed fommt zum Scheiden, 
slinfern Beift nach kurzem Leiden «Eelig in ver 
beſſern Welt. Ä — 
338. Du kennſt nicht die Stunde, wann 


P “ 


der Herr tommt. 


4. Bedächt' ich Doch! Bedächt' ich Doch! «Mas 
ich nicht kann vermeiden, «Daß endlich auch mein 
Geift vum God” «Des Leibes fich wird fcheiden. 
«ung, Reich' und alt «Muß der Gewalt: «Des 
Todes unterliegen. + Kein edles Blut, «Kein Heldens 
muth «Kann jeden Tod befiegen. 5 a 

. 2. Es pfleat der Tod, fo wie ein Dieb, * Zu ung 
herbei zu fchleichen, Und iſt mir's Leben noch ſo 
lieb «Sch kann ihm nicht ausweichen. «Wen immer 
trifft «Des Todes Gift, «Den kann ein Menfch nicht 
heilen. «Sch fey bereit’ «Sey nicht bereit, «Der - 
Tod wird nicht verweilen. 

5. Vielleicht iſt dieß der lebte Tag, «Den id 
noch leb' aut Erden, «Sch Tann durch einen harten 
Schlag «Bald fortaeriffen werden. +«Mußt‘ nicht 
fortan Der reiche Mann «Sn feinen beften Jahren 
«Zu Mitternacht, «Eh' er’d gedacht, «Des Todes 
Macht erfahren? . 

4 D'rum will id) auf mein Ende nicht «Vers 


478 Andachtsũbungen für Abgeſtorbene. 


geſſen ſondern wachen; «Tanuı wird der Tod und 
das Bericht «Mir feine Schrecken machen. eFeſt iſt 
mein Schluß: «Sch thue Buß, „es will mid Gott 
ergeben. «Ich fterbz gern «In Gott bem * 
eNach einem ftommen Leben. 


539. Hoffnung der Auferftehung a a. w. 350. 


1. Wenn ’einft in meinem Grabe Des Todes 
ſtille Recht ⸗Ich durchgeſchlummert habe, «So weckt 
mich Jeſu Macht «Ja, ja mein Leib wird leben, 
Wann ihn mein Heiland ruft, <Heil mir, ich darf 
nicht beb.n «Beim Anblick meiner Gruft. 

2. Du, der und zır erlöfen, sSich felbft dem 
Zode 905, «Haft unvergänglich's Mejen, Sieg 
über Tod und Grab «Und liebevoll erworben, «Und 
an das „gut gebracht «Du nahmſt, da du gefiorben, 
«Dem Tode feine Mad. 

3. Frei von des Todes Banden «Ward mander 
einft dureh dich. «Bit du nicht ſelbſt erftanden, «Und 
lebeit ewiglich? «Auf Dich "vertraut mein Glaube 
«Mit voller Zuverſſtht, «Und rühm’t: Es läßt im 
Staube -Der Herr die Todten nicht. 

4. Wenn alfo ich im Grabe «Des Todes ftille 

dacht xEinſt durchgeſchlummert habe, sErwedt 
mich deine Macht. «Nie müſſe diefen Glauben «Ein 
finitrer Zweifel mir «Aus meinem Heizen rauben!. 
«Er fommt, o Gott! von dir. 

5.9 hoher, fel’ger Glaube! «Der Herr fommt 
zum Gericht. “Und weckt mich aus dem Staube, 
«lind führt mich dann zum Licht. «Bemahre meine 
Seele, «Damit idw dir getrew, «Nicht Tod für Keben 
wähle, «Dein, Jeſus! ewig fey. 


‚540. Troft beim Tode der Verſtorbenen. 


1. Wenn der Stifter der Geſchlechter «Unfre Lie⸗ 
ben zu ſich ruft, «Wenn die Söhne, wenn die Töchter 
«Sinfen in die frühe Gruft. «Ach! dann fühlen unire 
Herzen «Unausſprechlich tiefe Schmerzen. 

I 2: Wenn der Tod im edlen Sohne «Seine 
Luft dem Vater raubt, «Wenn ded Hauſes Stütz' 
und Krone «Sinket mit des Vaters Haupt, «Mütter 
yon den Kindern fcheiden ; Herr | was gleichet 
| BEE Leiden ? 


Ach: es ‚müßte unterliegen < Diefes arme 
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fchwache Herz ‚c.cHelfeft du nicht, «Serr I ung fies 
gen «Ueber Tod und Trennungs » Scmerj. «Deine 
Rechte ſchlägt und nieder, «Deine Rechte hebt und 
wieder. 4 

4. Sit des Troſtes reiche Duelle «Nicht dein 
Wort am finftern Brab’? -Strahlt, daß es bie 
Nacht: erhelle, Nicht vein Pichr zu uns herab? 
«Werden, die wir bier verloren? «Dort nicht wieder 
neu geboren.” 3 Tan 
5. Im Genuß der reinften Freuden «Mandeln fie 
vor deinem Thron’ «Und wir ſollten fie beneiden: 
«Um den früh errung'nen Lohn? «Und eg follten 
unfre Zähren «Eie von dir zurückbegehren &7 < 
6. Nein! kann e8 der Menſch demiwiffen, «Was 
der Rath: der Meigheit war? »Warum Gott uns 
die entriffen, «Deren Lieb’ ung alles; war? «Mird 
nicht, was wir bier beweinen, «Dort ald Wohlthat 
und erfiheinen® m L * 

7. Welchen großen Heils-Gefahren «Sind ſie 
nicht vielleicht emfloehn? «Herr! du wollteſt fie bes 
wahren, « Darum riefeft du fie fchon. «Reichen ſchwe⸗ 
ren Kümmerniſſen «Haft du fie‘ vielleicht entriſſen? 
—8. Beugt der Tod auch tief die Herzen. «Führt 
er auch in dunfle Nacht «Schwerer Prüfung. fchmes 
rer Schmerzen; «Bater! deine Fieb’ und Macht 
«Führt die Deinen. ja durch Leiden «Zum Befige, 
beif’rer Freuden | 

9, Der Eutichlaf'nen zu. gedenfen sn «Sey uns 
immer heil’ge Pflicht! «“Freude ſey's, den Blick zu 
Ienfen «Aufwärts hin zu jenem Licht‘, Wo ſich 
Alle wieder fehen, «Die hier Deine. Wege geben... 


541. Sterben ift mein Gewinn. a. w. 314. 


4. Sch weiß wohl, daß ich fterben muß, «Meg 
aber nicht die Etunten. «Hilf, Gott! daß ich nicht 
ohne Buß’ «Beim Sterben werd‘ gefunden. «Mein 
Ende ſteht allein bei dir. «Die Stunden, Herr! vers 
birgft du mir, «Auch wie ich werde fterbene 

2, Wenn nun dereinft mein Auge bricht , «Mein 
letter. Hauch verfchwindet, -Mein Peib erflarrt-, und 
felber nicht, «Daß er entichläft, empfindet, «Erhalt 
dann meine Seel’, o Gott! «Yin deiner Gnade, bis 
der Tod «Mid, hin zum Himmel führer. 

3. Dann geb’ ich meine Seele dir «Sn deine 
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-Baterhände, Erhalt die Kraft ‚zu besfen mir, 
4Wenn's feyn kann, bis an's Ende! <Dap mit Gas ' 

danken, Got! an dich «Die bald erlöjte Seele ſich 
«Don Ihrem Leibe trenne, 

4. Entweicht jedoch zu jener Zeit, «Bielfeicht 
in großen Schmerzen, «Die Nuhe-der Gelaſſenheit 
«Aus meinem bangın Herzen; «æUnd ſprech‘ ich. ıha’ 
ich was vor dir «Nicht recht ift, fo verzeihe mir J 
«Gott, dieſer Schwachheit Fehler! 

5. Nimm auch die ſtillen Seufzer an !’«Und wenn 
ich nicht mehr betben, «Weun meın Verkand nicht _ 
denfen kann, «Soll mid; dein Geiſt vertreten, «Der 
ganz mein Innerſtes erfennt, «Ach! felig fey dereinft 
mein — «Ich ſterb auch, wie ich wolle! 
| Son id) gewaltfam o mein Go! «Schnell 
oder — — ſterben, «So führe mich nur jeder 
Tod «Zu deines Himmels Erben} «Herr! hilf mir, 
daß ich allezeit «Zur NRechenfchaft vor bir bereit, 
«Und chriftlich fterben konne. 

7. Damit ach fo bereitet fey. «So laß mich hier 
auf Erden «Ge mehr und mehr vun Sünden frei, 
ellud dir gehorfam werden ! «Dann wird mein Reben 
heilig ſeyn, «So bin ich, Gott mein Vater! dein 
«Sn Leben und im Tode. 

8. Sch will mich mit gelaff nem Sinn’ «In dei⸗ 

nen Rath ergeben. »Sterb ich, der Tod ift mein 
Gewinn. «Denn Chriſtus ift meın Leben. -<«Er wird 
‚gewiß zu feiner Zeit «Auch meinen Leib zur. Herrliche 
feit. «Zum Himmel auferweden: 


542. Bitte für Die abgefchtedenen Seelen. 


1. Im Angeicht der Trauerbafre «Berfammeln 
wir und cm Altare, «Werſenkt in tiefes Leid ruft, 
unfer Herz: «Sieh. Vater! unfre Thränen fließen , 
„In diinen Schoos ſich zu ergießen , «Sry unſer 
Troſt, ach lino're unſern Schmerz. 

2. Weit, weit von uns, nicht mehr hienleden ‚ 
«Weit ift fie num von und gefchteden , «Die liche 
Seele, ad! fie fommt nicht mehr, «Du ſelbſt ges 
bothft uns. fie zu lieben ‚ «Sollt' nicht uns ihr Vers 
Frag «Ach! wir empfinden ihn nur als 
ufehr 
3. Du willft und nicht der Liebe Zähren, «Nicht 
ber. Empfindung Ausbrud; wehren, «Nein! du vers 
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beutſt das Meinen nicht, 0 Bott! «Nicht fteinern 
ſchufſt du unfre Herzen, «Auch Jeſus fühlte diefe 
— «Et weinte ſelbſt bei feines Freundes 


od. 
4. Wir feufzen bier in fiiller Wehmuth, «Doch _ 
bethen wir dabei in Demuth Dein weifed und ges 


rechtes Urtheil' an, «Wir wollen nicht wie Heiden _ 


‚zagen, «Nicht über deinen Rathſchluß Flagen, «Bott! 
was du thutſt, iſt allzeit wohl —* — 

b. O Herr! du ſendeſt Tod und Leben; «Du 
ge und nimmſt, Fannfl wieder geben, «Lind weiſe 

iebe iſt's, die nimmt und giebt. Nicht blos in 
des Genuſſes Freuden, «Auch in der Trennung 
ſchwerem Leiden «Bleibſt du dee befte Vater, der 
uns liebt: BR 

6. Indeſſen fteh'n wir doch in Sorgen, «WBeil 
und das Loos noch ift verborgen, «Das du dem Geiſt 
des Todten sugegählt. «Doch nein, ‚er fleht in deinen. 
Händen; du wirft ihn reinigen, vollenden, «Und 
geben. was zu feinem Glück noch fehlt | 

7. Der Srommen abgefdjied’nen Serien, «Gott! 
deiner Baterlieb! empfehlen, «Dieß ift der Binter- 
Iaff’nen Troſt und Pflicht. »D'rum hoffen wir, du 
wirft Das Flehen «Der Bruderliebe nicht verfchmähen, 
«Die für das Befte einer Seele fpricht. Ä 

8. Sieh! diefe Seel’ hat ihr Vertrauen «Auf 
dich gefegt; aß fie num fchauen «Sn voller Freud! 
ihr ew'ges Vaterland ! «Laß fie dort, rein von allen 
Mängeln, «Lobfingen dir mit allen Engeln, «lind 
ewig preifen deine Baterhand- 


545. Blide in’s beſſere Leben. a, w. 246, 


| 1. Stille, Ehrift! ven Sram im Herzen elleber 
ber Seliebten Top! «Sänft'ge deinen _herben Schmer- 
zen «Durch den Blick zu deinem Fottt «Laß die 
Todten ruhen im Grabe! «Bitte nur, daß Bott fie 
Iabe, «Mit. des Himmels Seligkeit! «Sie beglück 
in Emigteit! IR | 

2, Hottes Rath iſt's, daß hier finfet, eGreis und 
Süngling, Mann und Knab', «Wenn der Herr und 
Bater winfet, «In der Erbe düſt'res Grab. «Diefes 
Loos fol und- nicht fchreden , «Nicht dei Herzens. 
‚Kummer wecken «Gott erzielt da unſer Gluͤc, «Tod | 
führt uns zu Gott zurüd, . ar = 
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3. Kehret auch der Leib zur Erbe, eRbfet ſich in 
Staub dort auf, «Gteigt die Seel’, wie Jeſus lehrte, 
z Doch zu böbern Welten auf. «Ded Verlebten Seele 
Ichwebet e Hin in Gottes Reich und lebet «Blüdlicher 
als jeder Freund, «Der an feinem Grabe meint. 

4. Unfte Kräfte, dieſe Zeugen, «Böberer Dolls 
fommenheit, «Unfer Streben nah dem Reichen 
- 2 Geliger Unflerblichkeit, «Unfer Geiſt, der Gott anı 
betbet. «Der an höh’rre Welt gekettet, «Kehret nicht 
In Staub zurück, «Findet dort bei Gott fein Blück. 

6. Ja, Sort fhuf einft nicht vergebend «Unfern 
Geiſt, fein Ebenbild. «&ott bat ald die Quell des 
Lebens, «Höhere mit ibm erzieltz «Wenn der 
Leib zur Erde kehret, «Wird ber Geifl erſt recht ge 
ehret, «Kehit zuräf in Gotted Hand, «Geht in‘d 
beſſ'te Buterland. 
| 6. Böber wende beine Blide, «Dir du Aber 
Todte weinft! «Wende fie zu jenem Blüde, «Dad 
dort unfrer harret einſt! «Mo nicht Dunger, Burft 
und Geuhen «Mit Verfolgung und erreichen, 
«Wo nicht Schmerz und bittiier Tod «Sel'gen 
Himmels⸗Geiſtern droht. | 

7: Denke jener Freudenſtunde, «Die un wieter 
dort vereint, «Die einft heilet jede Wunde, «Wo 
das ew'ge Licht und ſcheint! «Wo nach heil’ger Engel 
Weiſen «Wir dann Gottes Güte preifen « Preifen dich, 
du Gotted Lamm! «Das zum Deil vom Himmel fam. 
8. Bald vielleicht wird ich au enden «Meine 
kurze Pilgerzeit, «&ott fie ftebt in deinen Händen, 
«Herr der Zeit und Emigkeit! «Ach vielleicht er- 
Icheint die Stunde «Heute oder Morgen fchen, «Wo 
mich trifft ded Zoded Runde, «Die mich führt vor 
Gottes Thron. | 

9, Darum will id hriftlich Teben, «Treu er» 
füllen meine Pflint, «Nur nah Recht und Zugenb 
ſtreben, «Folgen flets der Wahrheit Licht, «Das 
Sort felbft mir angezündet, «Mir durch feinen Sohn 
verfündet, «Dann fchredt nicht ber Augenblid , 
«Der mich führt zu Gott zurüd. 

10. Erde! nimm dann meine Hülle «Nubig hin 
in deinem Schoos! «Dieſes it ja Gotted Wille, «Zi 
ja aller Menſchen Loos. «Uber Seele! du erhebe 
«In den Dimmel dich, und lebe «Dort bei Gott in 
Seligkeit «Durch die ganze Ewigkeit. - 
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544 Water! Die empfehlen wir die 
Verſtorbenen. a. w. 331. 


4 D Gott! du Vater soll ber Pal «Du kennſt 

ber Menfchen Seelen, «Du zůrne nicht, du trägft 
Geduld, «Willſt beſſern nur, nicht quälen. «Erhör' 
und alfo, wenn wir bier, «Im kindlichen Vertrau'n 


| au dir, Für die Entihlafnen bitten, 


2. Begiengen fle der Sünden viel, «Wet Bir iſt 
noch mehr Gnade, «Dein Amt, zu helfen, bat fein | 
Biel, «Wie groß auch ſey der Schade. «Du bifl 
alein Ber gute Dirt, «Per wieder bringt, was ſich 
verlirt, Du hilfſt in allen Netbhen. 

5. Drum wollen wir allein auf dich «Und deine 
Gäüte bauen, «Und die Entfhlafnen lediglich, «Dir, 
Water! anvertrauen. «Ach! ſſeh doch nicht als Rich⸗ 
ter an, «daB fie nicht recht vor dir getban} «Lug 
ihnen Gnad’ zufliegen ! | — 

—* Gefloffen, Jeſu! iſt dein Blut «Zur Tilgung 
unfrer Sünden. «Auch ihnen komm’ dein Wlut au 
gut, «Bott laß fie Troſt empfinden! «Bon Allem, 
was ihr frommed Her, «Mod peiniget, von allem 
Schmerz «Erlöfe fie, o Jeſu! i | 

5. Du ſagteſt: Ihr jeid Ale mein, «Gott bat 
euch mic gegeben; «Wo ich bin, da follt ihr auch 
fein, «Sollt mit mir ewig ſeben. «Nimm alfo, waB 
dein Wort verbeißt, «Nimm fie zu dirs führ‘ ihren 
Geiſt «Dinauf zum ew'gen Leben! — 

6. Und trifft au einmal uns dad Loos, «Aus 
diefer Welt zu geben, «Go laß und fie in deinem 
SHoo8, «DO Bater, wiederfehen ı indeß foll Beine 
Muͤb' und reun «Der Tugend ung fo ganz zu 
weih'n, «Daß diefed Gluͤck uns werde. 


545. Du weißt nicht Die Stunde, wenn 
ber Here kommt; darum fey wachfam. 
| a ud) wie 835. 336. 3885 
1. Wer iſt ber. Menfch, der fagen daıf: «Er 
werde niemald flerben? «Der Zahn der Zeit iſt 
allzuſcharf, « Was irdiſch, muß verderben. «Die Zeit 
— —— en — daß er 

reden ; «Un mache eiſch ſollt' fefler fepn 
«Wer kann fih das in 1 tem ” 
| LM - 


ir a Di Sen | rn 
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2. Ah ja, ber Tod ift und gewiß, «Kein Arzt 
kann ihn verhindern, Gott firaft die Sünd' vom 
Paradies «An allen Udamd » Kindern, <«D eitler 
Menfch vertraue niht «Auf deine frifchen Sabre! 
«Das blühendefte Ungefiht «Schuͤtzt feinen vor ber 


Bahre. | 
3. Es iſt umfonft, die. Menſchen find «Dem Tode 
bingegeben. «Hier flirbt ein Greis, dort flirbt ein 
Kind, «Es Hilft Fein Widerfireben. «Der Wittwe 
Sohn zu Raim war «Vom Tode fortgeriffen, « Jairens 
Tochter, jung und zart, «Hat frühe flerben mü 
4. Es hält und wohl der Herr mit Fleiß «Die 
Todeszeit verborgen, «Wir müflen fort, und keiner 
weiß, «O5 Heute oder morgen? Mir follen, weiſen 
Sungftau’n gleich, «Mit vollen Lampen wachen, «Und 
zu * ſcharfen Todes⸗Streich «Uns täglich fertig 
machen. | 
6. Drum nimm, o Menfch! die Zeit in Acht! 
«Hier fchadet das Verweilen, «Du weißt, daß dich in 
Mitternacht «Der Tod kann übereilen. «Doc, halteft 
dur dich ſtets bereit, «Kann dich der Tod nicht fchres, 
en. «Dich wird zur frohen Ewigkeit «Zein Heiland 
einft erweden. 


346. Dies irae. Der Tag des Zorng 


Gottes. 

1. Tag des Zorns! Tag der Vergeltung! «Der 
nach des Propheten Meldung «Wird die Welt durch 
Feu'r vernichten. «Welchen Schreden wirft du brin⸗ 
gen, «Welches Seufzen ! welches Ringen! «Wann 
der Richter kommt zu richten. | 

2. Der Pofaunen Wunderfchale «Dringen in 
die Todeshalle, «iRufen alle zum Gerichte. «Tod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Tobten fid) ers 
heben «Bor ded Richters Angeſichte. 

5. Alles unfer Thun und Laffeen «Wird einft 
jenes Bud) befafien, «Aus dem Gott die Welten, : 
richtet. <&ott wird alle unfre Thaten, Auch verborr! 
genfte berathen! «Nidyts, nein Nichts bleibt ungefichtet, 

4. Ach! was werd’ id; Armer fagen? «Ben 
dann meine Bitt' vortragen? «Mo Geredite Faum 

beſtehen. «König! fchredbar groß und firenge! «Do | 
auch Retter im Gedränge! Gnadenquell' JlIaß Heil 
mich ſehen! 
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5. Denke Jeſu! mein in Hulden, «Daß.du für 
mich mußtelt dulden, «Mende mir nicht zum Ders 


= derben! aMühſam ſuchſt du deine Schafe, «Dulp'ft 


für fie am Kreuz die Strafe, «Laß des Leidens 
Frucht mich erben! 

6. Deiliger Dergelter! fchenfe «Jet Verzeihung 
noch und lenke «Meg von mir die Pein der Bälle! 
« Seufzend und mit Schuld befledet, «Die mit Scham 
mich üderdedet, «Fleb' ih Gnad' für meine Geele. 

7. Der, der Magdalen’ verzieben, «Und dem 
Schäder Troft verlieben, «Hat auh Hoffnung mir. 
gefchenket. «Iſt unwürdig auch mein Slehen, «aͤß'ſt 
du, Güt’ger! doch geihehen, «Daß nicht ew'ges 
Feu'r mich Fräntet. 

8. Heiße mich zur Reiten gehen, e Laß mich nicht 
zur Linken ftehen! «Wenn du Gute fheid'ft von Sün- 
dern; «Iſt für die ein Beil zu hoffen, «Die der ew’ge 
Fluch getroffen, «Rufe mich mit deinen Kindern. 

9, lebend mit zerfnifchtem Herzen, «Tief gebeugt 
von Reue Schmerzen, «Bitt’ ich um ein fel'ged Ende ! 
«Daß der Tag, an dem mit leben «Günder por 
dem Richter flehen, «Sich zu unferm Deile wende! 
| 10. Schone, Derr! hör’ meine Bitte! «Jeſu! 

leite meine Schritte, «Daß ich deinen Willen thue! 
«Schenk' den abgefchled‘nen Seelen, «Die noch Süns 
denftrafen quälen, «Nachlaß und die ew’ge Ruhe. 


347. DBereitet euch zum Himmelreich. 


auch wie 334. 

1. Ihr Chriſten! gedenket «Der Sterblichkeit, 
lenket «Die Augen vol Wehmuth auf’8 offene Grab! . 
«Zu dem wir bald wallen; «WUch ! fürchtet! wir fallen, 
Noch eh' wir’ vermeinen, gleih Andern hinab. 

2. Geflaltet aus Erden «Muß jeder bald werden . 
x Staub und zu Ude. Shnel fliegen dahin 
«Die Tage ded Lebens. «O Menſchen! vergebend 
. «Schlagt !hr die Gedanken des Tod's aus dem Sinn, 

3. Wir Pilger, wie wandern, «Gleich Einer 
dem Andern «Dom Schauplas der Welt in die Ewig- 
keit nad. «Ah! lernt euch bereiten, «Bevor ihr 
müßt fcheiden, «Liebt From mheit und Tugend, feid 
nü und wach. 

50 könnt ihr beflehen , «Und hoffnungsvoll 
gehen Dem Nichter entgegen, por den dad Geſchlecht 
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«Der Menſchen auf Erden «Muß offenbar werden, 
«Der Alles durchgriinder höchſt flreng und gerecht. 
.. ds Web, uns, wenn in Sünden «Der Tod unß 
. wird finden. «Die und in die Tiefe der Höl'.hinab- 
ziehn! «Verſtockten, die ſterben, «If ew ges Ders 
decben, «Dualvolle Verdamniß im Abgrund verlieh'n. 
| 5. Dort. bangt ed felbft Krommen, «Die vor’s 
Gericht kommen, «Die mindefte Madel macht flräf, 
lich Bor ‚Gott, «Geredte ſelbſt müflen « Noch ſtrenge 
abbüßen «Geringere Fehler ſtraſwuͤrdig vor Gott, 
6. Wir ringen die Hände «Zu dir, o Gott 
wende «Dein Ungeficht zu und! erhör unfer Blehn 
«U laß dich erbitten, «Und ſchenke den Frieden! 
«Den leidenten Seelen in Sammer und Wehn! 

7. Ach laß bich erbarmen, «D Jeſu! der Ur 
men, «Kür bie du die Marter des Kreuzed erbuld't! 
 «Erhör’ ihre Klagen! «Mc ı end’ ihre Plagen! «Und 
ſchenk' ihnen gnäd’ge Nachlaſſung der Schuld, 


348. Es ift dem Menfchen gefeßt, eins 
‚mal zu fterben. a. w. 208. 


1. Was bift du, Sterbliher auf Erden! «Ein 
‚Schatten, der vorüber gebt. «Wie lange wird eb mit 
Dir werden ? «Dann bift du Staub, vom Wind ver 
weht: «Und bu willft dir neh Hütten bauım «Auf 
diefer fchnöden Pilgerfahrt ! «Auf roſt'ge Schäge Rot 
vertrauen, «Die nur der Geiz im Wahnflinn fpart 

2. Nadt bift du in der Welt geboren! «D Menfdy 
nach einer kurzen Friſt «Geht dein erwucheit &ut 
verloren, «Das dir zum Abgott. worden iſt. «Nadt 
kehrſt du wieder aus dem Leben, «Du Thor! ſprachſt 
nie: ed ift genug ; «Was wird, man dir zum Erb» 
'theil geben? «Ein Brett und abgenupted Tuch). 

3, Du pochſt auf deine Macht und Ehre, «Bon 
Stolz und Hochmuth ſchwillt dein Geiſt, «Du trog ſt 
auf dein Geſchlecht, o höre, «Armfel'ger, wenn du's 
noch nicht weißt: «Vergiß au tiotzen und. #8 vpochen; 
«Was biſt du mehr als Aſch' und Staub? «Bald 
werden deine morſchen Knochen «Der traurigen Vers 
wefung Raub, nr 

A. Tritt auf den Hügel dürrer Beine «Von deis 
ner Kirche fromm bewahrt! e Rubmſůcht'ge Menſchen! 
Bier alleine «Erfahrt ihr sinftend, wer ihr wart «Durd)- 
wühls die modernden Gesippe! «uf I fondeit Sürflen 
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von dem Knecht’, x Tod, unter deiner Würgerhippe 
«Derihmindet Vorzug und Geſchlecht. — 
5. Sep nicht vermeſſen auf die Blüthe «Der 
Jahre, bald welkt fie dahin! «Mißbrauch nicht deines 
Schoͤpfeis Güte! —Indem du mit verruchten Sinn 
«4Den Taumelbecher erſt willſt leeren, «Den dir dir. 
ſchnoͤde Wolluſt reiht, «Eh' du dich willſt zu Gott. 
bekehren, «Du ſluͤtzeſt dich auf ein Vielleicht. 
6. Vieleicht ſtarrt in den Augenblide, «Wo du 
jetzt amthmeſt, fchnell dein Blut! «Wie und vo'! 
Schaltheit und voll Tüde «Ein Dieb beſchleicht, 
wenn alled ruht: «So kann der Tod dich überfallen, - 
« Stürzt in bad Grab dich unbereit't. «Weltrichter ! 
du verbiraft und Ullen «Dad Ende unfrer Rebendzeit! 
7. Was hilft und Reichtbum, Rang und Größe, 
«MWenn und verſchlinget Brab und Zod ?«Einkaza: 
rus in feiner Blöfe, «Der weinend ift fein ſchwarzes 
Brod, «Mie groß iſt er, wie überfelig «Vor reichen 
Praffern diefer Welt? «Er ift vor Gott voll Muth, 
und fröblich, «Wenn Jene Furcht und Schreden quält. 
8, Der Laſterhafte bebs und zittert eIn Schredee.i 
vor der Ewigkeit; Der Tugend: Freund barrt uner⸗ 
ſchüttert «Des Lohnes der Gerechtigkeit. «Der From» 
me beut dem Tod mit Freuden «Die Dand, nad) 
feinem Lebendlauf, «Er weiß, nach überftand'nei 
Leiden «Nimmt ihn der Herr in Gnaden auf. 


549. Die vier legten Dinge des Menfchen. 
auch wie 130, 204. 

1. Der weiſe Sirach ſoricht: «Den! an dir " 
legten Dinge! «Daß emwiglich dich nicht «Die Sünd' 
zum alle bringe. «Ach, Gott ! gieb mir die Gnade, 
«Daß. ich ſtets fie beden®’ , «Und fie nach deinen: 
Mathe «Tief in mein Derz verfen!'! | 

2: D Tod! wenn ih auf dih «Feſt die Ge: 
danken richte, «Erfchreden da mich nicht, «Dec: 
Sünde berbe Früchte F «Denn du wirft bitter enden 
«Der Sünde Luft und Freud’, «Entreißen meine; 
Händen, «Die Güter dieſer Zeit. | 
‘3. Du führeft und vor Gott, «Der flrenge wird 
vergelten, < Wo und nur Unheil droht, «Wenn mw’: 
dad Böfe wählten, «Und deine Echauerftunde «Zt 
unbekannt für mid, «D’rum haff' aus Derzend; 
Grunde «Ih Sünde emwiglich. 


488 | ——— 


4 Nur wenn ich Sutes that, «Merd' ich ge ge. 
troſt einft fleiben, eUnd dann durch GBottes Onab 
Die Seligkeit dort erben. «MWeh* mir, wenn mich 
Deal tet eWur Lafterhaftigkeit, «Die wir nur Straf’ 

bereitet «Dort in der Ewigkeit. 

5. Gleich nach dem Tode wird Gott vor Ge» 
richt a ftellen. «Welch' Leben ich geführt, «Durch'8 
bare dicht erhellen, «Weh' mir) wenn id dann 
gehe «Als Sünder vor Gericht, Nur Straf’ und 
Elend febe, «Nur Jammer anf. mic liegt. 

6. Gerecht ift dein Gericht, «Das du, Gott} 

wirft ausſprechen, «Der Straf“ entgeh‘ ich, nicht 
«Shwer wirft die Sänd‘ du tächen. «Nur bie Ges 
echten freuen «Sich ber ruhige «Mit En du. 
DUB verleihen «Den Bohn auf Ewigkeit. 
D daß bei jeder That «Auf. dieß Sericht 
wir Topen! « Dann wird mit deiner Gnad’ «Die 
Luft zur Sünd' vergeben, «Und iſt von und ver⸗ 
lafjen «Der Tugend heil’ge Bahn, «Wird neuer 
Mutb uns fallen, «lind ihr zu weih'n fortan. 

& Sollt' id in Sünde bier «Ganz unbußfertig 
fleıben, «So folget fiher mir «Berdammung und 
Verderben. «Ach! ewig, ewig leiden «Der. Hölle 

ſchwere Pein, «Son — und nicht verleiten «Der 
Sünbe Trug und Schein ? 
9. Ah! Gott! bewahre mich «Bor'm eu’ r, bad. 
= ewia plaget! «Ah, Gott! bewahre mih «Bor’m 
urm, der ewig naget!- «Daß Beulen nur und 
Meinen «Mein ew’ger Antheil ſey. «Rett' mich von 
Höllenpeinen] «Gott! fteh’ mir Sünter. bei! 
30. Reb’ il gerecht und fromm, +MWerd’ ich 
anıh gut einft fterben, « Dann fpriht der Richter : 
komm’ «Du fonft daB Heil ererben, «Ded Bimmelde - 
Seligkeiten, e Die ewig nicht vergeh'n, «Soft mich 
durd) ——— «Mom Ange ſichte feh'n! - 
Bimmeld, Bellaiet «Gott, wie er iſt, 
— «Wer kann die Luſt und Freud’ » «Die 
daraus quillt, benennen? «Ga, fle enthaltet. Freu: 
ben, eDie über Alles geh’ N, «Zt fern von allen 
un «Wird ewiglich beiteb'n- 
2. D Xod! und du Gericht! «D Himmel und 
du osle! «D lommt doch ja mir nicht «Allpier aus 
meiner Serie, «D haltet mid) doch ferne «Won jeher 
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böfen That! «Da ich, zu wandeln lerne «Der 


- Zungend, beil'gen: Pfad: at 
.. 350. Troſt beim Gedanfen an den Tod. 
ee Auch wie 339. ; ' 
4, Wenn einſt bed Leibe Hülle «An Staub 


zufammen finkt, «Wenn meines Gottes Wille «Mir 
auf zum Himmel winkt, «Dann trüben Feine Sorgen 


Den neuen ſchoͤnern Lauf, «Dann geht für mich 


der Morgen «Ded ew'gen Tages auf. 

- 9, Umeingt von Gram und Leiden «Iſt Bier 
der Menfh von Staub, «Was find al’ feine Freu⸗ 
ben? «Ein bald verwelfend Laub, «Doch nad) des 
Todes Schlummer «Fließt keine Thraͤne mehr ; 
eAus jedem Tropfen Kummer «Quillt dann ein 

Srenden Meer... | | 

3. Dort feh” ich euch, ihr Freunde! «Erftanden 
aus dem Grab‘. «Die Thränen, die ich weinte, «Die 
trodnet Gott mir ab. «Dort knüpfen wir. auf's 
: Neue «Der Liebe feſtes Band, «Und unferd Gottes 
Zreue Hält ed mit ſtarker Hand. | Ir, 

4 Gott! Schöpfer meiner Tage «D richte 
meiner Blid «Bei diefed Lebens Plage «Auf jenes 
böp‘re Glüd! «Dir will ich mich ergeben, «Dir 
trauen in der Noth ; «Dein will ich fein im Leben, 
«Dein win ich fein im Tod'. 

5. Wenn meine Augen brechen, «So wache du 
für mih! «Wenn ich nicht mehr kann fprechen, 
«Dann, Herr! erbarme dich! «Laß, Jeſus! nicht 
vergebend «Dein Blut gefloffen fein, «Und fchreib’ 
in's Buch des Lebens Auch meinen Namen ein. 
251Zumkeichenbegaͤngniſſe eines Kindes, 

1. Wenn kleine Himmelserben «In ihrer Un- 
ſchuld flerben, «So buͤßt man fie nicht ein, «Sie 
werben: nur dort oben «Vom Vater aufgehoben, 
< Damit fle unverloren fein: £ 

2. Sie fInd ja In der Taufe, «Zu ihrem Chri. 
ſtenlaufe «Tür Jeſum eingeweiht, «Und noch bei 
Gott in®naden, «Was fol es ihnen fchaden, « Daß 
.. fie die Krone fhon erfreut. | 

3. Der Unfchuld Glüd’verfherzen, «Stets Fam, 
pfen mis den Schmerzen „« Mit fo viel Seelennoth. « Im 
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Angſtgefuͤbhl der Sünden Dad Sterben fchwer emp⸗ 
finden, «Dafür bewahrt ein-früher Tod. - , , . _ 
4. Iſt einer boch in Fahren, «Co: dat. er. viel, 
erfahren, «Dad ihn noch heute Eränkt, «Hat unter 
fo viel Stunden «Nur wenige gefunden, «Daran er 
nit Vergnügen denkt. Ä | 
5. Zwar mwer in feiner Jugend «Den Weg zur 
wahren Zugend «Dusch Isfum Chriſtum findt, «Und. 
der den — Glauben «Sich niemal laſſet rau⸗ 
ben, «Der lebt und ſtibt auch wie ein Kind, | 
6. Allein wo iind die Reinen, «Die flerbend 
noch erfcheinen, «Wie fie im Wafferbad «Der Herr 
zu Rindern wählte? «Wo ift, der niemals fehlte ? 
«Den nie betbört die Sünde hat? | 
7, D wohl.dann diefem Kinte! «Ed flarb nicht 
zu geſchwinde, »)Ruh' fonft, du liebes Kind! «Du 
giengeft janur ſchlafen. «Bit beiden guten Schafen, 
«Die ewig unferd Herren find. I 


352, Zum Leichenbegaͤngniſſe eines Kindes. 


4, Weint, Eitern ! laffet.euren Thränen «Bei 
diefea Kinded Tod den Lauf, «Doch ſehet auch bei 
euern Thrärien' «Zu Gott ; dem Kinderfreund, bins 
auf! «Und glaubt, ob ed fchon wehe thut: «Der 
Tod ift diefem Kinde gut. 

9, Die Eltern haben zwar verloren, «Dem 
Finde war fein Tod Gewinn. «Zum Himmel warb 
daB Kind geboren, «Zum Himmel nahm ed Öott 
dahin. «Noch frei von Ungerechtigkeit «Nahnı Gott 
ed hin zur Seligkeit. | | 

3, Dort flebt ed nun vor Gotted Throne, «Iſt 
felig und von Uebeln fern, «Sein Schmud ifl eine 

immelöftone, «Sein arößted Glück, es fleht den 

ern, «EB fleht dort Ehrifli Herrlichleit «Nach 
einer Burzen Pilgerzeit- | 

4. Eatift gelangt zu feinem Glüde; «OD tabelt 
Gottes Wege nicht! «MWBünfcht ed nicht mebr zu 
euch zuräde; «Denkt, wie der Chrift gedenlt und 
fricht: «@elobt fei Gott! denn waß er thut, «Zit 
weite, väterlich und gut, 

5. Bald werdet ihr ed wieder fehen, «Bald kommt 
auch euer; Sterbetag, «Dann ſollt ihr ed auf ewig 
feben, «Bolgtihe nur feiner Unſchuld nah! «Wie wicd 
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euch dann dad Glück erfreu’n, «Auf's Neu’ mit ihm 
vereint. zu fein ? | | 


353. Auf dem Gottesader. 
auch wie 356. 

1. Hier giebt die fromme Chriſtenſchaar «Der 
Erde dad, was Erde war, «Der Müde finv’t im 
Gtabgewandt «Die Ruhe, die. er fonft nicht fand. 

2. D Rubel Wunfc) des Leidenden! «Dulester 
Zroft ded Weinenden! «Mo aller Gram vergeflen 
iſt, «Und keine: Ihräne weiter fließt. | 

3. Hier endigt fich der Feinte Trug, «Hier fin- 
det der Bedrängte Schug.  «Dier wird im fanften 
Schlaf erquidt «Der, den einft, manche Lafl gedrüdt. 

4. Dier hört der Kampf des Ehriften auf, «Vol⸗ 
‚lendet hat er feinen Lauf, «Der Geift eilt in fein 
Vaterland, «Und wird erquidt von Gottes Dand. 

5. Nimm den entfeelten Leib, o Gruft! «Bid 
ihn der Heiland wieder ruft, «Und ihn, den nur 
der Tod zerftört, « Auf's Neu belebet und verklaͤrt. 

6, Hier aberlerne, was du bift, «D Menſchl und 
was dein Leben iſt. «Nach Sorg' und Furcht, nad) 
mancher Noth «Und Urbeit kommt zulegt der Tod. 

7. Und wär auch groß bein irdifh Glüd, «So 

weicht ed an dem Grab zurüd, «Ein Sarg nur und 
ein Leichenkleid «Bleibt dir von aller Herrlichkeit. 
8, Schnell fhwindet deine Lebenszeit, «Schnell 
fommt heran die Ewigkeit, «Wie wir die Zeit hier 
angewandt, «Go folgt der Lohn aus -Gotted Dan. 

9, Drum ſich'rer Menſch, befinne dich! «Zod, 
Grab und Richter nahen fih. «In allem, was du 
denkſt und thuſt, «Bedenke, daß du flerben mußt. 

10. Hier, wo wir bei den Gräbern flebn, «Sol 
Reber zu dem Water fleb'n: “Laß im Vertrau'n auf 
Eprifti Blut ce Mich einft vollenden fanft und gut. 


354. Auf dem Gottesacker. 
Euch wie 343. - 

1. Hier, o Chriſt Nan diefer Stätte « Ruht bein 
Vater, Bruder, Freund, «Sie, an deren Sterbebette 
«Du fo bitter haft geweint. « Maucher, den noch Beine 
Mängel «Don Gemeinfchaft heil'ger Engel «Dort 
zurüdgebalten, flebt Di dir, Ehrift ! um dein Gebeth. 
20 Dier in diefer heiligen Stille »Rupt, entriflen 


492. Andachtsͤhungen | 
diefer Welt, «Bald auch deine blaffe Hülle «Deinen 
Lieben beigefellt, «Wie dad Saamenkorn im Felde, 
«Ds ber Ackers mann beftellte,. «Keimft du bier in 
füßer Ruh' «Gotted großer. Ernte zu. | 
4. !dier iſt's, mo verfenkte Leichen, «WUufgewedt . 
durch Gottes Macht, «Wieder aud den Gräbern 
fleigen, «Nach des Tobdes finft'rer Nacht. «Schön 
und leuchtend wie die Sohne, «Steh'n die Frommen 
auf zur Wonne; «—Doch abſcheulich werden ſepn, 
«Die (id) bier der Sünde freu'n. | 
5. Alle führt von da die Diebe um Gericht', 
wo Gottes Sohn «Mach des ſtrengſten Richter: Weiſe 
«Zetrens reicher feinen Lohn. Was der ‚Döte Ne ber: 
fhwiegen «Wird dort Allen offen liegen, « Was der 
Gute hier gedacht. «Wird dort Allen Fund gemacht, 
6. Shriften! Kinder! Freunde! denket «Deut ber 
Lieben, die der Tod «Vor euch in die Gruft gefenket, 
«Flleht für fie zu eurem Gott! «Daß nach feiner Va⸗ 
terimilbe - «Er fie nehm” in die Gefllde, «Wo nicht 
mehr der Fromme weint, «Emig froh mit ihm vereint. 


355. Auf dem Gottegader. . 
auch wie 353. 

1. Bier ruh'n der Todten in die Gruft, «Bid fle 
bed Richter Stimme ruft, «Einſt Tebt der Menfch, 
blıabt wieder auf,«Schwingt fich verflärt zu Gott hinauf. 

2. Aus Staub erſchuf ihn einft der Derr, «Er 
weir ſchon Staub und wird's nun mehr. «Er ſchläft, 
verweſ't, und einſt erwacht «Er wieder, aus des 
Todes Nacht. 

—6. Des Frommen Seele lebt bei Gott, «Der ſie 
aus aller ihrer Noth, «Aus aller ihrer Miffethat 
«durch feinen Sohn. erlöfet hat. : 

4. Ihr Wanderer im finftern Thal, eIhr duldetet 
enaſt Schmerz und Dual; «En hat die Zrüblal oft 
gedrüdt, «Nun feld ihr dort bei Bott erquidt. 

5, Wer Gott getreu bleibt bid an’d Grab, «Dem 
wifcht Gott alle Thränen ab, «Was find auch Leiden 
diefer Zeit «Gott gegen deine Derrlichkeit? 

6. So ſchlaft, ihr Todten! fanft in Ruh’ <Uuch 
wir geh'n eurer Rube zu, «Wir machen zu ber 
Ewigfeit «In Furcht und Hoffnung und bereit. 

7. Ach! Jeſu Chriſt! dein Heiliger Tod «Htärk” 
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| und in unfrer letzten Noth! «Laß, Heiland ! unfre 
Seelen dein, «Und felig unfer Ende jeyn I | 


356. Palm auf dem Gottedader. 
a Sieh, Ehrift! hier harrt nach weiſem Gottes⸗Riath 
Der fünft’gen Auferftehung: Gotted-Saat. 
b Betrachte hier mit heil'gem Ernft dein Loos ! 
Bald moderft du im Fühlen Erden ˖Schoos, 
a Bis zum Gerichte Gottes rufet UN | 
Mit ‚Staunen der Trompete Wunderfhall. 1". 
b D'rum fürchte. Gott? Erfülle) deine Pflicht :: | 
Dann fehredet dich des Grabes Dünfel:nichtt. 
a Bald ſchließet ſich dein Aug‘, bald ftoct dein Blut, 
Drum ring’ fo gierig. nicht nad), Erdengut! 
B Und bald zernagt ‚die. Motte beine Bruft, 
D’rum fröhne nicht der fehnöden Sinnenluft. 
a Bald ſchwindet Ruhm und Erdenherrlichkeit.  _.. 
Derum ſammle Schaͤtz' nur für die Ewigkeit! 
b Bald trennet und des Todes kalte Hand, Fun 
| Drum wandelt liebevoll im Pilgerland! _  . 
a Als Brüder macht. durch Kränfung, Daß. und Groll 
| Euch nicht das kurze Leben fummervol, 
b Und trennt der Tod ein zartes Freundfchafteband, 
| Getroſt! Gott fammelt uns im beffern Land, 
a Auch zage nicht das Eummervolle „Herz! | 
„Bald endet fich. im Zode jeder Schmerz. _ 
b Beklage nicht des Lebens kurze Zeit! Ä 
Es fehließt an's Leben fc die Emigkeit, 
a Wenn gleich des Menfchen Leib im Tot’ zerſtäubt 
Es modert nicht ber. Geiſt, der ewig ‚bleibt. _ 
b Der Geift ſchwingt ſich zu Gottes Rich terthron, 
Und erndet ewig den verdienten Lohrı. 
a Wenn wir getreu hier Gottes Werk vollbracht, 
Und würdig und: des Lohns vor Gott gemacht, 
b Selbft der erftand’ne Leib nimmt ew'gen Theil 
An Gotted Kohn, an unferm eiw’gen Shell. - 
a Nur Sündern bleibt der Hölle Dual und Pein, 
Die unbefehrt zur a geh’n ein. | 


— — — — 
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Anhang. 
Bezeichnung einiger beſonderer Unbahtsäbungen, und 


der Weile, wie diefelben theild wirklich abgehalten 
werden, theild abgehalten werben fönnen, 


Bemerkung. E: 

Wil e8 als eine Mangelbaftigleit biefes Ge⸗ 
fangbuche8 angefehen werben, daß nicht nur alle be> 
fondere in unferer Diözefe gewöhnlichen Andachtsubun⸗ 
gen in der Art gefsrgt iſt, daß. immer Ber ganze 
Gang und Jgshalt derfelben aufgenommen wurde, 
fo wird In diefer Hinſicht vorläufig bemerkt: 1) dad 
diefed auch im alten Befangbuche der Ball war, 2) 
daß mehrere Undacht3übungen eine mannigfaltigere 
Abwechſelung fordern, und fohin eine einfeitige Form 
nit paflend ift, 3) daß zu Manchem verfiedene 
Sebethe und Betrachtungen gehören, die im Gefang- 
buche nicht Pla finden können, 4) daß bie bier ge- 
gebenen Entwürfe genügen können, um unter Benupß- 
ung guter Gebeth⸗ und Betrachtungsbücher und der 
hier vorflommenden Gefänge tie bezeichneten An: 
dachteübungen lehrreich und erbaulich einzurichten, 5) 
daß auch eine eigene Sammlung zu biefem Bebufe 
erfchienen ift, genannt »Rirhenbud.« 


I. Stunden-Andadt. 


Bei der ewigen Anbethung des alerbeiligften Altars, 
Sakraments. — 
Lobgefang. No. 17% 8 
1. Wahrer Beidnam! fep gegrüßet! ii. ».2=9% 
2. Deil’ged Gaſtmabl! fep gegrüßet! ac. 7 
3* Die Gedächtniß zu vermehren * I — 
VorbereitungsGebet SET 
Herr Jeſu EHrifte, du Sohn ded Ichendigen Bot; 
te8 ! Sieh! vor deiner höchſten Majeftät fallen wir 
nieder, glauben und befennen vor die und dem ganzen 
bimmlifchen Hofe, daß du in dem allerheiligfien Sa- 
framente bed Altard mit Gottheit und Menſchheit 
wahrhaft zugrgen feiefl, Dit tiefefter Demuth ber 
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tben wir dich an, ald unfern Deren und Gott. Wir - 


bezeugen dir unjere fhuldige Liebe und Dankbarkeit, 
daß dus nicht allein den ſchmaͤhlichen Tod des Kreuzes 
für und gelitten, fondern auch zu deſſen fteter Ge- 
dachtniß dein allerheiligſtes Sleifh und-Blut uns 
-bargegeben haft in diefem ‚hochmwärdigften Geheimniß, 
und in demfelben bei uns unaufhoͤrlich Tag und 
Nacht, zu unferm Troſte verbleibel. | 
Nun, o liebens würdigſter Jeſu! damit wir für 
diefe und alle andere unzählbare Wohlthaten Bir dank, 


bar feien, deinen heiligen Namen preifen, die viel», 


fältigen wider dich begangenen Unehren in etwas er- 


fegen, und und allen unfern Brüdern und Schweflern, 


wıe auch dem ganzen lieben Baterlande, ja der allge⸗ 
meinen chriſtlichen Kirche wahren Segen und fleten 
Wodlſtand erbitten, infonderheit aber, damit wir 
dein beilwertheftes Fleiſch und Blut als unfere legte 
kraͤftige Wegzebrung erhalten, mithin ewig bei dir 


ſein und verbleiben mögen, darum. opfern wir dir 


demäthigft auf die folgende Bethſtunde. 
Wir bereuen vorher mit innerften Schmerzen und 


vom Grunde unferer Seelen, daß mir dich unfern 


liebften Dern und Gott, das allerhöchfle befle Gut, 
mit der geringften Sünde jemals beleidiget haben. 
Wir nehmen und ernfllid vor, lieber alied Uebel 
zu leiden, als wider did noch einmal Zeit Leben 
. zu fündigen. 

O allerheiligfle Gotted- Gebährerin und Jungfrau 
Maria !die du unferm Erxlöfer, Chriſto Zefu, dein 
reinfted Fleifch und Blut ganz liebreih haft mitger 
theilet, dir fei dafür auch — Lob und Dank ge— 
fagt. Ach! laß dir anjetzo gefallen, und ſammt uns 
ſerem vorhabenten Gebethe deinem göttlichen Sohne 
aufzuopfern, damit es ihm zur geößern Glorie, und 
aber zum zeitlichen und ewigen Heil gereiche. Amen. 


— Lobgeſang. Nro. 172. 
1. Da ih dich, Gott! in Biodsgeſtalt ꝛc. 
2. Ihr Sinne ſchweigt! Ihr Zmweifler flleht ! ze. 
NB. Mit Abbethung beider nachfolgenden Piraneien 
wird von Stande zu Stunde abgewechfelt. 


Bitanep 
vom heiligflen Altardfalrament. 
Der, erbarme dich unfer ! . 


\ 


6 Stundenandacht zur e wigen rin 


Ehrifte, erbarme dich unfer ! 
err! erbarme dich unfer! 
hrifte‘,;, höre und I r 
Chriſte, erböre ung! 
— himmliſcher Vater, erbarme bich unfer! 
‚Gott Sohn &elöfer der Welt! 
Gott! heiliger Geift! ' 
. Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
Sefu, du Tebeudiges Brod; welches vom Hin Ä 
| efommen,ift, , are 
Sefu,!dufBrod der"&n 
Sefu, unfidtbarer el e in dem Wlsazögebeinai | 
gegenwaͤrtig, 
Jeſu, unfre Stärke und Leben, | 
Sefu, u Inmerwährenbes Opfer fir das Heil 


Jeſu, du koſtbares Kleinod gläubiger Serlen, 

Sefu, du Frende der Gerechten, 

Jeſu— du Verſöhner unſerer Suͤnden. 
Jeſu, du Troſt und Zuverſicht wahrer Bigenden, 

Sefu. du Zuflucht aller Derlafjenen, : 1477 | 

ef, du Troft der Leidenben, 

den bu erquicende Speife 6 der Sungrigen,. | 


ng — 


eſu, du Arznei der Kranfen, 
eſu, du noegiehrung der Sterbenben, 
Sefu, dit Unterpfand der zufünftigen Herrlichkeit, | 
Sefu, du — Lohn der ———6 
Sey und gnad Verſchone uns, o — 
Sey uns 34 Erhöre uns, o Ser | 
Dom unw rbigen Genuffe deines heiligften Flei⸗ 
ſches und tes, 
Von der Segel, * Teilchen, 
Bon der Hoffart des 8 
Bon der Lauigfeit im eg 
Bon der Gelegenheit zu fündigen, | 
- Bon ber Einwilligung zur Sünde, ee 
Bon dem Unglauben an deine ewigen Wahrheiten, 
Bon einem unfeligen und unvorbereiteten.&nde, 
Dur Be an de —— we biefes 
eiligſte Geheimniß eingejegt haſt, 
Durch die heiße Begierde, mit uns vereinigt zu 
werben; die du beidiefer Tinfeumg bezeigt hat, - 
Durd) die tiefe Demuch, mit welcher dir eu r. 
| und ——— — # 
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Durch die Langmuth, mit welcher-du unter und fün> 
digen Menſchen wohneft, erlöfe uns, o Derr! 
Durch daB wundervolle Geheimnig, welched wir auf 
2 diefem Altare anbethben, erlöfe und, o Herr! 
Durch dein heiligfted Zleifch und Blut, welched wir in 
diefem Beil. Sakramente genießen, erloͤſe uns zc. 
Wir arme Sünder, | — 
Daß du in uns den lebendigen Glauben an die⸗ 
ſes hochwürdige Geheimniß allzeit vermeh⸗ 
ren moͤgeſt, | 
Daß du duch einen würdigen Genuß deſſelben 
deine erhabenen Berbeißungen an und ers 
füllen mögeft, _ | J 
Daß du alle laſterhaften Neigungen in und tod⸗ 
ten und unterbrüden pol ft, 
Daß mir nimmermehr durd) eine worfägliche 
Verfündigung von dir getrennt werden, 
Daß du uns in deiner Gnade flärfen und bes 
... flätigen woleft, — ? | | 
Daß wir in der Tugend und in der Liebe zu allem 
Guten flet3 wachfen und zunehmen mögen , 
Daß du und durch dad Band deiner Liebe mit 
dir unzertrennlich vereinigen wolleſt, 
Daß du uns zur thaͤtigen Naͤchſtenliebe erwecken 
moͤgeſt, 

Daß du und am Ende des Lebens mit der himm⸗ 
liſchen Wegzehrung flärten wolleſt, 
Daß du und zum Mahle des ewigen Lebens 

führen wolleſt, as | 
O du Lamm Gottes, ‚welches du hinnimmſt die 
Sünden der Weit ; verfchone und, o Herr! 
D du Lamm Gottes ꝛc., erhöre ind, o Herr! 
D du Lamm Gottes ıc;, erbarme dich unfer, o Herr! 
GEhriſte, böre und! - 
Chrifte, erböre und 
Herr, erbarme dich unfer ! 
Chriſte erbarme dich unfer ! 
Herr ! erbarme dich unfer! _ 
| Vater unfer ıc, | 
V. Der barmberzige und erbarmende Herr hat ung 
ein Denkmal feiner: Wunder . hinterlaffen, 
. Er hat denen, die ihn fürchten, Speife gegeben. 
#4. Du baft un, 0 Herr! das Himmelbrod gereichet 
RK. Welches alle —— in ſich empält 
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V. Herr, erboͤre mein Gebeth, | 
BR Und laß mein Rufen zu dir kommen, 
—BGebeth— 
Herr Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen 
Gottes, der du den Willen deines himmliſchen Va— 
ters gemaͤß, kraft der Mitwirkung des hl. Geiſtes 
durch deinen Tod der Welt das Leben gegeben haſt, 
befreie und durch dein heiligſtes Fleiſch und Blut 
son unferen Sünden und von allem Uebel, und vers 
leib:, daß mir von deinem heiligen Geſetze nicht ab: 
weiſchen, noch von dir gefchieden werden. Der du 
lebt und regierft in alle Ewigkeit. Amen, 





| Litaney — 
vom heiligſten Namen el 


Herr erbarme dich unſer! | 

‚Ehrifle erbarm dich unfer } 

Herr erbarme dich unfer, 

Sefu Ehrifte, höre ung 

Jeſu Ehrifle, erhöre uns! 

Sort Vater von den Himmeln, 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt: 

Gott heiliger Geiſt, 

Heilige Dieifaltigkeit, ein einiger Gott 

Jeſu, du Sohn des lebendigen Gottes 

Jeſu, du Glanz des himmliſchen Vaters 

Jeſu, du Schönheit des ewigen Lichts 

Jeſu, du König der Glorie | 

Jeſu, du Sonne der Gerechtigkeit 

Jeſu, du Sohn der Zungfrau Maria 

Du liebwerthefter Zefu 

Du wunderbarlichfter Zefu } 

Ser au ae war he — 

Jeſu dn Vater des zukuͤnftigen Lebens, 
Jeſu, du Engel des großen Mathe , 

Du allmädtigfter Zefu! 2: 

Du geduldigſter Seful. | 

Du gedorfamfter Sefu! | 

ze fanft- und demüthig von Herzen, 

Selu, du Liebhaber der Keufrhheit, 

Jeſu, du Bott der Reinigkeit, 

Jeſu dus @otted ded Friedens, 
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Jeſu, du Urheber des Lebens! Erbarme dich unſer! 
Jeſu, du Vorbild aller Tugenden, | 
Jeſu, du Eiferer der Seelen 
Be ‚ un a nt Ä | 
efu, unfere Zuflucht, 
Sefu, ein Water der Armen, 
Ser ein Schaß der Gläubigen, 
Jeſu, du guter Hirt, 
Jeſu, du wahres Licht, 
AH du ewige Weisheit, 
eſu, du! unendliche Gütigkeit, 
Feſu, unſer Weg und Leben, 
Feſu, du! Freude der Engel, 
Refu, du König der Patriarchen! 
Zefu, du Meifter der Apoſtel, 
Sefu, du Lehrer der Evangeliften‘, 
Jeſu, du Stärke der Martprer, 
Jeſu, du Licht der Beichtiger, 
alu du Reinigkeit der Zungfrauen, 
Jeſu, du Krone aller Deiligen, | 
Sep und gnäbig: Verſchone und, o Jeſu! 
Sep undignädig. Erhöre und, o Jeſu! 
Bon allem Uebel, Erlöfe und, o Jeſu! 
Don aller Gefahr, Erlöfe uns, o Jeſu! 
Bon deinem Zorne, Erlöfe und, o Jeſu! 
Don den heimlichen Nachitellungen bed Zeufel® , 
Bon Pe, Hunger und Krieg, 
Don Mebertretung beiner Gebothe 
Don dem Anlaufe aller Uebel, 
Durch deine Menfchwerdung, 
Durch deine Zukunft, | 
Durch deine Geburt, 
Durch deine Schmerzen 
Durch deine Geißlung, 
Durch deinen Tod 
Durch deine Auferftehung, 
Durch deine Himmelfahrt, 
Durch deine Freude, 
Durch eine bimmlifche Slorie , | 
Durch die allerfeligfte Zungfrau_ deiner Mutter 
Durch die Fürbitte aller deiner Heiligen, | 
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D du Lamm Gottes, welches du hinnimmft bie Sin 


den der Welt, Berfchone und, o Jeſu! 
D du Lamm Gottes - Erhöre und o Zeful 


I 
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O du Lamm Gotteß ec. Erbarme dich unſer, o Jeſu! 
fu Chriſte Höre uns! | | 
Fels Chriſti erböre und ! | 
. Der Name des Herrn fep gebenebeit! 
Br Bon nun an bi8 in Ewigkeit, 
V. Herr, erhöre mein Gebeth! 
Re. Und laß mein Rufen zu dir kommen. 
Gebeth 
O Gott! der du den glorwürdigſten Namen ums 
ſeis Herrn Zefu Chrifti, deines eingebornen Sohnes 
den Gläubigen ganz liebreich und -anmutbig em 
böfen Geiſtern aber ganz erfchredlidh ‚gemacht ‚ball, 
verleih'/ gnädig , daß alle, welche den Namen Jeſu 
andächtig auf Erden. ehren, die Süßigkeit ber heiligen 
Tröoͤſtung in diefem Leben empfangen , und dort im 
zukünftigen die ewige Freude und unendliche Selig‘ 
eit im Himmel erhalten und genießen mögen, durch 
denfelben unfern Herrn Sefum Chriſtum, deinen 
Sohn , weldyer mit dir lebt und regiert in Einigteit 
bed heiligen Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu Ewig— 
keit, Amen, _ a | na 
Lodge fang. Ste Strophe von Nr. 172, 
3) Mein Aug’ fiebt zwar. wie Thomas nicht, ze. 
Im Namen des Vaters und ded Sohnes und de 
helligen @eifled, Amen- | | | 
IAch glaube an er ꝛc. | 
— Nach dem Glauben: _ — 
Gelobt ſey das allerheiligſte Saament des Altars. 
V. Ehr' ſey dem Vater, und dem Sohn', und dem 
- heiligen Geiſt! | | 
Be. Wie es war im Anfang’, jegt, und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. 
Am erflen größern-Korn wird gelungen: 
V. Jeſu Ehrifte ! für und am Kreuz geflorben durch 
die heilige Wunde deiner rechten Dand , 
Bu. Herr‘, erbarme Mh unfer! _ 
Gegruͤßet ſeyſt du Maria ıc. 
Gelobt ſey da3 allerheiligfte Salrament des Altard 
| Bebehh. | 
O guͤtigſter Jeſu Beine ’heifigfte Mutter ſamm 
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allen Heiligen benedeyen dich für alle die Unehr' un” 
Beleidigung, fo wider dich ald das höchfte Gut von ded 
undankbarſſen Kreafuren jemals find begangen wors 
den, oder zu einiger Zeit begangen werden. Amen. 
Un den folgenden drei Kleinen Köcnlein: | 


Vater unfer ıc. | | 
Vater unfer ıc, Gelobt fen das allerheiligfte 
Dater unfer 2c. Saframent des Altard, 
V. Chr fen dem Vater, und dem Sohn, und dem 

heiligen Seit! a 
Re. Wie es war im Unfang, jest und allzeit‘, und 

zu ewigen Zeiten, Amen, — Sa 
An dem zweiten größern Korn: | 
V. Jeſu Chrifte! für und am Kreuz geſtorben durch 

die heilige Wunde deiner linken Hand, 
Br. Herr, erbarme di unfer! _ . 

Gegrüßet ſeyſt du Maria ꝛc. | 

Gelobt fey dad allerheiligfie Salrament des Altar 


| Gebeth — IJ 
O Jeſu! du wahre Speife unferer Seelen! unter: 


flüge unfere Schwachheit mit deiner Gnade; mache, 
daß wir dein Fleiſch und Blut immer würdig genießen. . 
Stärke und durd) die göttliche Speife, damit wir in 
dem Kampf mit der Sünde nicht unterliegen, unfer 
Glaube nie wanke, unfere Hoffnung nie ſinke, und 
unfere Liebe nie erkalte. Amen. | 
An den 10 Heinen Körnlein im erſten Geſetze wird‘ 
zehnmal gefprodhen : Vater unferzc. und nah jedem 
Vater unfer wird der Lobſpruch hinzugefept: 
Gelobt fen das allerheiligfte Sakrament des Alters 


 Bulesgt: 
Yv. Ehr' fep dem Vater, und dem Sobn, und 


dem heiligen Geiſt! 
Bu. Wie e8 war im Anfang, jegt und allzeit, und 


zu ervigen Zeiten, Amen. 


An dem dritten großen Korn : 


Y Iefu Chriſte! für und am Kreuz geflorber durch 
_bie heilige Wunde deines rechten Fuß 
"Ru, Erbarme dich unfer! a 
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Gebeth. | | 

O Zeſu⸗ du liebevoller Hirt unferer Seelen! durch 
dieſes wunderbare Geheimniß deiner Liebe willſt du 
Eins mit und werden, Zieh’ unfere Derzen zu dir, 
damit wir-lieben, was du liebft, und verabfcheuen, was 
‘ du verabfcheueft. Vollbringe an und diefed Wunder 
‘. deiner Liebe, daß unfere Gedanken und unfere Worte, - 

unfere Werke und unfere Leiden nach der Vorfchrift 
deiner gbttlichen Lehre, nach Tem Muffer deined Lebens 
und Leidens, und nad) dem Wohlgefallen deined ewigen 
WVaters immer eingerichter fegen. Amen. | 
Un den 10 Keinen Körnlein im zweiten Geſetze wird 

zehnmal Water unfer ꝛc. gefprochen , mit allzeit 
angehängten Lobfpruche : Ä | 

Gelobt ſey dad allerheiligne Sakrament des Altars- 


Zuleßzzt. 
V · Ehr' ſey dem Bater, und dem Sohn' und dem 
heiligen Geiſt'! | 
Ke. Wie ed war im Ulnfang’, jest und allzeit, und 
zu ewigen Beiten, Umen, | 
Un dem vierten großen Korn: 
Y: Sefu Ehrifte! für und am Kreuz geflorben duch 
. die heil. Wunde deines linken Fußes, 
Herr erbarme dich unfer ! E 
Segrüßet ſepſt du Maria ꝛc. 
Gelobt fen das allerheiligfte Sakramıent des Altars. 
Gebeth. 

O Jeſu! Hu Erlöfer aller Menſchen! ſende den 
Geiſt der Liebe in unſere Herzen, damit wir alle als 
Glieder eines Leibes einander helfen. Laß uns alle, 
die wir an einem Tiſche dein gottliches Gaſtmahl ge 
nießen, au) ein Derz und eine Seele unter einan⸗ 
der haben. Amen. | a 

An den 10 Keinen Körnlein im dritten Gelege 
wird 10mal Vater unfer gefprochen, mit allzeit 
- angehängten Robfpruche : 
Selobtien das allerheiligfte Sakrament des Altars. 
u | Zuletzt. — 
Re. Ehr’ ſey dem Vater, und dem Sohn’ und. dem 
heiligen @eift ! 
V. Wie es war im Anfang’, jest und allzeit, und 
zu emigen Zeiten Amen. . _ — 


4 
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" An dem fünften großen Korn: _ 
V. Jeſu Ehrifte! für und am Kreuz geflorben durch 
die heilige Wunde deiner Seite! | 
Rı. Herr ! erbarme dich unfer! | 
Ä Gecgrüußet fepft du Maria ıc. 
Gelobt fen dad ailerheiligfte Sakrament des Altars. 
,. Gebetb 
O gütigfter Jeſu! der du dein Bleifh und Blut 
und zum Unterpfande des ewigen Lebens hinterlaffen 
haft, voll Zuverficht hoffen wir, was du verfprodhen 
haft: «Wer mein dFleiſch iffet, und mein Blut trinket 
hat dad ewige Leben.” «Wer nid iffet, wird durch 
mich Teben-” Wir danken dir, o Jeſu! und bitten Lich 
durch deine. unermeflene Liebe, laß und durch und 
felber da8 ewig glüdfelige Leben erlangen, Umen. 
Lobgefang. Nr. 17. 
4, Du allerbefter. Seelenbirt ! ıc. 
5 Laß mich zu deinem Tiſch, o Herr ꝛc. “ 
NB. Hierauf folget da8 Schlußgebeth, welches ber 
Priefter vors und das Boll nachſpricht. 
Die Seele Ehrifli heilige mich, 
Der Leichnam Chrifti erlöfe mich! 
- Das Blut Ehrifti tränke mid! 
Das Waffer der Seite waſche mid! 
Dad Leiden Ehrifli ſtärke mich! 
O gütigfter Sefu erböre mid) ! 
In deine heilige Wunde verberge mich 
Don dir laß nimmer fcheiden mid)! 
Vor'm böfen Feind befchüge mich ! 
Sn der Stunde meined Todes rufe mich) 
Und laß zu dir kommen mid! . 
Daß ich mit deinen Heil'gen lobe dich! 
Sn alle Ewigkeit, Amen, 
V. Herr! du haft ihnen Brod vom Himmel gegeben, 
Br. Welches alle Luft in fi begreifet. - 

.D. Gott! der du uns unter dem wunderbaren 
Saktament die @edbächtniß deined Leidens hinterlaffen 
baft, wir bitten dich, verleib’ uns , daß wir die heir 
ligen Geheimniſſe deines Leibed und Bluts alſo ver 
ehren, damit wir die Wirkung beines Grlöfung 
ohne Unterlaß genießen ! — 
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O D Gott! unſete Zuflucht und Stärker bu bift der 
Urheber unferer — darum ſtehe bei dem andaͤch⸗ 
tigen Gebethe deiner Kirche, und verleihe gnädig, daß 
wir dadjenige , was wir für unfere geiftliche und welt- - 
liche Obrigkeit, für unfere lebendige und abgeftorbene 
Brüder und Schweflern , und endlich für dad allge: 
meine Anliegen der ganzen Ehriftenheit getreu begeb: 
ren, auch wirklich erlangen. Der du lebeft und re 
giereft von Ewigkeit zu Emigfeit, Amen, 
Lobgeſang. Rt. 172. 
6. Du willſt bei Menfchenkindern fepn 2c. 
7. Etleuchte, beß're, Närk mein Derz} ıc. 
8, Wir fingen Ehre, Preid und Dank ıc 
Uebung de3 Blaubend. | 
Jeſu! Eingeborner des ewigen Vaters, Erlöfer ber 
Menfchen! du haſt dich gemwürdiget , dich unter den 
Brod3:Geftalten zu verbergen, und in diefem unbes 
‚greiflichen Sakramente zur Anbethung und zum Ge: 
nuffe gegenwärtig zu ſeyn ˖ Ber koͤnnte ein folches 
Wunder glauben . hätteft du und nicht felb von der 
Wirklichkeit deffelben die. Verficherung gegeben? 

Sa, Herr ! wir glauben feft, daß du es felbft, daß 
bu ed wahrhaft , mit Gottbeit und Mtenfchheit, mit 
Seele und Leib, mit Fleiſch und Blut bift, den wir 
bier anbethen. Wir glauben ed, weıl du es gefagt haft, 
und weil dein göttliched Wort untrüglich ift. Wir 
glauben es, was unfere Sinne auch dagegen einwen- 
den mögen, Wir verläugnen unfere Sinne, um fle 
dem Glauben zu unterwerfen. Nichts foll und in die 
fem Glauben wankelmüthig maden. Von deiner 
Gnade unterflägt, find wir bereit, dieſen Glauben 
mit unferm Blute zu verjiegeln. Wahrlich du biſt 
der verborgene Bott, der Gott unferd Heils. 

 Lobgefang Nr. 174 
1. O Chriſt! bier mer® ꝛc. 
2. Zu der Monſtranz ꝛc. | 
| Hebung det Doffnung. 

Was dürfen wir nicht alled von dir hoffen, göttli, 
cher Erlöfer, der du ums bis an dag Ende deines Le⸗ 
bend, ja ohne Ende liebeſt, da du Diefed große Ger 
heimniß zum Unterpfande deiner unermeffenen Liebe 
eingefeßt haſt. Mit aller Zuserficht, die und deine 

sendliche Macht und Güte einflößen, fleben wir zu 
„o Gott} der du unter den Geflalten ded Bro de 
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verborgen biſt. Du kenneſt unfere Bedürfniſſe, du 
kenneſt jedes Anliegen unferer Derzen. 
Du wirft uns lebende erhören, wir hoffen e3 
ohne die geringfle Furcht, zu Schanden zu werben. 
Bift du nicht unfer Gott? unter Deiland ? unfere 
Hilfe in allen unferen Nothen? und haft du nicht allen 
Menſchenkindern felbft verfichert, daß du dad Brod des 
Lebens bift, daß der, der zu dir kommt, nicht ungern, 
und der an din glaubt, nimmermehs dürften fol? - 
Srille demnach das fehnliche Verlangen unferer See: 
len nad) dir, befriebige ihre Doyle nach Peiner . 
Gnade, ihren Durft nad) deinem Troſte; flärke und 
Schwache, und unterflüge und mit deiner Gnade! 
Wir hoffen ed mit dem fefteften Dertrauen , deffen 
wir fähig find. Und wer auf dich heffet» bat auf 
- feflen Grund gebauet. | Ä 
tobgefang. Nu 174. 
3. Sieb Gott ift da ıe. ! e 
4. Auf deinen Knie'n ıc. 
Uebung der Liebe — 
O Gott und Heiland I nicht genug, daß du für 
uns Menfch geworden. daß du dich fo vielen Arbeiten, 
fo vielen Leiden, allen Mühſeligkeiten der menfchlidhen 
Natur, jr dem ſchmählichſten Tode felbft, aus Liebe 


= zu und unterworfen haft; fo willſt du au in dieſem 


- größten Geheimmifje deiner Liebe bei und immer zu 
unferem Zrofte verbleiben, ja und noch mit deinem 
heiligften Sleifche und Blute fpeilen. 
Ä Könnteft du und einen größern Beweis. deiner 
Liebe geben ? könnteſt du auf eine dringendere Aıt ung 
aufmuntern, dich zu lieben ?D wir lieben dich, und 
werben dich ſtets lieben aus ganzer Seele, von gans 
zem Herzen , aus allen Kräften. | 
Allwifjender ! dem Alles bekannt iſt, du fieheft in 
das Innerſte unferer Derzen, und. weißt allo, daß wir 
dic) lieben ald unfer höchſtes Gut, ald unferen Erlö- 
fer als den Urheber unfered Deild, Sieb auf ung, 
die wir vor dem Altare auf unfern Knieen daliegen , 
um vor aller Welt dad Zeugniß unferer Liebe gegen 
dich abzulegen. | | 
Stärke unfere Liebe , auf daß fie mie erkalte, fon; 
: dern täglich inbrünfliger werde. Amen. 
Lobgefang. Rt. 174 
5. Mit Eher ubim zc. 
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6. D Jeſu Chrift! ꝛc. ea 
7. Vor meinem Tod ꝛc. 


NB, Zur Abwechfelnng können flatt Nr. 172. 174.179. 
auch andere Gefänge vom heil. Altardfaframente 


geſungen werden, dedgleihen fünnen zur Ausfül 


lung der Stunden eben ſolche Gefänge oder andere 
pafjende 3: B. Nr. 56. oder 642c. gefungen werden, 
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Il. Monatliche Andachts-Uebung 


zu Ehren des allerheiligften Altar: Sat 8. 
Geſang vor dem heil, Segen. Nr. 30, mit 34. Zum 


. Tantum ergo etc, Nr. 35. 
Seſang. 1) O Chriſt bier mer a6, Nr. 174. ' 
Der Priefter fpridt: 


Laßt uns betben ein andaͤchtiges Vater unfer und 


Ave Maria zur Ehre ber heil. Wunde der rechten 
Dand unferd Deren Zefu Chriſti im allerheiligfien 


Salframent! 
Dater unfer .— Gegrüßet fenft du ic. 
Prieſter, Lob und Ebr’ fep dem allerheil. Sakrament! 
Antw. Ehr' ſey dem zarteften darin verborgenen 
Frohnleichnam unferd Herrn Jeſu Ehrifti! Preis 
und Benedeiung der heil. Wunde derrehtenHand 
Jeſu Ehrifti! Einige Ruhe und Friede den armen 
Seelen! —F 

 Sefang M In der Monſtranz ꝛͤtc. 

Prieſter. Laßt und bethen ein andaͤchtiges Vater 
unſer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
der linken Hand unſeres Herin Jeſu Chriſti im 
allerheiligften Sakrament! 

Vater unſerec. — Gegrüßet ſeyſt du ze. 
Prieſter. Lob und Ehre ſey dem alierheil. Salkrament! 
Antw. Chr fen dem koſibaren darin bewahtten Blut 

unferd Deren Jeſu Epriftil Preid und Benedei- 
ung der heil. Wunde der linken Hand Zefu Ehri⸗ 
fli, ewige Ruhe und Friede den armen Seelen. 
Seſang. 3) Sieh! Gott ift da, und Allen nab ıc. 
Prieſter. Laßt und betben ein andächtiged Vater 
unfer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
des rechten Fußes unſers Herrn Jeſu Chriſti im 
allerheiligſten Sakrament! 
Vater unſer in. — Gegrüßet ſepſt tu. 


un — — — 
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Mieter. Lob und Ehr' fen dem allerheil. Saframent 
Untm. Ehr' fen der darin bewahrten heiligften Seele. 
unfered Herrn Sefu Chriftil Preis und Benedei— 
ung der heil. Wunde des rechten Fußes Jeſu Ehri - 
fi! Ewige Rohe und Friede den armen Seelen, 
Gefang. 4) Auf deinen Knien richt’ deinenSinn ze. . 
Prieſter. Laßt uns bethen ein andächtiged Vater un— 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
de3 linken Fußes unferd Herrn Jeſu Chrifti im 
allerheiligften Saframent! Ku 
Vater unfere. — Gegrüßet ſepſt du ꝛc 
Prieſter. Lob und Ehr' ſey dem allerheil. Sakrament 
Antw. Ehr ſepy der darin bewahrten Menſchheit un- 
ſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und Benedeiung 
der heil. Wunde des linken Fußes unſers Herrn 
Jeſu Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den ar— 
men Seelen! | Haare, 
& efang. 5) Mit Cherubim und Seraphim ıc, 
Priefter. Laßt und bethen ein andächtiged Vater un: 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde der 
Seite Zefu Ehrifli im allerheil. Sakrament 
Vater unfer. — Gegrüßetfenft du ıc, 
Hriefler.Lob und Ehre fen dem allerheil. Saktrament ! 
Antw. Ehr' fen dem allerheiligften darin verborgenen 
Gott, Jeſu Ehrifti! Preis und Benedeiung der 
heil. Wunde der Seite Jeſu Chriſti! Emige 
J Ruhe und Friede den armen Seelen! 
Gefang. 6) D Jeſu Ehrift! gluͤckſelig ift 1» 
— — 7) Bor meinem Tod’ ꝛc. 


| Prieſter. —— 

Ich armer fündiger Menſch, für den mein Heiland 
fo viele taufend Stunden in den 33 Jahren feineß aller: 
beiligften Lebens fchmerzlich gelitten hat, und am 
Kreuze Fläglich geflorben ift, auch zu befländiger Ge— 
daͤchtniß feines bittern Zeidend und Sterbend und zur 
Speiſe unferd Seelen daß allerheiligfte Saframent - 

de3 Altard aus unendlicher Liebe hat eingefegt, und 
in demielben flet3 bi8 an's End’ der Welt bei und gna- 

denreich zu verbleiben fich würdiget , nehme mir feft 
vor, alle, zu ehren des alleıbeiligiten Saframents und 
- der 5 heilfließenden Wunden meines Heilands, von 
der Erzbruderfehaft Corporis Christi angeordnete An- 
dachten nad) Kräften zu üben, und alle Jahre eines 
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übrigen Lebens diejenige Stunde, die mir von meinem 


geillihen Vorſteher jährlich wird angemielen werden 
wohl anzuwenden; und meinen Gott und Derrn, wels 
cher in diefem heiligen Saktament mit Leib und Blut, - 
mit Gottheit und Menfchheit gegenwärtig ift, im leb- 
haften Glauben und innbrünftiger Liebe zu verebren 
und anzubethen; auch nie etwas wider dieſes aller- 
heiligfte Geheimniß zu veden oder zu thun, fondern 
vielmehr bie ihm fchuldige Ehre allen denen, wo mein 
Wort wird fruchten können, empfohlen zu machen. 
Wozu mir feine Gnade und feinen Beiftand verleihen 

wolle Gott Vater, Sohn und heil'ger Geiſt. Amen. 


Prieſter. 

Laßt uns bethen, das allgemeine Anliegen 
der ganzen chriſtlichen Kirche, um den heiligen Ab— 
laß zu erlangen. — 

Wir bitten did, o Herr! du wolleſt das Flehen 
deiner Kirche gnädig aufnehmen, fie von allen Drang: 
falen befreien allen Irrthum audrotten, die chriftik- 
chen Fürften vereinigen, und dein heilige Reich auf 
‚ ‚Erden allzeit mehr erhöhen, damit wir dir insge— 
fammt in Ruhe und Frieden dienen mögen. Dur 
Sefum unfern Bern. men. | 


Laßt und bethen für kranke Brüder und 

chweſtern. | 
O liebreichſter Jeſu! du Hilf' und Troſt aller 
Gläubigen! wir bitten dich einhellig durch dein Bitter - 

re8 Leiden und Sterben, du wolleit unfer Gebeth er⸗ 
hören, und deinen Dienern und Dienerinnen nad) dei— 
nem Wohlgefallen die vorige Gefundheit gnädig ver: 
leihen, damit fle dich in deiner wahren Kirche mit- 
und wieder loben und preifen mögen. Der du lebſt 
und regierft in Emigkeit. Amen. Ä 


Laßt und betben für abgeflorbene Brüder und 

Schweflern. | 
D Here! der du aus höchfler Süte die. wohlver- 
diente Strafe wieder nachlaſſeſt, und daB Heil der Men—⸗ 
fchen unendlich liebeſt, wir bitten dich dem uͤthig, du 
wolleſt die Seelen der Brüder und Schweſtern, der 
Verwaundten und Gutthäter diefer unferer Berfamm- 
lung, die von diefer Welt in deiner Gnade abgefchteden 
*.p durch die Fuͤrbitte der allerfeligften, alaeit unbe» 
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fledten Zungfrau Maria und aller Audermählten 
zur ewig glüdfeligen Gefellfchaft gelangen laffen. 
Der du lebſt und regierft von Ewigkeit zu Ewig—⸗ 
‚Leit. Amen, | 
Geſang. Wakrer Leichnam fep gegrüßet ıc. Nr, 179. 

V. Panemde coelo praestitisti eis Domine! 
| Brod vom Himmel gabft du ihnen, o Herr! 
Omne delectamentum in se habentem, 
Welches ale Annehmlichkeiten in fidy begreift. 
. Memento congregationis tuae, | 
Gedenke deiner Verfammlung, 
RB, Quam posedisti ab initio, 

Die du befaßeft vom Anfange. 

V. Domineexaudi orationem :meam! 
R 


Pe 


Herr, Erhöre mein Geber! 
‚ Et clamor meus ad te veniat, 

Und mein Rufen komme zu bir. 
. Dominus vobiseum. TB. Et cum spiritu tuo 
Der Herrt fey mit euch. Und mit deinem Geiſte 


u | Gebeth. 
O Gott! der du und unter dem wunderbaren Sa— 
frament die Gedächtniß deines Leidens hinterlaffen 
haft, wir bitten dich, verleibe, daß wir die Geheim⸗ 
niffe deines Leib und Bluts alſo verehren, damit 
wir die Frucht deiner Erlöfung in und ohne Unter: 

laß genießen. ! | 
- Gott! unfere Zuflucht und Stärke! du Urheber der 
Andacht! Kaffe dich herab zu ben frommen Bitten 
Keiner Kirche, und verleih, daß wir-daß, um was 
wir im Glauben und Bertrauen bitten, wirklich er- 
langen, Durch Chriſtum unfern Deren. Amen 
Marianiſche Antipbon, Englifher Gruß, heil, Segen 
mit Defenfor und Genitori, Schlußgelang. 


- IM. Abend⸗Andacht in der Octav des 
Scohnleichnamg-Feftes. 

1) Nach gegebenen Heiligen ‚Segen wird ein 
Dreißiger abgehalten, wie.erinder Stunden-Andad),e 
bei ewiger Anbethung Seite 509 mit 504 verzeichnt 
ift, nebft Brarianifcher Antiphon, Englifchen Gruß 

heil. Segen und Schluß-Gefang. 

2Es wird ein Lied von heil, Altars⸗Salrament 
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‚gefungen, und nadh.ieder Strophe ein Bater unfer 
2c. mit dem engliichen Gruße und dem Robfpruche ge: 
betbet: «Gelobt fen dad allerbeiligfte Sakrament des 
Altar» ıc- Dierauf ein paflender Pfalm, Mariani- 
ſche Antiphon, heil. Segen und Schlußgefang. 
3) Zwei paffende Palmen, Litaney vom beil. AI. 
tarsſakrament, 7 Vater unferzc. mit dem Lobfpruche, 
« Belobt fen das allerheiligfteSaframent desAltard» ze. 
Marianiſche Untiphon, heil. Segen und Schlußgefang 


IV. Abend⸗Andachtsuͤbungen in der Heil. 
1) Gefang vom Leiden Sefu , Bufgebeth ; Buß- 
pſalm, englifcher Gruß, Schlußgefang. 
3) Bußgeſang, Litanep vom Leiden Jeſu, Buß’ 
ofaln,, englifcher Gruß, Schlußgefang. 2 
3) Bußgefang, Betrachtung über daB Leiden Je— 
ja, Bußpfalm , englifcher Gruß, Schlußgefang. 
4) Drei Bufpfalmen, Bußgebeth, enalifcher 
Gruß: Schlußgefang. | 


V. Andachts⸗Uebung in der Maienzeit. 
1) Der heil. Segen, ein Lied aud den Gefängen - 
von Nr.52 56i8 81. Sieben Vater unfer 2c. nebſt Vers 
und Dration, Palm zum Lobe Gotied, Marianifche 
Antiphon, englifcher Gruß, heil, Segen: Schlußge- 
jang vom heil, Altardfatrament.' I 
9 Der beil. Segen. zwei Pfalmen zum Lobe Got⸗ 
tes oder ald Bitte zu Gott, paſſendes Gebeth oder 
Betrachtung über die Vorfehung » oder über die Voll⸗ 
fommenbeiten Gotted, 7 DBater unfer 2c., Vers und 
Dratlon. Marianiiche Antipbon , engliſcher Gruß, 
heil. Segen, Schlußgelang aus Nr. 52 bis 81. - 
3) Der h. Segen, Lied wie oben, und nach jede 
Strophe ein Vater unfer zc. mit dem Beifaße: Ehre 


VI. Andachts-Uebung 
zur Erinnerung des Leidens und Sterbens Jeſu 
Chriſti zur Erlangung einer gluͤckſeligen 
| Sterbeftunde.- ° - 
1) Auf die gewöhnliche Weile, wie fle in dem 
daau beflimmten Büchlein verzeichnet fl; - 
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2) eine Verbefferung des Materiald für dieſe 
Andachtsübung wird zu feiner Zeit erfcheinen. 


VII. Andachts-Uebung 

zur Verehrung der feligften ‚Jungfrau. 
1) Ein paffended Lied, Lauretanifche Litanep, 
Marianiſche Antiphon, englifcher Gruß, Schlußgefang, 
2) Einige Strophen Öefang, Abbethen-eined Ro⸗ 
ſenkanzes und nach jedem Zehner 1 oder 2 Strophen 

ded begonnenen Geſanges, Beſchluß wie oben. 
3) Ein paffended Lied, und nach jeder Strophe 
ein kutzes Gebeth, worin Maria um ihre Sürfprache 
- angerufen. aber auch Eine ihrer Tugenden zur Be, 


teachtung und Nachahmung dargeftelt, dann Gott 


um feine Gnade angeflebt wird, und zur Nachfolge 
Mariens zu ſtaͤrken. | 


VII Andachts-Uebung 
am Gedaͤchtsnißtage eines Heiligen, 

1) Sefang von den Deiligen, ein paffendes Gebeth, 
ein paffender Palm, engliicher Gruß, Schlußgefang. 

I) Geſang von den Deiligen , Kitaney von allen 
Heiligen, englifher Gruß, Schlußgefang. | 

3) Zwei pafjende Pfalmen, kurze Lebensbeſchrei⸗ 
bung der Heiligen mit Eurzen Betrachtungen und eir 
nem Gebethe. Englifcher Gruß, Schlußgefang. 


IX. Andachtg > Uebüng. 
während einer Prozefiion, 
Buß und Bittgefänge, Pfalmen, Gebethe wech 
eln gehörig mit einander ab. | 
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Alphabethiſches Regiſter der Lieder. 


worin der Anfang eines jeden Liedes, und die Seite, 

wo es ſteht, gefunden wird. Bei den Meßgeſaͤn⸗ 

gen iſt blos das Lied angegeben, welches zum 
Eingange geſungen wird, und mit einem * 


bezeichnet, 
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Ach Gott dem ſchwachen Menſchenkind' 
Ah Sott mein letztes Ziel und End 
Ah Sefus, ach unſchuld'ges Blut — 

bh fo haſi du nun dein Leben — 
Ach wie ſchnell vergeh'n die Fahre 
Alle Tage fing und fage — — 
Ulmächt’ger ew’ger Gott und Here 
Allmaͤcht'ger Schöpfer diefer Welt 
Allwiſſender dir ift befanntt — 
Als vom Himmel auf die Erde 
Um Kreuz find wir erloͤſet — 
Un der Zolebant ſaß Matthäus — 
Auf Chriften mit heiligem hoben Ent 
Auf Ehriften auf und freuet euch 
Auf Chriſten fingt feftliche Lieder 
Auferſtehungsfeier (Dftermette) — 
Auf, es muß gelobet feyn — — 
Anf Felfen Haft du Herr gebaut 
Auf Felſen ruht der $ = Grund 
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* Hier Liegt vor deiner Majeſtät 
Hier ⸗ Chrift an diefer Stätte — 


em ruh’n die Todten in der Gruft — 


immel Erde fol’n frohloden — 


Himmel und Erde ſchau' was die Welt 


Hoch fchlägt mein Herz vor Freud' 
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— 


Holder Jungfrauen ſchönſte Zierde — 
Hört alle, was wir euch von Herzen verkuͤnden 
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alaub’ an Gott in aller Noth 
ch glaube Sots mit Zuserficht — 


armer fünd’ger Menfch bekenne — 
bin getauft auf deinen Namen — 
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Ich lieb' dich Herr und nicht darum 


Ich liebe dich d Gott und Herr 


Ich weiß wohl, daß ich ſterben muß 
Jeſas auf dich ſteht all' mein Vertrauen 


Sefus Ehriftus Fomm zu mir — 
“efus Ehriftus mir find hier — 
Sefus du mein Heil und Leben 

Jeſus Heiland meiner Seele — 
Jeſus lebt, mit Ihm auh ich — 
Jeſus ruft dir, o Sünder mein — 


Jeſus ſein'm Tod den Anfang mach 
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Im Ungefiht die Trauerbahre — 
In Brods: und Weins-Geftalten 
Sn Demuth betbend Herr vor dir 
in’ Meer der Ewigleit — — 
hannes von uns hochgeehrt — 
; das der Leib Herr Sefu Chriſt 
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Pange linqua glorisäss — — — 46 
Petrus Paulus theure Freund — — 389 
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Preis würd’ger Gott, der du im Himmel — 46 


Pfalmen am Frohnleichnamstage bei Ubfingung 
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Reine Engel ungeſehen — — — Bo 
Reinſte Junafrau, die vor alen — — 


S. 


Schafet, Schaffet Menſchenkinder — — 383 
Schau Chriſt zum Himmel froh emper — 5 
— den Menſchen, o du (Hub — — je 
Schaut Apoſtel aufuns nieder -—  —- 892 
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Schöpfer aller Kreaturen - — 
Schopfer Himmels und der Erde — 
Se des Himmels, Troft der Erde 
Schwing dich zu deinem Gott hinauf 
Schwing Seele dich von Ehrfarcht himme 
en uns 9 Herr und Gott ⸗ — 
Selig find, die arm im Geifte 

Sepyd hochgelobt ihr Martyrer 
Sepd ung gegrüßt im Erdenthal 
Sey gesrüßt du Zierd der Erbe 
Seh gegrüßt o Füngfrau ven 

Sey gegrüßt o Tiebfter Jeſus — 
Seh gegrüßt zu taufendmalen 
Seyh gelobt und hochgepriefen 

Sey Mutter ver Barmberzigkeit 
Sen und gegrüßet taufendmal 

Sey uns gegrüßt in deiner Pracht 
Sey und gegrüßt o Königin — 
Sieb an o Gott das Oſterlamm 
Sieh Beinen König fommen — 
Sieh Bott führte die Gerechten 
Singt dem König Freudenpſalmen 
Soll's ſeyn, fo ſey's gelitten — _ 
Soll's ſeyn, fo fep’s, wie mein So 
So oft ich mir bild Sefum ein 
So wurde ‚dach zu aller Zeit 
Stationen: ÖefanG 2 —— — 
Stille Ehrift den Gram im Herzen 
Strenger Richter aller Sünder — 
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T. 
ag des Zorns, Tag ber Vergeltunug 


antum ergo — 
Thauet Himmel den Gerechten 
Thomas der Apoſtel einet — 
Thu' auf, thu' auf, o edles Blut 
Tief in Unendlichkeiten — 
Tod, Angſt und Schmerz — 
Trauermetten in der Charwoche 
Traure nicht, o Gottes Stadt 
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Unter allen Frommen hier auf Erden 
V. 


Vater hoch im Himmelsthrone (Litanep) 
Vertraue Menſch in Glück und Neth 
Vesper für die h · Adventszeit — 
Vesper von Weihnachten bis Soptua- 
gesima — — 
von Septuag. bis Palmfenntag 
am Palmfonntege — — 
am Oſterfeſte und in deffen Oktav 
vom weißen Sonntage bis Chrifti 
Himmelfahrt — — 
— von Fa Himmelfahrt bis 
noften — — 
am hohen Pfingſtfeſte 


111 


am hohen Frohnleichnamsfeſte und 
in der Oktav — — 

— für die Sonntage nach Pfingſten 

— am Kirchweihfeſt — — 
— an Mariäfeſten — 
— an Engelfeſten — 
— an Apoſtelfeſten — 
— an Gedaͤchtnißtagen anderer 


eiligen — — 
— für die Abgeſtorbenen, erſte — 
— — — zweite — 
Vigil fuͤr die Abgeſtorbenen — — 
Biel tauſend Engel dienen — — 
Voll Dankgefühl erheben wir — 
» Bom Staub zu dir o Gott empor 
+ Bon dem Himmel wird jegt kommen 
Bon dir o Gott der Ewigkeit — 


W. 


Wahrer Leichnahm fen gegruüſſte — 
Vann wird doch mein Jeſus kommen 
Was biſt du Sterblicher auf Erden — 
Was kann ih Jeſus dr — u 
Bes» EHril vom Weltgewäßle — 
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Wie eifrig Haft du Gottesfreud — — 399 
Mir rufen an den theuern Mann — — 400 
Wir rufen zu dem Gnadentfrone — — .' 468 
Mir fingen Subellieder — — — 276 
Wir werfen uns darnieder — — 41 
Wir wollen Gott ein Danklied ſingen — 178 
Mo bleibt doch ihr Sünde — — — 313 
Wohl und, wohl und, daß Gott uns liebt — 331 
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worin ber Anfang eines jenen Pfalmes, die Seite 
wo er fteht, und die Rummer, weldhe er im 
Pfalter hat, zu finden if. j 
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Auf dich, Herr ! fteht mein Bertraun — 530 87 
Auf dich vertraueid St — — 5 
/ j B. J 
Beneide nicht der Boͤſen Sid -— — 22 123 
Dank ſey dem Herrn für feine BGnad' — 11 665 
Dankt, dankt dem —— lobpreiſet ihn 54 145 
Dankt dem Herrn, denn er i aus — 5 62 
Das Laſter ſpricht im Geiſt des Boſewichts 79 143 
Dem Menſchen iſt gegt einmal zu fierben — 465 
Der Ewige regiert, die Boöſen zitten — 42 10% 
Der Herr regiert, frohlocke Erde --. 40 9 
Dih Here und Bott will ih erheben — 76 139 
Die Erde bebt’, die Sonne wich — — 958 
Die Erde ifl des Ewigen — 0 ...0.14 53 
D ie Himmel predigen Gett deine Städte 36 9 
Dir bringe meine Seel 8 tt — — — 467 
Du Ewiger, du Gott der Rah’ - 7 19 
Du: liebteft vormals Gott dein fand — 6 59 
Ein füßer Troft ift Gott uns allen — 77 140 
Erbarme dich meiner Gott und Hear — 81 73 
Erbarmer für entſchlafne Brüder — — 462 
en mid, Herr, acht' auf mein Fleh'n 55 116 
Erhör’ mich Herr, wenn ih Bir ufe — 290 75 
Erfchallet fFrob ihr Jubellieder — — — 482° 
Es iſt Fein Gott, jo ſpricht der Thor im Wahn 12 67 

Es iſt vollbracht das große Werk — — %0 - 
Es iſt wohl fhön, dem Heren zu fingen _ 44 405 ° 
Eu F. 

Frohlocke hoch o Chriſtenheit ⸗ — — 264 
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Herr Sefu Ehrift fieh deine. Kinder 


Regifier 


G. 
Gelobt ſey Herr des Lebens und des Todes 


Gerechter Gott vor dein Gericht 
Geprieſen ſey Gott Iſrael — 
Geprieſen ſey Herr, ſc Väter Got 
Gott aus der Tiefe ruf ich dir — — 
Bott deine Güte will ich ſtets beſingen 
Gott in der —5 ſey Ehre dii — — 
Gott Iſraels du bafı zerſtreut — — 
Sott ſieh auf meine Lebensbahn — 
Sott über alles hoch erhoben — — 


Gott unſer Herr bewundernswerth 
Gott unſre Zuflucht unſre Kraft 


H. 


eil dem, — du als Vater liebſt — 
dem, der Gott den Herrn verehrt — 

eil dem, der nicht der — aͤth — 
Heil dem — der unfkcäflich lebt 
Herr, deſſen Wunder ich erzähle 
err du erforicheft mich une fenneft mich 
err Gott i ch will dich preifen allezeit — 
exr halte nicht fo ſchwer Gericht‘ 
tr ‚höre die gerechte Sache — 


err laffe nun in hohen Fahren. 

err lehre mich mein End’ bedenken 

chütze mid), ic) hoff auf dich 
2: raf mich nit in deinem. Grimm 
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err uͤnſrer Väter Gott ſey hoch geprieſen 


ger wer ift der von dir Erwählte — 
oͤrt's alle, die die Erde bewohnen — 


I 


Sch hab auf meinen Gott vertraut — 


gar zu dir Emiger — 
ſtimme dem ein Loblied an 

Ihr Engel Gottes ſteigt hernieder 
Sht Erobewohner nah und fern 

Ei frommen Hirten auf dem Feld 
tiefer ehrfurchtsvoller Stille 


Perg 


14 
ch liebe dich Gott, Vater, meine Stärke 43 
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Kein Auge hat es je — = — — 4570 
Kommt laßt und unfern Gott lobſingen 37 96 
L. 
Laut flehe ih zum Herrn in meiner Noth 73 136 
Lobpreife du mein Geift den Ewigen — 47 107 
Lobpreifet Gott, denn koͤſtlich ift fein ob 12 66 
Lob, Preis und Ehre fhulde ich — 45 105 
Lob, Preis und Ruhm bringt mein entzückter 
Gei — — — 117 
Lobt den Deren som Himmel he — 48 108 
Meine Seele preis und lebe Gt — : 72 135 
Mein Geiſt o Jeſus weilt bei dir im Sa — 31 
Mein Gott mein Gott fieh auf mid her 10 65. 
Mit deinem ſchweren Kreuz beladen — 246 
Mit Maieflät herrſcht Gott in feiner Welt 57 4118 
Nicht ung o Gott gebührt die Ch! — A 100 
Nocturu für die Übgeftorbenen nebft Landes — 458 
O. 
O Gott der du die frommen Seufzer hoͤrſt 15 69 
O Bott der war eh’ noch die Erde ftand > 8 
O Sott du bift mein Liht und Heil — 2 54 
D Gott erhöre mein Gebehtht — — 17 7 
D Gott ſieh gnädig auf uns nieder. — — 469 
Gott und Herr wir preifen id — — 936 
D großer Gott dich Toben wir (Te Deum) — 177 
D Herr und Heiland Jeſus Hl — — 35 
D Herr wir preifen deine Gite -— — — 352 
9 = du mein Heil und eben — — 2363 
O Jeſus wahres Engelbrod — — 3508 
O meine Seele preis den Ewige — 64 15 
DO möchte Ai doch Gott erheben — 59 120 
D neige, Emiger, dein Ohr zu mir — 58 149 
D welch ein Schredengtag ift iener Tag der — 
Boͤſen — — — — 451 
& wie gut ift’s, und wie lieblich — 6,124 
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Schnell ſchwindet unſre Lebenszeit 
Seht welch ein Menſch dort vor Gericht 


Sieh Chriſt hier harrt nach weiſem Gottes⸗Ra 
errn ein neues 


Singt dem H 


Lied 


Singt dem Hoͤchſten frohe Lieder 


T, 
Tief Herr, ergreift es meine Seele 


V. 


Vigil für die Ab geſtorbenen 
Vom Aufgang bis zum Riedergang 


Von ganzem Herzen dank ich dir 


Von Güte will ich ſi 


ingen 


xv 


Pfalker 


en 
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Don Herzen Gott will ich dir fingen 


W. 
Was biſt du Menſch als Aſch' und 


enn einſt die ganze große Welt 
Wer ſollte heut nicht Blumen pflücken — 
Wer unterm Schuß des Höchften wohnt 
Wieder Hirfch Techzt nach der friſchen Duelle 69 
Wie liebendwürdig ift dein 49 
Wie liebreich, Herr, feh ich mit eignen Händen — 
- Mie tröftlich ift, was Sefus lehrt — 
Wir hörten’s al’ mit eignem Ohr. 
Wohl dem, der fich des Duürftigen erbarmt 


Wo ift o Tod dein ſtolzer Sieg — — 


Haus 
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Zu dir erhebt ſich mein Gemüth 
Zu meinem Herrn ſprach Gott der Herr 


Staub 
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